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Ausland. 


Spaniens neues Vereinsgeſetz. 
Ziemlich ſcharfe Beſtimmungen betreffs re⸗ 

ligiõ er Orden vorgeſchlagen. 

Madrid, 10. Okt. Wie der „Heral⸗ 
do“ mittheilt, wird der neue Vereins⸗ 
geſetzentwurf folgende Beſtimmungen 
enthalten: 

1) Kein religiöfer Orden ſoll ge— 
gründet werden ohne Ermächtigung 
ſeitens des Parlaments. 

2) Der Staat ſoll jedem Mitglied 
eines religiöſen Ordens, welches von 
den geleiſteten Gelübden zurückzutre— 
ten wünſcht, Unterſtützung gewähren. 

3; Der Yuftigminifter ift befugt, 
die Ermächtigung für irgend einen re= 
ligiöjen Orden zurüdgugiehen, wenn 
man findet, daß er der Giitlichfeit oder 
der öffentlichen Ruhe feindlich ift. 

4) Das Kabinet fol ohne Weites 
res die Ermächtigungen prüfen, melche 
borber religiöfen Orden gewährt wur» 
den, umb fol diejenigen, melche un= 
gefetlich find, aufheben. 

5) Religiöfe Orden, deren Mitglie 
der Ausländer find, oder deren Direl- 
tor im Auslande wohnhaft ift (ſonach 
auch der Kefuitenorden!) follen aufs 
gelöfi werben. Die Behörden find er» 
mächtigt, Klöfter ohne kirchliche Er> 
laubniß zu betreiben. 

6) Religiöien Orden fol nicht ges 
ftattet werden, Cigenthum über bie 

Zwecke hinaus zu beiten, für melde 
fie geſchaffen wurden. 

7; Die Geltfummen, melde von 
Miialiedern religiöfer Orden, bei ihrer 
Aulaffung in ſolche Anſtalten, geſpen— 
det werden, und die Summe, welche 
den Orden aus wohlthätigen Beiträgen 
zufließen, ſollen ſtreng beſchränkt ſein. 

8) Alle Vermächtniſſe an religiöſe 
Orden, oder Schenkungen an Orden 
durch lebende Perſonen oder durch 
teſtamentariſche Verfügungen oder 
durch Mittelsperſonen ſind in aller 
Form unterſagt. 

9) Religiböfe Orden, welche ſich mit 
Gewerbe oder Induftrie befaſſen, ſol— 
len die regelrechten Steuern dafür 
zahlen. 

10) Verordnungen für die Auf» 
löſung religiöfer Orden werden aug= 
gearbeitet werben. 

11) Das Gefet von 1887 bezüglich 
der Eintragung religiöfer Orden 
bleibt in Kraft. 

Widerjceklihe Lehrer, 
Wollen reiigiöje Abzeihen von Schulen 
nicbt entfernen. 

Paris, 10. Dit. Depefchen aus eis 
ner Anzahl franzöfifcher Departe- 
ments bejagen, daß die Prinzipale 
vieler üffentlichen Schulen heute fich 
meigqern, den Befehlen der Behörden 
betreff3 Entfernung aller 
Abzeihen ar diefen Schulen zu ent= 
ſprechen. 

Indeß ſind keine ſolche Fälle von 
Widerſtand bis jetzt amtlich gemeldet 
worden. 

Es wird hinzugefügt, daß gewöhn— 
lich die Prinzipale nach ihrer Weige— 
rung, die religiöſen Abzeichen wegzu— 
werfen, die Gemeindebeamten nicht 
verhindern, die Schule zu betreten und 
dieſen Akt ſelber auszuführen. 

Choleraſchrecken! 
Swei fälle tauchen in holländiſchem Städt⸗ 
chen anf. 

Paris, 10. Okt. Eine Depeſche an 
das Pariſer Blatt „L'Eclair“ aus 
Rotterdam, Holland, meldet, daß zwei 
Cholerafälle in den benachbarten Or— 
ten Bloetedual und Oranjewoud vor— 
gekommen ſind, und beide bereits einen 
tödtlichen Verlauf genommen haben. 

So ſpät im Jahre, iſt indeß kaum 
eine weitere Ausbreitung dieſer Krank— 
heit zu befürchten, welche, im Gegenſatz 
zur Peſt, durch kühles Wetter gehemmt 
zu werden pflegt. 

Bulgarien und Großtürte. 

Konſtantinopel, 10. Okt. Die Droh— 
ung Bulgariens, den Poſten zu Sud⸗ 
ſchuk wieder mit Truppen zu beſetzen, 
wenn nicht die türkiſchen Kommiſſäre 
bis zum 14. Oktober hier den Be— 
richt über die Unterſuchung des be— 
kanntenGrenzſtreites unterzeichnet hät⸗ 
ten, hat ihre Wirkung gehabt, denn die 
Pforte wies ihre Kommiſſäre an, die 
Feſtſetzung der Grenze vom Bezirk 
Adrianopel ohne meitered Zögern zu 
bollenden. 

Königsonfel Überfährt Arbeiter. 

Nancy, Frankreich, 10, Di. Der 
Herzog von Montpenfier, Entel des 
Königs Ludwig Philipp und Bruder 
des Herzogs von Orleans, überfuhr in 
der Nähe von bier mit dem Mutomobil 
einen Arbeiter Ramens Rheil und ver— 
letzte ihn tödtlich. Obwohl der Her— 
zog mit der größten Schnelligkeit und 
Sorgfalt den Verletzten in dem Auto—⸗ 
mobil nach dem Hoſpital dahier brach⸗ 
te, ſtarb Rheil noch vor der Ankunft in 
biefem. 

Kubaniſches. 

Havana, 10. Okt. Heute war ber 
38. Jahrestag des Beginns des 10jäh⸗ 
rigen Unabhangigkeitskampfes, und er 
wurde als nationaler Feiertag began⸗ 
gen. Alle öffentlichen Aemter, mit 
Ausnahme des Regierungspalafte, 
waren gefchloffen, und viele Zäben 
desgleichen. Die öffentlichen und fon» 
ftigen Gebäube-maren mit fubanifchen 
Slaggen gefhmüdt, doch es aeigte fich 
wenig Begeiſterung. Von der ſonſt 
üblichen —— ‚man je 
doch Ab * ER 


religiöfer | 


Mehrere Führer der Revolution tra= 
fen von verſchiedenen Theilca der In⸗ 
ſel hier ein, angeblich zu dem Zweck, 
einer Verfammlung beizumohnen, wels 
he heute Abend im Heim des Generals 
Del Eaftillo ftattfindet. Wie e3 heißt, 
wollen die Nebellenführer den Getre- 
tür Taft einbringlich um amtlide 
Stellungen in ber propiforifchen 
Regierung erfuchen, da Hr. Taft ihnen 
für ihre Mithilfe bei der Entwaffnung 
zum Danf verpflichtet fei. Wie es fer= 
ner beißt, hat fich jeder fchon dieStelle 
ausgefucht, welche er haben möchte. 

E83 wird alö bezeichnend angejehen, 
daß die Rebellen, welche unter General 
Del Eaftillo dienten, Weiſung erhiel— 
ten, ihre Pferde nicht zu verfaufen; 
man fürchtet, daß General Del Caſtil⸗ 
Io die Forderung um ein Amt nöthi— 
genfalls mit Gewalt zur Geltung zu 
bringen dente! 

Sinrihtungen und Streifs. 
Wie es in Polen und anderwärts in Ruß: 

land zugeht. 

Lodz, Rufifchpofen, 10. Ott. Fünf 
Schredensmänner, welche durch Yeld- 
friegsgericht zum TIode verurtheilt 
torden waren, murben heute gehängt. 

Die Angeftellten der Straßenbahn, 
die Schuliehrer nd die Zeitungsange: 
ftellten haben fish ebenfalls dem Streit 
der Fabrifangeftellten, zum Broteft 
gegen bie neuen Feldfriegsgerichte ans 
geſchloſſen. 

Zu Bendzin wurden geſtern fünf 
Sozialiſten erſchoſſen, die von einem 
Feldkriegsgericht wegen bewaffneten 
Widerſtands gegen Verhaftung zum 
Tode verurtheilt worden waren. 

— — 
Inland. 


Schneetreiben! 

Cynthina, Ky., 10. Okt. Der erſte 
Schnee der Saifon ift heute hier gefals 
len. Er beitand aber nur aus einem 
Gejtöber, das mehrere Minuten bau 


erte. 

Cleveland, 10, Dft. Naffer, fchmes 
rer Schnee, von ftarlem Wind ge- 
peitfcht, ift heute bier gefallen. Der 
Sturm ift der ftrengfte feiner Art feit 
dem 5. Oktober 1902 und ijt an der 
ganzen Geefront von Ohio allgemein. 

Columbus, D., 10. Oft. Mannigs 
fache Berichte aus dem Staat Ohio 
fprehen alle von „refordbrechendem“ 
Wetter. Merkwürdig ift der Umstand, 
daß an manden Pläben der Schnee 
faın, ehe irgenbielcher Reif fi) in der 
Nahbarfchaft gezeigt hatte, 

Norfolt, Nebr., 10. Dit. Bergans 
gene Nacht hatten wir bier eine Iem: 
peratur von nur 17 Grad über Null. 
E3 mar der fältejte Oftobertag feit 28 
Jahren. 

St. Louis, 10. Okt. Heue war der 
käletſte Dliobertag welchen St. Louis 
je zu verzeichnen hatte. Die Tempera— 
tur war 34 Grad. 


Die ſtreikenden Lithographen. 


New York, 10. Okt. Der heute wie— 
der nach Europa abgereiſte George D. 
Kelly, Arbeitsmitglied des britiſchen 
Parlaments und Präſident des inter— 
nationalen Lithographen = Verbandes, 
wird dahin wirten, daß der Lithogra- 
phenſtreik dahier, der jetzt ſchon ſo 
lange dauert, auch in Europa auf ge— 
eignete Weiſe unterſtützt werde! Er 
erwartet ſicheren Erfolg von ſeinen Be— 
mühungen. 


Dr. Mar Hempel. 


St. Louis, 10. Okt. Am Magen— 
krebs ſtarb hier Dr. Max Hempel, wel⸗ 
| der einen nationalen Ruf als deutfcher 
Pädagog u. wiſſenſchaftlicher Schrift— 
ſteller hatte und auch zur „American 
Medical Aſſociation“ gehörte, im Alter 
von erſt 43 Jahren. Er war in Dres— 
den geboren, vervollſtändigte aber ſei— 
ne Ausbildung erſt in Amerika. Frü— 
her war er Prinzipal der Deutſch— 
amerikaniſchen Schule in Omaha, 
Nebr. 

Wegen Chineſenſchmuggels. 
Providence, R. J. 10. OH. 
Schunerjacht „Frolic“, welcher die Re— 
gierungsbeamten ſchon ſeit über zwei 
Wochen nachſpürten, wurde heute zu 


® 
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Chicago, Mittwody, Den 10. Oktober 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


ührer ber Mevolution tra= | inf der Stra der Strafe a ausgepeitiät. 


Afhley, ZL., 10. Oft. €. H. Bromn, 
ein herborragender Grundeigenthums= 
agent von Eajt St. Louis, wurde pon 
feinem Vetter Charles Martin, einem 
jungen Geihäftsmann, Öffentlich auf 
der Straße mit einer Reitpeitfche traf» 
tirt. Frau Martin hatte ihrem Mans 
ne gejagt, daß Bromn ihr ungeziemen: 
de Anträge geftellt habe. 

Brown ließ fich in einer Apothefe 
feine Wunden verbinden. Berhaftun- 
gen erfolgten feine. 


Eokalbericht. 


Pfr. Zange und feine Feinde. 


Die Prozefverbandlung verlegt und vers 
fboben, und zwei weitere Anflaaen. 


Der Bigarrenmaher Daniel 


PBrosehi Soffheimer. 


Llerfs von Morris & Lo. bezeugen, daß 
Peine Mehlfäufe gemacht wurden. 


Vor Richter Keriten wurden heute 
Elert3 von Morris & Eo. aufgerufen, 
um zu bezeugen, daß ihre Firma bei 
der ‚Union Cotton Seed Co.“ kein 


| 


— — — 


Crowe's Bertheidigung. 


Sie begann, nachdem nur drei Belaſtungs— 
zeugen vernommen waren. 


Das Verhör der Belaftungszeugen 
in dem Prozeß geaen Stephen X. 
Eromwe, Beliter des Revere Houfe, der 
am 20. Juli verfudht haben joll, den 


Mehl gekauft ba: an den Tagen, an | Geihiorenen Thomas 2. Earr im 


denen Si'htmechfel von mehr ala $80,- 
000 präjentirt worden fein Tollen. 
Dem Elert Kohn Bell murben drei i 
Mechfel gezeigt. Er erklärte, daß fei- 
ne folhen Wechfel an dem Datum der 
Mechfel präfentirt worden feien, und 
daß an dem Tane fein Mehl gekauft 
worden fei. Der Bureauauffeher D3- 
far Francis betritt, 
jemals präfentiri worden feien. Die | 
angebene Menge Mehl fei nicht getauft 
worden. Während de Monats DOfto- 


| 


Eoofe-Proze& zu beitechen, wurde noch 
geitern zu Ende geführt. E3 wurden 
inter nur drei vernommen, Carr und 
die beiden Gerichtsdiener, die vei den 
Eoote = Gefchmworenen. Dienft’ gehabt 
hatten. Nach Beendigung ihrer Aus— 
jagen beantragte Vertheidiger Neeln, 
der Richter möge den Gejchmorenen 


daf die Wechfel ! Freifprebung des Angeklagten aufge: 


ben, aber der Antrag wurde abgelehnt. 
Neely tief dann John King, der Hilfs- 
Gefhäftsführer des Hotels, als erften 


% Unfere Soldaten auf Enba. — Angemelfene Befchäftigung. 
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Denn’ 8 nichts zu fampfen gibt, follen die Soldaten fich auf andere Weiſe nützlich machen. 


oe 


[— 


In 


der guten alten Zeit ſtrickten die deutſchen Soldaten in Friedenszeiten Strümpfe. Anno '66 arbei— 
teten die Landwehrmänner der preußiſchen Okkupationsarmee im Tagelohn für die ſächſiſchen Fa— 


brikanten. 
ſind zu Beſſerem beſtimmt. 


unſeren Sitten bertraut zu machen, iſt ihre offenſichtliche Pflicht. 


rung Kubas am ſchnellſten erzielen laſſen. 


———— —— —————————————— — ———— 


Dambski, 310 Noble Str. 
polntjche Ponliter ©.‘ 
MB. Superior Str., 


Rostoß, 402 ° 
—* bekanntlich 


und der J ber ſei kein Mehl von Hoffheimer ge— 


kauft worden, nur einmal hätten 
Morris & Co. von der „Union Cotton 


bon Pfr. Franz Zavier Zange von der Geed Co." Mehl gelauft. Dann wurde 


polnifch = fatholifchen St. YJolaphat- 
Kirche des Erpreflungsverfuchs bezich- 
tigt werden, den fie angeblich auf die : 


Belanntichaft des Geiftlichen mit Frau | 


Dambati ftügten, ließen heute ihren 
Prozeß von Nichter Cochrane bor 
Richter Wolff verlegen. Die Verbands | 
lung fol am nädjften Montag ftatt- 
finden. Gegen Dambati ift auch die | 
Anklage der Verleitung zum Meineid 
erhoben worden, desgleihen gegen den 
Mirth Sirydelewol. Dieſerhalb 


werden ſie ſich morgen, bezw. übermor⸗ 


gen, vor Richter Cochrane verantwor— 
ten müſſen. 
— —⸗ — —ñ 


Der „arme @ George‘. 
In Richter Kerftens Abtheilung des 


| monatlich $15 gezahlt hat. 


Charles 9. Gedler, feit elf Jahren 
‚ Elert bei Strauß & Co., auf den 
Zeugenftand gerufen. 

Er bezeuate, daß er für Hoffheimer 
MWechfel auf Nelfon Morriä & En. 
ausgefchrieben und fie in der Bant 
hinterlegt hat, wofür SHoffheimer 


Anwalt Edward D’Ancona, der 


nächte Zeuge, hat am 1. November in 


Straus’ Wohnung mit diefem und 
Hoffheimer über da3 Baummollfamen- 
mehl-Gefhäft aejprochen, und Hoff: 
heimer hat dann in D’Ancona3 
Sprechzimmer eine Erklärung zu 
Papier gegeben und unterzeichnet. 
Diefe Erklärung wurde von Hilfe- 
ftaatsanwalt Nemwcomber der Yurh 
borgelefen. Sie ift 35 Seiten lang 


Kriminalgerichts wurde heute die auf und enthält angeblich die Darlenuıma 


Unterfchlagung Tautende Anklage ge: ; 
gen Ehas. H. George, ben früheren 


früher Stunde gefapert, und eine ganze | Kaffirer der Nadlaffenfchaftägerichts: ; 


Anzahl Chinejen nebft zwei amerikani— 
[hen Matrofen wurde verhaftet. Wie 
viele Chinefen an Borb des befchlag: 
nahmten Schiffes zur Zeit waren, ala 
basjelbe von Neufundland abfuhr, 
laßt fich augenblidlich nicht fagen. 


Gegen die Pferdediebe. 


Springfield, |U., 10. Oft. Der, 
nod immer beftehenbe und blühende 
Slinoifer Anti = Pferdediebenerband 
trat hier zur Jahrestonvention zufam- 
men. Aus dem Bericht des Präfiben- 
ten €. M. Shepperb ging berbor, daß 
ber Verband viele neue Mitglieder im 
berfloffenen Sahr geivonnen, und daß 
er bie Verhaftung und Ueberführung 
einer ganzen Anzahl Verbrecher be— 
wirft bat. 

99 Jahre Zuchthaus. 

Belleville, ZU., 10. Okt. In Kreis- 
gericht murde bon einer Gefchmorenen- 
banf der Farbige Thomas Watkins, 
Präfident des „Ihomas Kefferfon 
Dollar Bil Club“ (aus Syarbigen bes 
ftehenb) in St. Louis, ſchuldig be— 
funden in einem Streit während eines 
Fiſchſportausfluges den weißen Kut⸗ 
ſcher eng: Miller getödtet zu haben, 
und zu 99 Yahren Zuchthaus verur: 


theilt. 
Die That wurde am 25. Mai d. J. 


verübt. 
Dampfernachrichten. _ 
Done: Ma ’Wotnenen var: We ARE S> 


Kanzlei, zur Verhandlung aufgerufen. 
Der Bertheibiger des Angeklagten, 
Herr R. R. Jampolis, erklärte, daß er 


zivar alles Material für die Verhand- | plagt. 
Tung bereit Habe, aber dennoch) umAuf» | folgungen zu entgehen, . die 


fhub bitten müffe.e George fet ein ; 
fchwerfranter Mann. Er leide an Ge: | 
dächtnißſchwäche, 
Ataxia behaftet und befinde ſich in ei— 
nem Zuſtande, der befürchten laſſe, daß 
auf dem Zeugenſtande ſterben wür⸗ 

de, ſofern er einem aufregenden Kreuz⸗ 
berhör unterworfen würde. Hilfs- 
StaatdanwaltBarbour wollte von dem 
Aufſchub nicht? wiffen. Er deutete an, 
daß der Vertheidiger zu Ausreden fei⸗ 
ne Zuflucht nähme, um das Verfahren 
hinauszuzögern. Der Richter erklärte 
ſchließlich, daß er des Hoffheimer-Pro⸗ 
zeſſes wegen, der gegenwärtig vor ihm 
verhandelt werde, ſich ohneht nicht 
mit George befaffen fönnte. Man mö- 
ge ihm die Angelegenheit am nächjten 
Dienftag wieder vorlegen, fall3 er 
dann Muße dafür haben follte, dann 
mürbe er auch das — er⸗ 
ledigen. 


Das Wetter, 


Chicago And Umgegend: ® Schön und anhaltend 
hr — Abend, morgen und ſteigende Luft⸗ 
Friſcher —— Abäter perünerlicer 
— 38 Rieber-Midigen und MWisten- 
Abend und morgen; ‚morgen ‚fteis 


: bes Spitems, das Hoffheimer befolgt 
baben fol, um Geld von Nelfon 
Morris & Co. und von Strauß & 


| Son zu erlangen. : Der Anhalt ift kurz 


| folgender: 


fei mit Locomotor | 


| 


| 


Im Nahre 1900 murbe 
' Hoffheimer von feinen Gläubigern ges 
Er organifirte, um den Ver—⸗ 
„Union 
Cotton Seed Meal Co.“ Berilei 
Ftragier & Carrington halfen ihm und 
theilten fi} mit ihm in den Geminn. 
Später betheiligte fih au ©. W. 
Straus & Co. Das meifte "Mehl 
wurde an Morris & Co. verfauft.: Xm 
Sommer bot die Jlinoi3 Zentralbahn 
 Hoffheimer Mehl zum Kauf an+umb 
ſchickte ihm einen Frachtbrief, den er an 
Straus für 8300 verkaufte. Stal 
das Geld der Bahn zu zahlen, behiell 
er es. Durch falſche Vorſpiegelungen 

erlangte er durch Straus einen C 
von der „Cotton Seed Co.“, den er der 
Bahn gab, Dann ließ er einen Mechfel 
auf Morris & Co. auöftellen, um 
Strauß’ Profit zu beden.  Diefen 
Wecjjel holte er fich vom Kaffirer von 
Morris & Co. mit irgend Einer Er- 


Märung, trug ihn zu Strauß & Co. 


und erlangte, abermals unter falfchen 
Vorfpiegelungen, mieber einen Chegt, 
um Profit, Kommiffion und 
Mechfel zu deden. Und fo trieb.er' es 
bon Tag zu Tag meiter, bis Morris & 
—— Meife wer ” | 
un ie en r 
—— da an zahlie er die Beet der 


Solches darf unjeren Offupationstruppen auf Kuba nicht zugemuthet imerben. 
Die tubanifche Jugend in unferer Sprache zu unterrichten und fie mit 
So mird fich die Amerifanifi- 


Sie 


Zeugen tür die Vertheibigung auf. 
King bezeugte, daß Erome am 20. 
Suli im Schantzimmer des Hotels von 
9 Uhr Abends bis 1 Uhr Morgens 
Starten gejpielt bat, 

Der Zeuge J. %. King wurde heute 
von Staatsanwalt Healy in’3 Kreuz- 
berhör genommen in der Abficht, feine 
Ausfage zu erfchüttern, daß Crowe 
wirklich bis 1 Uhr Karten gefpielt hat. 

Ada K. Gannon von Dapenport 
machte Ausfagen über die Einrichtung 
der Badezimmer im Hotel. Im Jahre 
1902, jagte fie, ala fie in bem Hotel 
wohnte, verlangte fie ein privates Ba⸗ 


dezimmer und es wurde eine Scheide-, 


wand für ſie eingeſetzt. 

Der Nachtclerk James Malloy ſag— 
te, daß am Abend des 20. Juli B. M. 
Chapin als Gajt eingefchrieben worden 
jei und Zimmer 136 zugetviefen be- 
fonmen habe. Dies ift das Zimmer, 
durch welches Crowe hätte gehen müf- 
fen, wenn er an die Stelle gelangen 
wollte, wo er mit Carr fprechen fonnte. 
Malloy gab eine ‚genaue Bejchrei- 
bung Chapind. Sie paßte au auf 
Eroie. 


—3.9-— 
Richter Eberhardt verlegt. 


Don einem Strafenbahnwaaen gefchleudert. 
— frie'det einen Armed. 


Bolizeirichter Mar Eberhardt ver» 
fuchte geftern Abend vor dem Bahnhof 
an ber La Galle Str. auf dem Wege 
zum Bankett des „Marquette Sub” 
im Auditorium einen Gtraßenbahn- 
wagen ber Ban Buren Str.-Linie zu 
befieigen, diefer fegte fich plößlih in 
Bewegung, und Herr Eberhardt wurde 
auf das Pflafter gefchleudert. Er 
fube fofort in einer Drofchte Heim und 
ließ einen Arzt holen. Diefer ftellte 
einen. Bruch des linfen Armes feft. 
Herr Eberhardt ift infolge deffen vor= 
8* g ans Haus gefeſſelt und kann 

ſeine Bewerbung um das Stadi⸗ 
samt nicht in der von ihm ge- 
planten MWeife fördern. 


— — — — — 
Knudfons Gläubiger. 


Geſuch um BankerottsErflärung des an» 
“-- gehlichen Gattenmörders. 

Drei Gläubiger K. D. Rnubfons, 
bes Bauunternehmers von Weſt⸗ Bul- 
man, der unter der Anklage, 

Frau bergiftet zu haben, im Ge En 
niß figt, haben im re 
* in Banlerotterklã⸗ 
tung ihres u 8 eingereicht. 
u Gerichtsvorladung in — 
t wurde Knudſon heute im 
geftellt 


veröffentlit Heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Zahrgang.— No, 242 


Seht es durch. 


Kommiflär Barken erzwingt jeinen 
Anordnungen Gehorjam. 


Morris & Eo. fügen fih. 


Aber erft, nadıdem zwei von ihren größten 
Anlagen baupolizeilich geiperrt waren.— 
Auh andere Shlahthausfirmen werden 
finden, daf fie nachgeben müffen. 


Baulommiffär Barken hat fich heute 
bom Polizeichef jech3 Poliziften ausge- 
beten und ift dann an der Spihe dies 
fer Streitmacht und einer ganzen Ans 
zahl von Buuinfpeftoren nad) dem 
Schlahthausbezirt aufgebrochen, um 
dort zunädjt in den Anlagen bon 
Morris & Co. nad dem Rechten zu 
ſehen. €3 ift ihm vom Inſpettor 
Comdren gemeldet worden, daß biefe 
Firma fo qut wie feine von den Im= 
bauten und Berbefferungen bat vpors 
nehmen laflen, welche da3 Bauamt in 
28 von ihren Gebäuden angeordnet 
bat. Herr Barten broht, daß er fol- 
che von diefen Gebäuden, wo die Un- 
terlaffung der angeordneten Arbeiten 
eine Gefährdung der Angeftellten bes 
bingt, einfach polizeilich fchließen Iaf» 
ſen werde. 

Zur Sperrung empfohlen hatte In⸗ 
ſpektor Cowdrey nicht weniger als 16 
von den 28 Gebäuden, und zwar: zwi— 
ſchen 42. und 43. Straße —das Haupt⸗ 
lagerhaus A 1, Lagerhaus A 2, La— 
gerhaus B, Lagerhaus D, die But— 
ierinfabrik Nr. 19 und die Blech— 
büchſenfabrik Nr. 17; zwiſchen 43. und 
44. Straße —Schlachthaus Nr. 5, 
Kunſtdüngerfabrik J. Lagerhaus 6, 
Lagerhaus 9, Lagerhaus 7, Lagerhaus 
14, Lagerhaus 4, Lagerhaus 3 und 
Räucherhaus 1. — Kommiſſär Bartzen 
überließ die nochmalige Inſpektion der 
Gebäude dem Hilfs-Kommiſſär 
Hughes. Auf deſſen Empfehlung wur⸗ 
den im Laufe des Nachmittags die 
Butterinfabrik und die Blechbüchſen— 
fabrik, in denen zuſammen gegen 3,» 
500 Perſonen beſchäftigt ſind, wirklich 
geſperrt. Die Sperre wurde aber wie— 
der aufgehoben, nachdem ſich ſpäter der 
Anwalt der Firma Morris & Co. in 
deren Namen ſchriftlich verpflichtet hat⸗ 
te, die verlangten Verbefferungen nun= 
mehr unverzüglich ausführen zu laf- 
fen. Auch hat die Firma bereit- die 
erforderlichen Bau = Erlaubnißfcheine 
erwirkt. 

Während ein Theil der Bauinfpef- 
toren in dieſer Weiſe in den Anlagen 
von Morris & Co. den behördlichen 
Anordnungen Gehorfam erzivang, hielt 
eine zweite Abtheilung, unter der Füh⸗ 
rung von Hilfs-Inſpektor Kelling, in 
den Anlagen von Schwarzſchild & 
Sulgberger und in den Gebäuden ber» 
fchtedener Hleinerer Schlachthausfir⸗ 
men Umfchau. Ueber das Ergebnif 
ihrer Beobachtungen merben fie heute 
Nachmittag noch dem Kommiſſär 
Barten berichten. 


Sizenien in Gefahr. 


Chef Collins Hat dem Mayor em- 
pfohlen, den. Schankiwirthen Emil 
Gernjer, 64 Wells Str., und Andrew 
Steropulog, 324 Halited Str., die Li- 
zen3 zu entziehen, und vorausfichtlich 
wird dieſer Empfehlung entiprodhen 
werden. Wie der Polizeichef erklärt, 
bat der Wirth Gernjer allerlei ver- 
dächtigem Gefindel Unterfchlupf ge— 
währt; in Verbindung mit derSchanf- 
mwirthfchaft des Speropulos ift angeb- 
lich eine Spielhölle betrieben worden, 

Breitere Radreifen. 

Bekanntlih hat Richter Tuthill fich 
gezwungen gefehen, die jtäbtifche Rab- 
teifen-Ordinanz umzuftoßen, weil da= 
rin feine Reifenbreite für Wagen vor- 
gefchrieben war, die für Laften von 
mehr als 18,000 Pfund gebraudt 
werben follen. Der ftadträthliche Aus- 
Thuß von Rechtsfragen will nun em⸗ 
pfehlen, daß für derartige Wagen eine 
Reifenbreite von 8 Zoll vorgeſchrieben 
werden ſoll, wie ſie für Wagen vor— 
gefchrieben ift, bie von 16,—18,000 
Pfund Tragkraft haben. Ein Aus- 
Ihuß des Fuhrbalterverbandes ſprach 
heute bei dem Aafchuß vor und er- 
wirkte bon biefem bie Zuficherung, 
daß den Gegnern der VBerorbnung am 
nächjiten Dienftag nochmals Gelegen- 
beit gegeben merben foll, dem Aus- 
Thuß ihre Einwendungen gegen die 
Mapnahme vorzutragen. Vorſitzer 
Dever hatte e3 für unnöthig erklärt, 
das nun jchon feit Jahren erörterte 
Thema nochmals durchzuhecheln, Ald. 
Snow ſetzte es aber durch daß das 
Geſuch berückſichtigt wurde. 


Gedãchtniß ſchwäche. 


Die Poliziſten Walter Bullis und 
John J. Fitzmeunrice, welche vor eini⸗ 
gen Jahren wegen Erprejfungen. de⸗ 
ren ſie ſich angeblich im Dienſt ſchul— 
dig gemacht hatien, aus dem Dienſt 
entlaſſen worden waren, haben bes 
kanntlich vor Kurzem wieder angeſtellt 
erben müjjen. &3 ift gerichtlich ent= 
fohieden werben, paß e3 bei ihrer Ent- 
laffung nicht ganz formagereht zuge: 
— gen war. Jetzt will man den Feh—⸗ 

x gut machen. Sie werden abermals 
prozeſſirt. 

Der Mohr Chas. Mayo, welcher bei 
dem früheren Verfahren als Belaſt⸗ 

die Angeklagten auf⸗ 


" "geilen war, erfläet jeht; fi ber. 


ae a Fr 
A ra a 


ganzen Sache nicht mehr entfinnen zu 
fünnen. E38 waren aber andere Zeus 
gen da, die fich erinnerien, gejehen zu 
haben, wie Bullis und Figmaurice in 
bie von Mayo betriebene Opiumböble 
eindrangen und von ihm Geld erprek- 
ten, durch die Drohung, fie mürben 
ihn in Haft nehmen, wenn er nicht 
able. 
Thut nicht mit. 

ünf Herren, die bon der Prohibi- 
tionspartei ala Stadigerichts ⸗Kan—⸗ 
didaten angemeldet worden waren, 
haben heuie dem Siadiſchreiber er— 
klärt, daß ſie dieſe Auszeichnung nicht 
anzunehmen in der Lage waren. Die 
Zurückgetretenen ſind: Harry B. Mil— 
ler, S. S. Simley, Morris G. Slo— 
cum. R. J. MeDonald und George 
L. Ehindabl. 

Derbeflerte Gasubren. 

Korporationsanmwalt Lewis arbeitet 
an einem Verordnungs-Entwurf, der 
den Gasgejelichaften die Einführung 
verbejlerter Gafometer vorfchreiben 
fol, melde nur Gas, nicht aber 
atmefphärifche Luft meifen mwürben, 
für welche die Kunden den Gefellfchaf- 
ten diefen bisher ebenfall3 Zahlung zu 
liefern haben. 
Sollen ihren Derpflihtunaen nahlommen. 

Der fäbtifhe Ausſchuß für 
Straßen und Gaffen der — 
wird einen von Ald. Brennan geſtell⸗ 
ten Antrag befürworten, nach welchen 
Pflaſterungs-⸗Unternehmer, die ihren 
kontraktlichen Verpflichtungen zur Be⸗ 
ſorgung von Ausbeſſerungs⸗ —— 
nicht nachlommen, die Erlaubniß zur 
Ausführung von Neupflafterungen | 
verweigert werben fol. 


Berhungert. 


Armer alter Mann unter einer Strafen | 
überführung an „Entbebrungen” geftorben. 


Unter ber Weberführung an ber 
Dearborn Ave. wurde heute früh ein 
der Polizei al „Springheel” Sulli- 
van befannter fünfzigjähriger Mann 
als Leiche aufgefunden. Der Mann 
ift bermuthlih an Entbehrungen ges 


ftorben. 
— — 


Der Taufenpdfte. 


Heute Vormittag murbe Bei der 
Auswahl von Gefchworenen in dem 
Prozeß Shea und Genoffen:der tau- 
ſendſte Kandidat verhört. Kurz vor 
der Mittagspauſe kündigte derStaats⸗ 
anwalt an, daß er beren ſei, die fol⸗ 
genden Kandidaten als Geſchworene 
anzunehmen: 

William Sommers, Zeichner, 766 
N. Clark Str. 

Thomas H. Williams Maſchiniſt, 
955 N. 40, Court. 

Fred ©. White, Clerf, 4406 Green- 
mood Abe. 

Charles W. Wuttle, Grocer, 1243 
Lill Ave. 

Heute Nachmittag wird die Verthei— 
digung erklären, ob ſie ebenfalls damit 
einverſtanden iſt, daß die Genannien 
als Geſchworene amtiren. 

——-—— — “ 

Berurtheilte Ladendiebinnen. 


Don Richter Caverly murben heute 
drei Tjrauen aus Hammond, Aub., 
welche in einem Maarenhaufe an ber 
State Straße bei Labenbiebftählen er= 
wifcht worden waren, um je $25 ge- 
ftraft. Sie bezahlten. Eine Genoffin, 
die fih Frau Annie Vollye nannte, 
ließ ihren Prozek um eine Woche ver- 
Schieben. Die Anderen gaben ber- 
muthlich falfhe Namen an, eine Toll 
aber Anna Snyber heißen. 

— —— —— —— 


Fahrſtuhl ſtürzt. 


Im Lees⸗Gebäude, Nr. 47 5. Ave. 
ſtürzte heute infolge Reißens des Ka— 
belſtrangs der Fahrſtuhl aus dem 
zweiten Stockwerk in den Keller. Der 
Fahrſtuhlwärter, der Z0jährige John 
Bayard, Nr. 84 Oakley Ave. wurde 
ſchlimm verletzt ins Alexianer-Hoſpi⸗ 
tal gebracht. 


— — — — 
Städtifher Jſpe ſpektor getõödtet 


An der 29. Str. Str. md Marfhfield 
Avenue wurde heute Nachmittag ber 
ftädtifche Zementinfpeftor Fred Mc- 
Namara von einem Perfonenzuge ber 

Grand Trunf-Bahn überfahren und 
etöbtet. Die Leiche wurbe dem Be- 
Hatter Scart, 5008 Afhlandb Avenue, 


übergeben. 
——— —ñ— —— 


An Leudhtgaas erftidt. 


Der 5SAjährige Chad. Ea murbe 
heute von feinem Hausgenoffen Lefter 
Bergh in feinem Zimmer Haufe 
219 Dearborn Xoe. an Leucdtgas er- 
ſtickt aufgefunden. E gert Batte $65 
Baargeld und einen „May“ unterzeich- 
neten Brief in ber Tafche. Die Poli» 
zei muthmaßt einen Unfall 


— —— 

* Der in ber Kanzlei bes Ratha für 
Örtliche Verbefferungen als Schreiber 
angeftellte A0jährige Lamrence Dob- 
fon, Rr. 6633 Wentworih Ave. mohn- 
baft, ftarb heute früh auf einem Bor- 
ftabtzuge auf ber Fahrt ind Amt, ner» 
muthlich am Herzichlag. 


Die „Abendpoft 





Hehmt nur, mas Ihr verlangt. 
3 hat feinen Grund 
Warum bie quien Deute bon Ymes 
rika Cascarets taufen fo nell wie 
die Uhr tidt. 

Sede Sekunde kauft irgend Jemand, 
trgenbweo, eine Heine Zehn-Gent Schachtel 
Gascarets. 

1,2,8, 4, 5, 6-60 Mail in der Minute, 60 
Minuten in der Stunde, 3,600 Schachteln 
der Stunde, 36,000 Schachteln per Tag von 
schn Gtunden, 1,080,000 Gchadielin per 
Monat und nod, mehr. 

edenten Sie— 220,000 Menihen nehmen 
ein Bascaret Tablet jeden Tag. Millionen 
gebrauchen Cascaret wenn nothmendig. 

Das Urtheil von Millionen intelligenter 
Amerifaner tit unfehlbar. Sie haben Gast: 
caret8 zu bicfer Mate feit mehr als jchE 
Jahren gefauft und .aommn.. 

— * = 

Ueber Fünf Millionen Dollars murden 

ausgegeben, um die Verbienfte der Gascaret$ 


befannt zu machen, und jeder Gent davon 


t 


| 


‘ 


— 


Zimmer umher ipie ber Lömwe.im Käfig 
und entwidelte jeine Pläne. 

„Das mußt Du lejen, Papa, heute 
Nacht im Bett Iefen. ch bin felbit ver» 
twunbert, mie unverfhämt das ift, maß 
da ſteht. Na, dadi ich, jegt werben 
Dir all Deine lieben Kollegen den 
Stopf abreigen.... Uber fieh, Papa, 
das gehört nun mal dazu, wenn man 
den alten Zopf abjchneiden will. Biel- 
leicht ift e& verrüdt, mas ich anjtrebe 
— die nächfte Generation wird es nicht 
mehr verrüdt nennen. Verrüdt ift 
jeder Neuerer! Kraft muß man haben 
für Zehn und Geduld für Hundert, 
Muth aber für ZTaufend. Unfere 
Kunft, Bapa, jtect noch in den Kinders 

u m“ —— 


„Oho!“ fuhr der Alte auf, heftig 
mit der Fläche ſeiner Hand gegen die 
Zeitungen ſchlagend, daß ſie hüpften 
auf dem Tiſch — „nur gemach, mein 
Freund. Einſtweilen führen wir durch, 
Ihr plant. Bockſteif bin ich gegen 


!wäre verloren, wenn nicht ihre unbeſtreitba⸗ | Deine fogenannten Neuerungen — da 


ven Berdienfte die beftändige, univandelbare 
Freundihaft, Kundihaft und Empfehlung 


befriebigter Zeute Jahr fir Yahr erwerben | 


und behalten würden. 
® “ . 

68 hat aud) feinen Grund. 

Warum e8 Schmaroher gibt, welche fich 
ar den gefunden Körper bes Erfolges von 
Gaßcaret£ Kammern — Nahahmer, Fäljcher, 
Betrüger. 

Es ſind Geſchäftsdiebe, welche Cascarets 
um den „guten Willen“ der Leute beſtehlen 
wollen, und unverdiente Profite einheimſen 
mðchten, erworben u bezahlt durch Cascarets. 

Ein unehrlicher Zwedck bedeutet ein unehr⸗ 
lies Produft und Nichtbeachtung der Ge: 
fundheit oder der Wohlfahrt des Käufens. 


Hüten Sie fih vor dem glattyüngigen Ber: | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


fäufer und jeinem alten „eben fo gut*, das | 


der gefunde Menjchenveritand zurückweiſt. 


| 


GascaretS werben nur von der Sterling | 


Memedy Company hergeftellt 


und jind in 


Blechſchachteln mit dem „Ianggefhmwänzten | | 
“an den Schultern fallend. „Was fagft | 


Er auf dem Dedel verpadt. Sie werben nie 


Iofe nerfauft. 
Jedes Tablet morfirt „EEE.“ 


TB 


Du’s nur gleich zu Anfang weißt, und 
fo lange ic) die Firma mitzeichne, wird 
nicht ein Xota an der alten Urt ge> 
ändert — bafür verblirge id) meinen 
Kopf!" 

C3 murbe ftill nach dieſer Rede. 
Ruti Beiert erwiderte fein Wort, er 
hielt inne in feiner Wanderung, und 
die Augen der beiden Männer begegne- 
ten fid. 

Erjt nach geraumer Weile fagte 
Rudi Ietfe: „Du — mein Gegner?“ 

„Sin Gegner Deined neuen Kunft- 
prinzip3, ja. Und diefes Prinzip werde | 
ich befämpfen, wo ich fann und fi nur | 


| die Gelegenheit bazu bietet, obmohl | 


Du mein Sohn bift — nein, weil Du | 
es bift.... In meine Lehre gingit | 
Du einft, nun benugeit Du, mas Du 
bei mir gelernt haft, um miber mid) | 
eine Waffe zu kehren” — — | 

„Bapa!" rief der junge Beier, ihn | 


Du da? Nicht wider Dich, nein, mit | 


‘ Dir — Du und ich zufammen, ber alte | 


Unten Sie darauf, die echten zu erhalten, | 


— [en 


Roman von Margareihe von Bergen. 


(5. Yortfeßung.) 


| Sonne brauche! 


Eine ganze Weile beobachtete er fie | 
und ihr jeltijames Gebahren mit mad): , 


jendem Sintereffe, wie der Naturfors 
Tcher eine neue Pflanze. 


„Sp alfo find fie, wenn ein junger | 


Deachs, ver nichts weiß und nod) nichts 
ift, ihnen huldigt — fo!” 


Auf den Zehenjpigen, um nicht bes | 


merfi zu werben, entfernte er ji 
Schritt für Schritt. Seine Sorge 


war überflüffig, Lore blicte nichi auf. 
An ber Thür wandte er fid) no) ein- 
mal nad) ihr um, Er hatte die Ab- 
fit, nicht wieberzufommen, und führte 
jie au aus.... 

In der Schadstel fand Lore eine | 


j 
j 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fülle von Rojen und darunter verbor- 
gen, forgfältig in Seidenpapier gehült, 
Mariehen Müllers Photographie. 
Dabei lag ein Brief. 

„Her iſt Mariechen Müller, 
ihr Bild ijt für mich merihlos ge= 
morben. Über nie werbe ich jie ver- 
geilen, nie, denn ihr verdante ich ein 
paar liebe Stunden und die Be- 
tanntfhaft mit Dem Tiebiten, 
IHlimmiten, tolliten, jüßeiten Sterl, 
der je als junges Mädchen herum= 
Tief, ch mei, daß Sie mich nicht 
mehr jehen wollen. Und Sie haben 
recht, jo jchiwer mir’3 wird, Ein 
paar Tage werd’ ich wohl verzmei- 


Erfahrene und der junge Gtrebende, | 


| wir dürfen e8 nur gemeinfam magen, ı 
a — Pr | meine Theorien praktiſch zu verwer⸗ 
Pore Ir | then! 
Lore —A ! Arbeit jo nothmenbig, wie ich bie 


Sch brauche Dich zu meiner | 
ru 


„Der Vater fol nun vom Sohne | 
fernen, nur mehr der Handreicher fein“, 
fagte der Aite bitter. „Es ift der Tauf | 
der Welt, und wir gehören zum alten | 
Eifen” — 2 

„Mit derartigen Spricmörtern moirft | 
Du einen erniten Mann wohl faum 
widerlegen wollen”, jpra Audi er= | 
vegt. „Ich bitte Dich flehenilich, wer | 
nigfieng meine veen Tennen zu lers 
nen, bevsr Du gegen fie Stellung | 
nimmſt. Du mirft mir zugeben, daß 
nichts Gefünfteltes und Verſchrobenes 
daran it, fondern das einzig Natür- 
liche ift es, was ich anftrebe.“ 

Der alte Herr erhob fich fchiwerfällig 
und deutete auf eine Seite in Rubis 
Brofhüre, die er von ungefähr auf- 
gefchlagen hatte. 

„Bas Du eritrebft, fann nur auf 
dem Wege rationeller Entmwidlung er- 
reicht merben“, jagte er mit bebender | 
Stimme, „Du aber macht einen halß= | 


ſchlechte Geſchmack. Reiße F mit 
allen Wurzeln aus, er wächſt ohne 
Wurzeln in der Luft weiter und E 
beiht allen Gärtnern zum Trop. U 
ein Anfang muß gemacht werden, und 
diefen Anfang wollen wir maden!“ 

Der Alte Fu in Lachen aus, 

„Du bift toll! Du millft den Ge 
ſchmack Derer forrigiren, die für ihr 
gutes Geld bei ung gute Waare wol: 
len, daß heißt, Waare, die ihnen ger 
fällt, und die ben Teufel Danad) fra- 
gen, ob fie aud) uns gefällt? ein 
Sohn, dann wirb der Weizen der Kons 
furrenz blühen, und Du und ich, mir 
fönnen unjer verlaffenes Atelier mit 
Deinen Zoeen jehmüden und im übri- 
gen trocden Brot kauen.“ 

„sa, das Geihäft wirb barunter 
leiden”, fagte Rudi und fegte ſich neben 
feinem Vater auf das harte Leber: 
fopha. „Das ift immer fo zu Beginn, 
aber dann tritt ein Umfchwung ein“ — 

„sh will Dir mal was jagen, mein 
lieber Junge. Erperimentirt wird bei 
mir nicht. Und das tjt mein lehtes 
Wort. Ach will mir auf meine alten 
Tage nad einem arbeitfamen Leben 
feine Unficherheiten und Sorgen auf» 
belfen. Weberlege Dir wohl, was Du 
thuft. Bift Du verbohrt und verrannt 
in Deine neue Richtung, jo wollen mir 
uns gejchäftlich trennen, und die Welt 
wird da& jeltene Schaufpiel erleben, 
dap der Sohn als Stonturrent und 
Gegner des leiblichen Vaters in bie 
Brejche tritt — von ihm befämpft und 
ihn befämpfend, denn auch ich befenne 
Farbe. Unſer perſönliches Verhältniß 
zueinander wird das nicht weiter 
ſtören, im Gegentheil, Du im- 
ponirſt mir, mein Junge, — 
ich werde mit Stolz zu den 
Leuten ſagen: Mein erbitterter Geg— 
ner, ein Gegner, den ich fürchten muß, 
ein ganz famoſer Kerl, das iſt mein 
Sohn“,... 

Er hielt inne und wandte ſich ab. 
Rudi legte janft einen Arm um bie 
Schultern de3 Alten. 

— „Und das würbeft Du eher thun, 
al3 Dich von mir Überzeugen laffen?“ 
„ya!“ erwiderte Herr Beiert feit. 

Mit einem tiefen Seufzer erhob fi) 
Rudi. 

„Heute Abend haft Du meine ent» 
fcheitende Antwort. Auch merbe ich 
Dir dann mittheilen, in welcher Yorm 
ich meine felbjtitändige Thätigfeit be= 
ginnen würde.“ 

Der Alte öffnete die Arme. 

.... FJunge“ — 

Rudi jtürzte fi an feine Bruft, wie 
er al3 ganz tleiner Junge geihan, wenn 
der Vater ihn irgend einen Streich ber= 


ziehen hatte. Jet überragte Der Junge : 


den Alten um ein Erhebliches, jo daß 
er ihm gerade auf den grauen Kopf 
küſſen fonnte, 

Er riß fich Ins, und that bie erfte 
beite gleichgiltige Frage. 

„Apropos — mo ftedt der biedere 
Kornhas? Den Guten muß ich dod 
mal begrüßen! Weißt Du noch, mie er 
früßer zu mir zu fagen pflegte: Ei, 
ei, ei, ih muß mich wirklich über Sie 
wundern, junger Herr,“ 

„Hm“, fagte Herr Beiert etvaß ver= 
Yegen. „Kornhas hat noch immer eine 


brecherifchen Sprung über alles biäher | feite Hand — niefes Jahr feiert er jein 


ı Dagemwejene und Ueberlieferie hinweg | fünfundgiwanzigjähriges Jubildum bei 


in eine neue Methode — ih fchlage | uns. — Gottlob brauche ich ihn nicht 
bier zufällig auf: Jede Perfon wird | durch eine jüngere Kraft zu erſetzen. 
fünftig in ihrem eigenen Heim in der Nur ſcheint mir, daß es ihm zeitweilig 
ihr eigenthümlichen Umgebung photos | hier” — er deutete auf ſeine Stirn — 
graphiri. Man geht nicht mehr zum | „etwas rumort. Deshalb habe Geduld 
Photographen, der Photograph geht | mit ihm, wenn er Dir ein biöchen 
zu den Kunden. Lernen toir von den | wunberlich porfommt.“ 


Amateuren! Der Menfch gehört in 


' fein Milieu, wie die Spinne in ihr 


jelt Iujtig fein — lauter brüllen als 


alle Anderen: Die Rojen blühen im 
Ihale, Soldaten ziehen in’3 %eld. 
Denn es ijt doch eine ganz berteus 
felte Sache mit dem menjchlichen 
Verſchoſſenſein. Leben Sie mohl, 
Lore — Lore — Lore! Ihr Name 
klingt feit und gut. 3 lebe Lore! 


jein. 
Srih Pfungft, 
genannt ‚Der Brieffajten.‘ “ 

Lore las und lachte und meinte. 

„Dummes Zeug! Ein echter Friß 
Pfungit? Schade — fchade!" — 

E53 war eine Epifode gemefen. — 
Sie war borüber. 

Die erjte Epifode in Lore Freyeifend 
Lehrwochen. 

Wie ſchön hätte ed noch fommen fün- 
nen, wenn — 

Aber e8 mar beffer fo.... 


III. Kapitel. 
Grimfon Rambler. 

Sehr lange Zeit hatte Herr Beiert 
fen. heute in feiner „Huausfapelle“, in 
ber Stube mit ben alten, gelben Bil« 
dern, zugebradt. In ihm war Alles 
in Aufruhr, zermühlt, zertreten, aus 
ieber Ede grinjte ihn ein Gefpenft an 
— und das, meil fein Sohn zurüd» 
gefehrt mar. 


| 
| 


| 


| 


! 


| 


„Dies follte eigentlich fein Brief | 


Net. In’3 Teuer mit den gemalten 
Landfhaften, mit der Natur aus Pap- 
pendedel? Das fteht hier, mein Sohn!” 

„Nun, und ift das nicht ganz ber- 
nünftig?” 

„Mein Lieber, das ift fehr unpraf» 
tifch, technifche Schwierigkeiten Teheinen 
für Dich nicht zu eriftiren" — 

„Sie müffen eben überwunden mer» 
den.” 


„Müffen — müffen! Willit Du 
eine Ummälzung herbeiführen, Ers 
findungen machen, bie nothmwenbigiten 
Requifiten entbehrlich werden Iaffen?” 

„Lies nur meiter”, fagte Rudi uns 
entiwegt, „ih till au bem —* 
handwerk eine Kunſt machen, das iſt 
Alles. Ich habe mir die Welt an 
geſehen und die Menfchen, die fie bes 
völfern, und unfere blafle Kunft er- 
fchten mir von Tag zu Tag farblofer. 


; Auf den Bergen bin ich herumgellet> 


J 


’ 
$ 


tert, um Farbe und Licht zu erhafchen, 
in die Hütten bin ich gefrocdden, um 
hinter dem Herb ein braunes Meib 
in dem Moment auf die Platte zu Eries 
gen, to fie Reifig in’3 euer wirft — 
ih fa Dir, Papa, Ylammenjcein 
und Raud, man fieht, man fühlt fie, 
wenn man bor dem Kleinen, braunen 
Bilde fteht und fich hineinvertieft — 
ganz angeräuchert wie ein Meerfchaums 
pfeifenfopf, jo alt und warm ift e& 


Einen Leberkoffer mit | ....ein Rembrandt, in einem italie» 


Bildern und Studien batte der Junge | nifchen Tänblerteller ausgegraben,“ 


gleich auzgepadi, mit einer mahren 
Affenliebe, wie der Alte meinte. Und 
mas waren ba8 für Bilder! yreilicht- 
ftubien gemagtejter Art, verjhmoms 


Der alte Herr laufchte mit gejenttem 


Kopfe. 
Liebhaberei! Amateurkunſt! In 


der Ausnahme, zum Ferienvergnügen 


mene Thäler und ſchattenhafte Vieh- ganz ſchön. Aber in der Regel.... 


heerden. 


Nebenbei brachte er eine 


ſelbſtgeſchriebene Broſchüre mit und 
ein großes Packet Zeitungen, die alle 
in ſpallenlangen Ärtikeln die Bro⸗ 


ſchüre beſprachen. Leuchtenden Auges 
legte Rudi Beiert dieſes Packet vor ſei⸗— 
nem Vater nieder. Oberflächlich be— 


ren, ein wahres Queckſilber, unruhig 
und beunruhigend. Sah man näher 


undurchführbar. Mein Sohn, es han⸗ 
delt ſich nicht nur um Kunſt, es han» 
delt ſich auch um unſer Brot. Von all 
Jenen, die zu uns ſtrömen, um ſich 
photographiren zu laſſen, wie viele ſind 
denn Perſönlichkeiten? Glaubſt Du, 


daß all jene ein Milieu haben, das zu 
urtheilt, ſchien er ein heiterer, junger 
Mann von unendlich lebhaften Manie-⸗ 
: mollen fein Milieu, fie wollen Retufche; 


zu, jo entdedte man eine gemwiffe Yeltig- | 


feit in der Stirnlinie und in den graus 
blauen Augen jenen Stablglanz uns 


ermüblicher Energie, Vom Schmärs | 


mer, Runftfanatiter und Herold einer 
neuen Richtung mar nicht das Ge= 
tingfte an jeinem Yeußern zu bemer- 
fen, So war er ganz nur tindlicher 
Stolz über den Erfolg jeiner Beitre- 
bungen, unb während ber DBater mit 


N Ale ffenen Rippen auf 
A tere herniederſtarrte, ging er im 


ihnen gehört, aus dem ſie gewiſſer⸗ 
maßen herausgewachſen ſind? Sie 


ein Bild, das Dein Auge entzückt, 
würde ſie empören. Darum ſage ich: 
Nicht an und, nicht an den Warnern 
unter den Kollegen, niet an technifchen 
Schrierigteiten wird Dein Gtreben 
fcheitern, fondern lediglih am Publis 
fum, das für und das tägliche Brot 
bedeutet! 
Rudi Beiert war blaß geworben. 


„Bei der Arbeit muß einer ja vers 
rückt werben“, fagte Audi lachend und 
fchüttelte fi. „Habe feine Anait, 
Papa, ich bin ed gewöhnt, mit allerlei 
Leuten zu verfehren.“ 

MM. 

Rudi fprang mit ein paar Schul» 
jungenfägen über bie engen Ylure. 
Hinter ihm her miegte fein Vater ben 
Kopf. 

„unge, Zunge! Mas foll daraus 
werden!“ 

Rudi ſtürmte in Michel Kornhas' 
Arbeitsraum. 

„Grüß Gott, Alter! Wie geht's? 
‘mmer noch fauberer Bertilger aller 
Falten, Runzeln, Kröpfe ufm.? Freund 
aller Geheimräthinnen und bejahrter 
Semeſter!“ 

Kornhas kniff die Lippen zuſam⸗ 
men und blickte auf. In ſeinem Blick 
lag ſo viel Feindſeligkeit, daß Rudi 
des Lachens vergaß. Mit einem 
raſchen Impuls reichte er ihm die 
Hand. 

„Steht es ſo zwiſchen uns? Der alte 
Kornhas, der mich zärtlicher als meine 
Amme auf ſeinen Armen gewiegt, hat 
fein Wort des Willkommens für mich?“ 

Der Alte fchludte ein paarmal heftig 
und bemühte ji) dann, zu fprecdden — 
es wurde aber nur ein heijered Stam- 
meln und Herporftoßen von Silben. 


(Fortfegung folgt.) 
Denn 


Hals 


hättet wie biefer 
Geſelle, 
unb er wäre 


wund 


Tonsiline 


würbe in fänell 
heilen. 


Im wilden Welten, 
Bon 9. 9. Rosnb. 


„SG bin fein ungefchieter Menfch,” 
fagte der Multimillionär irn 
Delrais. Ich Habe die Gefchäfte tüch- 
tig betrieben, aber wenn ich die Sadıe 
recht betrachte, babe ich bodh in erjter 
Reihe Glüd gehabt. Denn, man mag 
jagen, ma man will, daß ift eben 
jtetd die Hauptfache. Das würde man 
auch fofort jehen, wenn man bie 
Legende zerftören wollte, Die mie eine 
Erbichicht auf der Biographie ver be- 
rühmten oder zeichen Leute lagert. 

Der Schöpfer meines Vermögens 
und meines Glüdes ift eine alte Frau 
aus dem Tüdlichen Teras, beren Be- 
fanntfchaft ich eines Tages in ber 
Prärie machte. CH mar zu ber Zeit, 
mo die Erpebition ber „Ned Boys“, 
ber ich angehörte, einer Gegenerpebis 
bition „Xhe Children of the Blads 

| Imith“ eine Silbermine ftreitig machte. 
' Ueber die Mine felbft maren beide 
: Theile ziemlih unflar unterrichtet, 
aber wa3 mir mußten, wurde burd 
unfere Iebhaft arbeitende Phantafie 
berflärt. 

Das Terrain, auf dem wir wirkten, 
I mar vollitändig wild. Doch wir moll« 
ten e& und ja auch nicht aneignen, fon» 
| dern nur möglichjt fchnell viel Metall 
| zufammenbringen. Die „Bladjmith’s 
Children” waren faft ſämmtlich Angel- 
; Jachfen, mährend mwir eine internatio- 
nale Schaar bildeten, in der man 
Skandinavier, Deutſche, Slaven, Me— 
ritaner und Franzoſen fand. Infolge 

dieſes Nationalitälen-Miſchmaſchs be⸗ 
fanden wir uns ſchon im Nachtbeil, 
der noch dadurch zunahm, daß unſere 
Gegner gute Schühen waren, während 
wir alle recht ſchlecht ſchoſſen. Dagegen 
| hatten mir den Vortheil einer quten 
Stellung für und. Der „Placer” wur: 
de nämlih von Sümpfen flantirt, 
bie fich nicht Durchmwaten Tießen, und 
die man anberfeits auch nicht befahren 
fonnte. Wir bejehten num bie beiben 
praftifablen Du:chaanagitellen, 
wir befeitigten, und die infolgebeifen 
leiht zu vertkeidigen maren. Die 
I „Bladimith’s Children“ hatten es zu» 
\ erft mit ber Belagerung verfucht. Da 
die Sache fich aber in die Länge zog, 
waren fie plölic) verfehmunden. 

Keiner bon uns zmeifelte, daß fie 
irgend einen Streih im Schilde führ— 
ten, und wir waren deshalb auf ber 
Hut, 

&o ftanden die Dinge, ala ich eines 
Morgens als RNundſchafter auszog. 
Das war ein Beruf, in dem ich Her» 
borragenbes leiftete; ich habe Witte- 
rung und ein vorzügliches Gehör. 
Außerbem hatte id; meinen Hund The- 
feus bei mir, ber den Menjchen in eis 
ner unglaublihen Entfernung vod). 
Wir durchforſchten einen ziemlich aus- 
gebehnten Theil der Savannen und 
waren gegen Mittag fieben bis acht 
Meilen vom Lager entfernt. 

Wir Ichidten uns an, unfere Mahl» 
zeit einzunehmen, als Thefeug mir zu 
berfiehen gab, daß „Menjchenfleijch“ 
in der Nähe war. 

Die Gegend war ziemlich flach, die 
Gräfer n’cht fehr hoch, bis auf zei 
bis drei Stellen, ind die Baumbidichte 
fehr jpäriich. Ich Ientte meine Blicke 
nad) der Stelle, auf welche die Augen 
de8 Hundes deuteten, ohne zuerft et= 
was zu bemerfen. Erjt nad) einer Mi: 
nute erblicdte ich eine rau, die auf eis 
nem der Graäfleden auftaucdhte. Sie 
war bereit8 bejahrt und von einem 
Mädchen von zwölf bis breizehn Jah— 
ren begleitet. 

Die Yrau hatte mich bemerft und 
trat mit fchleppendem Schritte, ber 
mehr von der Müdigkeit ald vom Als 
ter berzurühren fchien, auf mich zu. 
Als ich Hundert Meter entfernt war, 
tief ich fie an. Sie antwortete mir mit 
einem Gzuße und einer flehenden Bes 
mwegung. Bald tarauf war fie ganz 
nahe. Ich erblidte ein zimmetfarbenes 
Geficht unter meißen Haaren, eine 
Ihnabelförmige Nafe und nody recht 
lebhafte, grüne Augen. Was da3 Mäb- 
chen anbetrifft, jo erfchien fie mir, 
trogbem fie von der Sonne und dem 
Unmetter gebräunt mar, recht anmu«- 
thig mit ihren reigenden Augen. — 
„Ra, Mütterchen,” rief ich, „was wollt 
hr?" — „Etwas zu efjen,“ erwiberte 
fie mit rauher Stimme, „für biefes 
Mädchen und für mid. Wir kommen 
um vor Hunger....und ich habe nur 
noch eine Patrone für mein Gewehr.“ 
— „Allright!“ verfegte ih. „Wenn 
Pemmikan, kalter Maiötuhen und 
Schafkäſe Euch nicht abfchreden, fo 
tönnt Yhr mit uns fpeifen.” — „Gott 
fegne Euch,“ Tagte fie mit einem freus 
digen Seufzer. 

Wir fehten uns nieder, und eö 
machte mir fchliehlid) Spaß, die Alte 


und bie Mleine effen zu fehen. Das ı A 


Mahl fand ftillichweigend ftatt, dann 
theilte mir die Alle mit, fie wäre mit 
ihrem Suhn und ihrer Entelin nad 
einem Settlement aufgebrochen; ir 
Sohn wäre unterwegs in einem Fluf e 
ertrunfen, umd jeit zehn Tagen ftreife 
fie mit dem finde in ber Prärie um« 


t. 
Ich hatte gerade noch zwei Patro⸗ 
nen,” erklärte fie. „Mein armer So 


ber Hunger gefommen 
Eure Güte, Herr, wären wir vor Hun- 
ger geſtorben.“ 


YAibendpoft, Chicago, Mittwod), deu IV, DOftober 1906, 


| 


bie | 


unfreunblich, aber mit vollfommener 
Gleichgiltigleit empfingen, 
N * * * 

Seit dem Berfchwinben ber „Blad» 
ſmith's Children“ ſchwanktien wir, ob 
wir uns nach dem „Placer“ auf den 
Weg machen ſollten. Auf der einen 
Seite fürchteten wir eine Falle, ander⸗ 
ſeits widerſtrebte es uns, die Gegend 
zu verlaſſen. Allerdings hätten wir 
eine Leine Gruppe vorausſchicken und 
von dieſer den Ort vertheidigen laſſen 
können, doch wir mißtrauten einander 
und wollten deshalb Niemand an den 
Platz heranlaſſen. Tagtäglich began— 
nen die Berathungen auf's Neue, und 
tagtäglich verſchoben wir den Ent⸗ 
ſchluß wieder auf den nächſten Mor—⸗ 


gen. 

So ſtanden die Dinge, als uns eines 
Tages bei Sonnenaufgang die Schild— 
wache heftig weckte. Schon nach kurzer 


Zeit waren wir uns klar darüber, daß 


wir uns in ernſthafter Gefahr befan- 
den. Men hörte Schüffe, und einer 
unferer Leute lag auf dem Erdboden 
tobt, ein anderer ivar verwundet. So= 
fort hatten fich die „Ned Boys“ übri- 
gen: auf die Erde gemorfen. Wir 
brauchten und unjere Gebanten meiter 
nicht mitzutheiler. Yedem war e3 Klar, 
daß und die „Bladfmith’3 Children“ 
diefen Gireich gefpielt hatten. Wäh— 
rend der Nacht Hatten jich etwa zehn 
bon ihnen auf eine nfel nicht meit 
bon unferer Steliung gejchlichen, die 
wir für pollftändig unzugänglic ge- 
halten Hutten, weil fie bon einem 
Streifen langer Sumpfblumen umge- 
ben war. Wie die „Bladjmith’3 Chil- | 
dren” bier Zugang gefunden hatten, | 
follte ung erjt Fhter tlar werben, doch | 
für den Augenblid mußten mir ung | 
mit der furchtbaren, beängjtigenden 
Ihatfache begnügen. 

Dant ihrer Stellung fonnten fie 
und buchftäblich blodiren und durften 
fich fhmeicheln, un durch den Hunger | 
zum Mbzug zu zwingen. Uebrigens | 
rüdte das Gros ihrer Truppen meiter | 
bor, in ber augenfcheinlichen Abjicht, | 
die vorher geräumten Stellungen zu 
offupiren, ohne daß es uns möglich | 
mar, dies zu verhindern. „Wenn mir | 
fie nicht von der AInfel vertreiben kön | 
nen,“ bemerkte ver Mann, der fich nad 
und nach zu unjerem Yyührer aufge: | 
Ihmwungen hatte, „[o find wir verloren | 
.... Und mie foliten wir fie wegbrin- | 
gen fönnen, wir werben hier Hungers | 
iterben oder uns biefen Hallunfen er= | 
geben müffen....Unb mir haben meit | 
mehr Ausficht, daß fie ung Herunter- | 
fnallen, al3 und bas Leben fchenfen.. 


— 


Frei an Magen⸗ 


Kranke! 


Nan ſchreibe ſofort. Ein Vacket einer 
großen Entdedung frei an Allel 


Bernarbtes Magengeihwär. 


., Venn Yhr mit einem franlen Magen. 
oder den dadurch bervorgerufenen Urjas 
chen, al3 Beritopfung, Leberleiben, Hä: 
morrhoiden, Kopfidgmerzen, juurem Auf- 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf- 
üoſigkeit, geiftiger Niedergeichlagenheit, 
erzllopfen, Nervofität, Magenfatarıh, 
gengeihwärer, Magengas, Gefühl ber 
Bollpeit nach dem Gfien, Anfitofen. 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmakf im Munde, 
Appetitlofigkeit ete., behaftet jeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreife, ich 
werde Euch ein freied Padet von meinen 
Magentabletten fenden, melde Gud in 
Kürze heilen werden. Co mohlthuend 


zudte etwas auf, worauf fie [chnell eine 
neue Salve abgah. Ein müthenber 
Lärm erhob fi: 

„Da hat wieder einer etwas in ben 
Flügel bekommen,“ bemerkte die 


Schützin. 
Wir fingen an ſie mit rückhaltslo-— 


ſem Reſpekt anzublicken, während 
Walter Big Noſe erklärte, dieſe alten 
Knochen wären mehr werth als unſere 
ganze Schaar, und der Führer vor Be— 


| 


Menn wir wenia'tens noch gute Schü- 
gen hätten!.... Die Anfel ijt flein 
und flab....mer fönnte fie Schritt 
für Schritt mit Kugeln fäubern.... 
Aber jhlehte Shüten wie wir wür> 
den nur unfere Munition dabei ver= 
geuden....“ 

Mir antworteten nicht, DieSache war 
ganz Mar. Ein neuer Zimwifchenfalf be- 
träftigte Die Worie unferes Führers in 
fchredlicher Weile. Einer unferer Leute, 
ber e3 fi hatte einfallen laffen, bis 
zum Rande des Sumpfes zu Triechen, 
machte eine falfh? Bewegung, jo daß 
er den Yeinden fichtbar wurde. Ein 
Regen von Kugeln pfiff um ihn ber- 
um, und jehwer verwundet brach) 
nieder. — Nach einer Minute peinlichen 
Schmweigend erhob fich die Stimme der 
alten Frau, die ic; aufgenommen hatte: 
„Wiepiel Patronen würdet Jhr opfern, 
um die Ynjel zu jäubern?“ fragte fie. 

„Ad, wenn e3 uns die Hälfte der 
Munition foftete....aber mas füm- 
mert Eu dad, Mütterchen ?"— Das 
intereffirt mich... . wieviel beträgt bie 
Hälfte Eurer Munition?“ 

„E3 fommen jechzig Patronen auf 
ben Dann, und toir find breißig,“ er» 
wiberte ber Führer ruhig. | 

„Well,“ verfegte die Frau ernit, 
„wenn’s meiter nichts ift....gebt mir 
ein qgute3 Gewehr und fünf bis fechs | 
Dugend Patronen, und ich glaube, ich 
werde bie gr faubern....al3 Dant 
für Eure Gaftfreundfchaft.“ 

„Dam'ned,“ fluchte derFührer, „Ih 
dürft Euch über die „Neb Boyz“ 
nicht luſtig machen. Es iſt jetzt keine 
Zeit zu 5* Miſtreß.“ 

„Das iſt kein Spaß,“ verſetzte die 
Alte, „Der Mann da hat uns geftern 
das Leben gerettet Und hr alle 
habt und empfangen. Anderjeit3 haben | 
die Leute da drüben auf ung gejchoffen, 
al3 wären wir Hirfche....Sie hätten 
die Kleine ebenjo gut tödten fünnen. 
Ich ehe alfo nicht ein, warum ich nicht | 
auf fie hießen jol. Da ift gerade einer 
auf der nfel, ber fortwährend feinen 
Kopf zeigt. "— Eirer der Männer reich- 
te ihr auß Scherz Die verlangte Waffe, 
während ein anderer lachend Hinzu: 
fügte: 
br braucht ja nur nach den MWaf- 
fhießen, die Kugel wird dann 
gleich nad) der Intel fhmimmen,“ 

Ohne zu antworten, |chlich die Alte | 
wie eine Eidechſe zwiſchen die Gräſer 
bis an den Rand des Waſſers. Dort 
ſchob ſie den Lauf ihrer Waffe vor, 
zielte eine halbe Minute und feuerte | 
lo3. Ein vüfterer Schrei verbreitete fich | 
auf der Oberfläche des Sumpfes, und ; 
wir fahen, wie ein Mann fich erhob, | 
fich zwei: und dreimal um fich felbit | 


hn 
t den Reft in bie Gemäffer des | drehte, wie es häufig der Fall iſt, wenn 
Iuffes mitgenommen. Ic babe einen |; Jemand eine Kugel in den Kopf 
Hafen und eine Taube erlegt. Dann ift | fommt. Dann fiel ver Mann. ylüche 
Und ohne | ließen fich hören, denen eine Galve 


- 
= 


folgte, die uns übrigens nichts zu leide 
that, denn fie gina über una mea. Wir 


Ach betrachtete bad erdfarbene Ge- | waren alle verbußt, und ber Führer 


ficht, in welchem fich irifches Blut ver | tief: 


rieth, während da® Kind mit feinen 


glänzenden Augen ohne Zweifel an eis | fo habt Ahr famc? ge 


nen feltifhen Ucjprung erinnerte, — 


„Wenn da ne tft, old lady, | 
offen.” 


„shr merdet ja fehen, ob das ein! 


„Ihr könnt aljo fhiehen, Mütter» | Zufall ift,“ verfehte fie mit leiſer 


‚ verftehe ich mich,“ verfehte fie rufig— 
| „Wenn $or keine Furcht vor fchlimmen 
Yurfchen habt,“ fuhr ic) fort, „jo könnt 
Ahr mich in’8 Lager begleiten." — Wie 
alle Grauen Amerilas batie fie abſo⸗ 
—* Vertrauen a en ber 
nner. — „Dant,“ ie, „mir 
find erſchöpft. und ich ihre glüdlic, 
wenn meine Enkelin fi ein wenig er- 
= fie in das 


nicht Nefultat ab, bed) Beim 


: hen?” fragte ih. — „D ja, darauf | Stimme....„Ich werde 'mal ein bis- 


chen da8 Terrain fäubern.“ | 
Selbitverftändlich ließ ich meber 
ein Zentimeter Hewi noch Kleidung auf 
der \ynfel erbliden. Alle „Bladjmith's | 
Children“ lagen im Geftrüpp verftedt. 
„Ein poar Kugeln merben * 
dr fagte bie Wlte, „aber 
fehen mir bodh einmal zu, ob Iints 
Zeute find.“ x 
Schüffe ohne 


Sie gab ein, zwen drei S 
vierten Säuh 


| ften berunterfnaite, wenn 


a * 


wirken dieſe Magentabletien. daß fee 
Fälle geheilt wurden, wo anſcheinend kei⸗ 
ne gie * möglich war. Es iſt eine 
munderbare — — welche Euch in 
kurzer Zeit heilen wird. Ein illuſtrirtes 
52jeitiges Buch, weldhes Euren Fall ges 
nam bejchreiben wird, fende ich ebenfalls 
frei. Schtet fein Gelb oder Boltmarken, 
denn ich till, da jeder Kraänke dieſes 
töftliche Mittel erit auf meine Koften pros 
birt. Man adreffire: 


JOHN A. SMITH, 
13 Gloria Building, 
Milwaulkee, Wisconſin. 


| zen. Die Kleine wollte mich nicht mehr 

berlaffen, und auch die Alte heftete fich 
j an meine Schrite, Das mißfiel mir 
| durhaus nicht; ich überließ ber einen 
die Beforgung meiner MWirthfchaft und 
fah die Undere mit immer größer wer: 
dender Zärtlichkeit heranwachlen. Mit 
‚ Tehzehn Jahren war fie eines der wuns 
derbarſten Mädchen des Yanteelandes, 
‚ da8 do an Hühichen Gefchöpfen fo 
| reich ift. Ich verliebte mich leidenſchaft⸗ 


| tunderung pfiff. Unerfchütterlich fuhr | Fich in fie und heirathete fie. Underfeits 
| die rende fort, die Infel zu fäubern. | Hatten meine 5000 Dollars 


reichlich 


| Bon Zeit zu Zeit lieferte ihr das Zit- | Früchte getragen, und eine Reihe glüd- 


| tern 
| puntt, den fie fofort benußte....Nach 
| einer Viertelftund: riefen ung die Leute 
von der Anjel an. Eine raube, aber 
fraftvolle Stimme brüllte: 
„Selbit wenn Ihr Bärenherzen hät» 


tet, dürftet Yhr Chriftenmenjchen nicht ' 


| verurtheilen, in diejer teuflifchen Weife 
umzukommen.“ 

„Obwohl Eure Haut nicht die eines 

| Hundes werth ifi, fo wird man bod) 


| Gnabe für Recht ergehen lafjen. So: ; 
| fern Ihr Eure Gewehre in’s Waſſer 
werft und Euch von der Jnfel zurüds | 


steht. Ihr Habt eine Minute VBevent: 
| „Es ift fchon Alles bedacht,“ verfehte 
die Stimme, „wir werben unfere Ge- 
| mwehre fortwerfen und die Inſel verlaſ⸗ 
Beeilt Euch,“ fuhr der Führer fort, 
„wenn die Gewehre nicht in fünf Mi— 


nuten im Waſſer liegen, ſo beginnt der 


Tanz von Neuem. ... Und werft ſie ſo, 
daß man ſie auch fallen ſieht. Go on!“ 
Er hatte kaum ausgeſprochen, als 


etwa zehn Gewehre, eins nach dem an⸗ 
ach - ch machen könne, ſo finde diefe heule nu 


dern, in das ölige Waſſer des Sum— 
pfes geſchleudert wurden. — „Genügt 
52” fragte die Stimme mieder. 

Bei Gott und unjerem 

Glüd, wir verfprechen Euch das Leben 
....Aber macht fihleunigft, dab hr 
fortfommt.“ — Zehn Minuten jpäter 
bemerften wir ein Flo, das fich von 
der Infel entfernte. Fünf Mann bes ' 
ftiegen e8, bon teren ji) zwei mit 
Hilfe grober Serfen einen Weg durch 
das jhmusgige Waffer bahnten. Auf 
einem Haufen Kieidungsftüde bemerkte 
man Geltalten, die wohl Leichen fein 
mochten. Das Floy blieb einige Zeit in 
Sit, dann verjchiwand e3 hinter einer | 
großen Schilfdſchungel. 

„Three Cheers for the Old Lady!“ 
rief Walter Big Noſe. 

Wir ſtießen das verlangte Hurra 
mit leidenſchaftlicher Begeiſterung aus, 
und der Führer machte der Schützin 
lange Komplimente und erklärte, fie 


hätte doppeltes Anrecht auf die Reful- 


tate der Silberminen. Die Alte nahm 
die Huldigungen mit derſelben Miene 
auf, mit der ſie den Spott aufgenom⸗ 
men, und beſchraͤnkte ſich auf die 


Worte: 

„Die Bibel empfiehlt uns, die wei— 
Ben Haare zu alten, vergeht das nicht, 
Kinder.“ 

Niemand veraat e3 mehr; bie Alte 
wurde unier Yetiich. Und fie verdiente | 
es reihlih. Ih: Gewehr flößte ben | 
„Bladjmith’3 Children“ einen folchen | 
Reſpekt ein, daß fie jich nicht mehr in | 
Schußiveite zu zeigen magten. Was ; 
mich anbetrifft, to erwies fich dieDant- 
barkeit meiner Shüßlinge fir mid 
noch) meiter von Nuten. Sie gewannen 
mich !ieb. Die Junge befaß eine ebenfo 
entzüdende Seele mie reizende Züge; 
die Alte war ein treffliches Geſchöpf, 
trog der ARube, mit der fie ihre Näd- 
ed nöthig 
war. Sie mar aufrichtig, zunerläfjig 


| und fogar zärtlich. 


Der „Placer” jtellte fi ala ziemlich 
reich heraus. Ich ſammelte ein kleines 
Vermögen von 5000 Dollars, und die 
Alie bekam, wie es abgemacht war, das 
Doppelte. Nach einer blutigen Schlacht, 
die wir den „Bladfmith3 Children“ lie⸗ 
ferten, au& der wir aber dank unſerer 


Schütin ala Sieger Berborgingen, | 
tonnten wir in die Stäbte zurüdieh- | 


CASTORIA Msäugtnge und Kinder. 
Gekauft Ha 


eines Verisundeten einen Ziel= | licher Zufälle machte mich fehnell reich.“ 


=——190 - ——— 
Behring über feine „„Zulafe‘. 


In der neueften Nummer ber Wie- 

ı ner fliniichen Wochenfchrift veröffent: 
‚ lich Geheimrath dv. Behring eine länge- 
ı re Abhandlung, in ber die Zufammen- 
| jegung feines Tuberktulofe-Heilmittels 
'„Zulafe*, fomwie beren Wirkung auf 
die Qungenfchwinbfucht erörtert wer— 
ben. Behring beipricht zunädft fein 
Zuberfulofemittel „Bobobaccin“ und 
ı jagt, daß beffen Lnfchäblichkeit bei 
‚ mehr als 30,000 intravenöfen$mpfun- 
| gen an Rindern dargethan worben fei. 
Die Unmendung des „VBopopacein” zur 

Befämpfung der menjchlichen Tuberku— 

lofe jei trogdem unangebracht, da der 

| Anwendung von iebendem XZuberfulo- 
| fegift— und das nenannte Mittel ent- 
halte folches — dic allererniteften Be- 

denken entgegengehalten werben müß- 

ten. Was die zeitweilig faft allgemein 

angenommene Lehre betreffe, daß ein 

Lungentranter oucch Anhuften gefunde 

erwachſene Menſchen ſchwindſüchtig 


wenige unbedingte Anhänger. Er ſtehe 
feſter als je auf dem Standpunkte, daß 
das von Rindern ſtammende Tuberku— 
loſegift ganz allgemein für Säuge— 
thiere, alſo auch für den Menſchen ſtar— 
ker virulent ſei, als das anthropogene 
Tuberkuloſegift. 

Bezüglich der Thierimpfung ſagt 
Behring wörtlich: „Hervorheben und 
beſonders betonen aber muß ich die 
Thatſache, daß ich an ſolchen tuberku⸗ 
loſe-infizirten Rindern, deren Zuſtand 
auch nur entfernt dem Zuſtande eines 
mit tuberkuloſer Lungenſchwindſucht 
behafteten Menſchen entſpricht, nicht 


experimentirt habe und daß ich daher 


keinerlei wiſſenſchaftlich begründete 
Unterlagen habe für die Annahme, daß 
die „Zulefe“ ein zur Seilung der 
menſchlichen Lungenſchwindſucht geeig⸗ 
netes Mittel werden könne. Nicht von 
einem Schwindſuchtmittel im Sinne 
eines Heilmittels für die ſchon vorhan⸗ 
dene tuberkulöſe Zerſtörung im Lun— 
gengewebe habe ich in Paris geſprochen, 
ſondern von einem Tuberkulofemiitel, 
das durch frühzeitige Verwendung bei 


jugendlichen Individuen die Schwind⸗ 


ſucht verhüten und allenfalls auf die 
ſchon beſtehenden Tuberkuloſeherde ſo 
wirlen ſoll, daß ihre Selbſt mit 
Hilfe der natürlichen Kräfie des Orga⸗ 
nismus unicht geſtört wird durch er- 
neuerte tuberkulöſe Infektion.“ Weber 
die Herftefung bes — ſelbſt 
macht Behring ons Angaben: 
„Der Zuderkulofe-mpfftoff wird von 
mir bergeftellt burcdh Behandlung von 
Zuberfelbazillen mit Chloralfydrat. 
Irogdem bie Bazillen in der „Zulafe” 
ihre Säurefeftigeit noch in ftarl aus- 
geprägtem Grade Eefigen, find fie doch 
fo fehr verändert worden, daß fie vom 
fubfutanen Gewebe aus glatt reforbirt 
werden. Die tuberkelbildende Fähigkeit 
baten jie Fei der bon mir vorgefchr’ebe= 
nen Anmwendungsiweife vollftändig ein= 
gebüßt; fie aber. aber noch die Fähig- 
feit behalten, die mit „Zulafe”“ vorbe⸗ 
bandelten \ndividuen tuberfulinüber- 
impflich zu maden. Eine Ynfeltiondge- 
fahr für die mir der „Zulafe” arbei- 
tenden Menſchen ıft volllommen aus« 
geſchloſſen.“ 
Te 

— Der Geift altert oft no) T&nel- 

ler alö das Geſicht. 
—— 


*4 





Telegrapfifige Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”. 
Inland. 


Klage über Expreßgeſellſchaften. 


Waſhington, D. K. 9. Okt. Der 
Verband der amerikaniſchen Blumen⸗ 
züchter und Kunſtgärtner hat bei der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ—⸗ 
ſion eine Klage über die Expreßgeſell⸗ 
ſchaften erhoben wegen unverſchämter 
und ruinöſer Preisberechnung für die 
Beförderung von Blumen, beſonders 
ſeilens der „United States Expreß 
Co.“, deren Haupt der New Yorker 
Bunbesſenator Thomas C. Platt iſt. 
In mehreren Fällen ſollen die Gebüh— 
ren ſeit dem letzten Mai verdoppelt 
worden ſein! Dies wird auch als die 
Haupturſache des hohen Preiſes der 
Blumen in New Nork bezeichnet, 

Gorty nah Europa zurüd. 


New York, 10. Oft. Marim Gorky, 
der befannte ruffifche Dichter und Re- 
polutionär, macht befannt, daß er bin> 
nen wenigen Tagen den Staub Umeri: 
fa3 bon feinen Füßen fehütteln und 
nach Europa zurüdfehren werde. Er 
fündigte dies in einer furzen Rede an, 
melche er im Ghetto der Ditfeite hielt. 
„sch bin aefommen, Jhnen vor meiner 
Anreife nach Europa Zebewohl zu fa= 
aen“, bemerkte er; „ich gehe nad) der 
anderen Seite hinüber, wo ich der Re- 
polution näher fein werde und die Ur- 
beit für die freiheit fortfegen kann.“ 

— 


Ausland. 


Kommende Reichsſstagsſeſſion: 
Berathungen über die zu unterbreitende 

Budgetforderungen. — Pfarrer Gaiſert 

verurtbeilt. —Aus KUunſtkreiſen. 

(Spezi ıltabelvepefhe der ,R. Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. Dit. Der demnädjitige 
Sujınmentritt dei Reichstags mirft 
feine Schetten voraud. Der Staats: 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Freiherr 
p. Stengel, und vorausfihtlich auch 
der Ariecsminitier, Generalleutnant 
p. Einem, reifen nad) Hamburg v. d. 
Höhe, um mit.dem, dort zur Nachkur 
weilender Neichsfanzler Fürſten v. 
Sillom über Die zu unterbreitenden 
Budgetforverunaen zu rathichlagen. 
&3 handelt fich Gefonder3 darum, feit- 
auftelfen, wie der nächte Reichshaus- 
halts-Etat zu geftalten ift. Daß dem 
Reichstag eine neue Milttärvorlage zu= 
gehen fol, war bereit befannt. Die 
Ergebniffe der jüngften Katfermandver 
find für verfchtenene Neuforderungen 
maßgebend geweſen. 

Die ſeit Ende Juli vakante Stelle 
des Vizepräſidenten im evangeliſchen 
Oberkirchenrath iſt wieder beſetzt wor— 
den. Als Nachfolger des damals ver— 
ſtorbenen Oberkonſiſtorialraths Frei— 
herrn v. der Golg iſt der Hofprediger 
Braun in Königsberg ernannt. 

In Freiburg i. L. iſt Pfarrer Gai- 
ſert von Gündelwangen wegen verſuch— 
ter Verleitung zum Meineide in Ver— 
bindung mit den badiſchen Landtags— 
wahlen zu einem Jahre Zuchthaus ver— 
urtheilt worden. 

In der hieſigen Philharmonie gab 
es das erſte muſikaliſche Ereigniß der 
Saiſon: Die Aufführung der „Sech— 

ſten Symphonie“ Guſtav Mahlers, des 
Dirigenten der Wiener Hofoper. Das 
Publikum bekundete das größte Inte— 
refle für das Merk, 

In Marinefreifen verlautet, daß 
Dberleutnant 3. ©. Prinz Adalbert 
pon Preußen, der drittältejte Sohn des 
Kaifers, melcher augenblidlic) dem 
Stabe de3 Linienfchiffes „Preußen“, 
Flagafchiffs des II. Geſchwaders, zu— 
aehört, ein weiteres Auslandfommando 
antreten wird. Nach den gegenmwärti- 
gen Dispofitioner wird er auf einem 
der Schiffe der arrerifanifchen Station 
Verwendung finden. 

Aug Wien tmird gemeldet: Die 
ungarifche Regierung hat nunmehr der 
öfterreihifhen Den Entwurf eines 
Handelsvertrags übermittelt, welcher 
das, zwifchen den beiden Reichshälften 
beitehende Zoll- und Handelsbündniß 
erfeten fol. Diefer für die, von Un- 
garn angeftrebte wirthichaftliche Tren- 
nung bedeutungsvolle Schritt hat feine 
Ueberraſchung hervorgerufen. 

Die kuͤbaniſche Lage. 


Havana, 10. Okt. Der neue ameri— 
kaniſche Gouverneur für Kuba iſt noch 
geſtern eingetroffen. Alsbald erließ 
der bisherige Statthalter Taft eine 
Amneſtie, nicht nur für die Rebellen, 
ſondern für alle politiſchen Vergehen, 
welche irgendwie mit der Revolution 
zu thun haben. . Aud) erließ er Befehle 
binfichtlih des Verhaltens amerifani- 
fcher Soldaten und Geeleute gegenüber 
der Bepölferung. 

Aus der Stadt Eienfuegos wurden 
die amerifanifhen Marinefoldaten 
zurüdgezogen, wegen bed Auftretens 
pon Gelbfieber dafelbft. 

In Trinidad wurden 300 entwaff- 
nete Regierungsfreimwillige auf’3 Neue 
beivaffnet, aus Furt, daß die ent- 
maffneten Rebellen die Stadt angrei— 
fen miürben, 

Des Kaifers Tadeldtelegramm., 

Prag, Böhm:n, 9. Dit. Folgendes 
ift der Wortlaut de Telegramm von 
Kaifer Wilhelm an den Prinzen Aler- 
ander v, Hohenlohe: 

„sch habe in diefem Augenblid mit 
Staunen und Entrüftung bie Beröf- 
fentlihung einer privaten und höchit 
vertraulichen Unterhaltung zimifchen 
Shrem Vater und mir betreff3 Fürft 
Bismard3 Amisrüdtritt gelefen. Wie 
fonnte fo etma8 überhaupt ohne meine 
Erlaubniß veröffentlicht werden? Ich 
muß darauf hinmeifen, baß bie Ver— 
öffentlihung im böchſten Grade taft- 
los, unflug und ganz und gar ungele= 
gen war! &3 ift unerhört, joldhe Auf: 
tritte, welche den regierenden Herrjcher 
allein angehen, der Deffentlichkeit zu 
übergeben. (Sez.) Wilhelm.“ 

Man erinnert fi, daß einmal Fürft 
Bismard dem Baron dv. Holjtein ges 
genüber, Seinem vertraulichiten Gehil- 
fen im Auswärtigen Amt, fich äußerte, 
es jei für einen Diplomaten fon an 
ſich eine Indiskretion, ein Tagebuch zu 

Bolten, re * 
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Luftballons gegen Kraftfahrer. 
Die interefjante internationale WMWettfahrt 
aeht los. 

Berlin, 10. OH. Die internationale 
Mettfahrt zmifchen Luftballons und 
Automobilen, für melche der Kaifer 
einen Preis ausgefegt hat, begann 
heute Mittag, ala eine Schauftellung 
feitens des Quftfchifferforps der mili= 
tärifhen Iransportabtheilung und 
für die Mitglieder der internationalen 
Aero-Nautifchen Gejelichaft. Die vier 
Luftballond wurden vom Paradeplat 
in Tegel aus (7 Meilen nörblid) von 
Berlin) in Zeitabftänden von 15 Mi: 
nuten in die Höhe gelaffen. Hinter je- 
bem der Ballons fuhren 4, in einem 
Tall fogar 5 Automobile Io2. 

Alle Ballon und nad ihnen die 
Automobile — jedes dasfelbe Fahnlein 
zeigend, tie die Ballon — fuhren in 
der Richtung nad) Hamburg. Unter 
denen, welche in ven Automobilen fuh- 
ren, waren Prinz v. Salm =» Salm, 
Prinz Ernft von Sachen - Altenburg 
und Herzog Adolf Friedrid) von Med- 
lenburg = Schwerin. Prinz Heinrich 


von Preußen, der befanntlich auch mit> | Toms River, N. %., 


machen follte, war zur Zeit durch 
Trlottenangelegenheiten in Kiel feitge- 
halten, 

Der Wind Hatte zur Zeit eine 
Schnelligkeit von 16 Meilen die 
Stunde. 

Theoretifch beförberte jeber ber 
Luftballons Depefchen, während ande= 
rerfeit3 angenommen wurde, daß bie 
Kraftfahrer in Dienften des Feindes 
ftäanden und die Quftballone verfolg- 
ten, um die Depfchen abzufangen, Das 
Ganze Hat alio etwas von einem 
Kriegsmanöver. 

Den Luftballonfahrern iſt eine Friſt 
von 20 Minuten nach dem Landen zum 
Entkommen zugebilligt. Falls ſie 
nach dem Landen ſo viel Zeit zum 
Entkommen noch haben, ſo haben ſie 
gewonnen. Wenn andererſeits die 
Kraftfahrer vor Ablauf dieſer 20 Mi— 
nuten die Luftballons erreichen, ſo iſt 
ihnen der Sieg zugefallen. 
auch beſtimmt, daß ein Luftballonfah— 
rer binnen zwei Stunden ſich herablaſ— 
ſen müſſe. 

Das Wetter war klar, und große 
Volksmengen ſahen den Beginn der 
Wettfahtr an. 

Für die Ballonwettfahrt am näch— 
ſten Sonntag, um den Kaiſerpreis, 
ſind 18 Eintragungen gemacht: 14 
deutfche, 1 öfterreichifche, 2 belgifche 
und eine franzöftiche. 

Rußlands rotyer und weißer 

Screden. 

St. Peterspurg, 10. Dit, Aus Tif- 
lis wiro depeſchitrt, daß Fürſt Jaſon 
Pawlenow in einem Vorſe des Be— 
zirtes Gorti ermordet wurde. Die 
Shater enttamen. Ein Ontel des 
Ooigen war im letzten Juni ermordet 
woroen. 

Sebaſtopol, 10. Okt. Der Mann, 
welcher die Bombe nach dem General— 
major Dumbadze warf, wurde nach— 
traglich in einem Tatarendorf gefan— 
gen genommen. Dumbadzes verwun— 
deter ztutſcher und ſeine beiden Or— 
donnanzen ſind mittlerweile geſtorben. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 10. Okt. Die 
Arbeiter aller hieſigen Fabriken ſtrei— 
ten wegen der Einführung Des 
Kriegsgerichtsſyſtems. Sie verſuchten 
erfolglos, den Straßenbahnvertehr 
zum Einhalt zu bringen, und zer— 
BER eine Anzahl Waggonfen- 
ter. 

Warſchau, Ruffifchpolen, 10. Ott. 
Johann Gadomski, der angefehenite 
liberale Zeitungsmann in Bolen, 
wurde von Räubern ermordet. 

Dpejfa, 10. Oft. Unter den Juden 
«hier herrfcht wieder großer Schreden. 
Der Präfident Dubromin von der 
Liga des ruffifchen Volkes (Schwarze 
Hundert), welcher bei der Abreife nach 
Kiew von feinen Anhängern auf den 
Schultern nad dem Bahnhof getragen 
wurde, hielt eine unverblümte Mord- 
he&rede und jchlog mit den Worten: 
„Zod den Rebellen und den Juden!” 
Denfelben Ruf ftieß nachher ein Haufe 
bon 300 Männern aus, welcher Die 
Stadt durchzog. 

Staat und Ktirche in Spanien. 

Madrid, 9. Okt. Die Republikaner 
treffen eifrige Vorbereitungen, im 


Parlament die Kirchenfrage in den | von Waaren auf der Eifenbahn nicht 


Vorderarund zu drängen. Sie ber 
gq ö Q 


langen nicht nur eine Uenderung de3 | jchen Namen benukt. 


Vereinsgefehes, welche die Regierung 
felber bis zu einem qemilfen Grade 
wünfcht und anftrebt, fondern auch die 


Adendpont, Chicago, RittwoM, Den 10. Drtoder 1908. 


Tefegrapfifche Notizen. 
Anland. | 


— Das nördliche Wiskonfin erhielt 
geitern ebenfalls das erfte Schneekleib. 

— n Buffalo, N. Y., wurde das 
jährige Töchterlein des Schantwirths 
Vred Beder muthmaßlich entführt. 

— Vier Arbeiter wurden ducdh eine 
Erplofion in der Dupont'ſchen Pulver: 
fabrif bei Tamaqua, Pa., getöbtet. 

— Erplodirt ift der Dampfteflel 
einer Drejchmafchine auf der Hanjon= 
Then Farm bei Neiv Richland, Wis. 2 
Todte, 5 Verletzte. 

— Oeſtlich von Wamego, Kanſ., 
entgleiſte ein Schnellzug der Union— 
Pazifikbahn. Drei Paſſagiere ſollen 
ſchwer verletzt ſein. 

— Im Gefängniß zu Auburn, N. 
M., brach ein Gerüſt zuſammen, auf 
welchem 4 Sträflinge eine Decke weiß— 
ten, 2 Todte, 2 Sterbende. 

— Die ganze Bevölkerung von 
iſt wegen des 
Gattinmordprozeſſes gegen Dr. Frank 
Brouwer in zwei Parteien geſpalten. 

— Präſident Rooſevelt hat die Er— 
öffnung der Walker-River-Indianer— 
Reſervation zur Beſiedelung auf den 
29. Okt. anberaumt. 268,000 Acres 
werden vertheilt. 

— Der Führer der Ute-Indianer, 
die vor mehreren Monaten ihre Utah— 
Reſervation verließen und in Wyoming 
ſind, weigert ſich nebſt einem Theil 


ſeiner Leute entſchieden, zurückzukeh— 


Es wurde 


| 


| 


' 


pollitändige Unterbrüdung der Berilli= | 


auna für das Gehalt des päpftlichen 
Nurtius und die papftlichen Nuntia= 
turen in Madrid überhaupt. 


Doktors Worte. 


Sprehen über die Analnfe von Poſtum 
Food Kaffee. 

Den ungläubigen Thomaffen mag 
die Empfehlung eines Arztes etzeff3 
ber Zuträglichfeit von PBoftum Food 
Kaffee angenehm fein. 

Wenn der Kaffee Nerpöfität und 
Dyspepfie erzeugt, ift e8 Zeit, ihm zu 
entfagen. Und dann ift Boftum ein 
wirklicher Tröfter. 3 ift ein warmes, 
mohlfchmedendes und aefundes Ge- 
tränt und gleichzeitig eine flüffige 
Nahrung. 

Kaffee Thadet — nicht meil er qut 
oder jchlecht hergeftellt ift — nicht meil 
er theuer oder billig ift, fondern megen 
des Alkaloids — eine? Betäubungs- 
mittels — Kaffeine, das er enthält. 
Der gewohnheitsmäßige Genuß von 
Kaffee bildet daher eine Droguen-Ge⸗ 
wohnheit. 

Ein Arzt in Buffalo fagte fürz.ich: 
„Sb habe Poſtum Food » Kaffee in 
meiner Familie gebraucht und finde, 
daß er fo gut ift, wie ihm nachgefagt 
wird — ein fehr gefundes, fhmadhaf- 
te3 Getränt. Wenn nad Borfchrift 
gemacht, ift er ficherlich ein prächtiges 
und erfrifchenbes Getränf. 

„SH Habe Dr. Davenport’3 "Ina- 
Igfe forgfältig gelefen und ich beftätige 
fie von Herzen. ch habe ihn meinen 
Patienten empfohlen.“ 

‚Der Dr. hat Recht und. e3 hat fei- 
nen Grund. ‚Lefet das kleine Buch 
Der Weg nah Wohlftadt” im Purtet. 


ren. 


— Zu Maple Ridge bei Eäcanaba, 
Mich., wurde der Wirthötellner James 
MeNamara von drei Männern er= 
twürgt, im Streit über die Bezahlung 
pon Getränten. Keine Verhaftungen. 

— Wahrſcheinlich durch das Leſen 
tragiſcher Liebesgeſchichten aufgeregt, 
beging die 12jährige Beſſie Gerody zu 
Venice Townſhip, Minn., in Gegen— 
wart ihrer Mitſchülerinnen Selbſt— 
mord mit Gift. 

— Seffe James, ein 12jähriger We: 
ger, wurde aus Amite, Za., nad Nem 
Drleans gebradt, um dem Gelyndt- 
erden wegen berbrecherifchen Angriffs 
auf ein Ajähriges Mädchen zu entge= 
ben, — jchon fein zweiter Fall! 

— Bürgermeifter Chas. Smith in 
einem fleinen Ort bei Hilton, W. Va., 
veranlaßte zum Scherz einen Nachbar, 
fi al3 Frau zu verkleiden und ihn 
berauszurufen, — und die fehr eifer- 
füchtige Frau Smith [hof ihren Gat- 
ten nieder und beging Gelbitmord! 

— Mie zu erwarten war, ift ber 
neue große Galtonfee an der Grenze 
von Kalfornien und Merifo, melcher 
bereits 400 Quadratmeilen bedeckt 
und fi infolge Fahrläffiger Ableitung 
der Gemälffer des Koloradofluffes (zu 
Beriefelungsziweden) bildete, ber&egen- 
ftand bdiplomatifcher Verhandlungen 
zwifchen den Ver. Staaten und Merifo 
geworden. &3 ijt geplant, die Ge- 
mäfler fo lange in eine andere Bahn zu 
Ienfen, bi3 jene Wbleitung dur 
Scleufen gefhütt tft. 


—,00 


Ausland, 


— 5 Spanifche Bifchöfe proteftirten 
bei der Regierung aegen die jebige an— 
tiflerifale Kampagne. 

— In Montreal jtarb Erzbifchof 
Bond, Primas der anglitanifchen Kir- 
che in ganz Kanada. 

— immer mehr gährt es im fübli- 
hen Maroffo. Sendlinge der aufftän- 
difhen Stämme predigen den „heilis 
gen Krieg.” 

— 25 Menfcher ertranfen im ange- 
Thmollenen Santjagofluß in Merito, 
und. im Ganzen 123 an der Manza= 
nillo-Zmeiolinie der Merikanifchen 
Sentralbahn! 

— Graf Zeppelins neues Ienfbares 
Luftſchiff ſtieg zu Friedrichshafen, 
Württemberg (Bodenſee) auf, und al— 
lem Anſchein nach war die Fahrt nach 
der Schweiz hinüber erfolgreich. 

— Wie aus Niutſchwang gemeldet, 
wollen die japantſchen Behörden einer 
amerikaniſchen Firma die Beförderung 


geſtatten, wenn ſie nicht einen japani— 


— Von einem der Güter des Erzher— 
zogs Ferdinand von Oeſterreich, aus, 
werden in Zirkularen Anſichtspoſtkar— 
ten mit Bildern des Thronfolgers und 
ſeiner Familie feilgeboten, und für die— 
ſe Zirkulare wird die Portofreiheit be— 
nutzt! 

— Im Gegenſatz zu den Erklärun— 
gen anderer katholiſcher Würdenträger, 
ſagte Mſgr. Henri in der Kirche von 
Notre Dame zu Grenoble, Frankreich, 
über jeden Prieſter, welcher an der 
Gründung von Kultusgemeinden im 
Einklang mit dem neuen franzöſiſchen 
Trennungsgeſetz theilnehme, werde der 
Kirchenbaͤnn verhängt, und jeder Ka— 
tholik, der ſich einer ſolchen Gemeinde 
anſchließe, werde exkommunizirt wer— 
den. Das franzöfifche Kabinet hofft 
aber allerı Anschein nach, dab die Kir: 
che vor dem 11. Dezember (an welchem 
Tage das neue Gejeg in Kraft tritt) 
nachgeben werde. 

EEE N 


Dampfernadrichten. 


Augetkommen. 
TFurneſſia von Glaſsgow. 
Vork: Slavonian von Trieſt; Madonna bon 
Marjeille; Armenian von Liverpool. 

Am Kap Race, N. F., vorbei: Deutichland, bon 
KHamburg nah New York. (Drnnerftagabend gegen 6 
Uhr am New Vorter Dod erivartet.) 

Am Sabie YSland vorbei: Tentonic, von Liverpool 
nach New Vort. (Donnerftagabend gegen 47 Uhr am 
New Porter Dod erwartet); Saronia, von Liverpool 
nah Bolton (Donnerftag Vormittag um halb 11 Uhr 
in Bofton erwartet.) 

Boſton: Ceſtrian von Liverpool. 

Liban: Smolenst von New York, über Rotterdam. 

Marjeille: Umerifa von New ge 

Kopenhagen: Selig Dlav von New York; Youtfia: 
na don Bofton. 

Liverpool: Southwark, von Montreal nah Que: 
bec; Jvernio bon Boßon; Weſternland von Philadel: 
pbia; Majeltic von Reio York. 

Spdney, Auftralien: Sierra von San Franzisto. 
San Braniäte: Mongolia don — Säfen. 
Seattle: Tremont von afiatiihen Häfen. 

Adgegangen. 

Ra: ‚Dceanic nah Yiverpool; Sicihia nach 
ae“ nah Sivorns; Trignac nah Bor: 
Sdam nach Rotterdam; Broofiyn Citb nad 

Andir —— Damr!er mit Brieipof). 
Gibraltar; Königin Luife, von Gen 
nah New York; Italia, bon 


ee 


New Dorf: 
Nem 


New 
Genua; 


ua und Neapel 
nach 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — ES — — —— ——— — 
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Sofalbericht. 
Teufliſches Verbrechen. 


Zwei Verſuche, ein Miethshaus 
nächtlicherweile einzuäſchern. 


Der verſchwundene Goldſucher. 


Der Mann hatte ein paar Taufend Dollars 
bei fik. — Gemwerkihaftlihe Rauhbeine 
verareifen fih an anderen Gewerkſchaft⸗ 
lern. — Auf Abenteuer ausgezogen. 


Die Polizei und die Feuerwehr un= 
terfuchen zur Zeit, wer die Verbrecher 
find, welche heute früh an zwei Stellen 
in dem. vierftödigen Badjteingebäude 
1702 Wabajh Une. Feuer anlegten 
und dadurch zehn Familien, welche in 
den oberen Stocdwerfen mohnten, in 
Lebensgefahr gebracht haben. Im er— 
jten Stodiwerf des Gebäudes find La= 
denräumlichteiten, im zmeiten betreibt 
Sames Moran ein Rogirhaus. Moran 
erwachte furz nach drei Ihr dur in 
fein Zimmer dringenden Raub und 
fah, auf den Korridor tretend, Dicht 
bor feiner Zimmerthür einen Haufen 
Abfälle brennen. Er medte die ande- 
ren Hausbewohner und erjtidte dann 
die Flammen. Bald darauf wurde an 
einer anderen Stelle Teuer entbedt, 
und abermals flüchteten die Hausbe- 
mwohner auf die Straße, mährend bie 
Teuerwehr jchnell alle Gefahr bejei- 
tigt. Der Sahfehaden ift nicht be> 
deutend. 

Das zmeite Feuer wurde bon Frau 
B. Rofe entdedt, melde im dritten 
und vierten Stod Zimmer vermiethet. 
Die Frau fand Haufen von Papier 
und alten Kleidern, welche mit Del 
getränft waren, und brannten. Moran 
glaubt, daß irgend ein Logirhausbe- 
Tiger in der Nahbarfchaft, dem fein 
Mitbewerb Schaden verurfaht, auf 
diefe Weife verfucht, feine Zimmermie- 
ther zu vertreiben. Die Hausbemoh- 
ner, Darunter die Eheleute 2. Sander, 
Elarence Collins, Andrew Rice, Wm. 
Hart und Mar Lohmann, verblieben 
nad dem zmeiten Feuer auf ber 
Straße, da fie befürchteten, bei noch- 
maliger Brandblegung am Ende nicht 
To qut danonzufommen. 


Miederunm ausaer ffin. 


Der fünrzehnjährige BHforb van 
Schaad, Sohn des gleichnamigen 
Vize-Präfidenten der Droguen-Grof- 
handlung Peter van Schaaf & Sons, 
ift feit Montag zum zmeiten Male in 
einem Monat vom elterlichen Heim in 
Wilmette durchgebrannt. Das erfte 
Mal wurde feine geplante Reife um die 
Melt in Englewood unterbrochen. Da 
der unge fehr für das Militär 
ſchwärmte, ſich auch in Fort Sheridan 
viel herumgetrieben hat, ſo muth— 
maßten ſeine Angehörigen, daß er 
dem Kriegsvolk nach Kuba gefolgt iſt. 
Die Polizet hat abermals einen „Steck— 
brief“ Hinter ihm hergejandt, 


:"Klondifer mit. Held verfchwunden. 


Dom Klondife, imo fie vier Jahre 
lang gemeinfam nad); Gold gefucht hat- 
ten, trafen Montag R. %. Schett, Nr. 
333 Welt Huron Str., und der 28jäh- 
tige as. B. Latorence wieder in Chi- 
cago ein. Lebterer wollte zu feinem 
Onkel, Nr.1332 Nord Franzisto Ape., 
fahren und gejtern Schett treffen, fam 
aber nicht, war, mie Schett erfuhr, 
auch nicht bei dem Onkel. Da nun 
Lamrence $1000 bis $3000 in Wech- 
ſeln und Gold bei fich trug, fo befürd- 
ten fein Kamerad und der Ontel, daß 
er Verbrechern in die Hände gefallen 
ift. Die Polizei ftelt daher Nachfor= 
fchungen an. 


Don Ränbern mifbandeit. 


Royal F. Huhn, ein Nr. 203 Ses 
minary Ave. wohnender Verkäufer, 
wurde geſtern Abend an der Belden 
und Clifton Ave. von vier Räubern 
um ſeine Uhr und geringe Baarſchaft 
beraubt und gröblich mißhandelt. 


Furchtbare Keilerei unter Fuhrleuten. 


Den Brüdern John und James 
Bolen, Fuhrleuten und Anhängern 
Sheas, folgten geſtern Abend Jas. 
Calmar und Mathew Mulvihill, An— 
hänger der Young'ſchen Fuhrleute-Ge— 
werkſchaft, auf einem ſtark beſetzten 
elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Sangamon Str.-Linie und brachen, 
nach Ausſage von Augenzeugen, einen 
Streit mit ihnen vom Zaune. Es kam 
zu blutigem Kampfe, bei dem Jas. 
Bolen eine Platzpatrone auf Calmar 
abſchoß. Dieſer wurde im Geſicht ver— 
brannt und taumelte, im Wahne, er 
ſei geſchoſſen, auf das Pflaſter. In— 
zwiſchen wälzten ſich John Bolen und 
Mulvihill auf dem Boden, der Motor— 
führer ſchlug mit der ſtählernen Kon— 
trolſtange aber ſo gewaltig auf ſie ein, 
daß ſie ſchließlich aufſprangen. In— 
zwiſchen war aber auch ſchon ein Wa— 
gen mit Poliziſten gekommen; dieſe 
nahmen die beiden Bolen und ihre 
Gegner mit nach der Wache an der 
Desplaines Str. In dem Gedränge 
wurden mehrere Frauen getreten und 
verletzt. 

— —— — 


Zur Kenntnißnahme. 


Alle Vereine und Private, welche 
für die ihnen überſandten Eintritts— 
karten zum Deutſchen Tag-Bankett 
noch nicht bezahlt haben, ſind erſucht, 
zur Ermöglichung ſchneller Abrech— 
nung, den Betrag (Private an den 
Schatmeifter ©. %. Hummel, 171 
South Water Str., Bereine an den 
Unterzeichneten) baldmöglichft einzu 
fenden. 

Emil Mannharbt, Sefr., 
401 Schiller Bldg. 


— LKurft = Rerfländniß. — „Frau 
Kommerzienräthir haben in Bayreuth 
bie „Walküre“ gehört ?"— „Allerdings“, 
—Wie hat Ihnen | 
ben beiben Ri 


— — — 


denn die Szene mit 
| aefallen?" — „Ns, 
ee 3 Te 


Salten den Kontrakt ein. 


Der Kampf zwıfhen Bolzarbeitern und 
Simmerlenten. 


Die Vereinigung der Hobelmühlen- 
befiter hat in einer gejtern Abend ab— 
gehaltenen Gefchäftsjigung in aller 
Form bejchloffen, die Beltimmungen 
des Kontraftes einzuhalten, den die 
Mitglieder mit der Holzarbeiter-Vers 
einigung gejchloffen haben. Die wich» 
tigfte diefer Beftimmungen geht dahin, 
daß in den Betrieben ausjchlieplich 


des bejchäftigt werden müfjen. Die: 
fem Beichluffe gemäß werden in den 

Hobelmühlen Chicagos Arbeitskarten 

des Bauſchreinerverbandes keine Aner— 

kennung finden, auch nicht, wenn ſie 

von früheren Mitgliedern der Holzar— 
beiter-Union vorgewieſen werden, die 
zu denBauſchreinern übergetreten ſind. 
Der fragliche Arbeitsvertrag zwiſchen 
den Hobelmühlenbeſitzern und der 
Holzarbeiter-Union bleibt noch bis 
zum März kommenden Jahres in 
Kraft. Ob er dann erneuert werden 
wird, dürfte von den Umſtänden ab— 
Schriftführer 


Mitglieder des Holzarbeiter-Verban— | 
| 
| 
| 


hängen. Hooper von | 


der Mill Divners’ Affociation deutete |. 


einem Vertreter der „bendpoft”, der | 
heute in diefer Angelegenheit bei ihm 

porfprad, an, daß die Fabrikanten— 

Vereinigung im näditen Jahre piel- 

feiht in der Lage jein wiirde, einen 

Berfuh mit der „offenen Werkitatt“ 

zu maden. Bon der U. H. Andrews 

Co. und von der Decorators’ Supply 

&o. wurden aeltern verjchiedene Ange- 

ftellte entlaffen, weil fie ihre Mitglied- 

jchaft in der Holzarbeiter = Union aufs | 
gegeben hatten. Andere Angeſtellte 
der genannten Firmen, die ebenfalls | 
zu den Zimmerleuten übergegangen 
find, marteten ihre Entlaffung nicht | 
erit ab, fondern !egten die Arbeit nie= 
der. 

Vertreter der Jumelierfirmen bes | 
haupten, daß die Arbeitseinjtellung, | 
melche die Goldarbeiter - Union ver= | 
anlaßt hat, um den adtjtündigen Ar= 
beitätag zu erzmwingen, nicht fo boll- 
ftändig fei, wie die Union behauptet. | 
Ein erfledlicher Prozentfaß der Ange: | 
ftellten habe dem Gtreifbefehl nicht | 
Tolge geleijtet, und eine noch arößere | 
Anzahl von Leuten hoffe man dur 
perfünliche ‚Ueberredung zur Rücdfehr 
an die Arbeit bewegen zu fünnen. as | 
brifanten im Dften hätten fich bereit 
erflärt, ihren hiefigen Kollegen auszu- 
helfen, Tolange der Streit dieſen es 
nicht ermögliche, ihre Aufträge auszu= 
führen. 

— — — 


Selbſtmord. 


Schankwärter Sundrock erhängt ſich. 


An einer nur ein paar Fuß langen 
Waſchleine hat ſich der 37 Jahre alte 
Schankwärter Win. Sundrock, ver— 
muthlich bald nach ſeiner Heimkehr um 
93 Uhr geſtern Abend, in ſeinem Zim— 
mer im Hauſe der Frau Anna Schoen— 
feld, 918 Barry Ave., langſam er— 
würgt. Der Mann hatte in den letzten 
Tagen angeblich ſchwer getrunken und 
war geſtern Abend, ohne mit jemand 
zu reden, auf ſein Zimmer gegangen 
und hatte die Leine ſich um den Hals 
geſchnürt und das andere Ende am 
Thürgriff befeſtigt. Theilweiſe auf 
dem Boden ruhend, hatte er ſich dann | 
erwürgt. Frau Schoenfeld fand ihn , 
in diefer Lage, als fie ihn heute Mor= | 
gen meden mollte.e Gie holte einige 
Nahbarn und diefe fchnitten die 
Leiche ab. Die Polizei lieh fie dann 
nah dem Muehlhoefer’ichen Beftat- 
tungsgefchäft bringen. 


Unglück iche Lebe ſein Verhängniß 


Der Mann, deſſen kopfloſe Leiche ge- 
ſtern, wie berichtet, auf dem Geleiſe der 
Wabaſh-Bahn, nahe der 42. Straße, 
gefunden wurde, iſt als John J. John— 
ſon, Nr. 6001 Morgan Str., erfannt 
worden. Nellie Sandſtrom, Nr. 5901 
Sangamon Str., hatte ihm am Mon— 
tag Abend zum allerletzten Male er— 
klärt, ſie werde ihn nicht heirathen, 
und dann hatte er, in einem Mahn: | 
finnsanfal Taut Koronerzfprud, 
Gelbjtmord begangen. 


Meiden Euch 
die Leute 


Wegen des üblen Athbemspon 
KRatarrh? 


Dann leſet Nachſtehendes. 


„Pfui, pfuil Was für ein Athem! Wa— 
rum laſſen Sie Gauß nicht den 


Katarrh heilen? 
Wenn Sie fortwährend ſpeien und ein unaus—⸗ 
gefegtes Tropfen bon der Nafe in den Mund 
aben, wenn Sie einen üblen, miderlidhen 
them baben, dann leiden Sie an Katarırh und 
ih Iann ibn beilen. 
es, wäs Sie zu tbun baben, ift, den nad- 

ftebenden Koupon auszufüllen. : 
Bweifeln Sie nicht, zöaern Sie nidt. Eie ge- 
minnen nur umd verlieren nidi3, wenn ie 
tbun, was ich fage. Ich will fein Geld — nur 
Ihren Namen und Adreffe. 


zI 

Diefer Roupon ift gut für ein Brobe-Badet 

bon Gauß’ —— —— Katarch-Eure 

frei in einfadem Umidlag bericdidt. 

reibt einfab Euren Namen und Adrefie 

auf die punitirten Linien und jhidt ihn an 
€. Gauf, 7332 Mair Str, 


* 


Fenſter des Zimmers 


Es fehlt Etwas 


dafür zu thun, ihr werdet jedoch keinen Irrtum 


Zuflucht nehmt zu 


® nicht wiſſen was es i 
machen 


Eu den es an, euer 
gen = De 
nod) wa3 

wenn ihr Eure 


Forni’s 


Alpenkräuter- 
Hlutbeleber, 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. Er enthält nichts mas fhäd- 
lih wirken ann. Er reinigt da3 Blut, ftärkt und Fräftigt das ganze 


Syſtem. Iſt 
Agenten direlt verkauft. 


kein Ladenhüter in den Apotheken. Wird nur von Spezial⸗ 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Hintenüber geflürst. 


Chorfängerin fällt aus einem Kos 
telfenfter und findet den Tod. 


Bon flüfjigem Dietall gef otten, 


Wieder ein fhenflicher Unfall in den Stahl» 
werfen in South Chicago — Zwei Todte 
und mehrere „XZeichtverlegte‘. — Drei 
Kinder um 1efommen. 


Die 


Donald, Mitglied des Chors der 


: „Blue Moon“ = Iheatertruppe, jtürzte 


heute Morgen um 3 Uhr aus einem 
ihrer Kollegin 
9 M. de Bohnar im Windfor Elif- 
ton-Hotel, an der Wabafh Ape. und 
dem SJadjon Blod., und erlitt jo 
Schwere Verlegungen, daß fie andert- 
halb Stunden fpäter im MWesley-Ho= 
jpital ftarb. Frl. McDonald hatte 


| durch einen Hoteljungen falten Auf: 


Tchnitt beftellt und faß, darauf wars 
tend, auf dem Brett am offenen Fen— 
fter. Frl. de Bohnar ftand vor dem 
Spiegel, plößlid; hörte fie einen Schrei 
und fabh, fi ummendend, Frl. Mes 
Donald Hinterrüds aus dem YFeniter 
ftürzen, während die Gardine, an ber 
die Unglüdliche fich feitzuhalten ver— 
fuchte, zu Boden fiel. Frl. MeDdon- 
ald jtürzte drei Stocdiwerte tief auf da3 
Dberlicht über der Gefchäftsitelle des 
Hoteld. Der Gefchäftsführer Speer 
und ein Hotelclerf, ©. Burtus, trugen 
die Verunglüdte ins Haus und holten 
Dr. HN Watfon, meldher einen 
Schäbdelbruh und andere fchwere Ver- 
legungen feitjtellte und die Dame nach 
dem Hofpital bringen ließ. Vorher 
fam fie einen Augenblid zum Bewußt- 
fein und verficherte dem Poliziſten Pe— 
terfon, fie allein fei Schuld an dem Vor: 
fal. Sie habe ihren Sit verändert 
und dabei das Gleichgewicht verloren. 
Das Unglüd trug fich fo fchnell zu, 
daß Frl. de Bohnar der Freuntın nicht 
mehr Hilfe zu leiften vermoc,te. Die 
Verftorbene war auf der Bühne unter 
dem Namen Florence Raymond be= 
fannt. Sie wohnte Nr. 166 Eifer 
Straße, Brooklyn, N. Y. hre An 
gehörigen wurden von der Polizei tele= 
graphifch benachrichtigt und werden die 
Leiche wohl nad) Brooklyn fchiden laf- 


fen. 
Ein Urbeiter lebendia verbrüht. 


Sn der Anlage der Slinois Steel 
Go. in South Chicago find geftern zu 
fpäter Abendjtunde zwei arme Arbei- 
ter, der 23jährige Milo Lazicd, Nr. 
8932 Ihe Strand, und Andrew Ber: 
fiq, 27 Jahre und 1901 Ontario Ave. 
wohnhaft, in ganz gräßlicher 


26 Jahre alte Florence Mi: ! 


CHICAGO, ILLINOIS. 


berg3 AYuimeliergefhäft, Nr. 761 Lin 
coln Ave. MAIS der Kutfcher Gen. 
Mande! am Diverfey Blod. in die Lin 
coln Abe. einbog, fuhr tro Warn 
ungsfignals ein eleftrifcher Straßen: 
bahnmwagen in den Patrouille--agen 
hinein und warf ihn um. Die Ser: 
geanten Snybder und MWalfh erlitten 
bei dem Sturz auf das Pflafter ernft- 
liche Verlegungen und mußten fi) ba- 
her nad) dem Alerianer-Hofpital bein» 
gen lafjen. Die anderen Beamten be- 
gaben fich zu Fuh nad) dem Laden und 
verhafteten den 26jährigen Matihem 
Matfon, Nr. 538 Seminary Abe., 
welchen Feigenberg der Entmwenbung 
mehrerer Diamantringe bezichtigte. 

Bor dem Gebäude Nr. 572 State 
Straße ftießen aejtern Abend ein elet- 
trifher Straßenbahnmwagen und eine 
Kutjche zufammen. Won den Infaffen 
der Kutjche murden zwei, Pearl Duffn 
und May Miller, Infaffen des Hau: 
fes Nr. 2032 Armour Abe., berleßt, 
troßdem aber mit ihrem Begleiter, bem 
Sojährigen W. Boyle, Wafhington 
Ave. und 55. Str, und dem Roffe- 
Ienter Hugh Mullanen, Nr. 2114 Wa- 
bajh Ane., verhaftet. 

Drei Kinder Opfer von Unfällen, 


Der fechs Monate alte Samuel 
Lichftein, 621 Milmaufee Aoe., er- 
ftite gejtern in feiner Wiege, ala das 
Kopfkiſſen auf ihn fiel. 

Bom Zaun hinter dem Lerwis-Anfti- 
tut jprang der fiebenjährige Wm. 
Saners, 153 Winchefter Ape., im bie 
Gaffe und direft unter ein Pferb der 
Schiller Flower Eo., welches jcheute 
und dem Knaben bie Bruft eintrat. 
Das Kind ift an diefer Verlegung ge- 
ftern im Mary Ihompfon=Hofpital 
geitorben. 

Annie Yavos, 4 Yahre, Nr. 1304 
41. Court, half beim Laubverbrennen, 
ihre Kleider fingen Feuer, und jet ift 
das arme Kind gejtorben. 

— — —— 
Jetzt kommt die Zweite. 


Wides’ dritter frau folgt ihre Dorgängerin 
anf dem Zengenſtand. 

Frau E. U. Schwarktrauber aus 
Miamisbura, Ohio, die einjtmalige 
zweite rau des verftorbenen Thomas 
H. Wides, berichtete heute in Richter 
Honores Gerichtshofe mit einfachen, 
Ichlichten Worten die Gefchichte ihrer 
Ehe mit Wides. Auch fie hatte zubor 
fhon Erfahrungen gefammelt, denn fie 
war mit James Eroff von Denver ver= 
heirathet, al3 fie Wides fennen Iernte. 

„Wir lernten ung auf einem Zuge 
fennen, als ich von Denver nad) Ehi- 
cago auf Befuch reifte,“ fagte Frau 
Schmarttrauber. „Herr Wides mad)- 
te fich jehr angenehm, und wir plau= 
derten. Bei der Ankunft in Chicago 
gingen wir ins MWellington-Hotel, aber 
er ging zeitig am Abend fort. Einige 
Tage jpäter befuchte er mich Hotel und 


Meife zu ihrem Iode getommen, mäh- | führte mich am Abend nad Kinsleys 
rend mehrere ihrer Mitarbeiter, nach  Reitaurant zum Efjen. Dann fuhren 


Verficherung der leitendenBeamten der 
Stahlhütten = Gefelichaft, „Leicht ver- 
legt“ worden find. Dieje Verlegten 
wurden nämlich in das Hofpital der 


von dem Vorfall benachrichtigt wurde. 
Die Namen der „Leichtverlegten” wur= 
den, wie gewöhnlich, geheim gehalten, 
eö verlautete nur, daß einer bon ihnen 
ber 22 Jahre alte Tony Tiljt, 8222 
Eoles AUne., ift. Sein Zuftand Toll 
fehr bebentlich fein. 

Lazicd, Berfig und die Verlehten 
waren in einem engen Raume bejchäf- 
tigt, in welchem in einem Riejentefjel 
Stahl flüffig gemacht wurde. DieMaj- 
fe jprengte den Dedel des Kefjels und 
ergof fich über denRaum. Lazics’ Klei- 
ber jtanden im Nu in Ylammen, wäh: 
rend das Metall ihm das TFleifch vom 
Leibe fraß. Der Unglüdliche ftürzte 
zu Boden, und 2 MWerfführer verjudh- 
ten vergebeng, ihn zu retten. Sein 
Leichnam fah ganz entfeglich aus. Die 
Erplofion war fo ftark, daß zwei ber 
„LZeichtverlegten” zehn Fuß me: ge- 
fchleudert wurden. Berfigq ftarb bald 
darauf im Hofpital der Gefelfchaft. 


Gefährlicher Fahrplatz. 


Albert Weir, 2923 Parnell Ave., 
wurde heute Morgen, als er, ſich an 
eine Seite eines Wagen der Halſted 
Str.Linie klammernd, zur Arbeit 
fuhr, von einem aus der entgegenge— 
ſetzten Richtung kommenden Wagen 
der Wentworth Ave.-Linie abgeſtreift 
und ſehr ſchwer verletzt. Er wurde 
in's Nothfall-Hoſpital gebracht. 


Vom Verandaselãnder geſtürzt. 


Beim Spiel kletterte die neunjährige 
Grace Thomas geſtern Abend auf das 
Verandageländer der elterlichen Woh— 
nung, 5700 Wabaſh Ave., verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte fünfzehn 
Fuß tief. Dabei erlitt ſie ſehr ſchwere 
Verletzungen, die heute früh im Wes— 
ley⸗Hoſpital ihren Tod herbeiführten. 


Zu ſammenföße mit Straßenbabnwagen. 


Einer Einbruchsmeldung folgend, 
fuhren gefteren Abend die Sergeanten 
Frank Snyder und Yas. Walfh, Leut- 
nant Kane und die Geheimpoliziften 
Nicholfon und Pleinar auf dem Pa- 
teouillemagen von der Wade an ber 


mir jpazieren, und in berfutjche ſpra—⸗ 
chen wir vom Heirathen. 
„Mein Mann war in Hot Springs, 


| Wir Hatten Streit gehabt und lebten 
Gefenihaft aefchafft, ehe die Polizei |; getrennt, als ich nah Chicago reifte. 


Sch erzählte da3 Herrn Wids, fagte 
ihm aber aud, daß mein Mann und 
ih uns ausgejöhnt hätten, und dag 
ih zu ihm zurüdtehren wollte. Davon 
mollte Herr Wides aber nichts hören. 
Er bejtand darauf, daß ich die Sache 
fo drehen jollte, daß mein Mann fi 
von mir jcheiden laffen würde. Er 
hätte auch, fagte er, ein Zermürfnik 
mit feiner Frau und mwürbe jehen, baf 
fie fich fcheiden Tieße. 

„Rad einigen Tagen biktirte Herr 
MWides mir einen Brief an meinen 
Mann, den vdiefer bei feiner Schei- 
dungsklage gegen mich in Denver be- 
nugte. Er iies durch den Brief nach, 
daß ich von zorniger Gemüthsart fei.“ 

Ueber ihre Beziehungen zu Thomas 
H. Wides vor ihrer Verheirathung mit 
ihm, als fie noch Frau Edna Parker 
Nelfon war, machte geftern die britte- 
Frau Wides nette Enthüllungen, aller= 
dings nicht im offenen Gericht, fon- 
dern im Privatzimmer bes Richters 
Honore in Gegenwart der Anmälte. 
Der Inhalt ihrer Angaben mar kurz 
folgender. Sie hat Wides im Mell- 
ington=Hotel fennen gelernt, als fie 
mit Nelfon verheirathet war und zimei 
fleine Kinder hatte. Der Hotelbefiger 
U. ©. Gage ftellte fie Wides vor; vom 
da an ift fie häufig mit ihm zefam- 
mengetroffen, obwohl fie mit ihrem 
Manne lebte und Wides von feiner 
zweiten Frau, die bamals in E-rropa 
reifte, nicht gefchieden mar. Wides hat 
fie zum Irinten aufgemuntert unb 
[tiehlig ihre Zuftiimmung zu einem 
Plane erlangt, der auf ihre Scheibung 
von ihrem Manne und feine Scheibung 
von feiner Frau abzielte. Wides bes. 
zahlte alle Rechnungen und fiellte De» 
teftives zur Ueberwachung feiner rau 
in Europa und Nelfons in Chicago an, - 
Die Zeugin geftand zu, dab fie fi 
zum Schein geneigt gezeigt Hat, E 
Cheibungstlage gegen ihren 
zurüdauziehen, um ihn —* 


Sheffieid Ave. nach W. 3. Feigen: : 


f 
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Zielloſer Radikalis mus. 


Das Bild von der ſatten Zufrieden⸗ 
beit ift mahrfcheinlich von den Raub- 
thieten entlehnt, die nad) einer ftarfen 
Mahlzeit, jo weit: man. jehen Tann, 
vollftändig befriedigt find. E3 paßt 
aber durchaus nicht auf den Menfchen, 
und befonder3 nicht auf den Kulkurs 
menſchen, deſſen Begehrlichkeit um fo 
größer wird, je mehr ſeinen Bedürf— 
niffen Rechnung getragen zu fein 
jcheint. Denn jede Verbefjerung feiner 
Lage ift für den Kulturmenfchen aller 
Gejelfchaftsklaffen nur eine Art Ab» 
Tchlagszahlung. Er fchafft fich immer 
neue „Bebürfniffe” an und ärgert fi) 
dann darüber, daß er, um „menfchen- 
würbig” leben zu fünnen, troß aller 
techniſchen Fortſchritte ebenſo viel oder 
womöglich noch mehr arbeiten muß, 
als ſeine bedürfnißloſen Vorfahren. 
Und auch wenn er ſelbſt ſchon die Fol— 
gen der Ueberſättigung zu fühlen be— 
ginnt, predigt er denen, die es noch 
nicht ſo weit gebracht haben, Geduld, 
Mäpigung und Enthaltfantteit, damit 
fie nicht etiva feinen eigenen „Genuß“ 
beeinträchtigen. Hierzulande 3. ®. 
halten die „KRonfervativen“ den Arbei⸗ 
tern ftet3 vor, daß fie fich doch erheb- 
Yich beffer jtehen, als ihre Stanbeöge- 
noffen in Europa oder gar in Afien. 
Sie felbjt aber fünnen nie genug Trie: 
gen, find noch jtolz darauf, daß fie auch 
dann „im Gefchirr“ fterben mollen, 
wenn ſie ſchon Millionen zufammenges 
rafft haben, und vertheidigen bis zum 
lehten Blutstropfen jedes Vorrecht, 
das fie jp oder fo ergattert haben. 

E3 ift erflärlich, daß in einem de> 
mofratifchen Gemeinmefen die „Bes 
gehrlichteit der Maffen“ in, die Politif 
bineingetragen wird, namentlich wenn 
die Wenigen oder ‚Beten die Politit 
ſchon Jahrzehnte lang ihrer eigenen 
Begehrlichkeit bienjtbar gemacht ha= 
hen. Nachdem. unzählige Gefehe erlaj- 
fen worden find, die ausfchlieklich 
Privatintereffen fürbern follten, und 
nachdem die ſolchermaßen Beſchützten 
und Begünſtigten zu großen Reich— 
thümern gelangt ſind, iſt es gewiſſer⸗ 
maßen ſelbſtverſtändlich, daß jetzt auch 
die andere Seite berückſichtigt ſein 
will. Darum läßt ſich der „Radika— 
lismus“ nicht mit einigen allgemeinen 
Redensarten abjpeifen. Er wird im 
Gegentheile immer fühner und mürbe 
unmtberftehlich fein, wenn bie Radika= 
len fo einig untereinander und ſo ziel⸗ 
bewußt waͤren wie ihre konſervativen 
Vorbilder. 

Zum Glück oder Unglück, je nachdem 
man es nehmen will, befehden ſie ſich 
aber gegenſeitig noch heftiger, als den 
gemeinſamen Feind. Die einen wol⸗ 
Ien bie ganze Gefellihaftsordnung 
umreißen, obwohl fie noch nicht ein- 
mal ben Grunbriß für einen Neubau 
entworfen haben, die andern mollen 
eine einfeitige Arbeiterpartei gründen, 
nod) andere glauben, daß nur Die Ver- 
ftaatlihung oder Verftabtlichung aller 
öffentlichen Nußbarfeiten zum Ziele 
führen kann, und wieder andere er= 
bliden das Heil einzig und allein in 
dem Einfteuerfgitem. Allerdings haben 
porübergehend alle oder doch die mei- 
ften Rabitalen jehon diefen oder jenen 
Mann „unterjtüßt“, doch hat ihnen 
wegen ihrer Meinungsverjchiebenheit 
die nöthige Begeifterung gefehlt, und 
die fonft getrennten Organifationen 
haben nicht auf einmal vereint jchla- 
gen können. Ob die neue „Bewegung“, 
an deren Spite vorläufig William 
Ranbolph Hearit fteht, auch nur zeit» 
meilig erfolgreich fein wird, muß bor= 
erft abgewartet werben. Gelbft wenn 
jeboch Herr Hearft zum Gouverneur 
des Staates New York ermählt mer- 
ben follte, fo mwird er feine Gefolg- 
Tchaft nicht Tange beifammen halten 
fönnen. Mit einem Programm, das 
fich einerfeit3 für den Schußzoll aus» 
jpricht und andererfeit3 den aus ihm 
herborgegangenen Monopolen „ben 
Krieg erklärt, kann feine Partei „res 
gierungsfähig“ fein. €3 ijt berfelbe 
innerlihe MWiberfpruch,.. an dem auch 
Die Rooſevelt'ſche Politik zuletzt ſchei— 
tern muß. 

Ewigen Beſtand hat indeſſen keine 
Einrichtung und keine Partei. Auch 
die Konſervativen“, wie ſich die Be—⸗ 
vorrechteten neuerdings zu nennen be⸗ 
lieben, werden alſo früher oder ſpäter 
verdrängt werden. Ein ſo großes Volk 
wie das amerikaniſche wird aber 
ſchwerlich von heute auf morgen zu 
grundſtürzenden Umwälzungen verlei⸗ 
let werden können, insbeſondere nicht, 
— es noch einen kräftigen freien 

auernſtand und eine ſtädtiſche Mit⸗ 
telklaſſe gibt, die „etwas zu verlieren” 
bat. Eher dürfte die „ſoziale Revolu⸗ 
lion“ zuerſt in Großbritannien aus⸗ 
brechen, wo das Land nur von Päch⸗ 
tern bebaut wird, und 75 Prozent der 
Bebölkerung in den Städten angehäuft 

und. Der Radikalismus“ in den 
Stiaaten wird vergleſch 
ahm ſein müſſen, wenn er in abſeh— 
er it 'an’3 Ruber gelangen mill. 
Ein nener Untergrundplan, 


Chicago ift Heute — ſo wird froh⸗ 
Iodend gemeldet — einem Straßen» 

näher al3 je zuvor. Es 
folches befommen, falls bie 


welt it 
—— 


—** — * 
Man ſollie ü 


ömeife 


ieh ein 


Bald zu einem Unter- 


grunbbahnfyftem zu kommen. Aber 
die Freude will nicht fo recht auflom- 
men. Dan ift, Dank den jhlimmen 
Erfahrungen, etwas mißtrauifdh ge> 
worden, neuen GStraßenbahnplänen 
‚gegenüber, bejonbers folchen gegen- 
über, deren Durchführung in nahe 
Ausficht geftelt wird, Und dazu 
fommt nod, daß ber lntergrund- 
bahn=Plan- etwas verbächtiger Her- 
kunft jcheint. Schön ift der Unter: 
grundgedanfe ja. Untergrundbahnen 
würden bie Straßen der untern Stabt 
äzmweifellog ganz bebeutend entlaften 
und es mag ja fein, daß Chicago nicht 
eher hoffen darf als MWeltftabt erften 
Ranges angefehen zu werben, biß e3 
ein Straßentunnelfyitem hat; daß eine 
Untergrundbahn unerläßlicher Zubehör 
und zugleih das Eriennungszeichen 
ber MWeltftabt ift. Uber, mie gejagt, 
die Herkunft des Chicagoer linter= 
grundbahnplanes ift etwas dunkel: e3 
gibt nicht wenige, die da meinen, ber 
Gedante fei nicht in einer Tlegitimen 
Ehe zmwifchen den Snterefjen der Stras 
Benbahngefelfchaften und denen ber 
Stadt gezeugt, fondern vielmehr die 
Frucht eines Fichtfcheuen Verhältniffes 
zwifchen den Straßenbahnen und ge> 
mwiffen großen Sonberintereffen, deſ⸗ 
fen  Koften das . öffentliche Antereffe 
tragen foll. 

Zunächſt wird man fich entfin- 
nen, daß alle neuen Straßenbahnplä- 
ne, die in ben letten Jahren auftauch- 
ten, nur dazu dienten, bie Qöfung der 
„Hrage“ noch weiter hinauszufchieben, 
die ſowieſo ſchon fo fehr vermidelte 
Angelegenheit noch mehr zu vermideln; 
und dann liegt der Verdacht nahe, daß 
biefer Tunnelplan von ben Straßen: 
bahngefellichaften in erfter Linie auch 
nur wieder ausgehecdt wurbe, Zeit zu 
gewinnen, bezw. bie alten noch immer 
ungelöften Fragenpunfte zu verdun⸗ 
feln, und diefer Verbacht mwirb nicht 
abgefhmächt merden, menn man die 
jetzige Bereitwilligkeit der Union 
Traction Co., die großen Koſten eines 
ſolchen Tunnelbaus zu tragen, ver— 
gleicht, mit ihrer früheren Erklärung, 
die Mittel zu einer Tieferlegung der 
Flußtunnels nicht zu beſitzen, und be— 
denkt, daß ſie ſich ſchon vor Lan— 
gem bankerott erklärte und ſeit Jahr 
und Tag in den Händen gerichtlich be⸗ 
ſtallter Maſſeverwalter iſt. Die Haupt— 
ſache iſt aber die: der Untergrundplan 
ſieht für die Union Traction Com— 
pany offenſichtlich und ausgeſproche— 
nermaßen wieder „Schleifen“ — Tun⸗ 
nelſchleifen — vor, und es ſollen un⸗ 
ter dieſem Plane auch für oberirdiſchen 
Linien — ja für dieſe beſonders, ſo⸗ 
weit die Südſeite-Bahn in Betracht 
kommt — die Schleifen beibehalten 
werden. Das aber weckt den Ver—⸗ 
dacht, daß des ganzen Tunnelplans 
vornehmſte Aufgabe iſt — nicht die 
Straßen zu entlaſten, und nicht dem 
Publikum endlich möglichſt ſchnelle 
Verkehrsgelegenheit zu geben, ſondern 
dem niederträchtigen, allen Intereſſen 
der Stadt hohnſprechendem Schleifen⸗ 
ſyſtem, ſozuſagen einen neuen Frei— 
brief zu geben, der ihm ein neues, lan⸗ 
ges Leben ſicherte. 

Das iſt gewiß: Die Aufrechterhal— 
tung der Straßenbahnſchleifen im Ge⸗ 
ſchäftsviertel bedeutet die Fortdauer 
und ſtetige ſchnelle weitere Zunahme 
der Konzentration des Geſchäfts im 
Geſchäftsviertel, auf Koſten der übri— 
gen Stadt; weiteres Steigen der jetzt 
fchon ‚unnatürlich hohen Grund» und 
Miethapreife innerhalb der magifc;n 
Schleife; Aufrechterhaltung der Drei: 
theilung der Stadt; Verhinderung Fer 
Ausdehnung des Gefchäftäviertel3 und 
damit Niedrighaltung ber Bodenmwer- 
the außerhalb der Schleife; Aufrecht- 
erhaltung ber häßlichen, verwahr⸗ 
Ioften Zone rings um dem Gefchäfts- 
viertel.” Ein Plan, der folche Früchte 
in Ausficht ftelt, fann unmöglich au 
einer Vereinigung der Straßenbahn 
ntereffien mit ben Sintereffen ber 
Stadt (der Stadt ald Ganzem) her« 
borgegangen fein; fragt man, mer ba8 
größte AIntereffe an feiner Verwirk⸗— 
Yichung hat, fo ift feine andere Ant⸗ 
wort möglich, ald die: Die großen 
Grundeigentyums- und Gefhäfttin- 
tereffen im Gefchäftpiertel. Und wenn 
man dann meiß, daß eben biefe Ans« 
tereffen im NRathe der Straßenbahnge- 
fellfthaften eine gemwichtige, menn nicht 
maßgebende Stimme haben, fo braudht 
man nad) dem mahrfcheinlichen „Lie 
haber“ nicht meiter zu fuchen, er märe 
in jenen „Gefhäftsintereffen” gefun- 
ben. 

Der Verbaht mag grunbloß und 
ungerecht fein, aber wenn’s bie Entlas 
ftung der Straßen des Geſchäftsvier⸗ 
iels und die Intereſſen des Publikums 
gilt — warum nur verſucht man es 
da nicht mit dem einen Mittel, das ſo 
gut wie koſtenlos wäre und dieſe bei⸗ 
ben „Fliegen“ zugleich ſchlagen würde: 
mit der Durchlegung der Linien von 
Nord und Süd, bezw. von Weſt⸗Chi⸗ 
cago nach Nord und Süd? Es wird 
doch gewiß niemand behaupten wollen, 
daß durch die Beſeitigung der Schlei⸗ 
fen die Straßen nicht ganz bedeutend 
entlaſtet würden, daß der Straßen⸗ 
bahnverkehr nicht bedeutend beſchleu⸗ 
nigt und für die Bahnen, dank der 
Zeit⸗ und Krafterſparniß und der ge⸗ 
ringeren Abnutzung auch bedeutend 
verbilligt, und demPublikum nicht ſehe 
gedient würde, indem es ihm Gelegen⸗ 
heit gibt, ohne Umſteigen u. ſ. w. von 
einem Stadttheil nach dem anderen zu 
tommen. Und will man etwa behaup⸗ 
ten, daß bie genaue Verrechnung ber 
Einnahmen und Ausgaben eine3 fols 
chen Betriebs zivifchen ben beiben Ge- 
ſellſchaften (wenn's bei ſchon zwei ge⸗ 
irennten Geſellſchaften bleiben muß) 
unmöglich wäre, angeſichts der Leich⸗ 
tigfeit, mit ber unſere großen Bahn 
fofteme biefe Frage bewältigen? 

Die Grundlage für alle Verband» 
lungen mit den Straßenbahnen follte 
die Bedingung burdlaufender Linien 
fein. Sf ber Grunbfah anerfannt, 
dann mag ben Balmen bad Bauen bon 
Straßentinnels erlaubt werben — für 
—— Züge, aber nicht 
Te 
ET 
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Ein alter Streit. 

Große öffentliche Aufregung und 
Unzufriedenheit herrfjt laut vorlie- 
genden Melbungen auf der Ynjel Neu: 
fundland über das neue britijch-ameri= 
tanifhe Artommen, die ameritanifchen 
trilchereirechte im bortigen Gemäljern 
betreffend. Der britijchen Regierung 
wird borgemorfen, daß fie gegenüber 
„amerikaniſcher Unverſchämtheit“ ſich 
wieder einmal jämmerlich knieſchwach 
und unterwürfig gezeigt. Selbſt der 
dortige tatholiſche Erzbiſchof ſoll von 
sanieren Verrath an den Intereſ⸗ 


ſen der Kolonie geſprochen haben. Nun 


ſoll die Legislatur einberufen werden, 
um im Namen der Inſelbevölkerung 
geharniſchten Proteſt zu erheben und 
die Widerrufung der getroffenen Ab— 
machungen zu fordern. 

Daß die Proteſte viel nützen werden, 
iſt kaum anzunehmen. Das kleine 
Inſelvölkchen iſt ohne Macht, und der 
britiſchen Regierung iſt augenblicklich 
ſehr viel on der amerikaniſchen Freund⸗ 
ſchaft gelegen. Was die ſtreitigen 
Rechte anlangt, ſo iſt der Streit dar— 
über ſo alt wie die Ver. Staaten ſelbſt. 
Bereits in den Pariſer Friedensver— 
banblungen von 1782—83 hat er eine 
wichtige Rolle gejpielt. 

©p lange die Ber. Staaten nod 
nicht jelbjtändige Staaten, fondern 
britifche Kolonien waren, hatte ihrer 
Bevölkerung die Fifcherei in den fijch- 
reichen nördlichen Gemäfjern ebenjo 
offen geitanden mie den Bewohnern 
ber bort gelegenen, britifchen Injeln 
und Küftenftriche. Al3 die dreizehn 
Kolonien fich von England losgerifjen 
hatten, war man bort der Anjicht, daß 
ein Volk, das jich der britifchen Herr= 
haft entzogen, auch in den britijchen 

ifchereigründen nichts mehr zu juchen 
babe. Die amerifanifchen Triedens- 
unterhändler waren anderer Ans 
ficht. Niht nur follten die 
amerilanifhen Yilcher, die ſtets 
in ben bortigen Gemäflern gefiicht 
hatten, die aud) weiter thun Dürfen, 
fonbern follten cuch wie zupor an ben 
dortigen Küften landen dürfen, um 
ihre Nete auszubeljern, Köder einzu- 
faufen und die aefangenen File zu 
trodnen. Kohn Adams von Maffa- 
Ahufett3 erklärte ganz entjchieden, daß 
er unter feinen Umftänden einen Ver: 
trag unterzeichnen würde, der die fraq- 
lichen Rechte nicht zugeftände. Das 
Ergebniß war die Aufnahme einer 
Klaufel in den Vertrag, derzufolge die 
Tilcher der Ver. Staaten das „Recht“ 
hatten zu fifchen auf allen Bänten von 
Neufundland, im Golf von St. Lorenz 
und an alien anderen Stellen der See, 
mo die Beinohner beider Länder bisher 
zu fifchen gewohnt gemejen; auch bie 
„treiheit” hatten, Fiſche an der dorti— 
gen Küſte zu fangen und dort zu lan— 
den, ihren Fang zu trocknen und einzu— 
pökeln. 

Nach dem zweiten Kriege mit Eng—⸗ 
land, in den Friedensverhandlungen 
zu Gent beſtritten die engliſchen Un— 
terhändler die Fortdauer dieſer Rechte. 
Der Krieg, ſagten fie, der alle Verträs 
ge zerreißt, habe auch das vertragliche 
Abkommen in Betreff der Filchereien 
zerriffen. Und während England den 
Amerikanern das Recht des Fildfangs 
auf ber hohen See, d. i. außerhalb ber 
Dreimeilenarenze von ber Küfte nicht 
bejtreite, fönne e3 das „Vorrecht“ nicht 
mehr erneuern, auch innerhalb der be= 
fagten Grenze zu fifchen in den Ge- 
mäjfern, auf die fi die englijche 
Herrichaft erjtrecdt:—e3 fei denn, daß 
die Ver. Staaten für diefes VBorrecht 
eine entfprechende Gegenleiftung bo- 
ten: Als ſolche Gegenleiſtung wurde 
[or England das Recht freier Schiff: 
ahrt auf dem Miffiffippi gefordert, 
wie e8 britifchen Unterthanen in dem 
früheren Frieben®vertrage zugeftanden 
mar. Davon mollten wieder bie ameris 
fanifhen Unterhändler nichts millen. 
Das Ergebnißg der Verhandlungen 
war ein Friebenävertrag, der nichts 
bom Miffiffippi und nichts von ?ifches 
teirechten enthielt. 

Bald darauf fam e3 zu Reibereien. 
Amerilanifche Filcherfahrzeuge murs 
ben bon englifchen Kriegsjchiffen ber» 
trieben oder aufgegriffen. Im Jahre 
1818 fam endlich ein neuer Vertrag zu 
Stande, morin die Ver. Staaten fürm> 
lich Verzicht leifteten auf das von !hren 
Bewohnern genoffene und beanjpruchte 
Recht, innerhalb ber Dreimeilengrenze 
an irgend melcher britifchen Küfte zu 
fifchen, oder zu landen um Filche zu 
trodnen u. |. ., abgefehen von genau 
beftimmten Gebieten, innerhalb deren 
das Recht zu landen und File zu 
trodnen und einzupöfeln, unter gewiſ⸗— 
fen Einfchräntungen zugeftanden 
wurde. 

Dabei blieb es, bis zu Ende der drei⸗ 
Biger Jahre neuer Trubel entftand, in- 

em bie Koloniciregierungen die _ Bes 
ſchränkungen, denen die amerifanifchen 
Filcher unterlagen, immer drückender 
machten und ſchließlich die letzteren 
gänzlich ausſchließen wollten aus allen 
Baien und Buchten, indem ſie die Drei—⸗ 
meilengrenze von Landſpitze zu Land— 
ſpitze zogen, ſtatt ſie wie bisher ver 
Küſtenlinie folgen zu laſſen. Nach vie— 
len Mißhelligkeiten folgie der Vertrag 
bon 1854, der den amerikaniſchen Fi— 
ſchern einen Theil der im Jahre 1818 
aufgegebenen Vorrechte zurůckgab, wo— 
gegen die Ver. Staaten —was praktiſch 
nicht viel bedeutete — den kanadiſchen 
Fiſchern gleiche Rechte auf einer gewiſ⸗ 
ſen Strecke der amerikaniſchen Küſte 
einräumten, und außerdem gegenſeiti⸗ 
gen Freihandel für gewiſſe Erzeugniſſe 
zwiſchen den Ver. Staaten und Kana⸗— 
— ——⸗—— —— ⸗ —M — — 


Skrofeln. 


Vur Wenige ſind ganz frei davon. 

Gie mögen ji fo langfam enttoideln, daß 
fie nur geringe, wenn überhaupt welche Stö- 
* während der Kindheii⸗Periode der⸗ 


Denn ma Dpspepfie, Kat 
auögetbtodene * fun 
eintreten, che Wusichläge, Wunden oder 
a EEE 

: on au . 
me man große Bintreinigungamittet 


Hood’s Sarsaparilla 
Yu ber aemähnlidien fliffigen Sorm oder In 


da gewährten, Diefer. höchft vortheil- 

hafte Vortrag beitand, bis er im Jah 
te 1866 von den Ver. Staaten aus 
Thußzöllnerifchen Gründen gekündigt 
wurde, morauf fofort alle die alten 
Tilcherei = GStreitfragen wieder leben 
dig wurden, Ein meiterer Vertrag im 
Sabre 1871 aab den ameritanifchen 
Vilchern zeitweilig bie im Jahre 1818 
aufgegebenen Vorrechte wieder, moge= 
gen bie Ver. Staaten fi) zur zolffreien 
Zulafjung von Fanadifchen Filchen 
und Filchthran verftanden, und aus 
Berdem Sich verpflichteten, einem 
Schiedsgericht Die Beitimmung folcher 
meiteren Entjhäbigung zu überlaffen, 
als zu gerechter Vergütung der britis 
Then Zugeftändnijfe angemeffen fein 
würde. Diefe Entfhäbigung wurde im 
Sahre 1877 von dem Schiedägerichte 
auf $5,500,000 beziffert; alfo auf un 
gefähr eine halde Million für jedes 
Jahr der Dauer de3 Vertrages. Die 
Ber. Staaten erklärten die Summe für 
zu hoch, bezahlten fie aber, meil fie 
nicht anders fonnten, ohne fich mort= 
brüchig zu machen. Weiteren Forbes 
rungen zu entgeben, fündigten fie 1883 
ben Vertrag, der: dann 1885 außer 
Kraft getreten iii. Seither ijt e3 bei 
geitweiligen Abmahungen ohne fürm=» 
lihen Vertragsihluß geblieben, bie 
berjchiedentlich oebrocdhen und mieber 
erneuert murbden; auch wiederholt — 
wenn die Kanadier ungemüthlich mur= 
den — ;u ernjten Zermürfniffen und 
zur Androhung von Wiedervergeltung 
geführt haben. 

Mas die Neufunbländer Filcher 
ganz befonders ärgert, ift die amerifa- 
niſche Schußzollpolitit, die die Neu 
fundländer Fifche zolffrei einläßt, 
wenn fie gebracht werden von ameri» 
fanifchen Fifchern, fie aber durch ho 
ben Schußzoll ausfchließt, wenn fie ges 
bracht werden von Neufundländer is 
[hern. Die Neufundländer follen den 
amerifanifchen YFilcher fih in den 
Weg fommen laffen, jollen aber nicht 
ihm in den Weg fommen. Gie follen 
ihn nicht aus ihren Gewäſſern aus— 
Ihliegen, follen fi) aber gefallen laſ— 
fen, daß er fie aus feinem Markte 
ausfhließt. Daß ihnen das nicht ae- 
fallt, Tann ihnen füglich nicht meiter 
übel genommen werben. Eine vernünf- 
tige Gegenfeitigkeit3politt mwürbe bein 
alten Streit ein fofortige3 Ende berei- 
ten. Und hätte den meiteren großen 
Vortheil, eines der michtigften Nab- 
rungsmittel dem amerifanifchen Volte 
mohlfeiler zu machen. Nur ift daran 
nicht zu denten, fo lange hier bie 
„Standpatter8” die Gewalt in ber 
Hand haben. Die amerikanifheStod: 
fiichfangsInduftrie befteht auf ihrem 
a gleich anderen „Infant“Indu: 

rien, 


Ein Siitorifer über die ruffifhe 
Agrar⸗Frage. 

Konſtantin Waliszewski, bekannt 
durch eine Reihe glänzender Werke zur 
Geſchichte Rußlands, hat im Pariſer 
„Figaro“ intereſſante Mittheilungen 
über die ruſſiſche Agrarfrage gemacht. 
„Die Bauern wollen mehr Land,“ 
ſchreibt Waliszewski. „Ja, überall, 
und ſelbſt dort, wo, wie in den Gou⸗ 
vernements von Olonetz und Perm, 
ſie im Durchſchnitt 20 bis 40 Deßjäti— 
nen (1 Deßjätine — 23 Acre) beſitzen. 
Nun aber iſt es thatſächlich der Fall, 
daß der Wohlſtand der Muſhiks ganz 
unabhängig von der Bodenfläche iſt, 
die ſie beſizen. In den Zentralprovin— 
zen ſchwankt dieſelbe von 1.4 bis 15 
Deßjätinen, und Parzellen von 1.7 
Deßjätinen bringen in gewiſſen Gou— 
vernements (Kursk) mehr ein als an— 
derswo ſolche von 4.5 Deßjätinen. Im 
allgemeinen ſogar fteht die Profperität 
ber betreffenden Benölferungsgruppen 
im umgefehrten®erhältniß zur Frucht: 
barfeit des Bodens, weil ein armer Bo= 
den unfern Bauern zur Wrbeit ans 
ſpornt oder ihn veranlaßt, in irgend 
welcher Nebenbefhäftigung eine Er— 
gänzung feiner Einnahmen zu fuchen. 
Andernfalls gefchieht e3, daß er fich zu 
jehr auf einen fruchtbaren Boden vers 
läßt, Raubbau betreibt und ihn fchließ- 
lich erfchöpft. Nac) Vertheilung der 
Upanageländereien, der Staatädomäs 
nen und de3 Privatbefites des Kaiſers 
wird unfehlbar die Reihe an ben gro» 
Ben und Kleinen Privatgrundbefig 
fommen. Dann, wenn “er Ruin des 
Landes eine vollendete Thatſache fein 
wird, muß das Elend der Bauern eis 
nen entjeglichen Grad erreichen, ohne 
daß eine Möglichkeit vorhanden fein 
wird, e3 zu mildern: denn der Staat, 
welcher bisher die Rolle der Vorfehung 
gejpielt hat, wird fich bi3 dahin aller 
Mittel entblößt und außerdem biejeni- 
gen feiner Steuerzahler, von denen er 
feine bebeutendften Cinfünfte bezog, 
ins Unglüd geftürzt haben. 

Das erfte Refultat läßt fich mit ma= 
thematifcher Sicherheit aus der That: 
fache ableiten, daß die Rentabilität des 
großen und mittleren Grunbbefiges 
bedeutend größer ift — nad) Peftrjegki 
beträgt das Mehr 20 bis 40 Prozent 
— als diejenige der Bauernländereien. 
Mas das zmeite Nefultat (Verelen- 
dung der Bauern) anbetrifft, jo läßt 
e3 jich mit nich: minderer Gemißheit 
borberjehen. Denn unjere Bauern bes 
ziehen ihre Haupteinfünfte nicht von 
den Länbereien, bie fie für ihre eigene 
Rechnung bebauen, jondern vom gro» 
Ben und mittleren Grundbefit, dem fie 
ihre Arbeitäfraft verbingen.“ 

Maliszemsti führt einige BVeifpiele 
an, die offiziellen Quellen aus dem 
Jahre 1901 entnommen find, mo nod) 
gar nicht bie Rebe von einer Randver- 
theilung war. Die Rentabilität einer 
Depjätine Landes, die der Bauer für 
feine eigene Rechnung beitellt, beträgt 
im Durchſchnitt 3 Rbl. 77 Kop. Anñ⸗ 
dererſeits verdient der Bauer, wenn er 
für große oder mittlere Grundbeſitzer 
arbeitet, durchfchnittlich 15 Mubel pro 
Depjätine Aderland, 4 Rbl. pro Dep- 
jätine Weibeland. — Zahlen, bie für 
ein großed Gut im Gouvernement Po- 
bolien, Bezirt Chaifin, in einer jehr 
fruchtbaren Zone feftgeftellt morben 
find: Mittlerer Ertrag einer Dekjäti- 


ne, bie bom. 
tet Sean Suse Ti 
Ertrag einer Dehjätine, bie o 


Bauern ber Nachbarſchaft für ‚eigene 


Rechnung beitellt wird: 28 Aubel 3 
Kop. Durhfchnittslohn, der von den⸗ 
felben Bauern für PBeftellung einer 
Deßjätine Gutsland verdient wird: 
39 Rbl. 18 Kop. Im ganzen umfaſ⸗ 
ſen die Ländereien, welche von unſeren 
Bauern für ihre eigene Rechnung in 
den 50 Gouvernements des europäi⸗—⸗ 
ſchen Rußlands bebaut werden, 142 
Millionen Deßjätinen, die rund 500 
Millionen Rubel einbringen, während 
der große und mittlere Grundbeſitz 
auf 835 Millionen Deßjätinen zurückge⸗ 
gangen iſt, die aber noch immer ihren 
Beſitzern eine Rente von 705 Millio— 
nen Rubel abwerfen. 

Ich nehme nun an, fährt Walis— 
zewski fort, daß der Umſchwung in 
den agrarifchen Befigverhältniffen, 
welcher durch Dekret vom 25. Auguft 
(Verfauf von Apanageländereien) ein= 
geleitet morben ijt, biS in feine äußer- 
ften Konfequenzen durchgeführt wor- 
ben ift. Die Bauern find Befiter al’ 
der Ländereien geworden, nach welchem 
ihr Begehren jteht, und fie bebauen ih> 
ren eigenen Ader, auf eigene Rechnung. 
Gie werden daburd; die Möglichkeit 
erhalten, zu den 500 Millionen Ru- 
bein, welche ihnen ihr bisheriger Befit 
abgemorfen hat, noch eine Summe von 
343 Millionen Rubel herauszufchla- 
gen, mas fich jchlieglich aus der Fläs 
che dez zu veriheilenden Landes und 
ber bisherigen Rentabilität der Baus 
ernparzellen nadyweifen läßt, Gleich» 
zeitig aber würden jie 705 Millionen 
Nudel an Löhnen verlieren, welche fie 
gegenwärtig von den Gutöherren be- 
ziehen. Waliszemsti geht nicht bes 
Näheren auf die Urfachen ein, melche 
dem ungebeuren Unterfchiebe in ber 
Rentabilität des Bauernlandes und 
bes Großgrundbefiges in Rußland zu 
Grunde liegt. Allen, die fich mit den 
Sragen ber ruffifhen Landiwirthichaft 
eingehend befchäftigt Haben, find fie 
befannt. 3 ift in erfter Linie ber 
Kapitalmangel, der den Bauern ber- 
binbert, daS für eine intenfine Be- 
wirthihaftung nöthige Werkzeugmate- 
trial und Vieh zu befchaffen, vor allem 
aber ift e3 der Mangel an Schulung, 
der dem Bauern jede Ausjicht auf ma- 
teriellen und moralifchen Fortjchritt 
berfperrt. 


Todes - Anzeige 


Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine aelicehte Gattin 
und unfere Mutter 

Katharina Mucller, ach, Snre, 


im, ler bon 54 Sabren, 3 Monaten 
und 14 Tagen felig im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
Freitag, um Uhr Pormittags, bom 
Zrauerdaufe, 200 Oft 25. Place, nad 
der St. Antonius-Kiche, wo ein Hodı- 
amt abgehalten wird. bon ba mit Kuts 
fhen nah dem St, Marien-Gottesader. 
(Ehief Ranger der St. Sufanna Court 
402, ®. C. D. %., und Mitglied de3 
&t. Anna Srauenbereins.) Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Anton Mueller, Gatte, 
Anton, ir, Andrens, Lena, 
Katharina und Chriftine 
Mueller, Mes. Joſephine 
wWildberger, Kinder. 


— — — — — ——— — — ———— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Tochter 
Martha Erniter 
nad Turzer fehwerer Krantbeit im Als 
ter bon 11 Jabren, 8 Monaten und 9 
Tagen am 1. Dltober jelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Das Begräbn i 
ſtatt am Donnerſtag, den 11. Oltober, 
Uhr — bom Trauerhauſe, 
740 ©. Jefferſon Str. her Kutſchen näch 
Sacred Heart Kirche, von da nach 
dem Depot, ber Train nah dem Ct. 
Marien: Friedhof. Um Itille Theilnahme 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
rant Ernfter, Vater. 
Marie Erniter, ach. Tiedemann, 


Mutter. 
Nidie Ernfter, Bruder. 


—: — — — — mn 


Tubes - Anzeige 
Columbia frrauen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern” die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Johanna Peterſein 
lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerſtag, den 11. Oltober. um 10 
Ihr Vormittags, vom Trauerhauſe, 1049 Weſt 
i tiedhof. Die 
br Morgens 
in der Bereindballe anmeiend zu fein, um der 
berftorbenen Schweiter die lebte Ehre au er» 


—— Thereſia Behrens, Präfidenti 
ere ſia ehrens, raſfidentin 
359 — Abe, 


Franzis Thum, Sefretä 
1885 N. 


Zahlor Str., nah dem Dafridge 
Beamten werden erfucdt, punlt 9 


* 
Clark Str. 


Todes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer lieber Sohn 
Edward Teſchner 
im Alter von 23 Jabren und 1 Monat fanft 
im Herren entiälafen iit. Die Secabiqung inet 
ftatt bom TIrauerhaufe, 242 Welt 46. Siraße, 
am sreitag, Nachmittags 1:30 der 
Emanuel3:firde (Herr Baltor SHattendorf), 
bon da nad Dalmood!. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliefenen: 
William T. und Johanna Beilfuh, 
Eltern. 
Sohn und Carolina Teichner, 
toßeltern, nebft Verwandten. 


Uhr, nad 


Todes - Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nadde 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Louiia Brindmann 
(Wittwe des Friedrich Brinckmann) 

am 9. Oltober im Alter bon 69 Jahren fanft 
im Herren entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag. den 12. Ditober, Nadmittaas 
2 Uhr. vom Trauerbauje, 278 Hudfon Avenue, 
nad Wunders Sfriedbof. Um itile Theilnahme 
Bitten bie trauernden Hinterbliebanen: 
riebrih Brindmann, Sohn. 
nrietta Aueniting, Joſephine 
Adams, NRoite Seery, Töchter, 
nebſt Entelfindern. 


Zodes» Anzeige 
getan und Belannten die traurige Nadhe 
ridt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 

Matthias Kaiſer 

im Alter bon 82 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
eerdiauna findet ſtatt am 
bom 
e { be. nad der St. 
Thberefien-Kirhe. Die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Iopn Raifer, Anna Sailer, geb. Funk, 

Itern. 
Sohn, George, Beier, Willie, Natha- 


na, Eva, Nobanna, Anna, Geichiwi- 
fter,'nebit Schwägerinnen u, Schwa⸗ 
ern. ındo 


mbo 


Montrose Cemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für finder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene 310. 
5 Eent3 GCar-Far irgend 
Theile der dar a ” — 
Telephoue Hunibsidt 1612. 
E⸗ 


VAN BUREN CLARK STRASSE. 


Laden offen jeden Abend, audgenummen Mittmadh u. Freitag. Samftag Bis 10. 


Beit gemanhter Anzug 


für 8.95 


Denkt nicht, der Preis ift zu niebrig. Die Anzüge find fein 


Ki billiger Schneider, welcher billige Arbeiter befchäftigt, 
* Tann nie jolche Anzüge anfertigen. Natürlich find bieß 
fertige Unzüge, aber von folder guten Qualität, hübfchen 
Stoffen und jo jhön pajjend, dak fie ansehen, als ob fie 
bon Kundenfchneidern gemacht find. 


Wir wünfhen, da Ihr jeht, wie dieje 8.95 MännersAnzüge 

mm Tind, Beachtet die prächtige Arbeit, unterfucdht die 
ualität, jeht wie fie pajjen. Nicht nr einige zur Auswahl, 

fondern hunderte von Up=to:date Muftern 

und fchlihten Farben. Aede Größe in die- 

fer fpe3. Partie, ein wunderbarer Werth zu.. ® 


Ein reinwollener Knaben-Anzug für 2.69 


Ihr wißt, wie wichtig es iſt, dauerhafte —* 
kaufen. Ihr könnt ſie nicht ſtart genug bekommen. 
ie ſollten von reiner Wolle ſein, wenn fie 


für Knaben 
Und 
ih gut tragen fol: 


len. Hier, ift eine Partie, die tft tie fie fein jollte und noch 


beſſer. Hübſche Miſchungen, in ſchweren Stoffen, 
den reine Wolle, ſtark wie Eiſen; Größen 7 bis 16 
Jahre; werth doppelt ſoviel als wir derlangen, 


Ein feiner Damen: 


Suit 14.98 


2 


eder Fa: 
2.69 


Soeben erhielten wir ein prächtiges Modell in ges 
fhneiderten Suit3 für Damen. Hier ift ein Bild 
davon. Der reguläre Preis würde $25 fein, aber \& er 
um fie einzuführen offertren wir fie zu $14.98. — \Y 
63 ift beinahe unglaublich, daß ein Suit von fols 

her Güte und fo Hübihenm Style zu einem folden 


Preis verkauft werden follte, 


Wir wünjhen, daß Ihr nach diefem Werth 
Euer Urtheil abgebt. Die Suits jind außer: 
ordentlich elegant. Shadorw Panamas, fchivere 
Meltons und fancy Mijchungen, in prächti= 


gen Scattirungen. 


Die YJader3 find ges 


ihmadvoll bejegt mit gejchneiderten Straps 
und Knöpfen; fatingefüttert, Die Stirts find 
gemacht mit Clufters von Plaits; engpajjend 
über den Hüften, Wir erfparen unjeren Kun: 


den über $1O an jedem Suit 
den toir verfaufen zu 


Todes3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten biermit die trau—⸗ 
tige Nachricht, dab unfer aeliebter Vater 

Heinrih Steinohrt 
am Dienftag Morgen im Alter bon 75 Jahren 
und 8 Monaten fanjt entichlafen iit. Die Bes 
erdigaung findet ftatt aın freitag, den 12. DOft.. 
Nachmittags 1 ‚ bom Zircuerhaufe, 156 
Viilmaulee Avenue, nad) Waldbeiur. 
Vm. Steinshri, Sobn. 
&milie_Goof, Tochter. 
Edw. Coot, Schwiegerſohn. 


Todes » Anzeige 
Srennten und Belannten die iraurige Nadj» 
I 


mdo 


tieht, dab mein lieder Man 

Emil Kramer 

im Alter von 44 Jahren plöglich geftorben ift. 

Die Beerdigung findet itatt am Samftag, Nad- 
mittagd 2 Uhr, bom Tubes, 397 

Str, nad Graceland. Um Ttile Theilnahme 
bittet die trauernde Witimwe: 

Beſſie Kramer. 

Maͤrtin Gareis, Onlel. 

Geſtorben: Johanna Peterſein, geliebte Gattin 

de3 beritorbenen Frank PBeterfein, geliebte Mut- 

ter bon Frau Noberifon und der, berftorbenen 

yrau Francis Gaudette, Frau D. E, Katı, Yrau 

had. Spedt, Auguft F., Charles R., Fred und 


neritag, ben 11. Oftober, um 10 Uhr Borm., bom 
Irauerbaufe, 1049 W. Taylor EStr., per Kutfhen 
nad dem Dat Ridge Friedhof, dimi 


Geitorben: Am 9. Oktober, Yofephine Lueffler, 
geb, Lömentbal, Gattin bon_Nacob Loeffler, 
Mutter don Adolf, Hermann, David, Mag und 
Frank Loeffler, Frau Bertha —* und rau 

e. Begräbnik vom Trauerhaufe, 

. Kedzie Avenue, Donnerftag, 11. Ollo⸗ 

ber, um 1 Ubr Nachmittags. nad dem Fried» 

bofe _de3 Eriten Nsraelitifden Yortbildungs- 
und Unterftügung3-Bereing au Mount Dlibe, 


Geitorben: Mrd. Mark Hacndgen, geliebte 


e $ 36 Mrs. 
athbarine Olfen. Beerdigung vom Zrauerhaufe, 
4756 Indiana Ade., Freitag, den 12. Ofltober, 
um 1 Uhr Nadmitlagd, nad Graceland, 


Geftorben: Fred Seemann, im Alter bon 71 
Sabren, am 8. Dltober, in River Grobe, JU.— 
Beerdigung bom Xrauerbaufe, Bonneritag, um 
10 Uhr Borm,, nah dem Eonceordiasrtedhof. 


Dankſagung. 


Hiermit fage ih der Wallenftein Hive Ne. 124 
(2. ©. %, 9 meinen Deraltaten Hanf für 
die prompte Uussablung des Sterbegeldes mei» 
ner geliebten Tochter 

Clara Luebtle, 


Nochmals dankend 
Ditilie Quebtfe, Mutter, 


ser Hochintereflant!—, Der Belttrieg“, 
Deutfhe Träume. Roman von A.Niemann, 336 
Seiten. Preis $1.70 und 15c Porto. ? 
KOELLI!ING & KLAPPENSAON, 
106 Randolyb Str. — Telepkon: Gentzaf 5861. 


Charly Eckenga. 
Emma Scellhaie, geb. Lehmann. 
Vermählte. 
Chicago, den 9. Oltober 1006. 


Erſtes Grundungsfeit, 
verbunden mit Ball, veranſtaltet vom 
Dr. Herzl'ſchen Ungariſchen Krau—⸗ 
ken⸗Unterſtützungas⸗Verein 


Samſtag, den 13. Ottober1 in der Ga- 
en i &tr ge nt. u umboldt 

Didvifion Str., Oo . 
za Don un eigen Ordefter, —— 
Garderobe fre dimi 


16. Stiftungsfeſt u. Ball 
arrangiet bom 


K — 
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14.98 


an 
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Granit: 
Waaren 


Wir räumen mit biefen 
Stüden auf zu 9c. 
Diefes Sortiment umfaßt 
Wajch » Schüfjeln, Saucens 
Pfannen, Pudding » Schüf: 
ſeln, Pie-Teller, Waſſer⸗ 
Kellen, Kuchen⸗Phfannen, 
Trink-Gefäße, Suppen⸗Lof⸗ 
fel ete., etc, Kein Item in 
der Partie weniger als 206 
twerth, einige jogar mehr.— 
Wir wünfhen damit gu 
räumen, da bie Partien 
nit vollftändig find: „6 
ift einer der be Bar: 
gainz, den Yhr je gelauft 


habt. So lange jie Ic 


borhalten trefft Eure 


Auswahl zu 
Großes Weinlefe » Teft 
nad europäiichem Stif, veranftaltet dom 
Tefterreihiih-Ungeriihen Militär: 
Kranfen-Unterftüsungs-Berein 
von Chicago, U. 
Sonntag, ben 14. Oktober 1906, in Folz’ Halle, 
Ede North Abe. und Larrabee Etr. — Anfang 
3 Uhr Nadm— Eintritt für Serr u. Dame 2dr. 
mifafon 


THE RIENZI 


Ghicagos populärjter Familien - NReiort. 
Ede N. Clark Str. und Diverich Blnd. 


‚ Konzert Sonntag Rahm. von 3 Hi 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uur. Reitauration: 
vrübftüd, Mittagstiih und Abends, fowie den 
— Zag a la Carte. Eonntags don 13 bis 3 
Ihr Table d’hote au 50r.— M. Ballmanns 
irhefter wird an jedem Moden» und Sonntag 
Abend und Sonntag Nadmittag Lonzertiren, 
1008,mifrfon® 


Wu. SCHOENINGER & Son, 
655-657 N. Clark Str., 


Ede North Ave. 


RZONZERT 


jeden Abend. Eingang zum Konzert-Saal 
an North Avenue. — Alle Arten Erfrifch- 
ungen. — „Edelweiß“ und Hofbräu“ an 
07,10 


Kretiows Tanzschule, 

401—403 ** venne. 

geöftnung ber se Montag, 

—— 
u 

eribeilt und Anmeldungen — 


Richarn A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Fluor 
95 Washington Str. 


Traltiziet in allen Gerichten; beforat Hiefige 
unb ausländifhe Molleltionen und Erbihaftd«- 
angelegeuheiten; bringt Klagen aller Art und 
fungirt alö Bertgeidiger in iczed melder Ge 
riisfadge; Abitrakte unterfucht; Kontralte, Te 
ftamente, Norpsrationäpaptere und fonftige De» 
kumente auägefertigt, Spreditunden täglid bon 
9 bis 5, Sonntags von 10 bis 12. 

. N 


 ChieagoHydropathic Institute 


Erhle Kneipp: Behandlung 


Rufififhe und türfiihe Büäber, 
61 Bens Er. Tel. Rorib 3088 
Die erfolgreichfte Behandlung für alle Aranfdels 


ie mus, mweiblide Beiden etc. 
ten Sol mifon.im 


N. WATRY & CO, 
9101 D. Kandeiph Sir. 
—— Deutsche Optiker — 
Beinen und Angengläjer eine Gpesiafiat. 
Kodals, Gameras und photegr. Material. 


zn. H. SCHINTE, 


1 





Abends vffen am 
Montag, Donnerftag and 
Samitag. 


1 
ln A 


zidendpoft, Chicago; Mittwod, den 10, Oktober 1906. 


Abends offen am 
Montag, Donnerftag und 
Samitag. 


Kücflen Dounerflag, Steitag und Samflag, den I. 12. und 13. Oktober 1906, 


Eröffnung don 


u” 


Kenne Waaren. 


er Laden. 
Ken u 


Sie's Laden 


Zuvorfommende Bedienung. 
Angenehme Behandlung für 
jeden Kunden, 


EIERN 
286288 Oft North Aveıine, Sidwelt-Ede Mohawf Straße. 


Erreichbar durch fünf Straßenbahn-Linien, einen Block öſtlich von der Larrabee Straße— Hochbahn-⸗Station. 


Wir ſind etwa 20 Jahre als ein Dry Goods - Geſchäft erſten Ranges bekannt, und nun nach einem mo— 


deknen Laden in einer Gegend in der Nähe vieler unſerer Kunden umgegogen. 


Wir haben verſchiedene neue Ge— 


partement hinzugefügt und laden unſere alten, ſowie neuen Freunde ein, uns zu beſuchen, und ſind wir überzeugt, 
dag Sie ebenfalls mit unferen alten Kunden dem Ausruf beiſtimmen: 


Es bezahlt ſich, bei Sieck's zu kaufen. 
Der Laden iſt während der Exöffnungstage hübſch dekorivt und aus⸗ 
gezeichnete ARuſtk Uachmittags und Abends. 


Als ein dauerndes Andenken an die Eröffnung unſeres Ladens geben wir mit jedem Einkauf von 50 Cents und aufwärts 


Ein hübſches eingerahmtes Bild frei. 


Lithographie, Photograbure, Imit. Waſſerfarben uſw., in elegantem Gold⸗ und Naturholz -⸗ Rahmen, bis zu 24 Zoll 
anunſeren drei Eröffnungstagen. 


groß, über 100 verſchiedene Motive, 


Eotalbericht. 
„Aucle Zoe.“ 


Eine republilaniſche Möglichkeit 
für's Jahr 1908. 


— 


Watſon Aber Bryan. 


Verhöhnt den „Führer ohne Gleichen“ als 
einen blamirten gropheten. — Sprecher 
Cannon warnt vor Hearft. — Appell an 
demofratifhe „Serdenftrümpfe”. 


Zu einer Ovatigg für Sprecher 
Gannon vom nationalen Albgeorbnetens 
haufe aeftaltete fich das Bantett, mels 
- ches geitern Abend vom „Marquette”- 
Klub im Auditorium zur eier: bes 
Chicago- Tages veranftaltet worden ift. 
Der Klub Hatte fich vorgenommen, bei 
biefer Gelegenheit den „Uncle oe” als 
Anwärter auf die nächte republifani- 
ichen Präfiventichafts = Kandidatur 
„berauszubringen“, und der Kongreß 
abgeordnete Watfon von Indiana mar 
beauftragt, die Arbeit zu beforgen. Er 
fam feinem Auftrage nach war aber, 
porfichtig genug, weder den Klub, nod) 
fich jelbjt unbedingt zur Unterftügung 
des alten Herrn au Danpille zu ber= 
pflichten. Er. zählte diefen an erjter 
Stelle auf unter den „Möglichkeiten" 
für die republifanifche Kandidatur im 
Sahre-1908, aber er erwähnte als fol- 
che Möglichkeiten auch den Bize-Prä- 
ſidenten Fairbanks, den Staats⸗Se— 
kretär Root, den Kriegsminiſter Taft 
und ſogar den Bundes-Senator 
Foraker von Ohio. „Uncle Joe“ ſel— 
ber ſprach in ſeiner Rede ſeinen Dank 
aus für die freundliche Erwähnung, 
meinte aber beſcheiden, daß er bedeu— 
tend mehr Ausſicht hätte, vom Blitz 
erſchlagen, als für die Präſidentſchaft 
nominirt zu werden. 

Watſon über Bryan. 


Die Hauptrede des Abends war die 
des Abgeordneten Watſon. Mit Spre— 
cher Cannon und anderen republifani= 
Then „Möglichkeiten“ befaßte fich Die- 
fer indeffen nur nebenher. Näher ging 
er auf „demofratifche Unmöglichkeiten“ 
ein. Nicht ohyg Wit verglich er die 
demofratifche Pürtei „mit einer alten 
Eule, Die auf einem todten Zweig ber 
todten Vergangenheit fie und ihren 
pejfimiftifhen Uhuruf erfchallen läßt.“ 
— Bon Bryan fagte er: „Ein Mann, 
ber 6,000 PBrophezeiungen gemadt, 
von denen auch nicht eine einzige ein 
getroffen it, -fann nie Präfident der 
Vereinigten Staaten werden. Falls 
Noah feiner Zeit ftatt einer Ueber— 
ſchwemmung eine große Dürre prophe» 
zeit und Waſſerwerke ſtatt einer Arche 
gebaut haben würde, jo hätte er ich 
als Prophet nicht ärger. blamirt; als e3 
der „yührer ohne Gleichen“. gethan.“ 
Rebner erwähnte dann das von Bryan 
unter dem Titel „Die erite Schlacht" 
veröffentlichte Buch der Weiffagungen. 
Er, der Ktebnet, hätte neulich etwas in 
diefem Buche nadhfchlagen wollen, aber 
weder unter feinen Belannten, noch im 
Buchhandel ein Eremplar dabon auf: 
treiben fünnen usd fich fhlieklich an 
die Kongreß-Bibliothef wenden müf- 
fen, „mo man .alle verjtaubten und 
vergeſſenen Dokumente der todten Ver⸗ 
gangenheit auf Lager hält.“ — In Be⸗ 
zug auf Wın. R. Heart Jagte Watfon: 
„Diefer Aaitator würde ala Präft- 
dentfhafts-Ranbibat nicht einen ein- 
zigen Staat der Union zu erobern 
' vermögen, und ich wage die Behaup- 
tung, daß er bei feiner gegenwärtigen 
Gouperneurd = Kandidatur in New 
Hort eine Fhmähliche Niederlage er- 
leben mirb.“ 

Sprecher Cannon. 


„Uncle Joe“, der den Trinkſpruch 
auf den Siaat Illinois auszubringen 
hatte, ftand erft ala fünfter und letzter 
Redner auf dem Programm. Wie es 
feine Art it, Teitete er feine Ansprache 
mit einigen fcherzhaften Bemerkungen 
ein. Er hätte eine Mebe ausgearbeitet, 
ihren Inhalt aber vollftändig bergef- 
fen, fo daß er num entweber das Auf: 
Was er thıum folle? „Frei predhen! 
und ganz-etwaß andereß fagen mülfe. 
Mas er thun jollte? „Frei fprechen! 

‚ Frei fprechen!” wurbe. allgemein. gerus 
fen. Er mwürbe biefem MWunfche nach» 
, tommen,' meinte ber’ Rebner, falls bie 
 anivefenben- Verichterftutter 


et ſich ver⸗ i 


pflichten wollten, nicht auf das zu ach— 


Man will verſuchen, den Hunderter⸗ 


Der Mangel an Holz. 


Eine wichtige Frage für den Bund der 
Aderbauaerätbe: fabrifanten. 


Im AuditoriumsHotel wurde geftern 
der 13. Kahresfonpent des nationalen 
Verbandes der Fabrifanten von land- 
mwirthfchaftlihen Geräthihaften und 
Magen eröffnet. Der Konvent, an dem 
etwa 400 Delegaien theilnehmen, wird 
brei Tage daueii:, gejellige Unterhal: 
tungen, wie Bälle, Befuche der Theater 
u. f. mw. find damit verfnüpft. 

Eine wichtige Frage zur Erörterung 
auf dem Konvent ift der ſtetig zuneh— 
mende Mangel an Holz zu Yabritka= 
tionazmweden. Eine Hauptrolle fpielt in 
diefer Hinfiht Da3 Holz des Hidory 
oder mweihen Wainußbaymes, das für 
gewiffe Theile der Erzeugniffe diejer 
Snduftrie geradezu umentbehrlih tft. 
Die Erhaltung der Hidorywälder, de= 
ren Verfchwinden in kurzer Zeit bevor 
fteht, wenn bie jegt betriebene Raub- 
wirthichaft andauert, liegt daher im 
eigenjten Synterefje der auf dem Kon: 
ent vertretenen Yabrifanten. Heute 
werden Almon W. Bulfley über Kor: 
porationen, Sohn W. Waters über 
Verficherung und H. ®. Holroyd über 
die Prüfung von WagenbausHölgern 
fpreden. Am Donnerjtag Abend 
Ichließt der Konvent mit einem Ban- 
fett im Auditorium. Die Beamten des 
Verbandes find: Präſident, C. F. 
Huhlein, Louisville, Ky.; Schatzmei— 

ſier, Joſeph Dain, Ottumwa, Ja.; 
Sekretaͤr, JoA. Sanford, Chicago; 
| Vizepräfidenten—-E. S. Brantingham, 
Rockford, Ill.; D. M. Parry, India— 
napolis; Frank Sloſſon, Kenoſha, 
Wis.; W. W. Wiard, Syracuſe, N.Y.; 


ten, iwa3 er fage, jondern einfach fi  Ausihuß von „Seibenftrümpfen“ zu IW. M. Wooden, Battle Ereet; F. W. 


an fein ihnen fchon zur Verfügung ges 
fteltes Manuffript zu halten. Nach}: 
dem biefes Geplänfel die beabfichtigte 
Heiterkeit verurfacht hatte, jchritt Herr 
Cannon zur Berlefung feines Manus= 
ffriptes. Er feierte darin bie Bedeu— 
tung des Staates Jllinois und ber 
Stadt Chicago auf den Gebieten des 
Handels und der $nduftrie, geht dann 
auf die Politit über und kommt auf 
Abraham Lincoln zu fprechen, den der 
Staat Yllinois dem Lande gegeben 
habe; von Lincoln geräth er auf bie 
republifanifche Partei, die er als ben 
guten Geiit des Landes preift. Daß 
die republifanifche Partei willen und 
fähig jei, die wirthſchaftlichen Pro— 
bleme der Neuzeit in vernünftiger 
Weiſe zu löſen, werde durch ihre jüng— 
ſten Vollbringungen auf dem Gebiete 
der Geſetzgebung bewieſen. Gegen 
den Schluß hin enthält das Manu— 
ſktript die folgende Warnung vor 
Hearſt: „In allen Perioden großer 
Vollbringungen haben in der Vergan— 
genheit, wie ſie's auch heute thun, der 
Träumer, der Demagoge, der Eigen— 
nützige verſucht, die Ungeduldigen, die 


Unwiſſenden und die Selbſtſüchtigen, 


ſowie die patriotiſch Denkenden, aber 
unrichtig Urtheilenden von dem ſiche— 
ren Boden geſunder und wirkſamer 
Regierungsgrundſätze fort und in das 
Gebiet der theoretifchen Reform, des 
Myſtizismus und des Zweifels zu füh— 
ren. Gegenwärtig ſind viele vorhan⸗ 
den — einige in New Vorf, andere in 
Nebraska und wieder andere in Maſ— 
ſachuſetts — die unter Betheuerungen 
ihrer Liebe zum Volke es darauf an— 
legen, dieſes auf Wege zu leiten, die 
nur zur Unordnung, zut Anarchie, 
zum Ruin führen würden. — Welch' 
ein Schauſpiel iſt es für die Welt, daß 
der beſcheidene, zurückhaltende Hearſt 
und der makelloſe, engelhafte Murphy 
— beide im weißen Unſchuldsgewande 
der Reform und laut ihre Ergebenheit 
für die höchſten Volksintereſſen ver— 
kündend — jeder für ſeinen beſonderen 
Zweck die Vertreter der New Yorker 
Demokratie manipulirt und die Unter— 
ſtützung der Anhänger dieſer Partei 
beanſprucht nicht nur in dem großen 
Imperiumsſtaate New York, ſondern 
auch in Maffachufett3, und dazu die 
Billiqung aller Führer der Minber- 
heitspartei in den! Vereinigten GStaa= 
ten.“ 
Son dige Reden. 

Die übrigen Redner bei dem Ban— 
kett waren der Kongreß-Ahgeordnete 
Boutell von hier, der auf das raſche 
Anwachſen des Chicagoer Poſtverkehrs 
als auf eine Errungenſchaft hinwies, 
die man der republikaniſchen Partei 
und nicht zum wenigſten dem ſeit noch 
nicht einem Jahre im Amt befindlichen 
Poſtmeiſter Buſſe zu verdanken habe, 
ebenſo wie die im Lande herrſchende 
Wohlfahrt, als deren Gradmeſſer der 
Poſtverkehr zu betrachten ſei; Herr F. 
C. Goudy aus Denver, der verſchiede— 
nes Schmeichelhafte fürSprecher Can— 
non in ſeine Rede einflocht; Paſtor 
Briſtol aus Waſhington, der das Volk 
der Vereinigten Staaten glücklich pries 
er das „neue ausermählte Volk Got— 
ea,” 


heutige Waklverfammlungen. ; 


Für heute Abend werben von den 
Republifanern Wahlverfammlungen 
angezeigt, wie folgt: 826 W. Dipi- 
fion Straße; Guild Hall, Ede Bryn 
Mawr und Winthrop Ude; Freimau- 
rer⸗Halle, Berwyn. 

Und von den Demokraten: 12. 
Ward, Sima's Halle, 22. Str. und 
Kedzie Ave.; 48. Ward, Hacketts Halle, 
Homan Avbe. und Madiſon Str.; 31. 
Ward, Lundquiſts Halle, 61. und 
Morgan Str.,; 32. Mard, 6803 Hals 
fted Str.; 33. Ward, Knights of Pn» 
thiaß - Halle, Cottage Grove “und 
YBurnfide Abe. 


Die alten Sühr:r. 


Die demokratiſche Parteileitung 
will verſuchen, die alten Führer der 
Partei und beſonders das ſogenannte 
„Seibenftrumpf = Element”, melches 
fi in den legten Jahren dem Partei 
treiben faft gänzlich ferngehalten hatte, 
zum MWiebereingreifen in biefes zu be= 
wegen. 3 wird darauf Bingemiefen, 
daß man die Hearft:Leute, welche Je⸗ 
nen zutider gewejen find, nunmehr 
aus der Parteiorganifation herausge- 
— es re: in —— ei⸗ 
gen n ſelbſt verſtehen 
bie „Demofraten —* alten Säule 
| ‚früheren Pläße wieder einnehmen, 


. „Situation, reine © 


| reorganijiren, der vor mehreren ‘ah 
ren vom Richter Tuley zuſammenge— 
! jucht worden war. ‘E3 ijt zu diefem 
|'Ende für den’ 22, Ottober eine Ver- 
| Jammlung nach der DOrchejter = Halle 
einbernfen. Bejondere Einlabungen 
dazu find am die Herren Qambert Tree, 
Chas. H. Wacker, Jas. H. Eckels, 
Franklin MacVeagh, Theodor Oehne, 
zn Zeisler u. A. geſchickt wor⸗ 

en. 

Im demokratiſchen Parteihaupt— 


quartier erhielten geſtern verſchiedene 


hundert aktive Parteigänger, die zu 
demZwecke dorthin beſtellt worden wa— 
ren, Anweiſungen für die Agitation, 
welche entfaltet werden ſoll, um Demo— 
kraten, die es bisher noch nicht gethan, 
zur Regiftrirung au bewegen. — Die 
republifanifche Barteiorganifation mill 
übrigens in biefer Hinficht ebenfalls 
eine rege Thätigkeit entfalten. Der 
zweite und lebte Reaijtrirungstag ift 
befanntlich der nächfte Dienftag. 


Dom Grundeigenthyumsmarft. 


Regierung miethet ein Haus in W. Ra⸗ 
venswood Park zu Poitzweden. 

Die „Ravensivoodr Safe Depofit 
&ompany“ hat an die Regierung ber 
Vereinigten Staaten ein Haus in W. 
Ravendwood Park, nördlich von Wil- 
fon be, auf drei Jahre für $1200 
das Sahr vermiethet. Ein Poftamt 
Toll dort eingerichtet werben. 

Yrau Lilian Duncanfon hat an 
William W. und George Lil das 68 
Fuß nördlihd von Cornelia Str. an 
Spanfton Ave. gelegene Miethshaus, 
100 bei 109 Fuß. Grund, Dftfront, 
übertragen. Es iſt mit $28,400 be= 
laſtet. 

Trau Nofe Heht und ihr Gatte, 
Albert ©. Hecht, haben an Names 9. 
Sohnfon von South Haven, Mid), 
da8 69 Fuß füdlih von Wlerander 
Place an Sherivan. Road gelegene 
Miethshaus, 484 bei 127 Fuß Grund, 
für $38,000 verfauft. Es iſt mit 
$25,000 belaitet. 

Dmen 9. Fan hat von George X. 
Seavern3 jr. das dreiftöd. Baditein- 
Wohnhaus 2831 Michigan Une. nebit 
Grundftüc für $30,000 gefauft. 

Die „Nubian Paint and Varnifh 
Eo." bat von Henry R. Hamilton das 
Grundftüd an der Nordimeit-Ede von 
Moffat Str. und N. 51. Ape., 320 bei 
239 Fuß, gekauft. 

Frl. Ela W. Brown von Evariton 
hat an Frau Ann Nettie Hield 40 
Ucres in Normood Park für $20,000 
verfauft. 

ven 


Kam in Strümpfen. 


Albert Engelfe fonnte vor lauter Eile fein 
Stiefel nicht anziehen. 


Der Maler Albert Engelfe war. ge- 
ftern unter der Anklage der Gerichts- 
mißachtung vor Richter Honore gela= 
den, weil er angeblich einen zu Gun: 
ften von Frau Lina Engelte, 706 W. 
45. Str., erlafjenen Einhaltsbefehl 
übertreten hatte. Er fam nicht, und 
als ein Sheriffsbeamter ihn holte, 
trat er ohne Stiefel vor den Richter. 

| „Was foll das?“ fragte Richter Ho- 
nore. „Hat der Mann feine Stiefel?“ 

„Natürlich Hat er welche, Herr Rich» 
ter,“ beeilte Frau Engelte fich zu er- 
Hären. „Er hat achtzehn Paar zu 

ı Haufe.“ 
| „Ob ich adhizehn Paar befite,“ er» 
| twiberte her Gatte, „ift die Frage. 
Thatſache ift, daß ich feine anziehen 
| Tonnte, weil diefer Herr (er zeigte auf 
; ben Deputy) es jo furchtbar eilig 
| Hatte“, A 
| _Engelfe mwurbe Heimgefchidt, um 
Stiefel anzuziehen, und die: Verband: 
lung wurde vertagt. 
i —— 
Die Ormsby- Finder. 


Die berühmten Vierlinge und bie 
anderen brei Kinder bon rau 
Ormsby ſtanden geſtern wieder bor 
dem Jugendgericht und wurden ihrer 
Mutter zurückgegeben, nachdem die 
Beamtin Frau Peavey mitgetheilt 
hatte, daß fie eine Wohnung für bie 
Familie gefunden bat. Befreunbete 
| Perfonen megben ihre Unterftügung 
leihen, damit bie Kinder zur Säule 
gehen können. 


— Auf dem Balle—Thaten - mir 

! wirklich leid, Schmöfelmig, wie bie 
bier Komteffen Sie fo in 

trieben batten.—Meb, ja, 


* 


| 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 


ı Bleeg, Mecon, Mo.; €. 2. Sheldon, 
| Afron, D.; 3. 9. Beemen, Minneapo- 
| Tis; U. B. Farquhar, York, Pa;, und 
, E.2. Dempfter, Beatrice, Nebr. 


Intereſſante Vorträge. 


Wie im letzten Winter Prof. Oncken, 
ſo wird im kommenden Prof. N. Krae⸗ 
ger, welcher an der Düſſeldorfer Kunſt— 
akademie Kunſtgeſchichte lieſt, einmal 
in der Woche Vorträge im Klub— 
gebäude des Germania-Männerchors 
halten, und zwar in deutſcher Sprache. 
Prof. Kraeger iſt aus Deutſchland 
hierher berufen worden, um an der 
Univerſität Chicago zu leſen, und zwar 
bedient er fich bei diefen Vorlefungen 
der englifhen Sprache. Nichtmitglie- 
der fünnen zu ben Vorlefungen im 
Germania: Klubgebäude durh Mit» 
alieder eingeführt werben. 


Seht Euer Gefidt 
in Bollars um. 


Mandher Mann Hat Sehlichläge erlcht, 
weil ſan Geſicht ein Bild des 
Anglüd3 war. 


E3 bedarf Sonnenfhein, um eine 
Rofe, eine perfette Rofe, zu erzeugen. 
Und fo mit vem Menfchen, um erfolg- 
reich. zu fein, muß er inwendig Son: 


l 


| würbiger alter Leute bejtinmt, 


Beleuchlungs: 
Arlikel 
J Gas und elef- 
triſche „Fixtures“ 
und Zubehör aller 
Sorten. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN, TEL.: EXCHANGE 3. KAlL ORDERS FILLED, 


Badezimmer: 
Siriures 
feine vernidelte 
Badezimmer = Zus 
behör zu den nies 
brigften Preifen. 


Kauft Eure Oefen jebt! 
Hud wenn Ihr he in Ehe Fair 


kauft, Ipart Ihr Aber Geld — 
an Ofen und Kohlen Rechnung 


Unfere SHartlohlen Bafe-Brenner find fo fonftruirt, dab 


— — 


* 
N g 


Gefelihaft Erholung. 


Sie veranitaltet Ende des Monats in der 
Schiller:Balle einen arofen Bazar. 


Die Gefelihaft „Erholung“ verans 
ftaltet am Donnerftag und Freitag, 
dem 25. und 26. Ditober, in der&chil- 
ler-Halle, Nr. 109 Randolph Str., ei: 
en großen Bazar. Die Einnahme, bie 
bei diefer Treitlichkeit erzielt mird, ift 
einzig und allein für die Unterftügung 
die 
durch Krankheit oder Altersſchwäche 
verhindert find, ihr Brot ſelbſt zu ver— 
dienen. Diefe, von befannten beut= 
chen Freuen fchon feit 21 Jahren ge= 
pflegte, Wohlthätigfeit verdient jeb- 
mögliche Unterftüßung von Seiten des 
Bublitums, das zu der Tyeftlichkeit 
aufs Freundlichite eingeladen ift. Nicht 
nur fol Kaufluftigen die Gelegenheit 
geboten fein, alles Mögliche in Hands 
atbeiten, Kunftartifeln, Blumen, Gro= 
ceries uf. zu erjtehen, jonberr e3 
wird au durch ein abwechslungsrei— 


nenfehein haben. Das Leben, melches | ches Programm für die Unterhaltung 
e3 nicht hat, das fich feiner Gefundheit | der Gäfte geforgt werden. 


und feines Frohjinns erfreut, bleibt 


Al Beamte und Komite während |- 


fauer, griegrämlich, peffimiftifch und | .des Feites amtiren: 


ein Fehlihlag., Die Welt hat bereits 
fhon zu viele Ejfig-Gefichter, die auf 
Uebled und Streit finnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichkeit, Son 


Feitpräfiventin, Frau Minta Veh- 
ftedbt; Schaßmeifterin, Frau Schmein- 
furth; Sekretärinnen: Frau Wervefe 
und Frau Hurmann; YFinanz-Sef,, 


nenjchein, und fteht bei dem Mann, der | Frau Scherr; Empfaigstomite: Die 


dies befigt, der Frohfinn und Triumph | Frauen Sommer, 


augjtrömt, ganz gleih, unter welchen 
Umftänden oder mo er fich befinden 
mag. 

Manche Leute find groß darin, das 
Unangenehme, da3 SKrumme, das 
Schlechte und Häpliche zu finden. Dies 
find die Verberber; fie hängen zufam- 
men, halten zu einander, denn fie Iie- 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nicht3 mit ihnen zu thun 

| haben. 

Und moher fommt e8, daß fo viele 
als Unglüdsrabert umher frächzen, ob- 

I gleich ie wilfen, daß fie ihf Leben da= 
durch ruiniren? Manche Leute können 
nicht3 dafür, denn Peſſimismus iſt ge— 
möhnlich die Folge körperlichen Leidens 
und die laffen fich nicht immer verhin- 
dern. Der Magen zum Beifpiel ift die 
gemöhnlichite Lrfache von Unzufrieden- 
heit, faurem Geficht, Rüdfichtslofig- 
teit, Widermwillen und Mangel an Ehr= 
geiz. Ein Schlechter Magen ift die Ur- 
jache von jehr vielen Fehlichlägen. Je— 


| 


ber fann einen guten Magen haben, eis. 


nen ftarfen Magen, einen, Magen, ver 
alles vertragen und verbauen Ffann, 
was ihm zugeführt wird, ganz gleich, 
ob er jegt ein fehr fchlechter Magen ifi 
oder nit. Alfo weshalb nicht einen 
guten haben? - 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 befors 
gen gerade bied. Ein Beitanbtheil die- 
jes tleinen Tablet3 verdaut 3000Grain 
Speifen, und ganz gleich, wie fchlimm 
Eure Dyspepfie ober Unverbaulichkeit 
fein mag, diefe Tablet3 verbauen alles 


beifer und fchneller, als ein gejunder | 


Magen es vermag. Stuart3 Dyspep-- 


fia Tablet3 heilen fchnell Appetitver- 


Iuft, faures Aufftoßen, Erregung,bren= | 


nenbe3 Gefühl, Uebelfeit, Sodbrennen, 
Aufftoßen, Verluft bon Luft und Froh- 
finn, ſchlechtes Gedächtniß und Dys— 
pepſia und Unverdaulichkeit in ihrer 
ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
jolte Stuart? Dyspepfia QTablet3 bei 
fi tragen und mo mamauch jein mag, 
nah dem Eifen davon nehmen, Nur 
dann mwerbet Ihr begreifen, mas e 


Hebel, König, 
Schmug und Albin; Programm-$to- 
mite: Die Frauen NRodenha:fen, 
Schweinfurth, Richter und Schmidt. 

Als DVorfteherinnen: in den Ber=- 
fauf3buden haben ihre Dienfte ange- 
boten: 

Bude für Tafchentücher: Die Frauen 
Dölling, Hoyer, Proffer. 

Bude für Leinwand: Die rauen 
Richter, Hentfchel, Frobenius, Dieb. 

Bude für Grocery: Die Frauen 
Seltmann, Bäpßler. 

Bude für Handarbeiten: Die Frauen 
Langermann, Wink, Seeger. 

Bude für Blumen: Die Fräulein 
Merz, Horn, Dölling. 

Bude für Stationerh: 
lein Bahe und Seeger. 

Sapanefifche Bude: Die Frauen Pol- 
zin, Heb, Köpfe. 

Bude für Schürzen: Die Frauen 
Grüfing, Blumenthal. 

Reitaurant: Die Frauen Ihienger, 
Berger. 

Büfett: Frau Hoffmann. 

Tidet-Office: Frau Eeiler. 

Slüdsrad: Die Herren Albert und 
Wink. 

_— 19 — 


Auf höheren Befeh!. 


Beweife fonnte der Polizift aber nicht vor: 
brinaen. 


Frau Amalia Gray, die Vorjteherin 
des angeblich verrufenen Haufes Nr. 
3141 State Str, wurde nebit drei 


Ö 
— 


| 


Die Fräu- 


oder bier Anfaflinnen vor etwa act | 
Tagen von dem Gergeanten Thomas | 


PBrendergaft verhaftet. Geftern wurden ' 
WERLATBER Ver | welche der VBerbandafefretär gegen ihn 


die Angeklagten dem Richter Caverly 
borgeführt. 

Sergeant -PBrendergaft gab auf Be- 
fragen an, die Verhaftung auf aus- 
drüdlichen Befehl des Polizeichefs vor— 
genommen zu haben. Die Sperlinge 
pfiffen e3 von den Dächern, daß rau 
Gray sine Lafterhöhle betreibe. Be- 

eife dafür könne er- aber nilht liefern. 

Der Richter mar ungehalten. Als 
er drohte, die Angeklagten freizufpre- 
en, jtellte der Polizeianmwalt den An= 
trag, die Anklage nieberzufchlagen. 


heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu ej- | DAS gefhah denn auch. Sergeant 
fen und fich vollftändiger Verdauung | Prendergaft gab fpäter feiner mora- 
zu erfreuen. Euer ganzer Rörper und | lien Entrüftung über ben Hichter 


Geift wird die Wirkung fpüren, Eure 


Ausdrudfd und Aklärte, die „Weiber“ 


Energie wird zunehmen, Xhr werbet | wieber verhaften und nicht eher rußen 


auftieben mit ber Welt fein, Euch 
glüdlicher bdenten und glüdlicher fein 
und Euer Geficht wird vollfte Befrie— 
—* * Das wird Euch Erfolg 
bringen. Euer Geſicht wird Euch Dol⸗ 
lars einbringen. 


dieſer wunderbaren Stuarts 
in jeder 


Dyspep⸗ 
Apotheke der berfaſſen; denn, o⸗ 
——— Tee 


zu wollen, bis ſie die Bude zugemacht 
hätten. 


— Ynno 1906. — Wenn gefcheibte 
Leute heute über eine Straße laufen, 


I mwerbe ie fi chließli * 
Bern BER BE ie Be SE 


ie Enge ge= | biefi 
— ia Tableis 


ſtung kaufen, und in Frieden 

ihr Teſtament 

Grauſen, Ben. 

Autos burd) bie Gaffen, 
——— 


- 


dann bienieben 


— 


feine Hiße verloren geht. 
Das Geheimnih it die Volltommenheit der 


mer verbreitet. 


Die Hibe wird ducdh’3 ganze Zim- 


Heihluft = Röhren vom Fuß bis zum Dom, melde die Heiz 


kraft um volle 25% bermehren 


Gemöhnlidie $25.95 Heigöfen 520.95 


vermindern. 
verfauft zu 


und die Kohlen⸗Rechnung 


Nr. 8 Kochherd, volle Größe, 6. Löcher, extra fhiwere De» 
del und Kreugzitüde fiir harte oder weiche, Kohlen, garantirt 


NE: 815.95 auf 


zeiger, zu 


Dat Orfen für harte oder teidie 
„Draw Center“, jehüttelbarer Roft, zu 


Ga8-Heizöfen für die Falten Tage, Fräftige 
Heiger, große Sorte, mit Gasichlaud), zu 


Waihöfen, größer Aufjak, Fräftige Heizer, 
fir Hart» oder Weichfohlen, zu 


volllommener Badofen, 


herabgeſetzt bon 


$13.95 


Tel » Heigdfen — mit Aluminium ausgelegt, raudhs und 
geruchlo, mejlingener 


—â— — 
ser 53.95 
$1.25 
82. 95 


EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Diefe und viele andere ebenjogute Bargains 
zum Derfauf am Doniterftag. 


Alnlerzeng 


die beiten Bargains u. die größten Lager zur Aus» 
wahl — Neinmwollene Hemden und Ilnterhofen für 


Männer—in natürl. Wolle und Kamel Hair—gute - Schwere — Größen 
bis zu. 50 Zoll — jo gut wie irgend ein Stleidungsttüd, das ans 
deröiwo für 1.50 verfauft wird — zum Verkauf fur 


Schivere bmummoll. gerippte fließgefüt- 
terte Hemden u. Unterhbofen für Mäns 
ner—blau, rofa, grau, braun u. ecru— 
auch Ichlichtes Fließgefütt. Uns 37 

terzeug— 50c u. 75c Werthe.. c 
Gerippte und jchlihte Fließgefütterte 
Reiben u. Pants firftinder— 7 
i3 29c wertb—fpeziel c 


f ants_ für 
amen — reguläre ınd @rtra:Grö- 
Ben — gute Chtwere — fpe= 
ziell für 
Plüſch Rücken Leibchen und Beinflei- 
der für Damen — reguläre und 
Ma = Größen — fpeziell 
r 


—* von Leibchen und 


Muſter·Anlerzeug ſür Männer, Damen und Rinder —zu ungeſähr halhem Preis 


Domeſtics 

Schlichtes und farbiges Baby— 2 
Flanell—1212c Sorte—Yard.. 2c 
Geköpertes Handtuchzeug — 
rotber Border— Hard 
Beite Qualität Schürgen-Ging- 
hanı—ard 
Rotes Federsinlet—29Sor: 
te—Nard 
Yard breite Dunfelfarbige Alei- 
der-Flannelettes— Yard 
Sc Cualität gebleiciter 6:c 
Iin—M)ard 2 
Yard breiter feiner Cambric- 2 c 
Muslin—Yard 2 

Gomforters u.i.w. 
Große Sorte Comforters—mit weißer 
Watte gefüllt—guter lleber- 1 29 
aug—ipeziell zu . + 
Reinwoll. Bett-Blanfet3>—in grau,lohs 
farbig— 11:4 En 48 
$5.00 werih— Baar » 


zie 
19€ 
T2C 


Muse 


Schul-Anzäge für Knaben 


fen—fanch CheviotSs—ertra jtarf gemadt — mit taped Nähten — 
. Trimming— Größen 7 bi3 16 Jahre, diefe Anzüge zum Verfauf 
einen an jeden Kunden), für 


am Donneritag 


Dauerhafte inaben-Anzüge—3 bis 10 
Rahre—guter,, dauerhafter Stoff — 


Gürtel — mit Meſiſngknö— 
pfen bejegt—3.00-Werthe. . 1.98 


15c Gummifragen für Mäns 

ner und Knaben 

75c Cual. jhwarze Eateenheinden 39e 
Baſement. 

Nr. 9 Waſchkeſſel, Kupfer-Rim 

und =Boden—1.00 Sorte 69€ 

Ertra jehwere galdan. Eiien 1 73 

—— a +«id 

Berforirtes Toilet Bapier—feie 

nes Tifjue—7 große Rollen. . 25c 

Sfenröhren = Ellbogen—G6zöll. 38 

—gemwelltes Eifen— Stüd für. De 

6301. Ofenröhren— glatte Ei- 7 

ſen Joints für ec 

Zinf-Ofenbretter, 23X28 Zoll, St. 49e 


„Juduſtrial Workers.“ 


Präſident Sherman vom Verbande 
ber „InduftrialgYsrters of the World“ 
hat gejtern beimftreisgericht eine meite- 
re Antwort auf die Klage eingereicht, 


eingereicht hat, weil er feine Stellung 
nicht qutmillig riumen will, obgleich 
auf dem neulich hier abgehaltenen Ber: 
bandatag ein Nachfolger. für ihn ge- 
mählt warden ift. Sherman erklärt, 
daß der Verbanzäiefretär Trautmann 
den Konvent mit fozialiftifchen Wan- 
derrebnern „gepadi” habe. Daß er die 
Verbandägelder vergeudet habe, ftellt 
Sherman entfhieden in Abrebe. 


Wollen ih zurüdzichen. 


Elf Mitglieder der Produltenbörſe, 
die ihre Thätigfeit anderen Gebieten 
zugemenbet und baber feinen Nutzen 
mebr von ihrer Mitgliebfchaft haben, 
baben ihren Austritt angemeldet. Das 
Direktorium befhloß geftern, jebem 
bon ihnen $2400 für dieMitgliebfhaft 
anzubieten, ob fie aber biejen Preis 
angejihts ber Thatjache, daß in lepter 
Zeit Site für das Doppelte verfauft 
morben find, 
abzumarten. 


* 


annehmen werden, bleibt 


| 


Schlichte, doppelknöp 


Schuhe. 
Warme gefütterte Haus⸗Slippers für 
Damen — mit Pelz beſetzt — 39 
69: Werthe— Baar c 
für Des 


Fila gefütterte Slippers 

men — Juliet-Facon — ſpe— 5 
ziell, das Paar c 
Fabrik⸗Muſterſchuhe für Damen — von 
Vici Kid und Patent Colt gemacht — 


um Schnüren und Knöpfen 4 
ne bi3 ie L 1:98 
Schul-Schube für Knaben— 98 
Größen 9 bis 1318 Rack... c 
Strümpfe. 
Fließgefütterte baumwoll. Kin- Pi 
— Größen— Br. bie 
Schwere gemifhte Männerfoden, > 
—10c Sorte— Baar c 
Kopfbededung für Kinder. 
Partie feiner feidener Eap3 u. Bons 
net3—bi3 1.00 ierih 2 
für 39€, 29e und c 
) ı fiee ätvet 
Stück⸗Anzüge, ſchlichte Knieho⸗ 
ute 
r 1 
1.50 wollene Sweaters fü 
Männer, leicht beſchmutzt, 69€ 
Muſter ⸗Flanellhemden f 
a Te na IC 
Knaben » Stniehofen, gut gemadit — 
4 bi3 14 Jahre—35c Se 
für 15c 


Der große Berfauf von Kleiderftoffe- 
Reitern 


eriweijt fich als ein großer Erfolg — 
me3halb auch nicht — wenn Yhr had» 
moderne Kleiderjtoffe, in allen Par» 
ben und jchiwarz, in Längen bon 24 
bi3 8 Yard — laufen Fonnt zur 
Hälfte des reguläeen Breifes. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Siehat ım legten Dierteljahe 123 familien 
und st Einze perfonen unterftüßt. 
Laut de Berichts, melcdhen Ge-- 
ſchäftsführer Spaeth dem Ber: 
waltungsrath der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft unterbreitete, hat dieſe im Mo— 


| nat September 57 Familien mit 133 


Leſet bie „Honntagpof‘“. i 


Kintern und 27 einzelfiehenbe Ber- 
fonen unterftüßt. Für diefe Unter: 
ftügungen wurden im Ganzen $249.97 
ausgegeben. Yn 15 Fällen wurde Koſt 
und Nachtlager gewährt, Arbeit erhiel- 
ten 395 Leute nachgewiejen. 
un nn u De ae drei 

on 3 laufen jahres ° 
wurden bon der Deutf Seredtaen 
unterftüßt 173 Familien mit 378 Kin» 
bern und 61 einzelfichenbe 5 
wofür im Ganzen $827.12 
wurden. In 49 Fällen murbe oft 
und Logis gewährt, Arbeit erhielten 
1145 Perfonen nachgewiefen. __ 

— GScerzfrage— If Jemand nun: 
fonfequent oder intonjequent, wenn er _ 
fonfequent infonjequent' ift? J— 

— Umer Badfiſchen. 
Freundin): Ich —* — malte 


Eltern nie Zä 





a 


Serringert - 


Euer 


Fett“ 


RESET verringert ihnen überflüffiges Felt 
Ben Hilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Sungerdiät. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Dieſe Illuſtration zeigt, 


Sie — berringent überflüffiges Fett und ſtellt 

—5 und Geſundheit von Beben wieder 

er ſie Lurge Zeit —— ißt. Sie il 

ein — der Natur, ohlſchmeckend, un 

Die: Depanniei'e find — os Ei figer. Sie 

bie Sr nit die VBerbauungsorgane, was fo 
iele Droguen und Mebtzinen hun, 

$rucht berringert hofitit überflüffiges 

Sa Yönel und ohne dem Menichen au fhaben. 

Ste’ ti febr Ihmiadhaft und —— zu eſſen. 

Sie iſt in hochlonzentrirter Form und läßt fich 

bequem in na Zafhhe tragen, fc daß man fte 

or bet 19% at. 

Rengo en t genztbint feine ———— Be⸗ 
tegungen "ober Hungerbiäl. wa2 bei fo bielen 
Togenannten ‚Entfeitungsmitteln der Kal it. 
N Lönnk' Eure regulären Pilichten beforgen. 
Ste erämwingt rihti ® Afimilation der Cveife 
und ſchickt die Nahr * in die Musleln, Kno⸗ 
an und Nerben und richtet fie auf, anitatt fie 

Son bon -überflüffigem Best aufaubäufen, 
ds ft eine milde, angenehme, harmloje Frucht 
in — —————— Form, in Heinen equemen 
Packeten verpackt 


AUnſere Pebens- 


wie Rengo Frucht wirkt. 


Wenn Zhr an überflüffigem Wett leibet, fickt 
euren Namen und Abreffe heute wegen eines 
Brobe:Padet3 don Nengo Frudı, frei in eitts 
fachem Umſchlag verſchickt. Füllt den nachſtehen⸗ 
den freien Koupon aus. 


Freier Rengo-Koupon 
Wenn Ihr an Fettſucht leidet, ſchreibt ein⸗ 
fach Euren Namen. und Adreſſe auf die 
sunktirten Linien und fchidt ihn an bie 
Rengo Fruit Co., 1204 Main Str., Nugufte, 
Min, und fie fchiden Eub ein Treied 
Wrobe-Radet in einfahem UÜmſchi ag. 


-Berfiherungen 


Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Gelder ober Tpättt Tommt der Tan, an dem Sie Ahre liebe Familie verlaſſen 
mälfen; nach dem Xobe Hat der Men Feine Bebürfniffe mehr. Die täglichen Be 
diletniffe Eurer teben Hinterbliebenen find jedoch biejelben. Mit einigen Gents 


feden 
beftem 


a. gefpart Könnt She Eu das föne, erhabene Gefühl berichaffen, nad 
ffen und Willen für Eure Bamilte geforgt au haben. 


$1000 Verficherung Im Wter von 21 Jahren Zoitet Euch S11.78 per Jahr. 
1000 Serſicherung im Alter von 20 Jahren koſtet Cuch 812.64 vper Jahr. 
81000 Verſicherung im Alter von 0 Jahren Foftet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Verſicheruug im Alter von 50 Jahren koſtet Euch 520.07 per Jahr. 


Dieſe Verſicherungen werden ſofort beim Tode ausbezahlt; auch können Sie 
dieſe Verſicherung in eine Gparberfigerung umändern, bie nad 15 oder 20 Jad⸗ 


‘ven ausbezahlt wird. 


Wegen näherer Information twenben Ele fi an den GWeneral:Agenten ber 


Eouitable Verſicherungs · eſeſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt Natisonal Bauk Wing, Chicago, IE. 
Bitte, ſchicen e mir genause Infermation ͤber Verſicherung 
Ich bin geboren nenn 


Sime 
irgenbivelche 
Berbiudlich- 
keit. 


Mein Name if.. Teste nsroszenen nennen LE rohe rend 


8 wohne. TEREEUUOHFDETORHTESETES TV IE ET ED EU BSH 


Sihiden Ste den Koupon baldigſt! 


° 


Lotkalbericht. 
Die weiße Stlaverei. 


National Purity Federation“ nimmt gegen 
den Mädchenbandel Stellung. 


In der Konferenz der „National 
Purith Federation“ wurde geſtern eine 
Bewegung zur Unterdrückung des 
Mädchenhandels eingeleitet. Dieſes 
fluchwürdige Gewerbe gewinnt, wie 
Paſtor Sidney C. Kendall von Long 
Beach, Kal. und Marie Lydia Wink— 
ler aus Bexlin ausführten, in den Ver—⸗ 
einigten Staaten einen Umfang, bon 
Dem das aroke Publitum jilh nichts 
träumen läßt. Giner der Redner Tag: 
te, daf die Mädchenhändler im legten 
Jahre 10,000 Mädchen, meiſt aus Ja— 
pan und Frankreich, wo ſie ihreHaupt⸗ 
quartiere haben, ins Land gebracht 
hätten. Die Konferenz erließ einen 
Aufruf an alle Stabtbehörden bes 
Landes, bei der Unterbrüdung diefes 
Etlävenbandels behilflich zu fein und 
alle Perfonen jtrafrehtlich zu berfol- 
gen, bon denen man meiß, daß fie be- 
theiligt ‚find. Dr. Kenball iheilte mit, 
dab er im Bei von Ihatfahen und 
Statiftifen fei, aus denen genau bie 
Bahr ber im letzten Jahre ins Land ge— 

rachten weißen Sklavinnen hervor- 
geht. 

Der bekannie Tugendapoſtel An⸗ 
thony Comſtock, deſſen Betheiligung an 
ber Konferenz; man erwartet hatte, war 
aeitern noch nicht eingetroffen. Es 
hieß, er fet franf, werde aber verjuchen, 
noch rechtzeitig zu kommen, um heute 
Abend eine Anſprache zu halten. | 


— —ú — 
Endet mit Seirath. | 


Mont Adams, ‚ ber Sohn des Präfi- 
venten Der George Adams Steel Eo,, 
murbe geitern von Richter Chott im 
Desplaines Str.-Polizeigeriht aus 
ber Haft entlaffen. - E83 wurde mitge- 
* theilt, da. Adams nad) feiner Berhaf: 
tung feine Antlägerin, Frl. Mae Dun 
lap von Mahwood, geheirathet hat. 
Die Se de3 jungen Mannes erfuh- 
ren: davon erft. furg ehe er dem Richter 
— wurde. 


CASTORIA 


‘für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


en En |‘ 


agll,fefomi* 


Tod den Eihhörnchen. 


Einwohner von Evanfton bezeichnen fie als | 
Näuber und Schadenitifter. 


In der geitrigen Gitung des 
Stadtraths von Evanjton Fam. ein 
Brief von Paftor E. 9. Zimmermann, 
einem im. Rubeltand lebenden Metho— 
diften=Geiftlichen, zur Verlefung, in 
melddem die Vernichtung der zahlrei- 
chen grauen Erd-Eichhörnchen gefor— 
dert wird, Die dort feit Jahren auf 
den Bäumen und Rafenpläten fich 
ungeftört ihres Dafeins gefreut haben. 
Baltor Zimmermann tagt, daß die 
Thierchen die Rafenflähen aufreißen, 
Vögel tödten und deren Eier fcehlürfen 


und fich fogar in vie Häufer magen | 


und in ben Speifetammern fich gütlich 
thun. Viele andere Bewohner von 
Evanfton follen ebenfallä den Eich: 
bhörnihen fehr ungünftig aefinnt fein. 
Der Brief murbe dem Polizei-Aus- 
ſchuß zugewieſen. 

Der Stadtrath traf mit Erzbiſchof 
Quigley ein Uebereinkommen, nach 
welhem Sheridan Drive, ber jebt | 


durch ben Galvary- Friedhof geht, auf 
die Dftfeite des Friedhofs verlegt iver- | 


den mird. Der Streifen Land, der 


jet die Straße bildet, foll zu Beerbi: | 


gungszwecken berwendet werden Der 


Erzbifchof erbot fich zur Hergabe der ' 


neuen Strede im Austaufh für die 
alte, und das Anerbieten wurde ſofort 
angenommen. 


—:+- — 
SHaltblütig bis zum Tode, 


Wm. Waſſermann, ein Selbſtmörder, lieſt, 


bes das ödtliche Gas ihn überwältiat. 


Seit ſechs Wochen wohnte der Ge⸗ 
ſchäftsreiſende Wmm. Waſſermann im 
Hotel Rebelſtoke, 36535 Indiana Ave. 
Er war außerordentlich zurückhaltend, 
und geſtern hat er ſich in dem von ihm 
bewohnten Zimmer mit Leuchtgas er⸗ 
ſtickt. Stundenlang hatte der Hotel— 
beſitzer Monteath vergebens nach dem 
Urſprung ſtarken Gasgeruchs geſucht, 
bis er ſchließlich feſtſtellte, daß er aus 
Waſſermanns Zimmer kam. Er hob 
ſein Söhnchen durch das Oberfenſter 
und, nachdem der Junge die verriegelte 
Thür geöffnet hatte, fand man Waſſer⸗ 
mann in halb ſitzender Lage todt auf 
dem Beti, vor ihm ein Buch, in dem er 
augenfcheinich ruhig geleſen hatte, bis 
das Leuchtgas ihn überwältigte. Der 
Selbſtmörder hat keinerlei Auskunft 
über ſeine Beweggründe oder ſeineHer⸗ 

lunft hinterlaſſen. Er war ; elipa es 


Jehre alt. 


— — — — — — — —— 
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——— angeblich 
“ in-feiner Stellung bedroht. 


Die Eiragenbann-eintsäsun. 


Die Koiten; weiche die —— der Hal⸗ 
fied Straße veruriacen ‚würde. — Zahl 
der Polizeianwärter noch immer nicht ge 
ua. — Neue xo ſchrompagnie 


—— — ‘ 


‚Heute. Abend: ift Schultaths⸗ Sitz⸗ 
ung, und auf der Tagesordnung ſteht 
unter Anderem die Auswahl eines 
Lehrbuchs für den Unterricht in der 
Volkswirthſchaft. Es dürfte darüber 
zu langen Debatten kommen. - Schul- 
fommitfär Dubddfejton hat befanntfich 
angeregt, dat Tämmtliche . Schulraths⸗ 
milglieder ſaͤmmtliche in Frage kom: 
menden Lehrbücher ſelber genau ſtudi— 
ren ſollen, um mit Sachverſtändniß 
über den Gegenſtänd urtheilen zu kön— 


ſpannt darauf, zu erfahren, was Herr 
| Dubddlefton jelber bei feinem Studium 
profitirt hat. 
Hehl daraus gemacht, daß er vorher 
bon Boltsmwirthichafts: Theorie fo. qui 
ivte nichts gewußt hat. — Man eriwar- 
tet für heute Abend aud) einen Bericht 
des Ausſchuſſes, welcher beauftragt 
worden tft, zu unterſuchen, wie ei— 
gentlich das Cooley'ſche Beförderungs⸗ 
Syſtem arbeitet, und gegebenenfalls 
einen Erſatz dafür vorzuſchlagen. An 
der Spitze dieſes Ausſchuſſes ſteht 
Herr Louis %. Poft; die anderen Mit- 
| glieber: find Frl. Jane AUddams, Rap- 
| mond Robbins und Wiley 7. Mille, 
Geftern Nachmittag hat der Ausfhur 
eine Geheimfigung abgehalten. Da zu 
diefer auch Frl. Margaret Haley von 
der Teachers' Federclion hinzugezo— 
gen worden iſt, ſo muthmaßt man, 
der Ausſchuß werde empfehlen, daß 
an die Stelle des Cooley'ſchen Beför— 
derungs⸗Syſtems das von der „Teach— 
ers“ Federation befürwortete geſetzt 
werden möge. Das Cooley'ſche Sy— 
ſtem“ iſt kurz folgendes: Die Leiſtun— 
' gen - der Lehrkräfte werden. bon ‚den 
Schulvorftehern durh Nummernmar- 
firung bemerthet; die Diftrifts-Cu- 
perintendenten bejorgen eine Auäglei- | 
Hung der Markirungen; Mitglieder 
des Lehrperfonals, deren Leiftungen 
(„ausgeglichen“) 80 oder höher mar- 
firt find, werden zur.-VBeförderungs- 
prüfung zugelaffen; beftehen fie diefe, 
fo werden fie in eine höhere Gehalte- 
Haffe verfegt. Das. „Syftem“, welches 
die „Xeachers’ Federation“ befürtor- 
tet, ift weit. einfacher: Neu eintretende 
Lehrperjonen erhalten als Anfangage- 
halt $600 das Jahr; .entiprechen die 
Leiftungen der Lehrkräfte ven Anfor- 
derungen, fo wird das Gehalt von 
Sahr zu Yahr um $50 aufgebeffert, 
bis, bei $1500 das Jahr, bie Höchſt⸗ 
grenze erreicht iſt. Mit der Erreichung 
dieſer Höchſtgrenze erwirbt die Lehr— 
perſon zugleich die Penſions-Berechti— 
gung. 

E3 heißt, daß Superintendent Coo- 
len, falls fein Beförderungsspften über ! 
den Haufen geworfen werden Tollte, 
mwahrjcheinlih von feinem Amte. zu: 
rücktreten würde. Der. frühere Schul⸗ 
kommiſſär Dr. Dudley hatte Herrn 
Cooley ſchon im Frühjahr, als dieſer 
nur mit. einer Stimme Mehrheit 
‚ wiebergemählt worden var, den Rath 
| erteilt, abzudanken. Geſtern beſuchte 

Dr. Didlen den‘ Superintendenten in 
deſſen Amtslokai, bei dieſer Gelegen- 
heit ſoll er ſeinen wohiwollenden Rath 
erneuert haben. 

In den Ehehbafen eingelaufen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Unterrichts-Angelegenheiten ſtellt feſt, 
daß während der Sommerferien fünf— 
zig Lehrerinnnen der 
Schulen Fich verheirathet haben und 
den Lehrberuf aufgegeben haben. Ver 
Ausſchuß wird heute Abend feine Ein: 
pfehlung zur Diskuſſion bringen, daß 
Lehrperſonen und Schüler, die mit der 
Schwindſucht behaftet ſind, von den 
öffentlichen Schulen RN. 
werden: follen. 

Tod nicht fo. weit. 


Die AUnfündigung, dat den jtabt- 
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Neuralgle, 
Hüftenschmerzen, 
Rückenschmerzen, 
Verrenkungen, 
Kopfschmerzen, 
S$eitheit, : 
Schmerzen, 


; 
= 


und alle Schmerien welde ein 
— * Mittel 


Hreis, 26 und 50:. 


ne 


nem Man ift num nicht wenig gez ! 


Sr hatte nämlich Hein 


zäthlichen Verfehrs-Ausfhuß fon 
morgen das Ergebniß der Abſchähung 
vorgelegt werden wuͤrde, welche feine 
Sachverſtändigen an den. greifbaren 
und nicht areifbaren . Werthen -ber 
Straßenbohn⸗Geſellſchaften votgenom⸗ 
men haben, wird jetzt widerrufen. Es 
heißt jetzt, daß beſagtes Ergebniß erſt 
einmal den Anwälten der Sträßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften zur Durchficht 
überlaſſen werden ſolle. Dieſe Durch— 
ſicht wird gegen bierzehn Tage in An—⸗ 
ſpruch nehmen. Erſt nach Ablauf 
dieſer neuen Friſt wird der Kommiſ⸗ 


Rleider von 


ſion das EURER porgelegt | 


werden. 
Erweiterung der. Yalited Straße. 


| Der VBerörde. für örtliche serbeife- 
rungen ſind jetzt die Koſtenvoran— 
ſchläge unterbreilet worden, die in Be— 
| zug auf die in Larichlag: gebrachte: Er: 
mweiterung der Halfted Straße gemacht 
worden find. Die Ermeiterung Toll 
fich befanntli son der Chicago. Ave. 
‚bis zum Südarm des Fluffes er: 
| ftreden.. Die Koiten des Verfahrens 
: würden fi nach den gema,nten Anz: 
Ichlägen auf $4,500,000. jtellen, alſo 
‚ bedeutend niedriger, als man ange: 
nommen bat. 2ertheilen würden .Tic) 
die Kojten nach den angeftellten Berech- 
nungen, mie folgt: Crmerbung der 
Liegenfoheften, die zur Grmeiterung 
ı der Strafe benöthiat werden, $1,700,- 
000; Entihädigung der betheiligten 
Grundbejtber für die Entierthung des 
ihnen verbfeibenten Belies, $2,700,- 
: 000; Mbtragung ben: Gebäuden, Pfla= 
fterunastoften uiv.,.$100,000. 
Befrutenmaterial für die Polizei. 

Die Zivildienft-Kommiffion bat ihre 
neue Anmwärterlifte fiir den Polizei— 
dienst fertig ‘aeftelt. Cs jftehen 
darauf gegen 500 Raimen, noch immer 
nicht genug, um dem Polizeichef genü- 
gend Refrutenmaterial für bie vom 
Stadtrath genehmigte Bermehruna der 

‚ Mannjchaft zu liefern. Es wid alfo 
demnächſt eine meitere Anjtellungs- 
' prüfung abgehalten werden müfjen. — 
Chef Horan ‚von ber Feuerwehr hat 
heute eine meitere Löfchlompagnie 
organifirt. - Sie tft .an 14. Straße 
und Michigan Avenue ſtationirt und 
wird als: Haken- und Leiter— 
Kompagnie Nr. 31. in’ der Lifte ge: 
führt werden, Zum Befehlshaber der 
Kompanie ift Kapitän Thomas J. 
Reyinolds ernannt worden; Leutnant 
Libbig ift der zweite im Kommando. 
Die Sarbe thut nichts 


Fr:Alderman Minmegen . machte 
geitern den Baufommiffär Barpen 
darauf. aufmerffam, daß Die für den 
| Bau de neuen ' Countygebäudes zur 
Verwendung gelangenden Granitblöde 
nit durchweg von grauer, fondern 
zum SIheil von Schmubig gelber Farbe 
| Find, Herr Barten erklärte, mit der 
| Farbe der Steine habe er nichts zu 
thun; allenfalls könnte der Counthrath 
Verwahrung dagegen einlegen, daß die 
Unternehmer ihm ein ſcheckiges Gebäu— 
de hinſtellen. 

Die Uferlinie. 

Die ’ Verwaltungsbehörde des Lin⸗ 
coln Park hat ſich jetzt mit den Be— 
ſihern des Ufergeländes zwiſchen Byron 

Straße and Montro,. Boulevard 
+ hinſichtlich der Uferlinie  geeiniät. 

Von der Uferlinie öſtlich iſt jetzt der 

Seeboden bis zur Schiffahrtsgrenze 
hin‘ der Kontrole der SER 
unterjtellt, 


Verſtand ſich zur Fablung. 


Der Kontrakt, unter welchem bigher 
die „International Harveſter Co.“ 
ihren Waſſerbedarf für die Deering— 
ſchen Fabrikanlagen gegen Zahlung 
von nur .$250. das Jahr. dem 
Schwernmtanal unter.“ der Fullerton 
Avenue entnommen hat, ift. kürzlich 
abgelaufen. Die Stadtverwaltung hat 
für die Erneuerung .der: Erlaubnif 
$1,000 das. Jahr verlanat.. ‘ Die 
| Fabrifgefellfehaft mwollie anfünafıch 
| jo piel nicht zahlen, fi) jet aber doc 
dazu verftanden, nachdem man ihr mit 
Abfperrund der Zufuhr — hat. 


— — — 
„White Sor fiegen., 


Uahbezu 15,000 Suihaner wohnten troß der 
Kälte dem aeftraen Fpiel bei. i 
Am Bafeballparf der Weſtſeite 
wurde geftern Nadhınittaqg das erite 
Spiel der Serie um die Meifterfhaft 
‚ der Melt zmifchen den „White Sor“, 
| der Riege der „Aınerican Ledaque*, und 
den „Eubs“, derjenigen der. National 
Leaque“ ‚zum Austrag gebradt. Die 
erjtgenannte Niege blieb mit einem 
Score von 2 zu 1 Sieger. Heute 
Nachmittag meſſen ſich die beiden Rie— 
gen auf dem Ballplatz der Südſeite an 
39, Str. nahe Wentworth Ave. Trotz 
der Kälte — um drei Uhr Nachmittags 
zeigte der Wärmemefler auf nur 43 
Grad -— mohnten nicht weniger als 
12,693 
QJaufende non Damen, dem Spiele bei, 
und in der unteren Stadt, wo Bulle: 
tin3 über den Verlauf ‚des Kampfes 
angefhlagen inurden, umlagerten 
Hunderte die Schaufenfter. Die „White 
: Sor“ haben ihren geftrigen Sieg in 
eriter Linie ihrem „Pitcher”: Altrod zu 
verdanten, den die Polizei nach: Be- 
enbigung des Spieles aus ber Menge 
feiner begeifterten Freunde fürmlich 
heraus hauen mußte. Bei der günſti— 
geren Witterung heute war die Zahl 
der Zuſchauer bei dem Meiſterſchafts⸗ 
| fpiel eine noch größere als geſtern. 
— — — 


Europaiſche We Wechſe raten. 


Laut Bericht ber „9 „Merchanis' Loan 


Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Martk. 828. 73 
Oefiterreid: 100 —— 20.24 
Schmeiz: 100. Francd..... 19.38 
8 Iland: 100. Gulden... . 40.20 
änemarf: 100 Kronen.. 26.68 
— 100 Rubel. ..... 51.35 
ee 
— Man riskirt heutzutage nicht n nur 
die Gefunbheit, fondern auch das 
Portemonnaie, nenn ee in- ‚den 
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Baſeballenthuſiaſten, darunter 
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Verſonal· Aachrichten. 


Freunde feierten Herr Wilhelm Ludwig 
Eahardt, 556 Haltings Str... und feine 
Gattin, Frau Minna Gebhardt, geb. 
Paumgardten, Das Feſt der Tilbernen 
Hodzeit. Me Yangiähriges Mitglied des 
QTurnvereins „Borivärt3” und des „Ha 
rugari = Naunerchors beſitzt Herr Eck⸗ 
hardt einen großen Freundeskreis. Die 
Sänger ließen es ſich denn auch nicht neh— 
nen, deng Nubelpaare vor der Wohnung 
ein Ständen zu bringen und ihm durch 
Herrn Fritz Nebel einige hübſche Ge 

ſchenke überreichen ·zu laſſen. Später 
ging's nach der Säugerhalle an W. 12. 
Str. deren Mitbegründer Herr Edhardt 
it, id dort verlebte die Feſtgeſellſchaft 
einige fröhliche Stunden Beide Jubilare 
iind. in Nordhaufen tm Thüringen gebo- 
ren umd getraut worden md famen nad) 
einjähriger. Che nagb: Chicago. _ Zımäcit 
arbeitete’ Herr Eckhardt zehn Jahre in 
Kochs „Barber Supply“ -Seichäft, mar 
dann -T: Jahre im Milchgeſchäft thätig. 
und jetzt betreibt ex. eirien Grocerhbandel, 
Bon den Kindern des Baares find Drei 
am Leben, zivei verbeinaihete Töchter und 
ein Sohn. 

— — — e— 


Wohnhäuſer in Brand. 


vier Familien auf der Weſtſeite heute aus 
dem Schlaf geſtört. 


Vermuthlich durch Funken aus einer 
auf den nahen Gecleiſen vorbeifahren— 
den Lokomotive wurde heute früh das 
Dach des he ftödigen Backſtein⸗ 
Miethshauſes 1170 Weit Superior 
Straße, in welchem die Familien Yas. 
Bramn und Edwaͤrd Sinith wohnen, 
in Brand geſteckt. Als es ſchließlich 
ber Feuerwehr gefungen war, bie 
Flammen zu 'esitiden, ' mar bereits 
$700 ‚Schaden verurfacht worden. 

Beim Nusräuchern: des 
3837 Weit 60. .Pl. bie den Befiger 
Michael. Burke, -aerieth heute früh zu- 
fällig auch ein im Speiſezimmer lie— 
gender Haufen Papier in Brand, die 
Flammen griffen ichnelt. um fich und 
Iprangen euch am das! M. Stendel- 
proph gehörige Nichdarhaus über. 

Burke trug fernet ſchwerkranke zehn 
Jahre alte Tochter Mide in Sicherheit 
und rief die Fereriweßr, welche aber 
von feinen Haufe nichtmehr viel zu 
retten vermochte. Burke Ihäßt feinen 
Schaden cuf $4C0O,: der, Nachbar den 
feinigen auf rund $500. 

De — 


Seid Ihr müde und ab: 
gelpanmt, überarbeitet und zu fehr 
angeitrenat?. Möchtet |hr gerne jchla- 
fen? Seid Ihr es müde, Euch die 
ganze Nacht im’ Bett herumzumälgen, 
immer zu berfuchen und dennoch er- 
‘ folglos- zu fein, Schlaf und Ruhe zu 

befommen? Habt Yhr:überall Schmer- 

. und wünſcht; daß der Morgen 

Nacht und die Nacht Morgen wäre? 
SH das Leben für Eucheine Bürde und 
' Alles um’&uch her dunfel und trübe? 
' Nehmt Forni's Alpenkräuter-Blut⸗ 

beleber, und Ihr werdet Euch wun— 
dern, wie es kommt, daß es Euch ſo 
gut geht und die Welt ſo herrlich aus— 
ſieht. Er kann durch Spezial-Agenten 
bezogen werden, die angeſtellt wurden 
durch die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Eo., 112—118 So. 
Hohyne Aoe., Chicago, ZU. — 

—— rg a — 


Relic Houſe. 

Seit dem großen Brande vor 33 Jahren 
zählt das jetzt von Herrn John Weis wit 
großem Erfolge geführte Nelic Houfe, H00 
R. Ghark Str., "gegenüber dem Lincoln 
Park, zu den Scehenswürdigferten Chicagos. 
‚Der ältere, urfprünglicde Theil des weitbe- 
tannten Gaft: und Konzerthaujes ift "be- 
tanntlih aus allerlei Trämmerftüden zu- 
jammengejegt, die. das » Feuer zurüdgelajien 
Watte, und auch das Innere ift mit mander 
Reliquie geſchmückt. 
treffliche Berirthung -und freundliche Bedie- 
nung, joiwie nicht zum 'Wenigften Die regel: 
mäßigen: Konzerte. der Haugfapelle thun ‚ein 
beim es, um dem Fremden inie dem in: 

mifchen das het uſe zu einem ſtets 
** gern befuchten Ort zu machen. 


— — 
—, Sag’ nicht. zu „biel, doch ſag' auch 
nicht. zu wenig; , ‚f0G', mir. genug, Du 


| Ni, der Worten 9 


Dehagliche Einrichtung, ter 


fowie Auto-Goil Kappen in einfachen blauen und fancy Mifchungen. 


4444 HH Hr tr IH I Ir Ir rt 
— Im Kreiſe ihrer Angehörigen und | 


E ten, was ſie trugen. 
lich. 


mertauch das nur mangelhaft. Als 


Geſchmack 


3 var einmal die Zeit, dak die Knaben fich nicht. barum —E— 
Mode, Paſſen, Muſter war ſehr nebenſäch⸗ 
Alles was ſie fuchten war Deckung für Blöße und im Som⸗ 


für Jünglinge 
und ‚Binder, 


aber die Belleivungs > Erziehung 


begann, ahmte der Kmabe den Erwachſenen nach, und jeßt find fie ebenfo 


anſpruchsvoll. 


Ihe Hub glaubt, daß Knaben jeden Alters anſpruchsvoil 


ſind und führt in Folge deſſen die Sorte Kleider, die die Knaben wollen 
und die von den Eltern gern gekauft werden. 


Jünglings-Anzüge —einfach oder doppelknöpftg -Alter 15 bis 20- 
Iniverfitn. Longtoorth oder Collegian Moden — Peg Top Beinkleider 


Rod mit oder ohne Vents. 
$15 bis $30. 


Yünalinas - 


ren Bads, oder Louis XV, oder Surtouts, 


Facons. FI2 bis 440. 


Hochfeine Reefers und Ueberzieher für kleine Knaben — Alter 2 


In den allerneueſten Stoffen·hand finiſhed. 


Ueberzieher⸗Alter 15 bis 20 — die neuen Moden in 


Longworths und College 


bis 


12 — importirte und einheimiſche Stoffe— helle oder dunkle Miſchungen, 
mit Flane! oder — gefüttert — Ruſſian, Eton, Touriſten oder einfa⸗ 


chen Box Moden. $5 bis $32. 
Auto 
mit Belz belebt, o 


Kniehoſen- 


der ganz von Pelz. 


Röcke für kleine Knaben —Alter 2 
Preiſe 8315 bis 840. 
inzüge für Knaben—-Alter 7 bis 17 — einfache oder dop⸗ 


bis 10 Jahre — ſehr fein 


pelknöpfige — Anzüge oder Yoke Moden — ebenfalls einfache dop⸗ 
velfnöpfige 2:Stüde Anzüge—in den feinften Wollenfteffen — einfach und 


farteh. $5 bis 20. 


Ausitattungen und Büte für die Kleinen 


Reine Morfte: Smweaters für inaben, mit einfachen. oder doppeltem 
Rol-Kragen, in einfachen Farben oder mit fancy Streifen um Kragen 


und Handeelent. 


Ein guter $2.00 Werth; Preiz $1.5 


O... Feines wolle⸗ 


nes Swiß ribbed Mädchen⸗ Unterzeug. finiſhed mit hülbfeher Binding, foll- 


te für 75c verkauft werden; Alter-3 


bis14 Nahre. 


Preis, 48c... College: 


Hüte für Mädchen, in blauem, rothen u. grauem QTuch, mit farbige Band, 
Domn Winter Kappen für Anaben von reinwollenem Tud), mit Pelz im Band; 


Br, Moonen verfhieden, 


Ein befannter Farbo.iiher Geiſtlicher nach 
lanaeın Leiden geiterben. 
nr 


Pfarrer N. J. Mooney, Seelſorger 


tillGemeinde, Grand Ave. und N. 


Paulina Str. iſt heute früh nach ſechs 


handlung, 
Wohnhauſes 


ſchlug er ſie auf einem Bahnſteig der 
Northweſtern Hochbahn. Die Klägerin 


Frau geſchieden, 


Jahre langem Leiden am Leberkrebs 
im St. Joſephs-Hoſpital geſtorben. 
Pfr. Mooney wurde 1861 in ray: 
town, Ill., geboren, ſtudirte anfäng— 
lich die Rechtstunde, trat aber bald in 
die Notre Dame-lUniverNtät ein, um | 
fich für den Priefterberuf vorzuberei= | 
ten. Nach dreijährigem Studium an | 
jener Univerfität verbrachte er noch 
zwei J Jahre im „American College“ in 
Rom. Im Jahre 1886 wurde er zum | 
Priefter geweiht und als Präfekt der | 
Studien im Theologischen Seminar | 
in Rom angeftellt, bald aber ala Ge: | 
hilfe des jeifher verjtorbenen General: | 
bifars Conwan an die "Holy Name: 
Kathedrale nah Chicago berufen. Jm | 
Jahre 1895 wurde er Biſchof Mul-⸗ 
Doons® Nechfolger als Kanzler der | 
Erzdiözefe Chicago, und 1899 wurde | 
ihm die Eingangs erwähnte Pfarre an | 
der St. Columbtill-Kirche übertragen. | 
Ueber die Beltattung ift noch nichts | 
beitimmt worden, 
tee 

Shiug und würgte fie. 
| 

feur und Liederverfafler ofeph €. 
Howard imurde aeltern von feiner 
und zwei Stunden | 

nad) der Scheidung fuhr er mit feiner 
legte Woche ebenfalls geichtedenen Hol: 
legtn Mabel Barriion in einem Kraft: 
maaen nah Hammond, nd, mo fie 
einander heiratheten. 
KHomard, deren früherer Name im bür- 
gerlichen Yeben Eva Farrance Gaston 
war, ermirfte lebten Freitag eine 
Scheidung vor William D. Gajton, 
der ebenfalls Biühnenlteder. verfaßt, 
megen araufamer Behandlung. Die 
bisherige Gattin des Herrn Howard, 


‘da Emerfon, ließ fich geitern wegen 
Untreue von ihm jchetden. 


der römifch-fatholifhen St. Kolumb: 
| 


Banfierstohter erzählt von Nighandlun: 
gen, die fie erdnlden muste. 

Frau Jeſſie Hahes Stubbs, die 
Tochter eines Bankiers in Eileveland, 
erzählt in ihter Scheibungsflage ge: 
gen David 3. Stubbs eine Teidensae- 
Tchichte von der nichtsmwürdigen Be- 
die ihr feit dem legten 
Neuiahrstage anzeblid) feitens ihres 
Manries zu Theil geworden ijt. Er 
ihlug und würgte fie häufig, wie fie 
jagt; eines Tages im Februar fchlug 
er fie in einem Hotel und warf fie ge- 
gen die Wand, und am 28. Auauit 


eriuht um einen Ginhaltsbefehl an 
Stubbs, Jaß er fie in Ruhe laſſen 
fol, denn er hat argeblih Drohungen 
gegen ihr- Leben ausgeftoßen. 

Der befannte Schaufpieler, Regif- 


— — — 
* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
eifh”, reine Malzbiere. der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869. 
Eu — 


Gerechtfertigt. 


Vor einigen Tagen wollte der In— 
ſpektor Liſten vom Geſundheitsamt im 
Bethesda = Altenheim, Nr. 30 Belden 
Court, auch) einige Zimmer befichtigen, 
deren\nhaber ausgegangen waren und 
den Schlüffel \mitgenommen hatten. fo 
daß Herr Frank Henning, der Präfi- 
dent de3 Heims, dem Beamten -bie 
Ihüren nicht öffnen fonnte.: Diefer 
ließ ihn daraufhin verhaften, Henning 
wurde aber geftern ehrenvoll von Rich- 
Sheldon freigeiprochen. 

= 1.  — 

— Individueller Stanbpuntt. — 
Sommerfrifchler; Gibt e3 denn in der 
Gegend au etwas Sehenäwertbes?— 
Bäuerin: Ym Sommer jhe.— Som: 
merfrifhler: Nur im Sommer! Was 
wäre denn das — Die 
green! . 


Die neue Frau |. 


Ein Töc-Werth für 48c, 


FELIX 


KAHN 


& Co. 


Wholelale = Fabrifanten 
Der Ruf Diefed 
Wholeſale⸗Geſchäftes 


als der beſte Platz in Chicago um 
Kleider im Retail zu kaufen, wird im 
mer größer, ſeitdem wir den Verkauf 


 Anzügen« 


Neberziehern 


anzeigten, De von dem iteber- 
ſchuß Lager der Andover Woolen 
Mills. von uns für Baar zu einem 
Bruchtheil des wirklichen Werthes ge⸗ 
—* geſchneidert ſind. Es iſt ein Ver⸗ 
lauf, der Erſparniſſe bedeutet von 
abſolut der Hälfte oder mehr. Das 
Beſte dieſes, Einkaufs beſteht aus etwa 
1600 HYards, die wir zu 


Serbft: und Winters Anzügen 
für Männer. 


verarbeitet babe. Die Mufter 
find neır u. ungewöhnlich bübfch 
tolhe wie moderne Elub Cheds, 
Narrow Wale und Andover ein 
nelegte Platd3. TDie.Stoffe find 
abjolut reine Kanungarne und 
"Seide: Miſchungen; auch einige 
bochfeine blaue "Eerges. Die Anz 
züge find bet Hand geſchneidert; 
wir fütterten ſie mitSeide-Vene— 
ttan—eim hübſcher Anzug, für 
den Ihr gern 380 bezahlen mwür- 
‚Det, zum Verfauf für 


12.45 


Die Hübihen Andover Plaidb und Mifdiun: 
gen, danexrhaft aefchneiderte Anzüge, mer: 
den -üherall su $12: verf puft. 

Rerfaufä 6. 98 
Preis —α— 


Der Ruf. der Unbover Mil wegen ihrer 
Worſted und ſchwarzen Thibet Stoffe iſt un— 
übertroffen. Tollfende don Parsa Befinden 
fi in diefem Einfaufe, sus diefe find Um 
31 „tadello& paifenden 

ůgen — „worden. 

Öerth 818. 


Es befanden nur wenige 
Srofie tur dent Finfaufe, fomwie 
fhränfte Suantität Cobert Ziotb, geeignet 
fiir Uebertöde. Tieielben baben wir nun 
verarbeitet in mitt llange Serbft-lieberzies 


nten zu tadellos paffendenr Un» &F 90 


zügen —— "worden, — 


Frei2.... 
" Sidwei-&de 
Market und Van Buren. 


zegenbichte 
eine be: 


Yur für BHerren!, 


Benn in Ehicago, befuchen Sie Die 


Gallerie det Wiſenſchaſlen 


344 8.STATESTR., 2 ILL. 
Eintritt gie 
en Sie bie Wunber 0 
u Sie die Wunder > rıeıfhlicden * 
n Sie die Wunder des N 


Se 
en Sie die Wunder der me —* 
brechen! 


Lernen Sie die Bet bite des Menf 
Wiese em — chen ven der 
Ungebeuerlichleiten u. witdungen der Ratıır. 


Geöffnet — *— N: hut 1 9, Uhe Diogenes Is 12 


Beinen 6 ee an der me ein re Bun. 
Altes ta frei 
Rommen Sie deutet! 





en ‚naßfolgenden © ©tellen werden Iletne 

Fe * Abendooſt· und Sonntag⸗ 

WBen Vreifen entgegengenommen 

pic fice de8 Platies. Wenn die 

— 10 Uhr Vormittags aufge — wer⸗ 
armen fie noh am nämli Zage, 
während t die „Conntagpolt* bis * 10 © 
—— ag UAbend Unzeigen entgegengenommen 


rdleit 
— —— uoeihete, 234 Eincoin Abe., Ede 


nee KL e Saale, Apoiheler, 156 Center Str. 


ing Harmacı,. 2 RR, Sieb, Nropr., Ede 
on ut purn * 
m rant &., -Apot eles, 377 ClevelandAlbe, 
teben, tank X., Abort efer. 31: €. North Abe. 
Eaal ade Pha arme mach, Propr., 115 Eis 
ourn 
Bin, * Uvotbeter, 1100 R. Halfted Etr.. 
e erio 
Bru, N. @en., Abotdeler, 354 E. Nortb Abe. 
de Ser id Er. Dr 
geien 757 M, Halfteb Sir. 
eorae ini, Apotbeler. 51 Er Gareaßee. 
224 Lincoln 


&, 
Green potheler,. 4 
1, Gget Mctar, „po 
E. North Übe., 


t 
de Gunenie,ı Apotbere:. 
ve., Ede Larraber Sir. 
Rang, ‚Genie, e, —J53 161 
—S— 6 & E., Upotheler, 275 Elhbourn 


Ru, Greberte 6. „2ivotbeter, 285 Nufb Str. 
a n 

abi S8. 2 Ferer 632 Larrabee Etr., 

de Ce , gro 


Er. 
—W GC EM, Npoibeter, 122 Geminarh Abe., 
e Gar ield 


Semte TEi. Abotheler, 30. Oft Ebicago Abe. 
u "Comp. Chad. ©., Anotbeter, 96 


Etr. 
meine & €., Upstbeler 146 N. Elark Eir. 
— 9. — 136 Center Str., Ede 
effie e 
Dart 2 le &r N., Ahotheler, 506 Wels Str, Ede | 


Beißnen Sanas, Mpotbeter, 117 Wells Str, 
ve a3 Sheffleld Ave., 


Bnner Grove Pharmach, 
ne Kohn %., Apotheker, 411 Eebamid 


Ede Elbnhourn Abe. 
and, ., Apothefer, 187. N. Halfteb Ste. 
& — 8 KR —— Eee ted Ste. 
un ehſter 
Etolze, F. E., Anotheter, 388 N. Halfteb Stx, 
Boiß. Arcadiıs, Apotbeter, 395 MWelsCtr., Ete 


ibifion Etr. 
Avpotheker 65 Sremont ©tr., 


Bogelfann. Robert, 
Ede Clah Etr. 
I Abotbeter, 277 Zarrahee Etr, 
e bourn 
Bindt. 2. % MAnntheter, 557 Gebamit Etr., Ede 
Menominee Etr. - 
Late Biem. 
— a uipotbeler: 1202 Brun Mare 
banfı 


rue, G 4. nolbelen“ "1147 Oft Belmont 
Abe., Ede Nacine Abe. 

Bartling, D Apotheler, 1903 N. Elart tr 

Bangert, 2. E., Apotbeter, 403 Oft Raven3mwood 
"Bart Ede Melrofe 


fe. 
8. M., Avotbefer, 1974 Ebanfton Abve., 
Mn Apotbeler, 156 Belmont pe, 


Apothefer, 930 Coutbport Abe., 
van „mroule ard. 
Brown. N. 2., Apotheker, 2324 Evanfton Ube,, 
2” ofter Abe. 
Harmach, 1659 Rincolıt Abe. 
A. er Aputhefer, Ede N. art 


mpefacter: 1402 Wriahtwood 

ee ee er 
2 Mipatbeter, 208 "€, Belmont be, 
‚1243. Bron Vai 


e Ahe 

oe Ahoibeter. 
Daetwater 
._ ®., Mpoth 5. ip8 N. Halfte 
de Diberfeh 

Seamerb, © D., Apotbeler;' eu Slatt und Grace 


A Abert, Avotheker, 7041 — Ave. 
— varigch 1984 —— 
aute. Mi. G. Avotheler, 4373 Elnet Str, 
auber, Beter, Arothefer, 1680 N. Clart Str, 
er, Sen, Anotbefer, 1358 _Diverfeh Blbd. 
u Anoibeler, 1152 Lincoln We, 
Ede Ehoo! Etr. 
Kremer, Yrant, Anothefer, 2820 Lincoln Abe. 
en, W. — 1881 N. _Salfted Etr. 
on 
* —— Apotbeker. 901 Otto Str., Ecke 


Merieh, * Sonn, Opatheler. 886 Lincoln Abe. 
Reimer, 9. @., Anathefer, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverſey Boulebard 
on rl I. — 1085 N. Aſhland 
on a 2 359 Ro8% Blod. 
F. D. otbeter, oscoe Blvd., 
See Str. 
Ehmitt EM Myoibeter, 1127 R. Elarf Etr., 
er Arlingion Rlace. 
Stelnbrecher. Lonis. Avotheker, RO Mebfier 
&be.. Ede Eonthhort Abe. 
tar — E.. lpothefer, 1103 W. Montrofe 
Abe.. Ede Erfterr Abe. 
Beireter, J. Etinrinerdale Rharmäch. Cie Ra 
u Marf Abe. - Kofter be, 
Bobel, &. E., Wpothefer, 1373 Cheffield Me. 


Beitfel t e. 
Daten, m. Dr Üpotheler,- 4118 Armitage 


Belmer, Etio, Apoibeler, 305 Augufta e 
Ede Wood Eir Ben 


Behrens, @,, Npotöeter, 807 ©, Halfte» Etr, 
Ede Eanalport U 
Bernard, Ed., Sigatbeer, 882 W. Tahlor Str., 


Ede NRobey 
Bertram, Und, Enatbeler: 2132—36  Elfton 


“be, 
Bishn’s 'Chatmach, Ede Rate x. Campbell 
Biene, re Avotheler. vwagrpe = t 
ontire 
Brill, @. ®. Na Wotheter = . 21. Ste, 
od, Kohn, Chemica!.Co., 3 M. North Abe 
Pr Bart Avenue Batman, 1190 Armitage 


eincien, &, de Apotbeter, 22. Etr. und Eali« 

rt 

Grakurn Rnermac, 1600 ®, Chicago Ave., Ede 
om 

Urenet, en 8 Si etee⸗ 200 W. Randolph 


Teo. F Ayotdeter, 2404 DMilmaufee 


SDretiet. ©. m Mnnihorer. 825 @. Meftern ne, | 
BAo Brmmilan he 


” 


! Sum Nobert, Apotheler, 361 Blue 


| Macenheimer, Dow. &., 


| Swen & EC 


ı Badard, SR. | 
' Mahl, 


} Eumist, 3 I, Apotbeler, 
| Abe 
| Eihroeser. 


* 


— 8 5. Upotbeter, 1051-1068 na 
Bräter, & nö apipeten, 62 Kanalvort Ave⸗ 
Bau „ei Ipothetet, "418: B, Diviſion en. 


sonen, a ‚unlpotüeter, 131% N. Weſtern Abe. 


erton Alpe, 
. Nipoipelet,.236 W. Kanyucen ee. i 


Got, : 
Grab, .E.: W;, Apotheker, -287 W. 
de Halfted Ekr, 


Graghte & Kochler, Apoihelet, 748 B. Ebicago 


Grinten, 2 Zemib, Upotöder, 14. Etrape, Ede 
and 
Gengner, Ra Sipotoeter, 1184 @. North Abe. 


Epaulding Abe, 
Hall er. 2. G, RT 474 @. ‚North Abe. 
1570 Milmwautee 


Be Sulionufee de, 
or — 8 
Po er Abe. 
®., Spotbefet, anus milwautae 
v de Chicago Ave 
—— — 113 
Splaines ; 
Seine, Heinrich, Apstbeter, 952 Armitage Abos‘ 


Ede Nedste © 
Sch, ei g. Divifion Ste. 


Unpctbeler, 736. 
(Cr ee Abe. ziand Ave. 
obey 


—2 &. 5. Apotheler, 415 ©. Californti 


Sochiet, 8. N._G., Apotbeter, es WB. Norid 


Ede Meftern Ave. hi 
Bernd, Bros,, Apothefer, 1901 MilwaukeeAve. 
Armitane Abe. 


de Galifornia Abe, 
Keraiid Bros., Adothefer, E23 
Kann, Nie, Mbotheter, 471 N Afblanb Ave. 
ans Geisent, !potheler. 432 W. Lale * 
e Eheldon Etr. 
Sannc, Louis, Apotheler, 674 W. gale Str., Ede 
S. Halſted Str. 


— ng 62 
sohn ®,, Mpotbefer, 262 
Leiah. 2 sritmanfee ne 

i —— epeg I3 Milwautee 


Lichenberger. F 
Abe, Ede Tibifion Etr. Ede 


Sat, X €,, Avotbeler, 649 DW. 21. Eit. 


nuli et 
RBaulina get T. Grand Abe. 


Ziveiceh,_ N. Apotherer, 849 
Logan Enunte Bharmacn, 2242 milmanfee, no hun} 


—* 9. ®., Upotbefer, 455 ®. 


ellmnth, X ‚ Abotbefer, 1071, %. 


tatfhai, Chas., Aposet:r, 628 W.Cbicagofive. 
Datinet, Em eimofbeler: so m, 21. Eir., 
de 
ner Dow. potheter, 1754 Welt 
Nortb Ave, 
Meher Rros,, Apotbeler, Madifon und Throov 
Nor „Ave. Bharmacı, 3 , Shachter. Inhaber, 
W. dort de 
Beiitan Brne. Smoibeler, 570 Blue Deiand Abe. 
Bil, Gmil E., Adoiherer, 477 Deben Ave. Sr 
—— au * Apotbeler, B16 ®. 12. ” 
e Laflin Etr. 
nn Een. 1788 W. abicago Ave., Ecke 
amli 
ra 5 er AIvotheter, 962 W. 12. Etr., Ede 
Roob Eir. 
nr Hvotheker,’ 465 S. Paulina tz, 
> “ inothefer, 296-'79, Dibifion Sfr. 
3... Monaten, 015 9. Nortb Ave, Ede 
a Hornia Abe 
Chader. 8. M , Mnnthofer. 1330 M. North Abe. 
eamitt &Cnscl, Minatheter, Bor Meft Chicago 
e. ce Mood Efr. 
— — — 2os S. Loomis 
Str e 80 
Steiner, m. & Ipotbefer, 437 Gentre be, 
e str. 
Eiorten, * 3. erhothefer, Ede Weltern be, 
Eirneket, Sühriam- Sipotheter, 1 1083 Milmwantee 
Id Ruffertor e 
— im An tnefer. 477-8. Div’fion 
.„Etr.. Ede. Aohne pe, I: 
Stiel, hma., Mnothrfer. 1690 Daben Abe. 
horn ER  inntheter, 902 Grand be. 
ee = nilmanfee Abe 
h N 
FE a Irnnthofer, 708 miTmanter 
Ave. Ecke Noßkle Str. 
Anftin IE 
Nomer, E. C. 5811 Chicago Abenue: 
MRongers Bart, SI 
Jewel, J. 2. Ede oreenleaf uno Eat Raben’ 
wood Fark Ave. 
@übdielte, 
Badjelic, R., Apouyeıer, 43, Str,, Ede ENIS Abe, 
Br Henry I Apotbeler. 43. und ©t. Laim 
rence Ube. 
Burger, Albert, Apotheler, 5109 Afbiand. Abe. 
Gard, Thomas E., Mpotbeler, 35. —* 
Cottage Grove Abe. und Bu’ ennes be. 
Ghantler, DB. I 1410 ®. 85. Gtr„ 
ee u  gpotketer, 93. Er. und 
—A "oe 
‚ Sohn, öfpotheter, 4446 State Str. 
Eee Albert, © Apotbeler, 57. &:ir. und Afblanb 
er, Baul, Avotbeler, 420_E. 26. Str. 
— P. Apotheler, ‘st. Str. und Eis 
Avenue. 
zrund. éc Avotheker, 8811 Archer Ape. 
—— —— €. von, 22. Eir. und 
Si 6. gipoißeter, 3100 Auentworth Wok. 
Alos, U. E., Apotheter, 29: une Canal Str. 
Auisht, G. &., Anothefer; 2601 Mentmorth Abe, 
auge Rilliam B., Üpoibeler. 6053 ©. Halfte 
, Apotbeler, 5059 State Str. 
Srenkien, 8,6. pothefer, #501 &. Haliteb Ste. 
Küurraich, ‚E. DB. Upotbrter, 2839 Cottage Grobe 
Ude. 
? p., Abotheter, st. und Halfted Str. 
—— „Den: givotbefer. 2876 Arcer Ave. 
Mathiion, "euren, Anotbeler 2328 Indiana Abe. 
MeTounel, Run, Apotbeler, 26, &tr. und 
Malace Etr. 
Ertenftein, S wm. stmotbeken, 47. Str. und 
a  notbeler, RR !enttwortd Mb. 
dio, 8 ee Dale Saiften, Eike. 
2 e 
ecmelina, %. Apo his Eouh 85 


W. S., Avotheker. 2517 W. 61. Str. 
Ecke — "Abe. 
ufter, G. @., Apotheler, 125% 
—ã— Herm., Apotbeter. 48 Su 48 43. SE 
Edhmidt, ®., Anntbefer, 4468 SBenttworld Ave. 
Etenernaael, Dr., dberhe sr. 953 31. tr, 
Etranf, Eimon, 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 


Ave. 

Eeibert, 3, Mpoihefer,. 1259 —J Garfield 

} Koutedirb. ‚ge Centre übe umb 5b. @kr. 
— Avotheter 1700 W. 68. Gte 
Ede sind Ade.. und 63. und Halfte 
Eir... Enalamanı Nharmach. 


TEE 


Neue Forihungen über das Ge: 
Danfenlefen. 


Das etwas myfteriöfe Gebiet des 
Gedantenlejens liegt auf jener Grenze, 
bon der man nicht weiß, ob noch uner— 
Härte Naturerfcheinungen vorliegen, 
oder ob alles beabfichtigte oder unbe: 
abfichtigte Täaufchung ijt. Daß die ver> 
fchiedenen Vorführungen von Gedan— 
fenlefern aller Art auf Tricks beru— 
ben, ijt ja befannt. Gemöhnlich wird 
die Sache fo gemadit, daß in der Fra— 
ge jogleich die Antwort enthalten  ift. 
Das einzige, mad.an den PVertreiern 
biefer Art von Gedanfenleferei viel⸗ 
leicht zu bewundern wäre, iſt die vor— 
zügliche Art und Weiſe, in der ſie auf⸗ 
einander eingearbeitet ſind. Alles üb— 
rige, was von wunderbaren Vorgän— 
gen auf dem Wege der Gebanfenüber: 
tragung berichtet wird, hülft-fich in ein 
bon der Wiffenfhaft noch unerforfchtes 
Dunkel, und die Piychologen willen 
bei den wirklich genau unterfuchten 
Fällen nicht, inwieweit hier Hyſterie, 
Suggeſtion, Autoſuggeſtion, Hynoſe 
ufw. mitſpielen. 

Neuerdings gehen nun durch die 
Fachpreſſe Mittheilungen von intereſ⸗ 
ſanten Unterſuchungen, die vielleicht 
geeignet ſein dürften, einiges Licht in 
das Dunkel zu bringen. Merkwürdi⸗ 
gerweiſe gehen dieſe Unterſuchungen 
jedoch nicht von Pſychologen, ſondern 
von Elekkrotechnilern aus. Vor eini⸗ 
ger Zeit reichte Prof. Thomas Tom⸗ 
maſina der franzöſiſchen Alademie eine 
Abhandlung ein, in der er nachwies, 
daß ſich der menſchliche Körper ſehr 
wohl als Empfangsſtation für draht⸗ 
lofe Telegraphie verivenden laffe. Set: 
ne Verfuche wurden von vielen anderen 
twieberholt und in jeder Hinficht beitä- 
tigt gefunden. - Profefior Opington 
von ber Voftoner Univerfität richtete 
fogar eine fleine-Station für drahtlofe 
Zelegraphie ein, bei der er feine Affi- 
ftenten als eine Art von Auffangeftan» 
gen für bie elektrifchen Wellen benugte, 
Eleftroingenieur Colin? wurde auf 
bie Thatjache aufmerffam, daß eleltri⸗ 
ſche Wellen hoher Frequenz, wie ſie bei 
ber drahilofen Telegraphie verwendet 
werden, ſowohl auf das lebende wie 
auf das tobie-menfchli—he- Hirn. einwir⸗ 
den. Das Hirn erhält durch ſie eine 
5* Leitfähigkeit, bie ed nad) ihrem 

Verſchwinden fofori wieder verliert. 
Ebenfo verhält fich, bob ausgehende. 
Bere, * a im Gehirn feinen 

ng 


uch un und I 


— 


ner Mitarbeiter beſonders charakteri— 
ſtiſch. Eine ſchlafende Katze, die von 
den elektriſchen, ſonſt nicht fühlbaren 
Wellen getroffen wurde, ſprang auf, 
gerade ſo, als ob plötzlich ein unterbro— 
chener Gleichſtrom oder Wechfelſtrom 
durch ſie hindurchgegangen wäre. 

Alles in allem ſcheint es, als ob 
durch die Wellen im Gehirn und in 
den Nervenbahnen eine Art von In— 
duktionsſtrömen erzeugt würden. Be— 
ſonders nervöſe und hyſteriſche Perſo— 
nen erwieſen ſich als ganz beſonders 
empfänglich. Bekanntlich vermag man 
die elektriſchen Wellen abſolut nicht zu 
fühlen, und doch gelang es Collins, 
durch ſolche Wellen bei Nervöſen und 


Hyſteriſchen, die keine Ahnung hatten, 


daß ſie von ihnen getroffen wurden, 
Angſtgefühle auszulöſen. Collins 
—— Anzeichen dafür zu haben, daß 


as menjchliche Gehirn, ebenfo wie &- 


für. auftreffende elektrifche Wellen Tehr 
empfindlich ift, auch folche auszufenben 
bermag, und mit diefem.bon ihm aufs 
geitellten Leitfaß ift .die Brüde ‚zum 
‚Gebiete der Gedanfenübertragung des 
geben. 


graphie nur jolde Gebe- und Em- 


pfangsapparate aufeinander- reagiren, - 


die aufs feinite aufeinander abge= 


ftimmt find, fo alaubt Coins, daß 


die Möglichkeit der Gebantenübertra: 
gung zwifchen zwei Gehitnen nur dann 
gegeben fei, term das eine fo abge- 
ftimmt tft, daß es auf die vom anderen 
ausgefandten Wellen reagirt. 
wird ja fehr felten der Fall fein und 
darum find feiner Anficht zufolge aud) 
die Fälle wirklicher echter Gedanken: 
übertragung jehr jelten. 

Collins jtellt diefe Behauptungen 
nod) nicht als feititehende. Thatſachen 
bin, er glaubt aber, 
DEN der Wiſſenſchaft der 

gegeben ift, auf.bem es ihr niels 
ar möglich fein wird, bie 
vollfommen im Dunkeln befindlichen 
Gebiete de3 Gedantenlefend und der 
Gedantenübertragung aufzuffären. 
—7"1+0 —— ‘ 

— Feinfühlend. — Schau, Amanda, 
dort drüben geht Deine Freundin, Die 
Steuerräthin. Die wird doch wirklich 
mit jedem Tage älter und häßlicher! — 
Ach geh, Männchen, Du willſt mir 
ſchmeicheln! 

— Au!A.: Gehört die prächtige |: 


Klaufe-am Walbesrand. auch J nn 


Herr Kommerzienrath? — B.: 


‚Jie befindet fi auf Grund und Beben]. 
meines Konturrenten!—Y,: * — 


2 


ein ünnn 


Unnen Ihnen darüber 


W. Madiſon Str., Ede, 


noch nicht zerſtört worden. find, 


Wie bei der vrahtlofen Zelex |. 


Dies 


daß durch feine: 


bisher 


Abendnoft, Ehtcago, rtttivom, den 10, Ottober 1906. 


Lotalbericht. 


Beieflaften 


— 


‘©, RDarider mülfen Sie Semanden be- 

fingen, der des Unpastjigen mäßtig iſt, wir 
eine Auelunft geben. 

Bal. H.—Eolche Beamte brauchen leine hö— 

bere Schule befunt zu haben. Voltsfhulbildung 
genügt, eine gute Handichrift ift unerläßlid). 


Langjährige Abonnentin- enter 
Schneider und Menfchenfreund heikt Tom Mur: 
ray; fein pelaält befindet fih an Jadlon 
Blbd, und Klett © b Sie mit einer folden 
Anzeige Erfolg — würden, onnen wir Ih⸗ 
nen nicht weisſagen. 


T. 2.— Schließen Sie die Ibür* heibt auf 
franzöſiſch Fernies läa porte”. 

DB). W., Sedowick Str.Allerdings beziehen 
diefe, Beamten »Bertfion, E5 bereit im dent 
Penſionsſyſtem 1m den einzelnen deutſchen 
Bıundesitaaten‘ -ziemlihe Berichiedenheit, na= 
mentlid in Bezug auf das zur PBenfion beredi- 
tigende Dienftalter, 


Frau H. Sou Ehivago.-— Die Möreffe de 
Kayırennen it: vi n, 5” Straße, New Part, 


Braun. NR. Eie Löunen fchost. bier mit dem 
Agenten eine Bereinbarun bezüglich des zu 
benützenden Dampfers treiten. — Die groben 
— laufen den New Yorker Hafen 


John Eo-— Ben die Brauerei Shnen die 
erjehız berfäufeit will und. die Polizei nichts 
Nachtbeiliges gegen Sie boraubringen bat, io 
werden Sie.ungebindert bie Kizens. auf Ihren 
namen übertragen und. die Wirtdihaft eröffnen 
onnen 


T S+Sie- baden nicht angefragt, ob Tich 
eine folche. Appipele „an der ‚State Str.“ belin: 
det, fondert.-„it Der Stadt”, Zeutfihe Apothelen 
an:State Sfr, find: -„Behlte’s Pharmacy“, ddl 
State Eir, und „Seo, Bollinger's RPharmach· 
3801 State Str. 

9 Eh, VNach dem legteir Zenfus Batte 
Defterreich 26,150,708, Ungarn 19,254,559 Eins 
wobhner. ° 

John 2. der Staat dei Nort hat einen 
Flaheninhait vbon 48176 deuo land einen ſol⸗ 
chen von 28,830 Quadratmeilen. 


Johm Sch. — Sie können jene Zeitſchrift 
durch die — —— & von Koelling & Klap⸗ 
penbach, andolph Sir. beßzieheñ. 

A. Sſch. Eie thun am Beſten, wenn Sie ſich 
an das ftaallihe Acheitsnahweisbureau der 
Noröfeite Wenden, .259 N, Clari tr. 

M. P.— Ndreffen von deutſchen Winzern in 
jenen Staaten ‘Hehen uns nicht zur Verfügung. 
Verfuden Sie 83.-mit einer Mngeige in * 
deutſchen landw Abſchafii en Zeitung, 4. B. 
KIRCHNER vder-;, dermania“, Smilivaus 
ce 


Lefer.— Sie. Lönnen bei Rand, 
Co., 160 Adams = Etr., 
Staaten laufen, : :. 

Seo; G-—Bie.Tönnen -Sänen die Adreffe ie- 
ner Töchterffule nit nennen. —&Ein Flinfdols 
lar-Goldftüd aus dem ;Sabhre 1855 bat nur 
Prägungswerth. 

Louis, G.Schreiben Sie an die „Dead 
Letter Office“ in Waſhington. Falls die Brieſfe 
wird mau fie 


MeNally & 
Spegialkarten aller 


sonen zuſenden. 


E.Die Auswahl eines Gewehrs müſſen 
u Ihnen überlaffen. Nehmen Sie fih zum 
Kauf einen lundigen Freund mit, wenn wie 
felbit nichts davon beviteben. —Mafferfheu iit 
fobiel wie Zollivutd, aud Hundswuih genannt. 


Tüglider Lejer. — Berfuden Sie die 
Kinder. im „Chicago Nurfery ‚and Half Orbhan 
Aſhlum“, 175 Burling Str., unterzubringen. 


Gentral— Das fog.- erfte Bupier Tann der 
Eingewanderte jederzeit erlancent, gleichbiel wie 
Turze Zeit oder „wie lange Keit er im Lande 
je mag. Swei Sabre nah Erlangung des cr- 
ten Rapiers Tann der Biürgerbrief erlangt Iver: 
dent, borausgeiegt, daß der Gefuditeller als> 
dann nicht weniger als fünf „Jahre in den Ber. 
Staaten anfällig ift. —F edem Gerichtshofe— 
der zur Ausſtellung de3 Bürgerbriefes befugt 
tit, Yan auch das erite Rapier erlangt werden, 
und zwar bon dem „&lert” des Gerichtes, Zeus 
gen find dagu nicht erforderlich 

GE Herman. — Das Sinmanberungäasieh 
einfchließlih der SKopffteuer gilt für al 
den Ber. Stanten Tommenden uhlängeen 
aleibiel ob einer im Zwiſchendeck, odex Kajüte 
. Klaffe oder im Bullman:Wagen fommt, 


A, Sedgwid Ste.— Zum Verlauf bon as 
rn bedürfen ie Teiner Lizens. 


u. R.— Der Pachtvertrag (Leaſe) gilt für die 
im Vertrage ausgemadte Zeit umd nicht länger. 
Cie find nicht bereuhtiat, ohne Zuftimmung des 
Vermiether3 ein Weiteres Nahr oder funft tvels 
ce meitere Zeit in den aemietheten Räumen 3 
bleiben, 

“ * * 


NRedtsanwalt Fred Vlotle, Nr. 79 Dear 
Born Eir,, Zimmer 1041—48, Unith- Gebäude, 
atbt nacitehende Auskunft auf ibn übermittelte 
Aufrogen: 


— bezügliche ſtädtiſche Yeryebnung 
berfite daß alle Sunde zu alen Zeiten mi 
Maultorb verfehen fein folen, e3_fei denn, daß 
ein Hund_ficher. qu_der Seite nehalten it. Zur 
legteren Sal braucht der Hund Teinen Mauls 
forb zu baden. Die Verordnung verhängt auch 
eine: Strafe über -den Eigenthümer, der feinen 
Hund ohne Maulltorb auf der Straße laufen 
läßt. Der Hundefänger iſt jederzeit zur Ein— 
a folder maullorblofen Hunde berad» 


E. R, F., Dahton Ste.— ft dee Miether mit 
ber Miethe eReranbiG, ſo tann der Gigentbit- 
mer ibm fofort Notiz geben, Stmnen fünf Ta- 
gen. au Dezablen oder ausäuziehen, It nad 
Berlauf der fiinf Tage die !Miethe nicht. bes 
zahlt und die Wohnung nt geräumt, fo Ian 
der —— fofort bei einem Friedensrich— 
te auf Herausſetzung klagen. 

F. Sch., Milwaukee Ave.—Gibt jemand eine 
Hypoidel („EChattel Mortgage”) auf eine Ma: 
fine ober ſonſtige „Fixtures“, ſo muß die 
Hhpothel beglaubigt werden ‘dor einem Frie⸗ 
densrichter des Torenfhips, worin der Ausiteller 
der Hhpothei anfällig tit, und dann muB die 
Hovoidef - beim KCounth-Recorder eingetragen 
werden. Nachdem dies geſchehen iſt, iſt die Hy⸗ 
uel recisgiltin andernfalls nicht. 


— — — 


Zodesfälle. 


Naßfolgend verdifentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod bem &efundheit3amt 
Meldung augina: 

Bohlin, Louifa, 54 a 164 BSault Court. 

Dupfe, Suftad, 23 3, Mibland Mbenue und 

F SU. & Mid, Kanal, 

Srnit, €, 56 $., 1754 Semina I. 

Fiſcher, iuguſt I Bon Ave. 
Soldmeier, Regina, 69 a 7738. Str. 
Saader, Marie, 19 9.. 954 rmiten € Avbe. 
Jacobs, M. Catherine, 79 J., 5139 gegnaton 

benue, 
Stiefel, Lucille, 2 M., 1055 _ Mellington Str, 
Krugel, geant, TE 106 Cleveland Ape. 
Meiler, Barbara, 75-8. 1074 Weltern be, 
Sadh3, Abrabam,. 27 &,, 008 23, 14. Str, 
Wadols, Sufanna, 31 S., 4435 Lincoln Str, 
Wold, Agnes, 85 9,, 54 R. Homard Abe. 
Vieboldi Anna Margaret, 56 R., 1820 

z Belmont Ave, 
Zimmermann, Babh, 11 T., Senva, SI. 


—— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folagende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice —* zw erls ausgeſtelit · 


Osca er, Lillie Prehn, 26, 25, 
—683 Kol ams, Eufan Dapenport, 2 45. 
Milolai Biotrowstl, Anna Rlewa, 51. 
nation Murphb, Katherinedealg, 2 
darın 2. Müdden, Nellie R.Shooters, 1% 
Thomas HL. Ella Kleinfeldt, 19, 16. 
Aames S eilt, Defirce Moreno, 28, 23. 
ge th Wie, Anna Schwantes. 32, 26. 
olas D Doyles, Sannab Malonen, 21, 21. 
Srant EUi8, Grace Erhital Dr Bus, 21, 18: 
y nton Mittnact, Sannie Ded, 25, 24. 
Charles Tenned, Katie Gruminger, 32, 22. 
Jotn Eoneob, Mart Hogan, 21,:18. 
McEulougd, Meları.2.Arbeiter, 25, 
Meree mM - Eberithaufer, Mına Beder, 25, 
yobn et Ana Lahanadt, 24, 18. 
Silbert -Btegler., Jennie Ichwin.. 28, 24. 
Bat. MceRaugblan, Katherine Seipin, 26, 
Erirft nderfont, „ante Kling, 23, 20. 
Srant Mn Hoglund, Den ®. Reterion, 9 33, 
Kidarb Dabes, Slära QTunter, 30, 19. 
acob Wantal ten-ir., Mach Dempfeb, 36. 22. 
obn ©. Ban Bloeter, Katie —— 21,18. 
MeCune, Eihma Qui, 28, 
Sa Jindriata Urfine. ag 
Miller, Helen &. Maurer, 3. 23. 
no Celefte Cavanauad, 24, 
Shanlen, Elizabeth Sigain, * 2. 
Neo, Brejsta, Marie Frolit, 26, 
Eolpatore Sirio, Rofila Borgamo, 26, 24. 
Stanciszet Iela, Wardanna Bielinsfa, 23. 20. 
: Edward Mueller. Alice Greendal ad, 38, 22. 
Michael Senla, Diaria Kolinonste, 23,,.28. 
Samuel, T. Sillon, Etbel M RWilliams, 24, 22. 
garrı C Benjen, Ida Rbodug, 21, 21. 
Anton Hilton, Annie Stosfowa,. 24, 19, 

WR, Klociejäfi, Marhanna Lendston, 27,20. 
Samuel Fe ner, Nattie Golditein, 25, 19. 
Kohn Krabb, 3 ora Vearfe, 41 40. 
Bote 9 Bietsrid Hetman, 25, 21. 

John —— — Nolosa, 27, 27. 
Kan Kietad, Yogia Voproh, 25. 22. 
Fhomas T. Nogers, Manes Mabonen, 33, 28. 

Elaf EN Ela Carlfon. 25, 20. 

' red WB. Thompfon, Unıta Brinbuler, 34, 29. 
ildur R. Rupert, Yeilte ©. Todd, 21, 20. 
Alfred v. Corroibers seite Sidmen, 23, — 

| on Rouife Tempfen, 21, *4 
artlehy, Antonia —— 33 

inde 2. Rurtis, Nellie M. 30 *4 

abid 8. Simmer, Slorence Wed, 31.10. 
Charles Debn, Gertrude Altus, 28, 22. 
DR. Martin, Gertrude ®u 24, 19. 


19. 
18. 


26. 


1.91, 18, 
28, 


“20. _ 
. 8. Cantive e a u. merh 20, 2i. 
Carte m Aimeuif, 84 — 26, 26. 
Rn ie eh 


nel 18. 
Maar 
OASTORIARSEuIT. 

Gekauft 


N 72: PMathilda Lauterjung an Ya$. 


"En Abe. zmwiichen 34 


on, 81,28. 
—— 


Eouth 


Scheidungsllagen -— 


— e 


wurden eingereicht vonz 


an⸗ 


William B —— Bittie Chandler, Syn | 


Eollind, Ehebrud; 
ces gegen Green — graufame and» 
lung; Monde „Mn Leo 2, Dean, Berlaffen; 
Beelie gegen Morris * Botoloff, Pig oinie; Elis 
abeih gegen James I. Bender, ara äme Bes 
Ganplung; Jacob aegen WrachAldams, Ehebrud); 
Lefie gegen David 3. Stubbs, graufame Es 
Dandlung; Cbriftine aegen James E. Kirled, 


Anna gegen. 305 


graufame Behandlung; Henriette gegen Richard 


Brutington, graufame Behandlung; Bertha 
egen George 2. Hobt, araufame Be andlung: 
Dar ie gegen Eugen X%eber, grauſame Behand⸗ 
lung. 

—++  —— 


Banferott-Erflärungen. 
Um Entlaftung bon feinen Verbindlichleiten 
bat im Diftriftsgeriht nadgeluct: 
William 3, Gillefpic—Berbindlicjfeiten $2710; 
Beſtände $35. 
Kilian W. Wels— Verbindlichleiten $1285 Ber 


ftände 9a. 
Mattberv %. Blondefl—Verbindlichleiten $1261; 
Beitände 8890. 
—+)+ —— 


Tariso. rich. 


— — 


Chicago, den 10. Oftober 1900, 
(Die Pıeiie gelten nur für den Großbanden). 
Getreide wid Hen. 
(Baarpreiie). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, Tier; 
roth, 68-T%; Ne. 2, hart, Tg—ide; 
bart, T0-Tic. 
Frühiahrsweizen, 
TER; Ne, Tele. 
Mais Nr. 2, 456e; Nr. 2, - 4 
Ar. 2, geld, Wu Nr. od, — —büt Rt, 
>, weiß, 4er; Nr. 3, gelb, sus Nr. di 
54 ts 7 —— 
S 5 
Rr 8, 3eı Nr. 4, 
weiß, 32216; 


Rr. 3, 
Ar. 8, 


Rt. 


1, 80-8i Nr. 2, 


weih, 46-464: ; 


iyae; Nr. 2, weiß, 

Ar. 3, weiß, BI--Hiar; 

Standard, 34 80. 

Mehll. Winter-Patents, 3.20-B.3 vas Yab: 
"Straigbts“, 23.10-88.15; Minnejota Harb Pas 
tent, Straight, Grport Bags, $. 15—$1.00; be: 
fondere Marten, $4.70. 

Heu (Berfauf auf den Gelcijen). —LBeftes Timotbh, 
4.0 Ne 1, He Nr 2 
12.00-13.00: Ne. 3, $9.00-$11. W; 
Prairie, $13.50--$14.00; ditto, Nr. 1, $ 
813.005 Nr. .2,:80.00-810.00; Nr. 3, 37.50- 
8.0. Nr. A 87.00-87.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Oktober, 72°; Dezember, 74%t; 


Tan. i 
4ölge; 


Mais, 
hät. Fin 
sur Dltober, HK IHlge; Dezember, Soße; 
Mai, 31 s. 

Die geitiige Aafuhr bon Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih_anf 84,000, non Mais auf 369,600, 
von Hafer auf 502, 300 Buſhels. Verſchidt von Bier 
20, 116 Buſhels 


Oltober, Dezember, WMe; Maoi, 


wurden 12,466 Buſhels Weizen, 
Mais und 20,6% Buibels Safer. 
Brovifionen. 
Schwarz, Oktober, 39.00; "November, $8.6736; 
_  Nanuar,..$8.10. 1 * 
Gevöfeltes Shmweinefleiih, 
813.75; Wei, $13.50. z 
Rippchen, Oktober, 8.55; Januar, $7.1214, 
Del, 
Beine: wii, SED. nennen are $ 
Perfettion 
Heaplight, 1% 
— nen esnch sehen dease 
Gaſolin 
Leinfamen:Defl, rob, per ? 
dv., gereinigt, per 
Terpentin 


Januar, 


0.008, 
O. 1012 
o.1rlg 
0.13 
0.16 
6.56 


a7 


0.04 
0.085 
Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
36.00-87.25 per 100 Pfund gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40—$4.75; gute bis ausgde⸗ 
judte Kühe, .75—$5.60: aewöhnliche Kid. mitt: 
lere Külber, B.00-$7.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $7 087. 50; Bullen, ‚geringe biß aus⸗ 
geiuhte, $2.25--$4.60. 

Schweine Ausgejuchte 618 befte (zum Berfandt), 
86.5—$6.75 per 100 Pfund; wute bis ausge 
fuhte Fleiſcherwaare, 86. 55-—$6.7 753 mittlere 
bis gute Ferkel, 85.35—$06.40; gute bi3 ausge: 
ſuchte gemiſchte Waare, 86.25—86.40; „Culls“, 
*83.0 8. 90. 

Schafe Beſte ſchwere Hammel, per 100 Sand; 
84.758.305; gute bis ausgefuchte Schafe, $ 
—$5.25; gute bi3 ausgejudte , ‚Vearlings“, 52 2 
75: „Native Lamb3, geringe bi3--ausges 
ſuchte, 86.50-87.65, 

ziulserei-Brodufte, 
Butter— 


„Creamery“, erira, * Pfund....$ 

Ne. 1, per Pfunb.! 

Ne. 2, per Pfund.. 

„Gooieys“, per Mund 

Kr. 1, per Pfund ; . 0.1 

Padiwaare, feifch, per Rfund.. . 0.16 0.10% 
Käe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 4 

Zaifies vas Pfund 

> Pfund.. 


0.28 


„Young Aınerica*, 

Limburger, das Pf 

Brid, das Bf 
Ehreizer, rund, das Dund.., .... 

Eier— 
euer rare, ohne Abzug bon 
Verläfßiäpee Dupend (Kiften pr 

„tüdgejandt. oder eingeihloifen).. 0.15 

Firſte“, das Dutzend 

Prima, 60 Prozent friſ 

— für den Stadtver * ver⸗ 


Gefiũgel. Fiſche. Ralbiteiid. 

Geflügel (lebend) 

Hühner, das Pfund FIRE 

„Springs“, das Pfund........... 

Hähne, das Pfund osossen 

Krutbühner, das Pfund,... 

Gänse, das Durend 

Enten, das Pfund......... 
Geflügel (Rüblipeiher)— 

Hühner, da3 Pfund:..... ——— 

„Springs“, das Pfund. —4 

Truthühner, das Pfund.. 

Enten, das Pfund. 


ii c— 

MWeisfiih, Ne. 1, das Bfundb.... 

Schwarzer varſch⸗ das Pfund 

Weißer Bari, das Pfund... 

Piderel, das Pfund 

Hehte, das Pfund 

Karpfen, das Wfund 

Derh (zugerichtet), das Pfund... 

GA@R, Beb MIUHD,osonnerenrse so. 

Schellfiſch, das Pfund.......... .. 

Halibut, das Pfund....... IE 

Flundern, das Pfund 

Aale das Pfund 

Hering, das Pfund 

Tront, Nr. 1, das Pfund........ 

Maderel, das Pfund 

Summer (gefoht), das Pfund.... 
Kälber (aeihladhten)— 

50 0 Pd. Gewicht, 

Go 75 Bd. Gewicht, 

8S—110 Rd. Gewicht, das Bund 0,09 

15—175 Bid. Gewicht, das Pfund 0,04 

Wriihe vrüchte, — 

Aepfel, das 


Crab⸗Aepfel, Buſhel J 
lironen, Kaliſornia, per Kiſte....... —8 
rangen, Kalifornia, ver Kiſte 

Dananen. Aumbo, das Bund... 

Melonen, Geitd_ die Si 

Pflaumen, 16 QDuarts . 
firfiche, Michigan, 1:5 _Bufhel 
eintrauben, 8 Be :Rorb 

Firmen, der Buihe 

Kronäbeeren, Gape Cod, das fraß.. 

Kraut, die Kifte 

Kopficlat, per Kübel 

Blattialat, die Bm: 

Sellerie, die Kilte. 


Blumentöht, ver ' a 
Nofienkobl, das Duatt. „eurer. 
Rothe Rüben, das- Fak 
Mobrrüben, - Dieiige, 100 Bünddhen.. 
Rettige, biejige, 100 Bündehei 
Burken, DaB Dupemd. euren ee 
Einmachgutken der Sad 
wiebeln, der d 
üben, per Sad 
Gühlorn, ver Sad...rcosescunnueee — 
Kürbijie, dad Wab 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per — 
Trodene Bohnen, auserleſen.. ⸗ 
Rothe Nierenbobnen.... 
Limabohnen, faliforniice, 100 1 vf. 


58 
— TE 
* 


no 
Fu [mn 
u wur 


— —— 


das 
das 


Piund 0.06 
Biund 0,07 


44 
52; 


| 
: > 
RRESSESEEE & 


asee 


1242268 


Hull ALL LIED 


475 


—0.3 
3.0 


| Kartoffeln, Wisfonfin, in Car-Qaduns 


gen, der Buifdel 
Eüßtartofieln, der Frab...... — 
— 
Rbeumatismus, in biefem Klima Tchmerahafter 
als jedes andere Beiden, geheilt durch Read Set 
2851, boh-Eimner & Amend. 
ee > - — -—- 


Der Grundeigentyumsinarft. 


Folgende Grundelgentbums ng 

in der Höbe von $1000 und darüber 

amtlid eingetragen: 

Dearporn Abe, 3 140 5. nördl. von Ghefnut Sit., 
Weltfront, 2. Mi bei 318; NRobt. N. Xoofer an 
Hazziet T. Felir, 8000. 

Oak Ste.. Nbei "os, und SIO Indiana Str... 1615 
bei 100: Maldo P. Stone an Ana lart Emort: 
figuer, RO. 

Tomniend Str., 8 %F. fübl. von Dal, Dr ont, 25 
bei 125; Clara Sundſtrom an Chab. Johnſon, 


312 000. 

Mebiter Are, 8 F weitl. don Sergwid Str., Süd: 
frönt, 19 bei 62; ®W. Cummings an Charles P. 
— EM. 

Wels Etr., Nordweitele Goethe, Oftfront, 66 bei 

O. Sunfins, 


$12,000. 

Alerander Ste., 15 25 bei 97: 9. Meyers an Ai 
tönto Levato und win IH. 

. und 3. Str, Norbielt: 

Seaverns Elevator Go. an 


bon Weſtfront 
an Viu S. Re 


* bei 125; 
Br ie 


8* O. ehe 
Robey Str, 350 ge 


Nordweſtede 24. * 
Aanes Groder an Florence U. Be et: 


"Gary Yıack, 


Sderidan Road, 19 7. jüdf. 


5. —— 43500. 
“Ei tr., 24 #8. 


„aD. von 96, Offeent, 5 
bert Mach 


Der Grund_.genndumsmarkt. x 


Igende Grunde —— + Mebertragungen 
„Beta Höhe von 51000 nd barüber Iourden 
amtlih eingetragen: 


Clatendeg abe. 20 F. ſudl. von Graceland, Weſt⸗ 


trbnt, bei 10 Eiizaͤbeth Swanſon an Varbata 

Sportler, V. 

—28 F. weſtl. von Pine Grode Abe., 
Suͤdoſtſront, dei W; A. v. Weſt an Kobt. E 
Fone, Kam). 

Sasewood woe., 97 jüdl, von Rofjemont, Ci: 
layren, SU. 

Ravensmwpoo Kart, G., Süpdoitede Summerdale Ave., 
Weſtfront, 4 bei 127; 8. ©. Woman an Vrmand 
2. sacobion, ZW, —— 

Sqhoo Cit. 441.5. meitl. von_Halfted, Süpfrent,. 
23 bei 124%; i5. dergauimt an Eyus. Kung, BUW. 

Sperfield Uve., 232 5. norol. von Weuttgion, Wcıt- 
front, SO der 1240; I. Dungein u. sınd., vucw 
den- Di, ir Ch., au Euis.&. Dunpein, SO0IE, 

—A Uve. 449 a5. juol. von Aooijon Str., Oſi⸗ 
front, 24 bei 95; F. Laug an Unton A. Smah, 
—R 

von Edgecomb Place, 

ww WM. Weuper an Sher: 


Dit: 
WWpıte, 


Wettfront, 0 ber 145; 
man I, Cooper, un. 
Sheridan Road, 100 F. jüdl. von Foſter Ave. 
ttont, SO. bei 143; Berta Arend an Leah N 
BW. 

Sobuthport Ave., Nordweſtecke Farragut, Ouftont, 
08 bei 125; V. A. Hhooper an Edwatd F. Col⸗ 
ter), 83000. 

Townjhip u, Lots 33 und 24, Blochs 1 bis 4, 
judwent., nordöftl. 19, 4, 14; 3. W. Turner au 
Paul Kracmer, FM. 

R. 4. Ave, 29 5. 1udl. von Byron Str, Weits 
front, & bei lv; U. N. Dield an Thos. P. 
Lennd, 81050. 

Samyer Ave, 18 ©. 
3 Dei 149; NR. 
und Gattin, 81650. 

Spauſding Ave, 20 F. jfüdl. 
Weſt ront, 5 bei 128; ©, 9. 
x. waidron, Km. 

Cleveland Ude, Ar F. füdl. von MWebiter, Welt: 
front, 25 bei 13445; Michael Lrennan ar &dyınai 
»alıntsti, 10,250. 

Sudion Mde., by 
24 bei 125; B 
Aud. 80. 

Farrel Str., 476 F. füdöftl. von Ipınan, Oitfront, 
24 bei 100; 3. Laste an Jojeph Voyndi, Br. 

Throop Str., Rotdaſtecde 31. Wenfront, 
F. Kucera an Peter Slatis, —* 

Avde. K., 50 F. nordl. von 101. Sir., 
bei 1228; J. Tanſey an vuther H. 


ſüdl. von Velden, Weitiront, 


von Dunning Str., 
Schramm an Frank 


nördl. von North, 


Oftfront, 25 
Snatıheiws, 


von &1. Str., Weſtfront, 
Kelion an Yrant Guzensti, 


Grand Blod. 1 F. nördl, von 44. Str., Weit: 
front, 21 bei 180; Nachlak von Joel Eilis an Jo: 
Vephine M. Kemip, II, 

544u Anglejide Ave; Wi. 5. Raftree an Jamıs H. 
MecGinnis, SET. : 

YJatjon — W F. ſüdl. von 56. Str., Weſtfront, 
46 9:12 bei 1018; Kate E. Herbert an Wu, X. 
Reilly, 84500. 

Mavdiion Ane., Norvoftede 48, 
genau, 95 bei 50; Golby an Chas, 

Stotes, KI000, 

Par nel Ave., 168 %. fübl. von 121. Ste, Oftftont, 
371, bei 123; Fred U. Wilcor an die Truntees der 
Eriten Kongration-Kirhengemeinde von W. Bull: 


man, $3200. 
Rhodes Ype., 169 F. ſüdl. von 72. Str., Oſtfront, 
25 bei 183: Mary Ann Iohnfton an Laura E. 
oſtl. 


Towsley, SR. 
m. 


nörd!, 


X E. 


ausgedehnte 


Str, 
Martha €. 


IT. Place, 121 5. 
4 bei 125; 3. 
„23000. 


tr 
iL« 


bon Union Etr,, Süpdfront, 
Fields an Patk. H. Healy, 


5õ. Str. 8 F. weſtl. von Saflin, Südfront, 9 bei 
we 8. U. Garpner an Zejite M. Borell, 8800. 
— Emerald, Ave. Rordiront, 19 
ei Ye Jejlie M. Powell an Henry A. Gard: 
* 32,00. 
same Str., Nordoftede 77., Weftfront, 95 bei 100; 
Weikenborn an Omen C. Egau, 85500, 
sale Etr., 59 5. füdl. von ., Oftiront, 25 hei 
135; Erben von Chas. Jung an Zimon He, 


Sonre © 145 $. ſüdl. von 46. Oſtfront, 24 bei 
1; 2. —S— an Fyelig Ianitowstt, 81980. 

Honote "Str, 30 F. fühl, von 52., Weftfront, 25 
bei 124; WB. ‚ Summel an Minnie Warnte, KR, 

61. Str., 94 öftl. von Normal Ape., a Dfront, 
31 bei 121; Fopı N. Wayman an Ellen 
an. 

112. Str. 15 F öſtl. 
frontt, 25 bei 124; U. 
n. And. 82000. 

Cornelia 250 


von Armour Ave., Nord⸗ 
Hierpe an Geo. Klenskens 


F. öſtl. von Rocwell, Süd— 
front, 2 bei 124; 9. Rus an John H. Spelafi, 


— Ave. 15 9. „wett. ron Sacramento, 
ESüpdfront, 25 bei 10: % €, Brening an Fred 
L. Radwah, 4000, 

Flourmoy Str., 109 7. meitl. von Springfield Ave., 
Süpdfront, 25 bei 9; Eimon Kales an Henry —* 
Whitlock und Gattin, UN, 

Fowler Str, 25 8. Sftl. von Scapitt, 
25 bei 103: HM. Poott u. And. 

Werner, KW. 

Bulton Str., Kordoftede Eheldon, gas 56 bet 

ROM Sohn 3. Mitchell an Fram A. Anderſon, 


Harvey et,” 2 F. öftl, von Lincoln, EClidfront, 4 
bei 15; X. Zannad an Jan Popielsti und Gat: 


tin, $3500, 
Hermitage Abe, 125 8. Edl. von Haddon Etr., 
5 bei 18; F. Duejing an Wndreio 


„geh 
Sohnion, 51. 

*8*8 Ave. Nr: 344, 25 bei 18: Albert 
** an ‚Joien) Nidel und Gattin, KW. 
Hirſch Etr., 21 5%. Dftl. don Irving pe, Sip- 
front, 24 "bei 127; A. A. Alfeedfon an Reinhold 

Erdmann, EN, 

Ramerling Ant 151 5. Öfl. von S. 2,, Eüdfront, 
5 bei 123 Klingel an ns J. Saines und 
* —* 

©. Leavitt Sit. Nr. 925, Li.ber 1: ‚Chats: & 
Collins an Helen Eyrus Coins, 3500), 

Le Mopne Str., 7 12 9. öitl. ven Gentral vart Ade., 
Nordiront, 24 bei 12; S. Bates an Vın, J. 
Tenner und “Gattin, 8200. 

Milwaukee Ave, Nr. 415, 24 bei 100; Yohn G. 
eßer, Mai everwalter der ———— Ave. State 
arf, ai games 2. Forgean, $0,% 

Lart Une, N 38, 2732 bei 12514; Bien M. Col: 

lins u. And. 2 Charles E. Collins, 750 

Pleajant are, 212 $. öftl. ven Oallen Ave., Nord 

En. 24 bei 18; 3. Pıajoref an Martin Riziolet. 


Dasſelbe Eigenthum; M. Niziolek an Anna —A 


Nordfront, 
an Emilie 


Rodiveli Str, 23 F. nördl, don Rortd Upe., Oft: 
front, 30 bei 195; 9. T. Underion an Mary B. 


Stoffen 8000. 
Lots 18 und 19, Blod 2; Wn. 9. 


Stevens’ Apo,, 

Mil an Epartott e Hanſen, 81000. 

Talman Ave. 150 F. fol. don Le- Moyne Etr., 
Weftfront, 25 bei 135; 9. Rath an Louis Deusler 
und Gattin, HM. 

— Ave. ‚ 50 3 ‚en. ee Eortland Str,, Oft: 
ront, 25 bei 125; U. Anderſon $ 
Eutter, 8300. (nen Br 6, 

MWaihingten Blvd., 300 GF. öſtl. von Leapitt Str., 
Südfront, 30 bei 124; Paul M, CHamberlain an 
Marp Ellis, KO. 

Weitern Ade., 5 F. füldl. von Marianna Str, + Olis 
front, 25 bei 195; 9. 9. €. Shmastieg an Im. 
Rojitn. $51W. 

Wilcog Str., 100 Y. öſtl. von Francisco Ave., En 
front, 25 Lei 124; Geo. W. Girotr an Wem 
Thompion, 8550, 

12, Str., 24 %. öfll. von Peoria, Eüdfront, 24 bei 

Roejing an Elias Epftein, HT. 


Rabe) Ehen oil 
obey Eir., 2770 füdl, von Taylor, Weitfront, 
A 114; 8. ER sfi an Samuel JYojepd, 


760. 
Überdeen Str, 


73 %. nördl. von Jadion, Oftiront 
24 bei 1%; : 


M. T. Armftton n Aob 
—A ſtroug c n O. Hou⸗ 


BE. hg 1W; F. ith ” Weftern Ave, Eid: 
tont 24 bei X > laste an Ra; Moda 
und Gattin, B. — ie 
Glen ar as 


9. Öftl. von Mood, Nordfront, 24 
—* * 


Se . Migoleti an Joief Modynsfi u, Und, 


4, Gent, 77 5. nördl, non 3. Str., 25 bei 124; 
U. Zinfe an Jobn Boltow und Gattin, s19. 
©. 9. Une, 352 $. nördl. von Cheftnut Str., 
front, 35 bei 195: €. Gulidion an Chas. 

und Gattin; „62. 
Gowler Str., 21 %. weil. von Hoyne Ade., Nord— 
don % dei 162; U. E. Thon an KHyman Finfel, 


Grand Ape., 75 F. weſtl. 
front 75 bei 195; 


Oft: 
Etrom 


von Barclan Str, Std: 
Y 4. Abel an Maria Irmſch— 
ler, H130. 


Sartiion Str, MO FF. weit. 
front, 5 bei 199; ©. Niles 
man, $2W. 

Hobart's Sub., Lot 8 und äft. 

15, 9, 13; 4. 


norbwel. 1, 
Nueggt, N. 

Humboldt Str., 241 -F:_ nördl. von Diverjey Ave., 
Weitfront, 25 bei 25; S. Harris an Yugulte Eiier, 


20, 
Humboldt Stre., 10 %. füot. 


von G. Ave. Rord⸗ 
an Su; M. Chan: 


= Lot 9, Vod 1, 
44 an Fred G. 


von Armitage Ave. 


Wehtiront 25 bei 1%; ®. ©. Etougbton an Jodır . 


Beters, 820. 
Huton Str., 75 


. dl, von Aibland ve, Süd: 
front, 25 bei 19 


Frank Wealanin an Agnati u3 


nördl. von 13., 
 Kardagte u. And, 


ington Str., 75 F. öttl. von. 
J 2% bei 124; 3. J. 
Seel, 820M. 

zeugen Str., WT F. öfl. von E. 
tont, OD bei I M. T. M 
Lowery. 2000. 

der iag ton Str, 
Südfront, 

, — 
Lexinglon Str 


W efifront 
an Eſther 


25 5 ei 
Yetopid, 


1. Ups., Nord 
MeRamara ai 
8. Ave. 
Kal, an 


Süd⸗ 
Edward 


135 5. ER kon S. 4. ne.. 
> bei ai; 


. M. Stevens an Daniel 
KO 


5 5. öRt, „von R. 47. Ape., Rord- 
front, 25 bei W. X I 
A et . Humphrey an Sladys- 


"Man Stt., 52 %. nördl. don 20., Oftfrent, 26 bei 
: 10; — u. And. an B. Zermanek und 


Gattin, 
Wood Eir., . nördl. don 12. Wlace, Oftfront, 
ı 3% bei oe: — Ves zynsti an Jan Kasiegr- 


towäti u. And., 
vo Str, 144 F. öl. von Lincoln, Shdfront, 
adte Cohen an Dabid Friedman, 


24 bei 10; 
Spauldina Üpe., 148 5. nördl. von 8. Str., Ofts 


front,-05 bet 195: er KRolacet an Frand Vahout 


— — — 
F. nordl. von Stave, Nord⸗ 


Court 
ont ey bei 149; George, Schwarz au Friedrich 
ba 


us ® öhl. von Lincoln, Rorbfront, 

bei io: D’Reilly an Meper Goldberg; ' 

— Etr., 120 „ee von Campbell Ape;, 

—— Ei bei Kopp an Rasmus X, 
füdl. von Jadſon, 

Te 1%0 5 R Ein = dl mat 

3% F._fübl. von 9. Str., Oftfeonf, , 

Bopatet an Pranf Ehaloupta, 


front, SU ber 10; Kau Sieben an Vtag dalena 


J Hellier, ! 


Frant 


anderryon an Feed Sierwyand. | 


Welttront, r 
. Keft an Xarprenee Daleiven uud | 


Sr bei 125; | 


| 18. Str. 71 85. öftl. 


| 


Lawrenee Ave. 


Männer geheilt $10 


Männer von —— Geſchi 
gen, wir heilen Männer 

K = Seil Keine Extra-Koften für 
piten der Heilu 

Ahr fännt — fein, daß ir uns ernit» 


nau, 


zinen. 


li umb ehrlich bemühen, Eud) 
Geichieklichteit und Stab von 
prächtige Ausrüftung fteht Euch zur B 


* he Anſehen des 
er isn verleiht Defen 
jeden ſchwachen unb 

Chicago 


tut iit daB älteite, aan 
und am beiten e 
diefer ober irgend 


Stab 
t. 

arken. — wir 
ür 810, meinen wir ges 


-Die $10 deden Die gran 
u beilen und 
ezialiften und - 

8- 


Wir Heilen ohne Mefler: Krampfaderhendh, Waifer- 


bruch, Beſchwerden, 


heiten. 


Hamorrheiden und Bedenfranl« 


Durch unfere Eleltro Medical Methode beilen ir: 
Bintverdiftung, verlorene Munnesfreft, Abfendernn- 
gen, Rerwenihwäce, augezogene Krankheiten, Ratarrh, 
Taubheit und chroniſche Kraufheiten des Magens, der 
Leder, Eingemweide und Nieren... 


ert nicht. 
lebe Br 


Wenn Yr an — i diefer 
leidet, fommf md — mit uns — — Eine 
freundfchafniche ANniterredung koſtet nichts und mag Euch 
Eure volle kernige Manneskraft wieder geben. 
Konfultation frei und ertwünfcht. Wenn Nhr nicht fommen Brtnt, * 
uns über Euren Fall. Unſere Hausbehandlung sit die beite, die je entbedt murbe. 


VIENNA MEDIGALINSTT 


UTE 


r, 130 Dearborn Str. (2. Fleor), Zimmer 26, Eike Madison Str. 


Sifen täglich don 8:30 bis 6:30 Naddın. TeBeitsieute finden 


Setggenbeit,, Dienfläg u. Frei⸗ 


tag Abends borzufpreden. Office offen bis o Uhr Abends Sonntaas don F'bis 1 Ahr, 


13. Str, 125 5. Bill. den enter Ave, Eüpdfront. 
25 bei 124; !: Orna an Sam Gold und Gattin, 


31H, 
F von Loomis, Sudfrout. 24 bei 
8; = Greenberg an Nlibore Friedman, ERW. 
. Str, 94 5. öfl, von Yaflin, Süpdfront, 24 bei 
124, "e Zur gu Sam Harrig, 540 

21. Str, 25 W. weil. von Woerd, Süpdftont, 25 
bei 124: Bridget D. O’Donnell an Noiepb Res 
„lowe Hk und Gattin, IS. 
. Blacs, 216 $. weil. von Galifornia Upe., Sü>- 
Geont, 35 lei 245 3. Sigl am Yoief Maut. 


INS, 
Tan Buren Stt. 175 5%. meill. von S. 40. Üpe., 


Nochitont, 25 beit 24.8; Michael Heofert an Mar 

Wehrmann, 3. 

Wilcor Sir, IR 7. öftl. von E. 41. Ape., Rord: 

front, 25 bei 121; 3. Coot an Anton Berretheim, 

OR. R 

Cñes Abe. 210 Fr. Bil. von Gentral Str., Süd⸗ 

front, 30 bei 10 Tarl Sioſtrom an Eomund G. 

Rivgeivan, 20. 

Kosworth Üpe,, 101 %. füdl. ven Grace Str, CR 

front, 25 bei Ps; ©. Charles an Anton €. 

AUnderjc N, ER. 

Francis Str.. 5 %. mwehl. von Magnolia Upe., 

Sünfeont, 37% bei 190; U. Muncafter an Alexina 

Parter, HM. 

Ste, ulafe Ave, 83 . öftl. von Gouthpert, Sud⸗ 

frout, * 124; ®ın. 5. Tempel on Roy ©. 

nauer, $ 

306 F. Öftl. von Eheriven Road, 
Südfront, MD bei 13014, — al. 5 
Yawrence WApe.; Ndward J. Rovak an Frank J 
Baker 830, 000. 

Leland Ave., 28 F. weſtl. von Halſted Str., ger 
front, 50 bei 124: Mm. 9. Barry an Souid 4. 
und Sarold €. Gorenelius von Grand Raptds, 
Mih., 30000. 

Wayne Une, 300 J. ſüdl. von Devbon, Prism, 

0 bei 10; DO. A. Nelſon aun Cbas. Rat: 


Oſt⸗ 
Butter fleld an Kojepy 


caitle, 88B00. 
Winthrop Ave., 215 F. ſüdl. von Arghle Str. 
front, 30 bei 14912 5 mM. 


Angajolae, 38000. 
Aldeny Ane., 103 F. nordl. von School Str., Oſt⸗ 
Ahlenius an Guſtav Lang» 


front, W bei 197: D. 

ner und Gattin HN, 

Diverjen Une., Sitdoftede Aners, Norbfront, 33 bei 
125: R. Thompjor an Clara E. Boynton, 3800. 

Roscoe Str, 100 5. öftl. von NR. 50, Une, Süd⸗ 
front, 206 bei 200. F. 9. Partlett an Hency von 
Horn, KO. 

Vellerue Place, 217 8. tveitl. ton Sale Shore Driv 
Nordfront, 18 bei 108; X. 9. Twining an Anna 
C. Schmidt, 8000. 


— — — 

Die bedtugte Begnadigung. 

Nach dem Bericht des württember⸗ 
giſchen Juſtizminiſteriums über 
— der Rechtspflege in Würt⸗ 
temberg im Jahre 1905 tft feit Ein- 
führung der bedingten Beqnabigung 
am 24. fyebruar 1896 bi8 Ende 1905 
in 1830 Fällen die Sttafpollitredung 
auägejegt worden. Dabon find 1004 
Fälle durch vollſtändige oder theilmeife: 


Begnadigung, 324 durch Vollſtrecung 


der Strafe, 20 durch Flucht, Tod oder 


Auf andere Weiſe erledigt worden. Die 


| 


4 bältniß au einander in allen 3 


übrigen Falle find noch unerlebigt. Im 
Berichtsjahr allein wurde in 219 Fäl- 
len die Ausfegung der Strafbollitre- 
dung bemilligt, in 136 Fallen erfolgte 
ganze oder theilmeife Begnadigung, in 
31 Fällen wurde die Strafe vollftredt, 
in 5 Fällen wurde bie Strafpollftred- 
ung durh,Tod, Flut oder jonftiie 
unmöglich. Bon den 219 Fällen ber 
Strafausfegung betrafen 198 noch 
nicht 18 Jahre alte Perfonen. In 214 
"allen handelte e3 fich um Gefängniß- 
Strafen, in 5 Fallen um Haft; das Ur- 
theil lautete in 146 Fällen auf Ge- 
fängniß von einer Woche und weniger, 
in 56 Fällen von 1 Woche bi3 1 Mo- 
nat, in 11 Fällen von mehr ala 1 biß 
3 Monaten und in einem Fall von 3 
bi3 6 Monaten. Ym ganzen hat fic 


alfo die Einrichtung in Württemberg | 


bewährt. 
Derfelbe Bericht gibt noch einen bis 


1903 reichenden ftatiftifchen Vergleich 


der Kriminalität in Württemberg und 
im Reiche, jomeit dabei Reichdgefege in 
Beirat kommen. Dana Tommt 
Württemberg gegenüber dem Neichd- 
durchichnitt gut weg. In jebem ber 
legten vier Jahre 1900 bis 1903 be- 
trug die Zahl der wegen Vergehen oder 
Verbreden Veruriheilten auf 100,000 
Bewohner gerechnet in Württemberg 
100 6i3 130 weniger ala im Reiche, im 
legten der vier Jahre waren in Würt- 
temberg 1173.74 Berurtheilungen auf 
100,000 PBerfonen zu verzeichnen, im 
Reiche 1275.26. Im einzelnen find in 
Württemberg die — — we⸗ 
gen Verbrechen und Vergehen gegen 
Staat, öffentliche Ordnung und Reli— 
gion um ein Geringes häufiger als im 
Reichsdurchſchnitt, dagegen find bie 
Verfehlungen gegen die Perſon eiwas, 
diejenigen gegen das Vermögen nad 
ben erfolaten Veruriheilungen exheb- 
lich, nämlich etwa um ein Fünftel, we⸗ 
niger zahlreich als im Durchſchnitt des 
Reiche. Da die Ziffern und ihr Ver- 
ahren 
ziemlich konſtant ſind, ſo handelt es 
—9* offenbar nicht um zufällige Ergeb⸗ 
niſſe. 


— Immer Minſtler. —, Wenn Du 
Deine Braut gar nicht ſchön — 
wartum heiratheſt Du Sie? — 

Du, auf der Photographie, die fie mir 
fandte, war fie fjo—jhön im Raum!*. 

— Bon der Lolalbdahn.— Was ift- 
denn ba3, der Zug bleibt ja bei feiner: 


* et * Station Heben? — Ja, ivenn unfer 


— 


die 


— gen alt; 
Bias. 


Möbel und Nelen 


SCHMOLL. 
FURNITURE C0., 


216 Ost North Ave. 


— — 


Jeder Käufer, ber für $25 Waaren Fauft, er- 


hält einen ihönen Schaufeltuhl aid Geil 
300F,mi‘ 


Kleine Anzeigen. 


r. 
a,imo 


Berlangt: Männer und Knaben. Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlongt: Wagen: und Bunble-Aungens miüffen 
16 Aahre alt oder —— iin; ftetige Erellungen; 
65 die Woche im Unfang. Redrufetgen non 8-10 
br Borm. beim Bilfs-Euperintenden en, 4 Sioor, 
Wabald Ave Gebaude. dol,* 

Mandel” Brothers, 


Verlangt: Echnelder, jum Amandern von Lange 

Rleidungäftüden; ftetige Mrbeit; guter Rohr, Nat: 

sufrogen auf dem ü. Wlone, Etnte .‚Eti. «Gebäude. 
Mandel, Brothers, 


Hof,* 


Verlangh! Zioei erfer Maffe erfahrene Yufbelmen 
ür Wenderungen an feinen zes eidern, Rur 
aute Scheider bräuchen np ach zufra⸗ 
gen auf dem 10. Yioor, dt el. 


Marfpeall Blend & S.0,r Retail. 


dimido 


Verlangt: Waiter. 90 S. —X Str. 


erlangt: Ein Jediger Mann, um Pferde zu bes 
forgeg und für Hausatbeit. 145 Sarrabee Sir. 


Berlangt: Guter Junge, an rot. 59 out: 


port Ude, 
Biriangt: —— au Reparesu:-rbeik, 70 


A ab 


Berlangt: Ein — guter . Xrodenzeiniger; ftetige 
Wrbeit und guter. Lohn. Ghei. Dluedorn, 55 N. 
Galifornia Abe. 


Peine Preflers an Coatt, 256 Urmit- 
mido 


n 3. 
und 64. 
mins 


Derlangt: 
age Ude., 3. Blat. 


Berlangt: Guter 
Kolge’8, Dunning, 
Ade. 


Bartender, 
ete ee 


Irbing et ken 


Derlangt: Starter — mit. Erfahrung in 


Bäderei. 100 Ganalport pe. 


Betlangt: Ein guter Butcher, 
und Beltellungen abjuliefern. 
Ave., Ede. Drate Ant. 


760 a 


mido 


Berlangt: Lediger guter Barbler, ſtetig. Outer 
Sohn. Reine. Sonntagarbeit. MI N. Kohman-. Sir,, 
gemmend, D Ind, Rebmt Hammond Kar, on 6. 
tr. und Madifon Abenue. dimi 


Derlangt: Gorriage —— 
Wabıfd Unenwe, > dim 


Verlangi: Barbier, guter Mean, Retig. 87 Sin 
Alhland Upenue. dimi 


Verlangt: Kollekltoren und Agenten 
Stellung. Auch als —— —— 
fiherungdagenten. Hahınjcagen Dr 
©. Elart Str., Zimmer 21. - 


für bdanernde 
für Ber: 
ttags, 


Ontlm 


Anttänbige Ugenten und Uustr: 
ige eic, Prämi 
und Garfare, Mai, —* 


Berlangt: 
neue deutjde, englifche, 
Gehalt 12 per 
Wels R 


Verlangt: Schuhmacher 7 feine Reparaturen. . 
350 Cottage Grove Une. 


* gen: Schneider al Bufbelmanz 
Arbeit. . 


431 Eaft Rorib Üpe. 
:6i beiter für — 
€ tbe R 

17 S. & Str. E hab 


Berlängt: Sande, 
Lincoln Üben 


patiee 


Tof,t 


Buidhelman und — ẽ 
Berlanat:; Ai Siftlenze ee. sh i 
Schreiber 7 — Pe Sıineimneti, set in - 

— ee ee 
a a 


au erlernen. Wiele, 729 
Berlangt: Ein tüchtiger Barlecper, IUH NR, Elart 
Etrabe. - »imi 


v t: Uelteter Rann ur leicht⸗e 

ner 37 zum Unfang. 817 Lincoln ne. 
erlangt: Guter unge für leite Urheit. Walter 
erts NR. Halfied Eir. .  Mmi 


an Bi, Sa — A 


Joa, 
eh = 
— 8 Man mern 


—— 


—— 
TH — et 





Berlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädchen. Kaufs- und Verkaufs-Angebote. Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter -diefer Mubrit 1. Gent das ort.) (Ungeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Wort.) (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eent$ das MWort.) \ x  (ngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Das Eisrt.) 


Läden und Babrilen. — I «... Sanßarbeit. . Adolf Bender, Suhhen Sie einen einträglichen Delitateffen Store. Sarmlänbereten. 
. BE 217—219 Milwaufee Uve,, ntlicher Verkauf 150. Weiner Stod und Fig- u bermieiben: Drei gu 

—— —3* wu 196-198 R. Halfte Str. — R. 52, Ubendpoft. amngig Meilen wehlie on ferner" Ph 
— Mädden für — —— und am Ofen zu bei ( a: 1 : out für Molkereten; bei 08. ©, Schott, 1143 Mern 
Berlangt: „Alteration Hands“ (Mädchen) an’ * diele Mädchen für andere Arbeiten, bober vohn. Telephon: Monroe 2177. Zu verlaufen: Zigarren Store und factory, feine | Ealifornin Ude., Chicago, JS. dofam 
Shneiderten DamensStirtd und »Coats. "Eben Kellnerinnen u. Debhrlinge. 76 LaSalle Str., Strelow. z s iztureß, 10 Iabre etablirt, billige Miethe, eine 2 
Ei pneiderinnen und Gtepperinnen. Wölhengrbeir; Berfauft alle Sorten von Sabden-Ginrihtungen, @lt: | Agenten. 1341 Yale Str 2 1% 
dauernde Stellungen; guter Dohn. "Anzufragen auf ı Derlangt: Gutes Mädden für uSarbeit, fein —— — ——— — — - in Beteigan. mit Sau, ee ae 
dem 12, Floor, State StraßerGebäude. Waſchen, a ge Rach uftagen te, und Mor: | Ge Ahr andersimo einkauft, {post erh bei mie vor u verfaufen: Sundtoom u. Reftaurant, feiner | haus, Eishaus, KHolzihuppen, Aderbaugeräthihaf- 

u t. u 


Berguügungd-WBegweilen Berlangt: Männer und Knaben. 
er — ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— „xbe Blue Dion.” m Verlangt:: Wathmann und Detektive . für Hotel, 
l. — „Geo. Wafhington jr.“ Arbeiter irgend eine Arbeit in Saloons, Hotels, 
8. — „Brigabier Gerard.“ Frinet öufer, Sabrifen und Worleute, Mehrere 
to 


alter. — „Ihe Man from Nom.” Il: 5 . Strelow, 765 Ya Sale Str. 
era Houje — „Xhe Little UROTENIER: SO RER. BLONDE, 700 NER TE 


AA 
mo no 


we 


Berlandt: Architectural Eifenarbeiter. Nacdyufra: 
e. — ‚Baza." — 
2 Bu Re — „The Sam and — A. Bolters Sons, Ward Stt. und den 


R— 


BEN ie Sion of te Hour.“ Derlangt: Ein deuticher Wagenmader. 720 Elfton 
b 


Marfpeltgield-& Go. heffleld Abe.,, Eingang an School | und überzeugt Euch davon. & auf Xheilgahlung, | Plas, lange Irafe, bilig. Ede Eanal und Late Str. | tem umd Vieh; fuldenfrei. Näheres beim Eigen: 
end und Gonntag | be. 


5ot*2 mibo | thümer, 4744 ©. Rodwell Str., weitlih von Meitern 
— de. und 47. Str. 


Berlangt: Klihenmdächen, $6. 75 Rufb Gtr., Re: Kauft Eure Einrichtung bei ge verlaufen: 15 Zimmer RoomingsKaus, bringt 
flautant. Julius. Bender, 8100- den Monat, billige Mietbe. 1 Blod vom Xins Zarım zu verkaufen, Binig, 160 Uder mit Gebäu: 
o8—13 I 2, 2%, 236, 238 u Madiion Straße, | coln Bart. Adr.: 8. 561, Ubendpoft. den. Schreibt in Engliih. Mor.: Mr. Zed. Yuiten, 
Berlangt — fü allgemeine Hausarbeit. Ede Reoria. Xelephon: Monroe 1712. — — Netoofe, Wis. Bor 47. dimt 

Handivert Laden, . North pe. mido Der. gröhte Gaben, ber nee und gebrauchte La ® 3 nn PN gute Bäderei, nur Stores 

’ e 3 € . Bre nur ge b FR - » 

i i erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, — ra über 37,50 Quadratfub | 639,. Abendpoft. gegen Baar, Abr.: 8 PER Rn so En z * 
Derlanot: rauen aum Umänbern ben Eoats und | muß engliih ſprechen, kleine Familie, guter Lohn. niet uch. i a u ufen: und Deöimmez moderne 
i — beim Euperintenbenten auf | 17 Lea yi m s JJ ee — für jede Art Geſchaft. Zu verkaufen: Ein Saloon-⸗ und Likörgeſchäft. — —5* et a Biker &® - $ 
R k . : ‚ : ER ee r er iſchen 
dem 8. Floor um 8:80 Vormittoe Erabliet jeit 80 Jabten. Razufragen 158 Blue Morts und Wabanfia pe, nahe Körth * Ges 


ulius Bender, Asland A ; 
Retipihild & Company, 2772.€. Rortb Ave., 2. Flat , 232, 23, 236, 238 Weit Madijon Straße, | Aleud Abe. midoft | Are. Gas und Hohbabu-Station. 2 WUnzab: 
* TEREE N Ede Peoria. dab, ſomomi Zu verfaufen: Ein fein möblietes 12-$i lung, 5 ek 906 YB. Milmant —— 
State und Van Buren Str. Verlangt: Mädchen am Tifh aufgumarten, beutih | Du ‚verlanfen: Reus.Galsen Birtured. Qincas zul * dlictes 12:Zimmer B. ©. e t., imautee Une. 
e verlaufen: Neue Saloon Firtures, Sigens und | Roominghans, Zimmer alle vermiethet; billig, wenn w ice: 14 abanjia, Gde Springfiel 
englifh. 110 Giybourn Abe. andere Einrichtung. ' 1561 —— Aue ide | oieih genommen. "418 Dat Ser., nahe Sta Sm. | a vene: 188 Haben nu 


Derlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit.— \ tthillig! Elegant: tftödiges Fra ä 

Buter Sohn. ent DR -® 8 Bu verfaufen: Kobelbant, faft neu. 170 Dayter Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit für Wurfts | 2 Som u. ——— * Bee gas: 

: Straße. mager, eine volftändig eingerichtete Wurftimacerei, | vard und Arımitage Ape. Preis nur $I000. 
Seplangt: Zune Mädchen als Stütze der Haus⸗ mit Nr. 1 Maſchinerie, Keſſel und Maſchine, Vierd, —— Ürthur Yofetti, 0 Oft North Abe. — 

Derlangt: nes von 16 biß 18 Yahren für | frau. 1919 Milwaukee be FRE ee ST 6, TEE NEBEN Kundicart, fofort zu übernehmen; m —— 
Stellungen als Anfpeltoren, Einwidler und im Aus | ———————— —— ——— Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. trantheits halber billig. 10 Jefferſon Str., Joliet, Zu verkaufen: Billic ¶⸗ſtha. Baaſteln Oaus, oder 

ir ba a ——— a a en fe allgemeine | (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Ilinoit. mido | pertaufche für Hleines. Nachzufragen: 48] Botemac 
therige: Erfahrung nicht nöfhig. - Groper Gerdfiverfauf aller Sorten Deig⸗ und Zu verfaufen: Schöne Väderet, nur apengeigänt, Ave., nahe California Ave., Humboldt Park. 

Ebenfalls Mädden von 14 biß-1 3 ren für Caſh Verlangt: Mädchen um in der Küche zu arbeiten Kochöfen Te ugs und Gifenbetten für | IM für 8700 zu haben. Rachzuftagen: 812 R. Abe 
und. Mejiengers; bringt Schulsßertifiläte. und am Tifh aufzumwarten. 1195 Blue Y8lanb Ave. | baar oder auf leichte Abzaplungen. Die größte Aus: | land Abe, Mallmeer, 

Zu erfragen bon 8:30 biß_10 Uhr: Morgens auf - wahl in Defen auf der Nordieite, Kodöfen von 
dem: 8. Stodiwerf, in der Office bes. Guperinten- Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, 8 in 15 und Seizdien (Selffeedere) gut fonftruict, : au 
denten, Bamilte.  Wnzufragen heute und morgen. 50 Glifs | voll mit Nidel vergiert, von $14.50 aufwärts. Wuns Zigarten-Gtore: gutes Austommen garantirt; feine 

“ton Übve., nahe Genter Str. berihöne Eijenbetten, ihwere Tubing mit Mejjings onfurreny; fünf Yimmter, mit Bad, und Store; 

che Bate, Füllung,“ reguläre $20.00 Betten zu 89.75, andere | nur $15 Miethe. 152 Emerfon pe, Ede Hoyne Zu verlaufen: 42, Upde., nahe Armitage, Strake 

State, Adams und BDearborn Straße. Verlangt; Kochin 97, giweites Mädchen 86, Bamilie Gifenbetten von 9&e aufwärts, eine Partie Ix12 Ars | Anr. und Seitenivege gemadt. Ieftödiges Brid Flathaus, 

bon 4, muß engliih fpreen. 183 Deacbsen Etr., | minfter Wilton Velvets und Bruifel Rugs zu $19.75 84600. Werth $5500, nur 82000 Anzahlung. Yit fts 

bmpo, | Zimmer’ 2. und $i0.50, regulärer. Preig derfelben ift $28.50 und Zu verfaufen: Kleine „Abendpoft"-Route, 810. a twie die Ban? und bezahlt 14 Brogent am 

$15.00; fdöne Eicenholz Chiffonier $4.8, Side | 81 Altee Place. apital. Ridard U. Roh & Go, 95 Waibingten 

Berlangt: Mädden um Gandies eingupaden in Berlangt: Ein tühtiges und erfahrenes deutfhes | beards 815.00, Kombination Bücherfhrant 811.50, | ————n——— | Straße. Nug*t 

Baden. Gefällige Umgebung, fauber Hnd hell. Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in einem lat; | Ausziehtiiche 84.75, ichöne — 69«. Zu verfaufen: Billig, Saloon mit möblirten Zim—⸗ 
Ruedheim Broß. & Gikein. Peoria und ertfon | Feine milie; Sohn 87 die Woche. Nahzufragen | Botjchen, 19 Oft Nortb Übe.. nahe Halfted Str. ! mern oder Partner angenommen wegen SKranfpeit. Nordſette. 
zotex50 S. Desplaines Str. midoft ſa —— Größter Bargain je offeriert! — 

a. — 8. 5. Baldwin, 1446 Wilſon Ave., "Ein Veleateflen VV iR” = Nur K1,500 eventuell leihte Bablungen kaufen 6 

. Slat. - Rehmt un bis End» StahlRanges. — Wir haben eine große Partie nm Deletatefien» und Fifhgefhäft if billig zu | Simmer Cottage mit großer Bauftelle, Bajement u. 


-onZeg 
sa” 


M — Rongert jeden 
ittaa. 

BSu ſe — Konzert jeden Abend und Berlangt: Männer für Straßenbabn-Geleifearbeit. 
onntag Nahntittag. Nahzufragen an Auftin Abe. und Lafe Str. midofr 
Ate City. — Rongert und Yttraltionen bers : 


2 253 GE 
” 
2 


B 
Bel 
* 


ſchiedener Art. Verlangt: 6 Carpenters, 2 Meilen von det Stadt. 


Ze die Stunde. Nachuftagen 42 W. Madiſon Str., 
2. Floor. 


Gortſetzung ⸗on der 7. Seite.) 


——— —— — — Berlangt: Junger Mann mit Grfabrung an Brot 
und- Rolls. Nadzufragen in 248 E. 55. Str., zivi« 


Berlangt: Männer und Knaben. - fehen 4 und 6 Ubr Abends. 


ei di Rubrik 1 Gent dos Wort.) 
(Einpgigen ‚unter „bieten, Mund 7 pacn zuntee Biegen Fe Berlangt: Ein Porter, der gut am Tifch aufimars 
—— ten kann. 185 Eaft Wafhington Str. 


Berlangt: Mädchen flir affgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Kunden-Schneider an Damen:Goat3. F 

Lange Saifon, dis die Woche. Anzufragen auf dem Verlangt Männer und rauch 
12. Stodwerf. Stäte Straße-Gebäude. (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
| Id&€o, Berlangt: Männliche oder meiblihe „Seamers“ 
EIER und „Zapers.“ 346 Welt North WApe., hinten, 1. 
Retail. Floor. mid 


ots 18 Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
. 9% 2 Geſucht: Ein deutih und eggliſch ſprechendes Ehe⸗ 
an one tm Raben. | datt, fähig irgend ine Tetsfkudige Otelung aus- 
Su erfragen von 8:30 bis 10 Uhr Morgens auf dem an ae pe —— —— 
8. Stochwerk, beim Superintendenten. fuchen Stellung. Privat: oder Geicäftshäufer. Of- 
Che Fate, ferten merden angenommen unter Adr.: Eh. Bohm, 

State, Adams und Dearborn Straße. 125 Welt Mabifon Str. 


dındo Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Ehepaar wünſcht 
Stelle; Frau kann kochen; Mann für Hausarbeit. 
Bitte, vorzuſprechen. 194 Canalport Abe. 


Zu verlaufen: 2 Lotten und 8 faſt neue Häuſer. 
Bringen 8168 per Monat Miethe. Nachzufragen 
9175 kaufen fofort leichten Grocerps, Gamdp», | beim Eigenthilmer, 616 MW. Superior NIE 


Berlangt: Schmievehelfer, an Wagenarbeit; nur 
cin guter. Dann braucht vorzufpreben. 318 Wei Geſucht: Stellung von einem Ehepaar in Privat 
No Ave. haus bei guter Familie, die Frau gute deutfdhe Kö: 
= N Hin, der Dann für Hausarbeit. Adr.: J. &. 

Berlangt: Ein Schneider, Bufhelman, im Eleaning | 389 Cornell Str. und Noble Str. mido 
und Dyeing Geihäft. &.. &. Broon, 404 Roscoe, 
nahe Roben Str. — 
= r Se Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 


Straße. Abend nah 8 Uhr oder Donnerftag bor 12 


Verlangt: 3 Mädchen an Handfäuhen zu’ ; ; 2 z h = * 
1613 Nord Glart Sk ze * ftation, und geht öftlich. von Mufter Stahls:Ranges und =Heigöfen, melde wir | Perfaufen: ©. 2. 185, Ubendpo 10,14,1708 | Yrtie. 44 Osaood Str., nahe ThereftasKirche. 


ee ee ne i i — Näheres Art jetti, 2 _ 
Berka gt: Junges Mädchen für feihte Hausarbeit. | jchr lee ee — mehreren 8 | Zu verkaufen: Saloon, Goldgrube für einen —— — — an An 


n 
ehe, Mater Sietung, „99 ümeugs ac, | >> ne ___________ | Bin rent temmt um IB: SE, Demin EmÜh | Gent mern: 2 Mar Anm 7 | ggtMthufen: Gottoge, SIE. 14 R. Meken 
— * Str., 219 Blue Island — Berlangt: Eine durdaus tüßtige Beau, beim orts, Ganal und Waihington Str. —ja ee ——— Ave. ſomift 
aufen: 
Me hen autr Sohn. BIET Dover | Zu taufen gefuct:-Eeranb-hand größere Bademan- | Eduitnaben, Nordieite, 8 aufmirts. Uhr-: ©. Bu üpfeite. 
Berlangt: Gutes ftetiges Mädhen um Kaffee in - *. —* leiner eiſetner Handkaften. Adr.: 8. 977. 85 Übendpoñ. Zu verkaufen: Union Une. nahe 37. Str, 8 
— en en LEE | nik hai mare melt Tnalen hate Ta | A gelnfn: Bäte, Tr Ha, 0 6. ur | Mr VE. Ben Eine Satz 
nige tfahrung. Sra 5 . en reihen n; : . . Ro * tr. . 
Marfholl Eo., A779 €. Kinzie Str., — > Wamilie. 421 Cleveland Äve. 4 len: Bote elle? en : Eelfs tand Ane. : Die —— 
— — — —ñ —ñ — —e — — .% {7} . at, * 
— fi: Aeltlicde Frau fir Hausarbeit auf dem re En, ne ee ie BR Rt — — — Bolsgehäube 
. i u ehr -Ihöne ausgefuchte Wacre; mer, e 1; { i : { k 
ne Yamilie. 418 Belden be. PP... zumene: 5 —— drei Tiſche, Kohlen * gute Lage = Geihäftsftrake: piwelte Thüre dom | mit zwei LotS Front an Gage Park, zwei Biods 
= . = Ihenter; plilicher Tod des Cigenthilmers Urfaye | don Schule und Eifenbahn; muß fofort verkaufen. 


f Ö ubelfen. : NRachzufragen: 5427: Galumet Abe, 1 ee des Verkaufs, der fofort ftattfinden muß; Baargeld | Spreht Abends vor oder fhreibt an &. €. Gvans, 
Raidhart, 189 5. be. dimido — chzufrag 1 mibofrie ee: Gutes Weberbett, 85.00: 989 | spiskt hier die Rolle. 427 Welt Chicago Üpe. 56. Str. und .Weftern Une. 6oflmX 
Derlangt: Frauen, bie 2 bi8 3 Stunden. täglich Verlangt: Gin Mädchen, für Küchenarbeit, das 5 leichte Grocerp, Sigarren Sonfectionerb: u verkaufen: Zwei födiges Saus, bill 
: ö : : ‚ " ' Rn —— ———— 8, gebe 
freie geit: habe ) etwas englifch fpricht; muß auch -dafelbft fdlafen. | _ Yu verlaufen: Gleganter BarlorsOfen im gutem | fhönes Lager; $65 Computing: Waage; 5 jhöne Zim: au Land. Sonntags nadhyufragen dafelbft. Gigen- 
329 Tiftb Abe. mido | Yultand und zu mäßigem Preife: B161 Dover Str., | mer: $2b Mietbe, lange Leaje; VBäderwaarenverfauf | thümer 18933 — 34. Court, am MeRinieysPart. 
Sheridan Part, allein —— die — ** —— —— — — — — 
Eee en I ee at ers Berlangt: Gin fühiges Mädden für- allgemeine | - Hrau im Bett. muß fih im Hojpital Operation Berihiedenes 
Derlangt‘ Nerkäuferin, bie ee Chicago | Hausarbeit: guter © d gutes Sei 489 t : Mö unterziehen; bringt Baargeld; handelt fofort e —— 
5 und. 16e Store, 609 Blue land pe. bimi 0 » guter Lohn und gutes Keim. u verfaufen: Möbel, Teppiche und andere Haus—⸗ zieben; 8 geld; . Mir Haben fehe viele Kunden mit Baargeld, bie 
- MT | BVincennes Ave, 2. Stod. polts-Mettet 17 Biffel Str. Howe Str. verbefiertes Grundeigentfum in allen heilen der 


Stadt Taufen möchten. Wenn Ihr welches habt, 


tänlihe Einnahme $85: folhe Gelegenheit kommt a ar Yohn PB. Foerfter & “1. 


nit wieder. Fragt Morgens: 192 North ve. 


Berlangt: Zijdler, der ‚alle Arbeiten magen fan. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


1163 Sheridan Road, nahe Halften Str. 

Gefuht: Porter, kann Lunch kochen und aufwar⸗ 
‚gering; „Sunger Men, cufehrene „meant | den, Tage Ente Im Gatoon tber Nrwatheus, Bf 
verlangt, jowie Alter und Lohn, den Yhr erwartet. Benguifle.- Ubr.: R. 508, Mäenbpef, ——— 
—— Geſucht: Lediger Mann mittleren Alters ſucht 


—— Mann um im Ghop zu arbeis | Stele als Yanitor, verftcht eleftrifhes Licht und 
—— — & ©, 107 &. option Str. — eizuns. ©. B. Hlava, 815 South 


— 


a zum far. Gmeiper pen. die = Lande, I 
mel maden, Kragen ipattiren un anbas annähen me gr 
Verlangt: Männer um an @ijenarbeit zu helfen. B tönnen. Guter Sohn. GStetige Arbeit. Stone & Berlangt: Yunges Mädchen, bei Kindern mits 
2599 Robey Str. Geſucht: Solider Mann fuht Gtelle als Porter, 
— — — — = u u. dom MER —F a = F 
Verlangt: Ein Junge an Gates. 1454 W. 3. Str. em Lohn, nur auf gute Heimath. rx.: G. B. 
Dr a re, a De Be | 
babe TTS ———— ——— — 
Referenzen verlangt. 5182 Eaft End Ave. Nacyu: Gefuht: Junger Mann, 2 Jahre alt, pt Stel⸗ 
fragen Abends. lung als Gärtner, verfteht GrünhaussArbeiten. 164 
5 — J R. Aſhland Ave. 
Serlangt: Sin Rain, der im Wholeſale Sigus · ·· — 
Geſchäft gearbeitet hat. Adre: K. , Abendpoft. Gefuht: Junger deutiger Kaufmann jucht Stel⸗ 
* ————— lung, fpridt etwas englifh. Adr.: 8 617, Abenppoft. 


m 


Verlangt: Taillenarbeiterinnen, ebenfo Hilfe on I ° Ael a i ® Zu verlaufen: Saloon, mit NReftaurant 
Möden, auch Lehrmäbdhen. Caroline 156? ihiga Duiengi: ‚Beltere Dean aber. Mänen: für Sant Bu verkaufen: Ein feiner ParlorsOfen billig, und Zn folde e 
Aͤbenue. hrmãdch ege arbeit. Belmont Abe: andere Beueaits-Wetliel wegen eazugs biefe 


a ! : Woche. 28 Beft Ave., nahe Wrightwood Ape. 
Verlangt: Gute Delz:Finifhers und Operators. Verlan t: Mädden für Gausarbeit, kein Wafgen. — 
—— m aute Arbeiterinnen. — Georae Popp, III N. Sathen Str. mido Bu berfaufen: Guter Heizofen. 1229 Datbale ae tale: ee ai ni 3 f Finanzielles. 
thard Beaf, 216 Stewart Bilde. dımdo Derlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine | Are, 2. Wlat. Kommt, febt'S3 an. ragt Morgens 9: 18 th | (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
Hausarbeit, kein Kochen. 731.R. Hohne Ave. a RER I RE A... ENT EEE RE 
Derlangt: rauen fir ftetige u. & Saufe | 0 —— Zu verkaufen: Möbel, wegen Berlaffens der Stadt. Geld gu verleihen an zuverläjiige Leute auf 
2. 
9 


erlangt: 20) Männer füt Hofytänbereien, feet ee 
Fahrt. Ärbener, Porter. 159 €. Wafhington Str., Gefuht: weite oder dritte Hand Brotbäder fucht 
Almmter 9. ftetige Stelle. R. Miadih, 617 South Eenter m 
. mibo 


— un Fiaffe Helfer an Euftom NR Gehußt: Gi — aa — 

.C Str., 3. Floor. m a : Ein guter er fu igen Pla a 

Ber ae — ——— — erſte Hand an rot und Se, Mr. R. ®r., 887 
Perlangt: Butcher, 18 bis % Yahre alt, der auf |: 


Place. 
etwas vom Wurftmachen verfteht und das Gtores 
tenden erlernen soil, wird angenommen, Defterreis Geſucht: Guter Bäder fucht ftetige Arbeit. Mbz.: 
cher vorgezogen. Philipp, 2719 Cottage Grove Ave., | Suhn, 60 Fist Str. 


zwifchen: 4 und 5 Uhr. ——— 
BE a a EB un Geſucht: Erſter Klaffe Bäder an Brot und Molls 
Berlangt:. Prefjers, erfahrene Männer an feinen | fucht dauernde Stelle. -Adr.: 8. 631, Ubenbpoft. 
weißen und fanch Weiten, Fragt nad) Mrs. Ada 
Milburn, 1000 Sheffteld Ape., nahe Belmont Abe, Gefuht: Ein junger Holländer, erft eingetvandert, 
mido | fucht Stelle als Heiger; gelernter Schloffer. Abr.: 
—— —— —— —— —— 
Verlangt; Zwei Cabinetmaker, Frame-Maker vor⸗ — — 
gezogen. Guter Lohn. 1460 Sherman Avbe. Evan⸗ Gefuht: Deutfher Barbier fucht Stelle; ein Jahr 
fton, I. im Lande. 755 Welt 2. Str. 


PVerlangt: 10 Aungen. und. 10 Männer. 360 State Gefuht: Zwei Wiener Bäder fuchen ftetige Arbeit, 
Straße. al8 zweite Sand. Klein, 266 Hudfon Ape., hinten. 


Berlangt: Färber. Paris Dyeing and Cleaning Geſucht: Ein beutfher Barbier ſucht ſtetigen Platz; 
Go., 486 31. Str. fpricht etwas englifh. 863 Larrabee Str. 


81.50-83.00 per Dusend. 214 ©, Elar Berlangt: Köchinnen; ameite Mätden; hundert ; 1059 Nord Halfted Str., Front. Bu verkaufen: Zigarren, Candy:Store, befte Las | Renten und Noten. Xraud, 84 La Sale Str. 
oflto® | für Hausarbeit. 3428 Halfte Str. mm — — — — ge auf der Mordfeite, gute Ginnahme. billige Mies loft,imX 
= | —— ⸗ —ñ—— ⸗ ee — — Zu verkaufen: Küchenofen, 4 Zimmeröfen, Gafolins | the. Kommt, jeht’8 an. Fragt Morgens 9. 19 

Derlangt: Mafhinen:Mädden an Kniehofen; bau- Perlängt: Mädchen für Hausarbeit, ie einges | ofen, eine Leiter, alles $4. 659 Grand Xve., Abends } North pe. Geld in Beträgen von $1500 bi3- 86000 für 
ernde Arbeit. 256 Armitage Abe, dimi + wanderte vorgezogen. Boelter, 1019 Fofter unseren ge — 3 an Bridgebäude in guter Nachbars 

; Flat. — | Ber ihnell gute Gefäfte jeder Art faufen oder | fHaft, in Beträgen, die nidt bie Lifte des wirt: 

erlangt: Arbeiterinnen an Negarbeit, wird. nad ——— — — ——— Zu verkaufen; Guter Kochofen, ſchon gebraucht, bil⸗verkaufen will, komme nach 192 Rorth Ave. ihen Werthes der Sicherheit überſteigen. i 

Saufe — 1545 Ballou Str., nahe Wright⸗WVerlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fa⸗ lio. 450 R üſhland Ape., 3. Floor, u. En ee nF ge Bl Betel Ben 
mwood. Avenue. dimt | milie. TR. State Str, gang don Augufta Str. Abends oder Sonntag. _ Zu, verkaufen: Milroute wegen Krankheit. 19 | Riiffingen 172 & Waſhington Str., de 
iomi | N. Curtis Str. Fifth Ave. Sſpex 


ve., 2. Uhr. 


Verlangt: Taillenmacher und gute Naherinnen. Verlaͤugt; Mädchen für Betten machen und gzim — — —— — — — — nn 
Anzuftagen 505 N. Clark Str., 2. Flat. momdo rn —— 2— ein Mädchen für Hausarbeit, pe: Barlor:Suits, 5% am Dollar, Ya: PR. berfaufen: Bäderet, en, 28 Jahre auf * Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf ein⸗ 
— ————— e 325 . ö ’ 9. 25 = i 

Derlangt: Minden für Mrain-inäfhinen und ufe | Domin6S bom, Rechen Derftcht Beborgugt. 199 ef | Brit Shuitoem, 55 Larraber Ei —— EEE DEREN 
en — für, u u * — e u verkaufen: Bäderei an Milwaubee —5* —— 

nd und Eugenie Str., A. B. Fiebler i ikali Jahre am Platze. Nur Storetrade. Auskunft: Neu⸗ 
Sons. mdmdo EHER OH BO OR ⸗ — Bianss, wufiteliie Iurumente mann, 694 Armitage Ave. momi John VB. Goerfer & Co, 145 Ta Galle 
— —ñ—— — — — —* ee Gtr., leihen Geld auf Chicago Grundeigentfum zu 
erlangt: Mädchen an Weiten. 325 Cleveland Berlangt: Deutidres Mädchen. 4527 Cottage Grove —— Stard’3 fpeziellee Räumungs:Verlauf. — — da van —— Se 2 — den niedrigften Raten. Sppotheien zu len en 

bi : \ BT * ige Miethe, lange Leaſe, bir t, ⸗ “ 

—— N —— — “rn” tere? Gefchäft. Anyufragen im Store, 855 Elnbourn ü ar EB 
Haußarbeit. — — er für Sausarbeit, | right Anabe Wıanos (jo gut wie neu) zu $155 und — ne If. u ee fen "ütsahlungen mon is. 
4* 3 4 eſtaura J i * * * = — — h a - ee ——— — ü—2— en ⏑ ⏑—— — € uo0 . ı ’ si). 
— — A 4 *8 uts und, Fabriten. beſtz Söhne. Joſ, Kelbs 3860. 2BSaullet & Davis Upright Grands zu $85 Zu verkaufen: Bäderet, guter Plag. 5416 Prince: | Wm. Ohlhaber, kteditch 134 Bart Str., nahe Mil: 
Ave. 1. Flat. mibo 


ing €&o.,: 486 31: Str. ſpricht deutſch, polniſch und engliſch, ſucht Beſchäf⸗ 
nm — —— —— — — tigung. Adr.: S. 558, Abendpoft. 
Merlangt. B8wei gute Wurſtmacher. 145 Weſt — ———— 


Randolph Str. Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann Bartenden, 
—— — — lkurze Zeit in Chicago. Adr.: K. 572, Abendpoſt. 
Verlangt: Junger Mann, Bäcerwagen zu fahren. 
1690 Torf 2. Str. Gefuht: Shuhmader fucht ftetige Stelle in einer 
— m — Sgubfabril ober irgend einem anderen Shop. 5427 
Berlangt: Erfahrener Preffer an Hofen. 707 | La Galle Str. 


Weſt 19. Str. 
* — Geſucht: Stetiger Cake⸗Bäcker ſucht ſtetige Stelle. 

Verlangt; Starker Fuhrmann flir ſtarkes Fuhr⸗ . Halfted Str., 2. Flat. 
wert; 2.25 per Tag... 70 18. Str. — — — — — — 
Geſucht: Bartender, zuverläſſig, nüchtern,. wünſcht 


Verlangt: Porter. 439 6. Ganal Str, &eo. | ftetige Stellung. Abdr.: K. 560, Abenbpoft. mibo 
Maurer Co. 


nn Geſucht: Junger Mann, deutſch-ungariſch, ſucht 
Verlangt: Junger Mann, in Bäderei; $7 und | Stelle als Porter für Saloon. X. % Rees ge 
Koft. 484 Larrabee Str. - —— 
Er ee Geſucht; unger amenſchneider ſucht leichte 
Verlangt: Mann zum Arbeiten. 944 Clybourn Stelle. A., 9 Rees Str. 


Are. 
Gefudt: Ein junger Mann fucht einen Pla als 
Verlangt: Schneider, guperläfftge faubere Lente, | Keiser, Tann alle Keffel heizen; bitte jelbft vorn: 
an Aenderungen und Reparaturen bon Damene und | fhrehen. 181 Dadton Str. 
Herren-Kleidern. Gute Bezahlung. Anton Groß: 
man, 375 State Str. ido Geſucht: Ein junger Mann ſucht allgemeine Arbeit. 


Anton Keller, 181 Dayton Str. 
Verlangt: Vorter im Saloon, frifcheingewander: | — 
ter Dorgesogen. HO Hobbie Str., Ede Erosbte. Geſucht: Ein guter Butcher und Wurſtmacher ſucht 
— * guten Poſten, ſpricht deutſch, böhmiſch und poi— 
Verlangt: Ein guter Junge an Cakes, ſofort. J niſch. Seifert, 594 S. Turner Ave. 


1298 Armitage Ave. 

une 22 nr TEE Geſucht: Yelterer, reinliher Mann, guberläffig, 
Verlangt: Färber und Auswafcer, ftetige Arbeit. | mwünjcht ftetigen Plah als Porter; ann au Lunch 

Wm. Hohn, 691 Welt Chicago Ave. fhneiden. ©. &., 36 Cak Str. 


Berlangt: Preifer an Welten. 45 Tell Place. Gefuht: Ein Tischler, Kurze Zeit im Lande, furht 
mm 0 To dauernde  Beihäftigung. H. Sch., 36 Cak Str. 
Berlangt: Vreifers, die nüchtern find, ftetige Are 


beit. 609 Stneoln Str., Ede Potomac. Geſucht: Bwei gute Arbeiter fuchen Befhäftigung; 

— — — — — am liebften Stallarkeit. 491 Fiftb Abe. 
Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon, 

240 Welt North Une. GAuht: Ein guter Riemer und Koffermacer fucht 


ftetige Urbeit. ri Terbie, 85 Cab Str. 
Derlangt: Guter Bufbelman. 126 Dearborn Str., 
Aug. Schwarz. Gefuht: Guter Schuhmaher fuht Stelle. 14 
— ⸗ — | Dayton Str. 
Verlangt: Ein guter Saloon⸗Porter. Nachzufra⸗ 
ven 348 Fiftb Abe. > Geſucht: ze Dann, der deutfen und polnt: 
— — ſchen Sprache vollſtändig mächtig, sucht Stellung, 
Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. möaglichſt als Bar-Porter, auch willens das Barten-⸗ 
1195 Blue Island Ave. der geſchäft zu erletnen. 760 Wabanſia Avbe. 


— — — 


Verm.-Bureau, 772 Milwaul ü ° gi ; > — 
72 Milmwaulee Ave monaten sine. |. — en vn 0 —— ton Avenue. —XW — und North Ave. Schreidt oder kommt 5 
ne j e mm. —— — —— ttaas. 5ip 
; tem Zuftand. 20 Square Pianos zu $10, $15, ü > . 
— — * Verlangt: Gutes deutſches Madchen, guter Lohn; mn Bo : ni Zu verlaufen: Guter Groceryſtore, Verlaufsgrund: 
meine Bessere und Men er aus i itche. MıS, Frieda E. Schucarbt, 943 zei 5 = A Gtard Mpright Grand Bilanss, gebe mich dom Geidäft zurid. G. fFoerfter, 7000 zu verfaufen: Grfle Sppothet für $2500 auf be 
Sen Haushalt zu führen. . Hmeriieniid schotene- Were N. Alhland Avenue. . * P. U. Stark Piano Eo., 24-206 Wabafh — merald Avenue. 9ot, io ng 1 un 3* a 
a eti = onen. a Berlangt: Mädden für Hausarveu, Feine Mäfche. — — s taufen gut zahlenden Schneider-Shop an —R 
Sohn 3 I . „Outer | 1932. Barcy :Yve. dmbfe Muß verfchlendern: Kübfches, neues Piano, for | Weltfeite; - wie- Färben; Reinigen und Reparaturen. —- 
FEB a u a Eau —— — ——— 1 fort. 449 California, nahe Chicago Me. Sitorre, 548 Afbland Blod., Ede 12. Str. Boll ze verkaufen: Erfte Sppotbelen, 5 bis 6 Prozent 
Verlangt: Eine tompetente Röcin. 5182 Gaft End Berlangt: Köhinnen,. zweite und Mädchen für | _ : — — —— — auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. Richard 
Pe : . aft En Hausarbeit, Gingewanderte fofort „untergebracht. Muß verfehleudern: Piano, zehn Monate benußt; Zu kaufen gefuht: Gute Päderei, Storetrade. — | U. Koh & Eo., 95 Waibington Str. Aabe a 
8155 Indĩana Ave. wenn ) Foftete 400, 8125. 1493 Miltwaufee pe. ’ | Kamm, 548 Eaitello Ave. modimi er — ea ee me —— 
— z s — ⸗ — — — ⸗ rrdai:Se r n 
ug: ns Kindermädden. 227 N. Berlangt: Köhinnen, Mädchen für R Mu verfaufen: Prachtvoles neues Piano, billt Zu verkaufen: Gutgebender Saloon auf der Wefte | Zinjen. Schreibt. Udr.: 3. 945 Abendpoft. gilt 
a le — tel und Hausarbeit. Befte Löhne A. Ehmi Verlafie ‚die Stadt. 117 Galifornia Ave., nabe Re feite, unabhängig von der Brauerei, mit Ausfpan- —— —— 
: Bltlangt? Ein mittl altes DVermittlungs: Bureau, 643. Milmautee Abe. dilon Str k ß * 2 | nung und 9 Zimmern, alle befegt. Näheres unter €. G. Bauling, 132 La Salle Str. 
— In | RS | en al mai 
' . ns er et niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 0. 
562. Abendpoft. le sis BR au > * ug Zu verkaufen: Ed⸗Saloon mit Tanyhalle, 3 Pool: 


— 
; i : ; ‘ 9 imt ; Miet 5 Mo: Greenebaum Son, Banters, 
„Dertangt: Migen fir allgemeine Sausarkeit, Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. ablung, Aug. Grob, 590-594 Wells Str., nahe —— Dim — * de 806. * N a a a a 
eine familie. 1 Satorence Ape., zteifcher Mobey | (Anzeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Wort.) orth Une. l1fep,didofafonim Abendoft. S Sh.im& | Bauen. Riedriger Zinstuk. 
ano notn Abe _________MÜÜER | Gags. Bete-Hbrit The 840. Man. | ” may Tann Fe een 1 Nat Sagen 
ä L ; Saushälten — 5 S s 5 i t itatejj b 3 Chicago Grundeigenthum zu ber E 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1556 N, Ro- | Stelle ala Haushälterin, Stadt oder Land. RK. S. | Grob, 50-59 Wells Str., nahe North Apenue. — — *2* a 8 und 85 Dearborn Straße. ä Bine 
bey Str., Ede George Eir. €. D., 134 Welt Wirona Str. 8oflio irtures. ac. Vederer, 372, 374, 376, 378 Wells — Bi * 
— TREE Mas en 2 r 'elepbon: BR: ö Darlehen auf yweite Sppothelen auf Grundeigens 
— inte Eu: h Enat: — — ältere Frau, die ben Baus: — —— — N — ——— — en —n —— en — oe. 2 Slate 8 — 
31 „nahe | halt gu 4 | i $ r u obinfen, ö £ 2 ka 
Taplor, 1 Blod weitlih von Nobey Str. br. R., N re ſucht paſſenden P lag. | Ape., nahe Halfted und Fullerton. 5of,1mX ee SE * —— Dip*t 


alumet Abe. 


* == J * 8—10 | i t, 781 — 

Verlangt; Frau oder Mädchen für leichte — Be a en Ronzertina, gebraudt, in autem Auftande, billig de —— orthweſtern a > Ale Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
arbeit, muß zu Kaufe fchlafen. 30 Ga Geiuht: Gine gute Lundlödhin fucht ‚Stelle im | gu verkaufen. 437 Milwaufee Ave., nahe Chicago. AAN VRRORERE j igenthun zu niedrigen Maten borgen tollen, foll« 
Ave., Store. f Eulen, ſcheut leine Arbeit. 1009 soood Str., 1. 5d 8x — — — — — —— Ei bei reenebaum 3 8 und 5 


3 i Dearborn Straße. Dap*! 
Berlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. ar u 00000000000 Zu vermiecthen. 
Nahrufragen zwifchen 9—2 u 167 — Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetige Wafchpläge, Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ge er a ge a Geld auf Möbel u. f. w. 
Zu vermieten: Eine 6 Zimmer Mefidenz, 222 


Flat $, vab: R. lark Str. 5021 Maplewood Ave. (Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Eine rau, die qaut waſchen, bügeln Gefucht: Deutfche Frau mwinfht Wäfhe in's Haus u verfaufen: Pferd mit Bäder-Wagen Hi: | Wilfon Uve.. nabe Lincoln Ave. Practvolle Lage. — TEE 3 SB Van Taran) 
* teinmaden fanıı für Dienftag und Mittwod | zu nehmen. 570 Sedgmwid Et. ’ & ie 4930 &. wlan Abe. 2 ns Spreät vor ober järeibt en Drau D. EBeiling, 9 Geld auperleiben 
{ebe, Bode, Etetiger Dis. Beriontie vorlprehe. . Eipbourn Abe. —an — 
— 5. 46. Place, 3. Fiat, Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle, allgemeine Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 1557 N. KHopne ; a 5 Ebrlibe Arbettsleute 
nahe 47. Str. und Grand Blod. mido | Hauserbeit; früh 8 0% Nachmittags 4 Uhr; Sonn: | Ude. ee Vase Wie an in Gera auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir 
— — —— — ——— 400 mibo | gendiwelde Sicherheit oder Werth zu den alfernies 
— gin gu e n behen ft. alanmelag. SE ee eh Men. 7, © n Bu verlaufen: Sübfaes Buggy Pferd, 8 ZYahre . drigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 
. Be Sincennes be, Gefuht: ° Deutihes Mädchen fucht Stelle File | alt. 1061 R. Albany Abe. u bvermietben: Schs-Bimmer modernes lat. injen ou — — — au & alten. 
* — 996 = * R * arum laſſen wir x n urem ei1B. 
Berlangt: Gn Iifch-fprediendes Mädchen für affge- Hausarbeit. 36 Bladhawf Str., unten Zu verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, | 7 N. Irving Ave. imi Darlehen von $%0 bis 89 ats, 
meine —— eit in Familie don Dreien. Referen: Gefuht: Frau oder Mädchen, balben Tag, bei | Driving Pferde und folde für irgend ein Geigäft, Spezialität, 
sen verlangt. Sohn Bo. 61 Siblep Str., Wehtiette. | gieivermagerin das Zufchneiden zu erlernen; feine | auh Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges n d Board 68 imerden feine Grfumdigungen eingegogen bei 
Verlangt: Mähden pe. geben mit Garantie. J.Strauß, 1197 Milmauter Ave. Simmer und Board. Garen, Hogboen. Ze. Fand des Marge u uns 
8 taugt: AREBem Tr Allgemeine Gaularbeid,.: 1 (0  —— E20 005 0° 3ot,3me, (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) | dafienden Ubzabkungen bezahlen, oder auf einmal 
ie 3 —— 5 — Lohn, kleines Flat Gefuht: Mädchen, 16 Yahre alt, fucht Stelle für zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
n Familie, alumet Ae., 1. flat. Hausarbeit, in Privatfantilie mit Kimdern; fpricht - Verlangt: 2 Roomers, freunde oder Vater umb | du bezahlen. : 
. mibs | peutich und engliih: Norbfeite. 37 Gardner Str. Berfönliches. Sohn oder Bruder. 1143 Lvincoin Abe., oben. Wenn Yhr eine Unleihe zu maden münfht und 


— — —— — — N * Hrlih und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 
Verlangt: Mädchen für Haushalt; zwel Verſonen; Da er. — | (Arnizeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Bann ; . u rend “2 
2 7 ’ ’ Geſucht:; Anftändige deutihe Frau, wittleren u bermieiben: Smwei_ dampfgeheiste Zimmer, ‘ 5 5 
ER RR —* | Altert, wünfht Stelle als eu hättiein. Mrs, Möchte eine literarifh veranlagte Dame an Ros möblirt oder mißt. >74 Slournay Stt., nahe Wer | 95 Dearborn Str, Inne ——— — Su 
——— SO N. Zalman Ave. midse | man — mitarbeiten? Grnftgemeint. Apr.; | fern | m Beid! Geld! Setd 
erlangt: Ein Mädchen von .etiwa 16, für Hahs- " Sefußt: Frau, mit Tiäpri . 5 endpoft. i i : Wi ik iR % Mort 8 C 
55 e : E jährigem Kind, fucht Stelle Zu dvermiethen: Wittwe wünfht gmwei Moomerd; | Chicago ortgage Soan Company 
Ei. nahe ARanfem an bet Ban E nn als KHaushälterin; gutes Keim, geringer Lohn. Aller Art Stridarbeiten, orokes möblirtes Frontzimmer. 48 Wells Str 175 Keen Str., Zimmer 216 und 217. 
ee Kurner, 46 Welt Huron Str. und Siweaters, Sardigan Yadetz . Eloor. EHE, Mala — —— 
Berlanat: Deutiäe Mä u — — empfiehlt Julius Jrmiher, 307 id Str. — X i 
Sausorbelt. 42 Me And Bar Burma vemeine |” Gefugt: Teutihe Grau fügt II Mälse | 107 Gaf — — Berlangt: 2 Boarbers, gute deutſche Kof. 258 — —— 
A U Dee en us Tank Mu nehmen oder Hausarbeit. O0 often | ———————— Genter Str., 2. Flat. Wir leihen Eu Geld In großen und Kleinen Bes 
Verlangat: Mädchen ausarbeit e. Weſtſeite. Anton Fallmeraver ſucht ſeinen Freund Karl Pro: i 
ee: — — —— feine 5 — — Wöhmen. Cr möge 4 Apreffe 2 Zu vermietben: Möbliertes Prontiimmer mit tzögen cu —— an Bogen Det gie 
Siehe Hr FH * zn er unter 9. 618 Abendpoft. Yofimg | Board. 372 Weit — ber Sin ungen, Xarleten Önnen am jeder Zeit gemacht 
Verlangt: Gefhirrwäfherin.. Lincoln Bart Re: ö Ks adre ‚alt, eine DerKeht | ———— 2 ietben: reumblices fyronts®ettytmmer | werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit an. 
— — 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. a ee Gm fuht Waihe und Wein Aofdojabilm | Obne Board, 581 TR 18. Sir. * ge Mortgage Ioan Compana 
122 Weit Late Str. ⁊ —W * — Gite veutihe Gefundbeits-Tusfupe fabrigiet „De bermietben Zeus * ps * de 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
: Mi Gefuht: Ein deutfces: Mädden fucht Stelle tt, Bo Elybourn Ape. eines möblirte8 Zimmer, Dampfbeisung, Heike 
nt De ee ee —— —— Hausarbeit. Bitte ſelber an * = * —— —— ne - e * ———— — Fe 
adyufragen in der Office: 872 Lincoln pe. spreche auch enaliih. 132 Eherman Str. Chte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder Zu vermiethen: reumbliches Bettpimmer, g 50 0: 875 nur 35. 


7 bi8 8 Ubr Abends. TI | Größe jabrizirt und Hält porräthia A. Zimmermann, * 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht —— 148 Elobourn Avbe., nahe Larrabee Str. 24iplm oder ohne Woazh.. DER Deslon Eizabe. —* Lang eta i h leichte ae 


BT RETTET EL NE 
Berlangt: Yunaes Mädchen, bei der Sansarbeit Wafhen; I&lafe zu Kaufe. 79 Mohaiwf Str., r —— — Otto E. Boelder, Öffentlicher Rotar, 70 
’ S Flat Front. Alerander Detektive -» Aaentur. 171 Wafbington — a u! i 

—— ——— tr. Zim. 206-7. ianmelt Bewmeißmaterial für ges 3u miethen gefucht. Ett. gimmer 84. BSitie ſorecht Der. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; eine Mäfche: Geiuht: Gin böhmifches Mädchen ps Blak, im | riätlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; | yazeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) — 
n erri 


aan Reftaurant oder Saloon, möchte zu. Haufe ichlafen. angenehme Eheftandsfälle .unterfuht. We 
83 WeR Divifion | Marie Gederleitien. 408 R. Wibland Me, mins | in Krubel tommen Ele gu uns. Math Fe ee 
Zu miethen ei: Ywei Knaben, (arbeiten dotn« tee diefer Mubrit 2 Gent das M 
i = mat in Gebmuma, Gorafäitio. Mbenns, | tomn), und &benbeiten. (Ungeigen unter ‚Dieter Tiubris 5 WaniS Na. Lset.) 
Verlanat: Mädchen, Küchenarbeit. 1115 Welt 12. Stelle. fir Sausarbeit. 4856 Fifth Ude. Expert. Adr.: #. 392 Ubendpoft. . po! Late Biew, nahe Hohbahn. Adr.: R. 513, Abends Serr Wrofeffor Newton. dor maliger Superintens 
voft. x dent Öffentlicher Boltsihulen, duch feine jahrelan: 


Str., Sängerballe. Re. ern DEE BEE Sage Un io“ 

— — Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Knie 2 en Erfahrungen als wirli Sehrer böchft berühmt 

— —— a Haus, Marie Koh, 33 N. Centre Ape. Heirathsgeſuche. ee ee SE ee ae . Grleidterung. Den 8 — * *ù 

8. Flat. Gefuät: Deutihes Mänden tut Stelle für at | (Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gente das Wort. | benppoit. 10°4 Monaten bur& ehrliden, geblegenen Ünterrict 

Te ‚Wir aber keine Unzeige unter einem Dollar.) ehr gutes perjeftes En 7 iprechen, fchreiben und 

Berlangt: frrau oder Mädden, für leichte Kauss — ———— — — —— zu fönnen, Monattih . Adr. 8. 408 Ahdpok 

arbeit und Rind au veriehen: feine Mäfce; guter Gefücht: Gutes deutfches engliich fprehendes Mäd: Heiratbögefuh: Junge Dame, Fatholifh, wünidt Rechtsanwälte. Shplmz 

Kohn. Waskind, 615 Noble Str. mide | Gen wüniht Etelle für Gausarbeit; babe Meferen: | mit folivem Geren im Korreipondenz zu treten, (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Mäden für Sauserbeit: guter sen, verftebe alle Arbeit. Garoline Ulrieh, 193 ver Srizeit. Dilerien “unter Wbe.: DB. GM | Smmuen Sn Se mn 2 —— ‚Engliih in einem Mon —— 
318 Wet Chicago Ave ; outer Bohn. | Biadhamt Pt. dentpok. Albert U. Kraft, deuticer Mpnofat. — Koınmt dor unter Umftänden— 

M Gefuht: rau fucht Pläge zum Walden, Bügel —E ———— — ⏑ 

—— er : n, ein z eihäfte beftens beiorgt. Er en eingezogen. Gu an lerne ft nem 

a en a | nt Sender "te ee er Er Bass ZEE 

» 4. m —ñ— —ee —— — \ tchaeieht. ne jchnell follektirt. e exami⸗ durch. Brivat- n :Un u 

mido Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Stellung, el (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) nirt. Dee Gmpfeblungen. 134 Monroe Ett., Simmer —— Vreifen, unter perfönficer Leitung PL = 


8 
Verlangt: Mädden für allgemeine Seuserk et. —S* Dienſtmädchen. 9218 Dregel en Dr. Koeijfel (dentiher Arzt), Spezialit für | 506. Wohnung: 2497 Rord 43, Ave. 6in® ı ——— 42 R. Clatk Str. Rachzuſtagen 
m 


Verlangt: Guter felbftändiger Butcher als Shops Gejuht: Fleißiger kräftiger Mann, jHeut feine 
tenber fofort. 755 — 8. EStr., nahe Wallace Str. | Arbeit, ſucht Beſchäftigung. Saar, 817 


— — traße. 


Sedgwid 


Verlangt: Schneider (Bufhelmann). 2355 Dearborn 
Ave. Gefudt: Kaufmann mit Tangjähriger Prapgis, 
— —ñ — I onimmt Vertrauenspoften In MWaarenhaus oder Fa⸗ 

Verlangt: Caſh und Delivery Knaben, über 16 | brif, fichere Stellung an. Mebrerer Sprachen Yuns 
Jahre. Nachzufragen beim Superintendenten. — | big. Wbr. 2. 616 Übenbpoft, momi 
Maurice 2. Rothihild, Jadfon und State Str. — m — — — 
midofr Geſucht; Aelterer Mann * leichten Ver⸗ 
_ —————— nn | trauenßpoften, fiebt niht auf hoben Kohn; befte 

Verlangt: Ein Aunge in der Bäderel, an Gates. | Bürgjchaft und Empfehlungen. Mbdr.: 8: Abends 
2905 Cottage Grove Ave. poft. momt 


Berlangt: Guter Mana, an Brot und Role gu Gefuht: Eine gute zweite Hand an Cafes fucht 
helfen. 1085 Welt North Une. gie —— in einem feineren Geſchäft. — 
* — — de.: 2. 686 Übendpoft. dimi 

langt: uter ufhelman. arle n, 
Sat Ä Gefuht: Aunger ftarker Mann münfht in einer 


480 Lincoin Une. 
nn — J Dacereil unterzulommen. Adr. R. 508 Übendpoft. 
Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit; 2 Tage dimi 


nadzufragen. 1735 Welt 42. Str. 

— Geſucht: Mechaniker ſucht Stelle an Drehbank, 
Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Bäderei gu ee und rennt). St g geugs 

arbeiten. 329 Morgan Etr. nifje. Adr. 318 MW. Chicago Ave. 5 
Berlangt: Maurer, Badfteinfeger und Schreiner. 

Dies, 3605 Halfted ‚Str. Gefuht: Deutfher Yanttor (84), fucht Urbeitsplag 

nn I don 9 bis 3 Uhr täglich, irgend eine Wrbeit. Abr.: 

zent: Aunger deutſcher Butcher. 1800 Weſt S. 622 Abendpoft. dimido 

5. Str. 


m —— — Geſucht: Bäder an Stot und Rolls ſucht ſtetigen 
Verlangt: Dentfäer Butcher. 1101 ©. — Pag. Adr.: 3. 993 Ubendpoft. dimt 
r. mido 


Ave. nahe 28. S 

—— — — — — Geſucht; Yunger, in Wien geprüfter Engineer, 
— Schneider, Lohn 816.00. 1258 Nord | mit Erfahrung, ſucht ſtetigen Poſten. J. B., 148 
lart Sit. 


AI5 Ein de —— Dez für ** und — — 
das Apothekerge zu lernen, einer in der Nach⸗ erlangt: Frauen u en. 
barſchafi dorgeſogen; Jommt mit Eltern. 1488 X g chen 
wautee Ave.. Adothele. 


— — e— — —ñ—— — — — — 
Jangt: Butcher, erfahrener optender, Lo Läden und Fabrilken. 
is kin Abe. * Im Perlangt: Eine junge Frau, um einem Modelleur 


ſparil. 
dimi 


mido Troh Str. modimi zus AUbends zu Haufe geben. 


Gefnht: Iriſch eingewandertes Mädchen Sucht | Wider bringt. in Sronung. 
en 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


praftifh zur Hand zu geben. Adr.: K. 590, Abend: 
teft. , mido 


ok Mann, der Lund fhneiden und am 


Tifh aufwarten Tann. 192 ©. Clark Str., Baſe⸗ 
Verlangt: 4 Mädchen, 14 bi8 16 Yahre alt. er 
a Ban a ai er Fe - ã * Box Faciory, 70 Weſt Monroe Sttr . hs 
t: Sofort, Frifh eingemanderter nels a 
sit nicht —2682 ſprechen; deutſch oder Verlangt: Oberators an Weſten, erfahrene Arbei⸗ 
ungariſch: —F Jan: 2 mernde Stellung Nah: —— Yan uhr aka eg * 
2 * i Frau 
zufragen: 258 Lincoln Ave aaa ee drogen bel Drau 


an· · — 
Verlanat: Guter Mann, als Porter. 108 Eaſt Abe. mido 


Bo. 00... Verlangt: EEE en an Skirts; Erfat: 
ee m, | Bier Divifien en. aehle 
Glart-Eir., Rogers Bart, ——— Verlangt; Hand⸗Mädchen, Edge Baſters an Coats; 
Berlangt: Starker Annge oder Älterer Mann. The | ftetige Hilfe gewünjht. Glure, 127 Haddon pe. 
Lu: 60, 5ER, Einte Git. Verlangt: Kanbmädchen, an guten Ehop-Röden. 


BE N ihn > 

PVerlanat: Aunger Main Pferde zu beforgen and | 141 Cornelia Str. 
auf fHleiihwagen zu helfen. Stetige Arbeit. 4228 
Wabafh Abe. 


s. Rerven:, Magen, Leber:, Rierens, Blajenz Uhr Morgens; nah %46 Uhr Abends. 
eh a EEE. . Sefuht: Deutihe Sram fust Gausarbeit: will zu un eier ge Bür Gi el = a d. Blotte ** Rechts anwali. 13i01mf 
Derlanat: Märcen für Sausarbeit, feine MWäldhe. ufe : Schtafe- Witte, perfönlid vorpu * gründli eilung berjäume man nit, fofort bei | Ale Mehtsfragen prompt beforgt. Praftizirt im allen : 
; "is ' zuſprechen. rechen. Behandlung disftret Dr. Koejiel, ichten. t L S — z Erfolge liefern Beweife. — 
Mes. Buiorsto, 256 Toomis Str., 2. @let. Dimi | Motfe, 402 WrR 14. Mince, — i —— — Da? Hbendsr 144 Brlar Bla nahe R. ei, — v— 
Verlangt: Frau zum waſchen und bügeln zweimal Geiuht: © eutiches Mädchen Tucht fucht Wiah fir alle: Adams. en A or — i * e Groößte, anerlannt beſte en er — , ‘ 
die Woche. Yran Jamm, 1021. R. Glart Etr. dimt | meine Hausarbeit. 4400 Sa Salle ex ee 2 Rihard U. Roh E “irtel für Serzen * ii 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Seudt: Dr. Hajencleder, deutfer Arzt. Spezialift | 95 Waibingten Gtr., erfter Flur; deutiher Uniwalt ohn Siebe, Direktor, 38 Larrabee Stt. 
tr., 2. Flat. efucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für all: s und RKinderfrankheiten. Bon 9 bis , i ichten. o Ave. ä 
mn Grass ei, BET IE | genite Beiirke. ie vouneden. 48 Zeh | If, FIR eite Ei, Immer, Mai fc | ammen Mirg von 3-88 & Sonnags do SR 
Verlangt: Mädeen für allgemeine Kausarbeit, | Strabe. — — —— — San? | Schmidt Zanzihule, Mittiwoh 61T R. Ciatt Str.: 
muß wart und bügeln. Gu’er Plak. 1919 Urs . HebammensAunft gründlih erlernt; Entbindungen freitags 596 N. Elarf Str. dot hp! 
Yington Place. Bot. it Gefuht: Yunge Wiener Köchin fuhrt Stelle in in und außer dem Dauſe bei mäßigen Preifen an ‚Ernt®R 
ee innen. E WEHDTONER: Vie er SUB M- SEO MIR, modimi enommen; Rath ertheilt. Chicago Inſtitute of * - Rußmurm Pridlaying — Lernt Siegelmauern in der Ch 
Nr 


Verlangt:  Fintibers an Yadets. 891 N. Clart 
Dann für Dredbant und —* er 
Erfahrener Mann für Drehbant un — —  — 

nn a 1094. - Dunning Str., Cullman Berlangt: meiderin oder rau, bie gut nähen 

Wheel Co. tann, eine bie van bei Schne derin gearbeitet hat. 

Pa ẽ —— 5 N. State Str. mido 

c + Ein kräftiger Mann für allgemeine Ar⸗ . 

Be m. —S— zwiſchen Lake und Rau— Verlangt: Erſte Klaſſe Verläuferin in Bäderei, 

delph Str. I erfahrene —2— 8 Abende frei in der Woche 

nl — —— Fund den ganzen Xag_ jeden anderen Sonntag; muk 

i Mestengt: Aumaen?, das Wolftereigeichäft zu ers | nett und genau jein, guter Lohn. 551 Weſt Chis 
. €. Schmidt & €o., 120 Hlinois — cago Ane. 


nom! . Anwalt und Roter. onen, g jiegeli 
DB. Yellers — — ats Bermitt: Geiucht: Alleinftebendes Mäpdden fucht Stelle als ibipiferp, 912 Milwaufee Ape., nahe A nz je —* 2* —— —— —* Shool of Bractical Bıidiaying. Tel.: Weit 


lungs:*nftitut, tt Str. — offen. * ‚Im& lich und gewiiienhaft beforgt. Yimm Üdams Str. und 42. Aue. lWipX* 
Sure Dläge und Mädchen prompt bejorg dm. re Empfehlungen, iwenn verlangt. Abr.: = & Ion St = — m ai 

Shälterinnen immer an and. Xel. Rorip gl. [-©- 2- 213 Abenbpoft. mbtmi — ter, 36, Waibi — — —— 
Sau Du. Hebamme { * * er bingten ® de., —* fon pe. Bipimt — — 


re 8 aan ——— Sue arte. 
> : 4 e » en Dede 
— — —XRXC Dachdeder n. J w. a . Bögenstid 
— * a Ape.,- 8. Men ke * Brillen, Angengläfer. — —— — Rob. —* Ser mit * —* nn 
Fr * * 9 * / x € 
Som on Mllen dir. met LI, a" LS" Sehen: | Anieen unter Defr übt 3 Gets dur Mat) | ui se anna u Baier | Bene. T Take 5 min elandi Kia” 


® 
Sen EEE 


lernen. — y 
1. — a * —— Retige Arbeit. 


———— miese: u im —— ir au ars 
erlänat: Mahn, des Nachts im Stall zu arbeiten, ten oder a einerin € h gufragen 
war 2642 Calumet Une, = * i ‚ > dimi | 178 N. Seocia Be: >> m 


Be e — — ee" — 


* * — — 
‚Derlangt: Welterer Mann, für Arbeit im Store. Win. J 
———— dimi 


Verlangt: Reiniger. Waris Dyeing and Clean⸗ Geſucht: Kaufmann (31) mit langjährigetr Praxis. Ave., binten. dot.awx Abenue. Slore 


8 Lo: 





⸗ 


Große Belohnunglll 
erſolgl jedesl, wenn ein heherzler Verſuch in der 
richtigen Weiſe gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago Wi 
Medical Elinic 


turirt ale Männerfrankheiten fchneller als alle 
anderen Spegialiften in Chicago. Die Behand: 
lung von Männerkraniheiten ift eine Speria- 
Iität. Die Ihieago Medical linie hat mehr 
Sipparate und Ynftrumente, al3 alle modernen 
Sprzieliften in Chicago zufammengenommen. 


Konjultation frei. 


m ann er melde on den Mejultaten geheimer Sünden leiden, mit 

P fchivachem, fchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 
Schwäche, fehmerzhaftes Uriniren, eingeihrumpfte, unentwidelte Sörpertheile, Ge: 
dädhtnikichwäche, Nerpojität, Abneigung gegen Gejellichaft, unangebrahtes Errö— 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Symptomen leiden, werden dauernd 
geheilt. 


Geheime 


Krankheiten, unnatürlihe Abflüfje, Blutverarjtung, Vari: 
eocele für immer geheilt. Schnellfte Kur für Gonorrhree, WW 


nn burh Yugenbjünden, Ueberarbeitung u. j. w. ſchwach : 
Junge Männer, geworden, in wenigen Wochen geheilt. — 


Keine Kur, kein Honorar. 


Stunden von 10-4 Uhr und 67 Uhr, Sonntag nur von 10-12 Uhr. 


1 CHICAGO MEDICAL GLINIG 


344 $S. STATE ST., nahe Harrison $},, 
CHICAGO. ILL. 


Itlan Icyneide Ddieles aus. 


J * ——— 


— cSchiffskarten! 


| Rotterdam nad) New Yort $ZO 
| Gute Agenten verlannt. 


! 
! 
| 
 Libau nah New Yoıf 531.50 
| mit Schnelldampfern. 

| 
| RUSSIAN VOLUNTEER FLEET 
i G. 3. Riherd & Go., Generallgenten, 
EEE | WESTERN OFFICE: 
Sägt Holz * Stod — Blog., Waſhington und 
a Salle Str. 

Arbeitet jeist, während Hör lönnt. Aber ſeht 19ſp, miſa, Imo 
darauf, daß Eure Arbeit Euch etwas einbringt. | 

Wenn JIhr Euer Holz ſo ſchnell als Ihr 4J 
ſägt verbrennt, habt Ihr keines im Winter. 
Und ſo im Leben—wenn Ihr Euer Geld aus⸗ 
gebt wie Ihr es verdient, ſo habt Ihr nichts im 
ſpäteren Leben aufzuweiſen. 

Beginnt heute—eröffnet ein Konto bei uns. 


—ILI 


652 Slue Isiand Ave. | 
EEWETBRETESTEFTSIESITRNEERFRRIEEFUENESENT 


fomomi* 


H.Claussenuus«& Lo. 


gegründet 1864 durch 
H.CLAUSSENIU.-. 


Erbfihaflen, VoTmarhlen, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär: m. Pen: 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO. ILL. 
| 95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abenb3. Sonutag bis 12 Uhr. 
20n9hb mifnia;,? 


Erbſchaften. 


— Kollektionen, Beglaubigun— 
| gen, Wedhiel und Poſtauszahlungen, 
| ——— Oeſterreich-AUngarn, Schweiz 
—— — 


82,000,00u 
$900,000 


Kap tal 
Ueberſchuß 


SENTRAL 
TAUST LOMPANY | 
OF ILLINDIS 
i52 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die | 
halbjährlich guigefchtieden mwers | 

t 


Wecjfelvaten: 100 Mart = $23.66; 100 Kro⸗ 
J 81 1 


nen — 820.15;3 100 Franken — 810 


Alles unter Garantie, Näheres dei. 


Anion Bo anert, Rechtskonſulent 


und Notar, 


zals Sud Olark Ftr. 


Sofl,momifrim 


Kohlen $3.15 


Indiana Nut...... essen 
Indiana Lump 


FOREMAN BROS. | :: 
BANKING 60. Same: 


Südoft-Ede La Salle und Madifon Str. | Meine Kohlen u. volles Gewicht garantirt, 
CHISACGO. | 
BEE „545 3500,000 
Heberiduß..........: 3500,000 | 
Anveripeilte Profite $100,000 | 


Edwin ©. Foreman, Bräfident, 
scar G. Foremau, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


ben. 


Gin Dollar cröffnct ein | 


Spar⸗Kouto. 
Ilmei,mifon® 


Belteliungen per Eob ab Telchhon: Diain 2668, 


E. PUTTKAMMER 


506-509 Atwood Bidg., 


NR. BoCde Madilon und Clart Str. 


WMacht Euernwein! 


i hä Trauben in irı it, 
Allgemeines Bank Gerchäft A Re ee asustiäl, 
Kontes mit Firmen und 


Privatperionen erwünſcht. “ 0 Y v E BR oO S. 
x über der Thüre! 


| „au. Water Str. 
Geld auf Grundeigenthum Bringt = (tat biefe Ungeige, mit. ER 
au verleihen. muitefonge | 21fep,feiomi,ötn 


A. HoLinger & Co, | 
Hypotheten-Bant, 


Zelepyhen Main 1191.. 


172 Washington Strasse, 
immer WII. 


5, Bi u. 6 Vro⸗ runde 
6 e I d we — * Dee m 
€ Gold-Morigages in Bbeliebi, 
cite gag n — ng m gen Beträgen 


Zei. North 1828. Eiablirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihinnein, mit Kupfer und 
galuenifirtien Nägıln. Stritt hochfeine Ardeit. 


so HUDSON AVE. 
23feH,8n3 


North Chicago Rooling —E 


In Chieago ſeit 18606. 
— 128 und 180 Dit North Aue — 


m 


wunlLv’S mevi ‚sL 
INSTITUTE, 
54 Adams Strasse. Zimmer 60, 


® ® 
Kozminski & Yondorf, edion Won, Bi0 
Beite Bebingungen 
Bau-Anleiben unfere 
F Ki gegerüber ver sr, Nezrter Auilding. 
RED. ILLER, Ehre, ihre — wit fe jo ichnell ala 
2 . s Ritwenichen jo jichnell al; 
186-188 Madison Strasse, en gründiih ‚inter walunie alle gebeımen 
——— * — —R 
Erſte Hypotheken zu vertaufen. — Wennbartıi " as In R 
‚momifr® seen *ur ab.tale bon 
Selen F umoren, varicoce * 
—8B Fatienten uk ve bo! let. 
v te. Frida . 
Rallen, Wanzen, Roades A. den vom eanercert (Bume 
a ? Rur Brei Tollars 


Etablirt 1868. ti 
Dacher ausgebeſſert. Xxevares Roofinga” pe 
73 Dearborn Str. Vededen bon&chindaldädern. \.Ue Borken Or ern 
zu ver⸗ 
— 
Erfite Supotbeten aum Berlau —. se 
Die _Nerzte tiefer Anitalt im. ertabr ‚ 
die Syerlalıt t und vetsach * 5 in 
a alich von ibren Yebreihen ıı teilen. Sie bei 
Geld auf Grundeigenthbum zu verleihen. | trankbeien der Männer, uunenieiden und 
etc. „Detatinien 
ber 
ondelt, Behandlung ıml, Mebdirainen 
vi — ies — Stunden? 
——— ubenbd; Eonmtoge 
won is 2 wormittage. 


2 
| {chen bildet. Und vergegenwärtigt man 


zIvendpon, DHicagne, Miitwon, Den 10. Dftober 1905, 


— 


! Die BinHologie der Arbeit. 


Bon Dr. May Iilerlin. 


So zweifellos es iſt, dab aller 
Fortſchritt menſchlicher Kultür auf 
gg und sorganifirter Arbeit 
eruht, fo ficher erfcheint es auch, daß 
bie Entwidlung menjchlicher Arbeits: 
 entfaltung nicht ohne meiteres auf eine 
birefte Anlage, auf einen urjprünglich 
mwirfenden Trieb Sueitaufähren ift. 
sn ber That berichtet die Geſchichte 
ver, Mentchheit nicht weniger laut als 
bon bem Gegen des Schaffens von 
dem Fluch, melden laftende Arbeit 
für Die weitaus größte Zahl der Mens 


fig die Bilder, die eine jehnfüchtige 
Phantafie insbefondere jugendlich 
naiper Kulturperioden von paradielt- 
ichen Zuftänden entworfen hat, jo 
findet man überall, daß neben ber 
AUbivefenheit von Krankheit und Tod 
auch der Mangel jeglicher Bürde ber 


Ä | Arbeit c$ ift, was biefen Utopien den 


| Iodenden Reiz verlich. So kann man 
mohl die Meinung vertreten, daß 
nichts andereß als die Noth im Aam- 
Ipfe um’s Dafein es war, welche die 
Mutter menſchlicher Arbeit wurde, 
daß die Noth des Lebens in unermeß— 
lichen Zeitabſchnitten auf die einander 
ablöſenden Geſchlechter wirkend, dieſe 
zur Thätigkeit im Sinne der Lebens— 
friſtung zwang, daß die Arbeit dem— 
nach als ein zunächſt fremdes Element 
dem Weſen des Menſchen erſt durch 
die Gewöhnung ungezählter Jahre 
eingegliedert wurde, und daß alles, 
was man Beſchäftigungsdrang nennen 
könnte, nichts anderes ſei als ein Er— 
gebniß dieſer Gewöhnung, das ver— 
ſchwinden würde, wenn es der Menſch⸗ 


heit gegeben ſein könnte, dauernd ohne! 


Erarbeitung von Lebensgütern beſte— 

hen zu können. 

Aber dieſe Anſchauung kann in ſol— 
cher Einſeitigkeit nicht aufrecht erhal⸗ 
ten werden. Es iſt unmöglich, den 
ſchöpferiſchen Erfolg menſchlicher Ar⸗ 
beit zu verſtehen, wenn man annimmt, 
ſie würde von einem gequälten Weſen 
geleiſtet, das unaufhörlich in einer 
Tretmühle von der erbarmungsloſen 
Noth des Daſeins gejagt wird, oder 
von einem „Vaucanſon'ſchen Automat 
gezimmert und aufgezogen von dem 
oberſten Meiſter aller Kunſtwerke.“ 
Wenn anders wir überhaupt eine ur- 
jprünalich geitaltende Kraft menid: 
licher Thätigteit anerkennen imollen, 

| werben wir nicht umhin fönnen, auf 
irgend eine Anlage zu folch jelbftän: 
digen Schaffen zurüdzugehen. 

Als erfte Erfdheinung, die und zu 
| einem folchen Verftändnig ber Arbeit 
ı führen foll, jet die genannt, welche für 

gewöhnlich dem Ernit der Arbeit als 
| Gegenfaß gegenüber geitelt wird — 

das Spiel, &3 ift nicht leicht, eine 
itreng miffenihaftlihe Definition bes 

Spiel zu geben; felbit die orfcher, 

welche fi) das Studium des Spiels 

zur fpezielen Aufgabe gemacht haben, 
gejtehen ein, zu einer volllommen be- 
friedigenden Begriffsbeftimmung nicht 
gelangt zu fein. «Hier indeffen können 
wir uns mit einer praftifch allgemein 
brauchbaren Unterf'eibung des Spiels 
bon der Arbeit begnügen, und da wirb 
feitzuhalten fein, daß die „Heiterkeit“ 
des Spiels im Gegenfaß zu bem 

„Ernst“ der Arbeit auf einem eigen- 

tbümlichen ?yreiheitägefühl beruht, auf 
| einer Unabhängigteit von beftimmtten 
| Zielen, um berentwillen allein ernfte 
| Thätigfeit unternommen wird. &3 

beißt bei Kant: „Bei der Arbeit ift die 

Belhäftigung nicht an fich felbft ans 
; genehin, jondern man unternimmt fie 
‚ einer anderen Abficht wegen, Die Be: 
‚ Ihäftigung bei dem Spiel dagegen ift 
| an fih angenehm, ohne weiter einen 
| Ziwed zu beabfichtigen. Wenn man 

Ipazieren geht, fo it das Gpagieren- 

gehen jelbft die Abficht, und je länger 

alfo der Gang ift, defto angenehmer 
it er uns. Wenn wir aber irgenbivo- 
hin gehen, fo ift die Gefellfchaft, die 
fih am Ort befindet, oder fonft ir- 
gend eimas die Abficht unfjeres Gan- 
aes und wir wählen gern ben Türzejten 
Weg.“ In dieſer turzen Kennzeich- 
nung dürfte der Kern einer Unterfchei— 
dung bon Arbeit und Spiel getroffen 
fein. Bei der Arbeit ift das Ziel das 
| Wejentliche, die Ihätigfeit-das Mittel, 
; Das nur dazu da ift, um zu jenem zu 
verhelfen, bei dein Spiel — die Thä- 
tigkeit an ſich werthvoll, luſtbringend, 

Selbſtzweck. 

Freilich, ſo ganz genau ſind beide 
Gebiete nicht abzugrenzen. Auch das 
Spiel ſetzt ſich oft Ziele, und die Ar— 
beit kann — und, wir müſſen ſchon 

hier hinzufügen, es iſt das Ideal 

menſchlicher Thätigkeitsgemeinſchaft 
dies zu erreichen — auch die Arbeit 
kann mit der Luſt, die das freie Spiel 
der Kräfte bewirkt, den Arbeitenden 
erfüllen. Für uns aber iſt es weſent— 
lich feſtzuhalten: auch das Spiel iſt 
Thäatigkeit, iſt ſtets in gewiſſem Sinne 
auch Arbeit, freilich immer eine Arbeit 
ſolcher Form, die eben Spiel bleiben 
kann. Wichtig iſt aber ferner: dieſe 

Spielarbeit tritt überall urſprünglich 

auf, beim Thier und beim Menſchen, 


| beim finde und beim Eriwachjenen; i 


fie ift Arbeit, aber freimillige, 3ivang- 
loſes luſtvolles Handeln. 

Man hat früher geglaubt, die Be— 
deutung des Spiels darin abgeſchloſ⸗ 
ſen zu ſehen, daß es ein Miltel zur 


— 


Diefen aktiven Charakter des Spieles 


Uriptung bes Spiel nur aus einem 
elementaren Beihäftigungsbrang her: 
zufeiten, einem inftinttiven Verlangen 
nach Bethätigung, für deffen fontrete 
Aeußerung im beftimmten Spiel er: 
erbte Reaktionen und Gemohnheitäthä- 


| tigfeiten maßgebend werben. Und ohne 


baß wir num noch) auf weitere Eigen- 


über Genaues in den außgezeichneten 
Werten von Gross), die das Spiel 
der ernften Arbeit verwandt erfcheinen 
Iofien, auf den Werth, den es gewinnt 
durch Ginühung und Gelbitausbil- 


| fchaften beB Spield eingehen - (hier- 


dung in den für den Kampf um’& Das | 


fein mwichligen Ihätigfeiten, heben mir 
nur nochmals den in all biejfer Spiel: 
arbeit erfcheinenden elementaren Juft: 
bringenden Bethätigungsdrang hervor. 
Sehen mir jo den Entitehung®: 
grund des Spiels in einer. freien, 
maßoollen, aber ungebemmien Aftivi- 
tät, To ergibt aud) eine weitere Ueber: 
fhau über Pie Erfahrungsthatfachen, 
in melchen menfchlicde Arbeit zu Tage 
tritt, daß der Kern alles menfchlichen 
GErlebens Aktivität ift, dab Handeln 
und Schaffen diefem&rleben nicht we- 
fensfremd, fonbern feelifhe Grund- 
thatfache find, und daß nur beftimmie 
naturwidrige Bedingungen die. Arbeit 
zur Qual geitalten. me 
Für gewöhnlich iſt es die förper- 
liche Arbeit, die als ein bitteres Erb— 
theil des Menſchengeſchlechts angeſe 
hen wird und deren Bürde auf dem 
Leben der meiſten Menſchen als drü— 
dende Plage laſtei. Freilich, daß auch 

| fürperliche Arben ſtarte Luft bringen 
fenn, braucht nicht erft eine eigene 
| wiſſenſchaftliche Unterſuchung zu be— 
weiſen, und auch die Betrachtung des 
Spiels hat es uns gelehrt. Wohl 
aber iſt es ein Verdienſt neuerer pſhcho⸗ 
bogichet Einzelunterſuchungen, durch 
ſyſtematiſches Experimentiren unter 
variirbaren Arbeitsbedingungen (He— 
ben von Gewichten in beſtimmtem 
Zempo am fogenannten®rgographen) 
das Verhältniß zwiſchen Arbeitslei— 
ſtung und Luſtgefühl genauer feſtge— 
ſtellt zu haben. Es ſeien außer den 


Unterſuchungen von Moſſo, Kraepelin 
u. a. die Feres erwähnt, die in ſorg— 
fältiger Detailarbeit ein Bild von dem 
| Verhältnig zwiſchen 


feelifihen Zu: 
ftänden und Xrbeitsleiitunga Tiefern. 
Solche Verfuche haben zunädhjit arö- 
fere Klarheit iiber den Einfluß ber 
Dauer der Ruhezeit auf die Arbeits: 
letftung gebracht, über die Verfchieben- 
heit der nothmwenbigen Dauer ber 
Ruhe nah dem Alter der arbeitenden 
PVerfonen, über die Abhängigkeit der 
Arbeitsleiftung von ber Yänge 

Ruhepauſe und den Effelt ber pro- 
grejfinen Verlängerung der Ruhezeit. 
Diefe Erperimente haben ferner den 
Einfluß des Arbeitsrhythmus auf die 
ge feſtgeſtellt, ebenſo mie 
ſie die Bedeuiung von Sinnesreizen 
insbeſondere des Geſichts- und Gehör⸗ 
ſinnes (Muſik), von Gemüthsbewe— 
ungen, von Nahrungsaufnahme und 
Verdauung, und Die Wirkung ven 


dargeleat haben. Zhatfählich gelingt 
es aͤuf ſolche Weiſe, Cinblide in bie 
Geſetzmäßigkeit des Verlaufs körper⸗ 
licher Arbeit zu gewinnen und die Be— 
dingungen feitzuftellen, unter. welchen 
es ermöglicht wird, „mit der Urbeit 
Glük und MWohlfein zu verbinden.“ 
Nicht minder wichtig find für diefe 
Aufgabe die zahlreihen Erfenntniffe, 
welche neuere Unterfuhungen über 
das Wefen geiftiger Arbeit gebracht 
haben. 
den, daß es nicht möglich ift, geiltige 
und förperlihe Arbeit völlig von ein= 
ander zu irenren. ede auch noch fo 
mecantiche Thättgkeit bedarf der Mit: 
wirkung, der Aufmerffamfeit und des 


Sntellefts, und andererfeit3 muß ic | 


auch jede geiftige Arbeit körperlicher 
Verrichtungen zu ihrer 


Iogie dad Gebiet der Arbeit ein ein: | 
heitliche3 Ganzes, fo wird man bad | 
bei der Xren= | 
nung im körperliche und geiftige Thä- ! 


für praktiſche Zwecke 


tigleit bleiben können. Faßt man 


dieſe lehtere recht weit, ſo wird ſie die 
umfaſſendſte Aufgabe der Pſychologie 


überhaupt, inſofern alles Erleben, 
Wahrnehmen, Erfaſſen immer zugleich 
auch ein Handeln iſt. 

Soweit die Welt unſere Vorſiellung 
iſt, und daß ſie es iſt, wird ja 
wohl zum Theil auch 
zugeben — ſoweit iſt ſie auch von uns 
mitgeſchaffen. Und ſo hätte das 
Studium der geiſtigen Arbeit ſchon bei 
der primitiven Wahrnehmung den An— 
theil unſerer Altivität nachzuweiſen. 
Es würde dann ſein Ziel in der Er— 
faſſung des Problems der Aufmerk⸗ 
ſamleit finden und feſtzuſtellen haben, 
unteꝛ welchen Geſetzmäßigkeiten wir 
von den vielen klareren und dunkleren 
Thatbeſtänden im Felde des Bewußt⸗ 

ſeins jeweils beſtimmte in die Belle 
Beleuchtung des Blickpunkis der Auf: 
merlfamkeit rücken und auf dieſe Weiſe 
Verbindungen jchaffen und Yöfen. 


H" d»- Sapolıorei. 
niat abfolut be 


Erholung fei für den von ber Wrbeit 


Ermüdeten, ein thätiges „Ausfpan- 
nen“ ba two die völlige Ruhe im 
Sclafe noch nicht exforberlich if. E8 
‚it erfichtlih, daß biefe „Erholungs- 
; theorie” nur den arbeitenden erwach⸗ 
jenen Menfchen berüdfichtigt. ber 
auch die Thiere fpielen und vor allem 
das Kind in den erften Lebensjahren 
 jpielt fehr ausgiebig. Und — „das 
; Heine Kind fpielt nicht um fich auszu- 
ı fpannen; e3 |pielt Morgens, Nachmit- 
ı tagd und Abends, folange nur die 
Kräfte reihen; und es erholt fich, 
ivenn e& mübe ift vom Spiele felbft im 
Schlaf“ (Karl Groos). 

&8 muß alfo fon ein träftigerer, 
direfterer und ur Tbeüng lierer Duell 
‚die: „Erbofungstheorte* annimmt. 

ü 


fl die Sing:r, befeitiat 
nibt nur jede Spur 
Schmutz ſondern auch 
jede trockene, halbtodte 
Daut, w:Ihe die Hände 
entftellt, und zwar in 


fol gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verihö| 


ucen bie Lehren zu fennzeichnen, die 
ed aus einem Ueberihuß an Kraft ent- 
ſtehen laſſen. Ihnen gemäß iſt der 


Aneiferung und re ‚genauer | 


&3 ijt mit Recht betont nor: ' 


Ausführung | 
bedienen. Bildet aljo für die Pincho: | 


jeder „NReclift“ . 


— 


Wirklich haben denn auch neuere 


erpes 1 
rimentelle Arbeiten Über Das Berbälte 


niß des Umfanges ber Aufmerkfam- 
feit zum Umfang bes Gefammtbe- 
mußtjeins überhaupt, dieſes allge— 
meinſte Problem pindiicher Arbeit, 
wichtige Aufſchlüſſe gebracht. Sorg⸗ 
fältige experimenielle Unterſuchungen 
ſind es aber auch geweſen, die uns ei— 
nen Einblick in komplizirtere Ver— 
laufsformen geiſtiger Arbeit gewährt 
ben 


haben, . 

. Die Technik diefer Verfuche, wie fie 
insbefondere von Siraepelin und feiner 
Säule, in ungemein emfiger und 
Iharffinniger Weife ausgeführt wor: 
den find, tft verhältnigmäßtg einfach. 
Es handelt fi) um fortlaufendes Lei: 
ften einer einfachen geiftigen Arbeit 
(Lernen finnlofer Silben, Abbiren 
einftelliger Ziffern) E 
Iempo und mit gewilfen Paufen, 
welche ebenſo wie die allgemeinen Ber: 
fuchöbedingungen je nah den Ber- 
ſuchszwecken mannigfach variirt wer— 
den können. Auf dieſe Weiſe hat man 
ein reiches Material für die Erfaſſung 
von Geſetzen des Ablaufs geiſtiger 
Thätigkeit zu Tage gefördert. Wir 
wiſſen jetzt Genaueres über das Spiel 
der beiden antagonen Prinzipien, wel⸗ 
che alle Arbeitsleiſtung beſtimmen, die 


Uebung in ihrem fördernden und die 


Ermüdung in ihrem hemmenden Ein— 
Hub. Wir haben eine klarere Vorſtel— 


| Tung von der Bebeutung jener wichti- 


gen Faktoren, weldje man als Inter: 
eife und Willensanfpannung („Nr 
trieb“), als Erleichterung der bei aller 
Fähigteit nöthigen Aufmerkfamteits: 
anſpannung durch „Gewöhnung“, und 
endlich als die bei jeder Arbeit ſich 
einſtellende fördernd wirlende „Anre— 
gung“ bezeichnet. Wir kennen ſchließ— 
lich jeßt den Werth, welchen einzu: 
ſchiebende Pauſen für die Arbeitslei— 
ſtung gewinnen, und haben in dem 
Begriff der „günſtigſten Pauſe“ ein 
Ziel für die Regulirung jeder Thätig— 
feit, infofern wir bei der Einſchie— 
bung von Ruhezeiten außer auf die 
Beſeitigung der eur auch auf 
die Erhaltung eines geivitfen Maßes 
von Uebung und Anregung Rüdjicht 
nehmen müffen, wenn mir bie beiten 
| Zeiftungen erzielen wollen. 
| Mit der Kenninik der Verlaufsfor= 
| men der einzelnen Arbeitäleiftung if 
ou unfer Willen über bie Bedeu⸗ 
| tung der Veriheilung von Arbeit und 
| Mube im Leben überhaupt flarer und 
| fijerer geworden. Da ift zunächit 
| jene rhuthmifch iiederfehrende Zeit 
| tieffter Aube, der Er. deifen nicht 
| ander zu erfegende Wirkung neue 
DVerfuche im einzelnen feſtgeſtellt ha— 
ben. Der Werth kürzeren oder länge: 
ten Schlafes für die Erholung, bie 
| inbioiduell verfchiebenen Formen bes 
| Shlafes je nah dem Einfegen und 
der Dauer der Zeit tieffter Ruhe, das 
Derhältnig dieſer verfchiedenen 
„Schlaftgpen“ zu der bei ben einzel» 
| nen Individuen perfchiebenen Art den 
| Tag über zu arbeiten, all ba$ ift butd) 
experimentelle Unterfuchungen genauer 
aufgeklärt worden. Hierzu treten meis 
terhin ſpeziellere Verſuche zur pſycho— 
logiſchen Unterſcheidung der einzelnen 
Individuen in ihrer Atrt und Taug— 


higkeit und Ermüdbarkeit ſind wich⸗ 
| tige Größen, welche der Ausnutzbarkeit 
\ der Perfönlichkeit durch die Urbeit be: 
' ftimmmte Grenzen een. &3 ift erjicht- 

lich, melchen praftifchen Werth eine 

Kenntniß diefer Yaltoren für eine 
" großen iie in £leinen Arbeitägemeins 
(haften, im Leben wi: in der Schule, 
Gewinnen muß. Nur eine mit biefen 
Erkenntniſſen fortſchreitende Hygiene 
der Arbeit wird der allgemeinen Plage 
unferer Zeit wirkſam entgegentreten 
können, die wir als die nervöſe Er— 


ſchöpfung durch Ueberarbeitung ken⸗ 


nen. 

Freilich praktiſch verwirten ſich 
dieſe Aufgaben mit jenen ungezählten 
Schwierigkeiten, die wir als ſoziale 
Fragen zu bezeichnen pflegen. Das 
wird aber nicht abhalten, das Recht 
auf menſchenwürdige Arbeitsbedin—⸗ 
gungen, welche die Vernunft fordert, 
und deren Möglichteit die Wiſſen— 
ſchaft näher kennzeichnet, als Ideal 
dauernden Strebens feſtzuhalten. 
Denn thatſächlich iſt dieſes „Recht auf 
Arbeit“ eines der vornehmſten, um 
» welches die Menfchheit kämpfen kann. 


Wie man weiß, ift es Schopenhauer 


geweien, der das Bild von dem zivis ı 
ſchen der Furcht vor dem Tode und | 
ſich bewe-⸗ 
genden Menſchenelend entworfen hat. 
In dieſem grauen Gemälde fehlt eine | 
Sarbe; ber belebende Reiz ber Ihü- | 
ber: 


der. Debe der Langeweile 


tialeit, melde die Langeweile 
fcheudt und in dem Gefühl des Ewig— 


feitöwerthes jeber Chöpfung auch bei ı 


Tod überwindet, 
Bee pie: 


Das Pierd aid rettender Engel. | 


Daß verſchiedene Thiere, namentlich 
Pferde, alles Erdenkliche zu leiſten ver⸗ 


mögen, iſt längſt anerkannt, daß es 
aber einem Gaul je gelungen wãre, ſei⸗ 
nes Lenkers glänzende Freiſprechung 
vor Gericht zu erzielen, wird Niemand 
behaupten können, und ſelbſt der wa— 
dere Ben Atibo muß hier mit ſeinem 
Alles ſchon dageweſen!“ verſtummen. 
Aus München wird geſchrieben: Vor 
den Schöffen ſtand Kutſcher MaxVier— 
linger unter der Anklage eines gemein— 
gefährlichen Vergehens. Er war näm⸗ 
lich am 22. Moi in der Landsberger 
Straße trotz der warnenden Glocken⸗ 
ſignale unmittelbar vor einem Tram—⸗ 
bahnwagen quer über die Straße ge⸗ 
fahten und hatte fo einen Zufammen- 
foß mit dem Motorwagen veranlaft, 
bei dem rm d nur die Schuß- 
leifte-des fehterern abgejprengt wurde, 
: Der Angetlagte machte geltend, das 
feinem Vrotfuhrwert vorgefpannte 
Pferd Habe feit Jahren täglich zu den 
gleihen Kunden zu fahren und-bejor- 
ge dies fo prommt, Daß ed eines 
2. nicht bedürfe. In dem 
100 einen auf der — — 
enſeite LEaden vimes alten 


in beſtimmtem 


Uchtkeit zu arbeiten. Die Uehungsfü— 


zweckmäßige —— Arbeit in 


Kurirt in Z Tagen 5 

Waflerbrud, 

— — 3) 3000 NOT IWI6e 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 

Ad nehme jeden Mann in Behandlung, der afı 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhwärhe, Wailerbrud, Blaien- unb 

Nierentranfheiten leidet. 
Brzohlt für feine Zehlichläge, ionbern für eine Heilung. 
Zungen. er Frauen «Krankheiten, 
Es die ” ent Date. 

itis oder Schwind⸗ ei$ srungen, 
ut eiden, werden mit=- nachhaltig Furirt duch 

lit meiner neueiten Mes meine neuejte Methode, 


tbode geheilt duch Ein⸗ 
olbauing bon Orygens Blutvergiftung 
$ 3 und iten, wie 


Gas. tfranfheiten, 
Privat : Krankheiten Er Videl, wernuure, Yuss 
* A ehal — fallen der Haare. 
heile ich ſchnell. nachhal- 2 
fig und vertraulich. dey heile Cas nehfeltig. 
Kath und lnteriuhung Männer: und Frauen- Es wirh bentfih: ge» 
frei! Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 
247 W. Madison Str.. Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spresftenden: 8 Borm. Dis 8 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 4 — 
m 


SCHROEDER 


9465-467 MILWAUNEE \AVE 


* COR CHICAGO AVE 
Qipnthete mit Der Aburmubr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfiämerzen, Nerbofizät, Schmerzen in ben Wugenzugelm, Schwindel 
u. f. w. find bie Folgen bonAiugenfchlerg berihhtebener Urt, bie im Dem 
meilten Fällen duch veifende Yugengläfer fofort befeitigk min» 
den. Echrucaerd Augengläler 
ER beiten, meil fie durch tmilfen- 
w ihafılidhe Unterfugung genan 
" angemeffen werben. 
Pie Unterfugung Eoftet nihtd. Genau angemeflene 
&läfer find ebenfo Billig wie Mertblofe fertige Beil 
ien oder bon Unerichrener angemeffen:. 


=; 


fon* 


MILWAUMEE A 
— (OR. CHICAGO A 


! 
j 


| Kunden aelangen wollen und feine — 
des Anaellagten--Verfuche, e8 zurüd- 
zureißen, nicht Feachtet, jo daß er an 
‚dem linfall fein Verfehulden trage. 
| Diefes Borbingen wurde aud) von den 
| Zeugen unterjtügt, weshalb das Ges 
| richt zur Freifprechung des angeklag- | 
| ten Kutfchers aelangte. 


1 


Pallor Kueipj 
Katur-seilanllall 


Dr. J. YOUNG, 
> Spesial-Arzt für Augen, 
Ihren, Naien» und Haldleiben. 
zendelt dieſelben arändlich 
chnell 1 VBreiſen u 
Ha fat 
uöri 


‘ und 
— ſqmerolo⸗ 
repf ob 
neuelter Methode 
sen; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Natb frei. Office: 261 Rincoln Abe. — 
aa 


Stunden: 9-11 Borm., 2—4 
6—3 Wbendd. Sonntags —12 

Jonn P. BENNET, M. D,, 

Ipegiell nur für Männer-Rranßdeiten 


48 D. Banfuren St., neben Siegel Cooper & Ko. 
Officetunden: 10 Worm, bis 5 Abends, nnfags 
von 10 Borm. ME 12, Vienfiags und Samflags 
— offen bis 9 Ur Abend?. Sip, fami? 
Rheumatismus, chro: 
nifche Kranke, beion- 
ders Haut⸗, Harn-⸗, 
Nieren:, Blaſen-, 
GeſchlechtsKrank⸗ 
hreiten Lungen—⸗, 
Herz-, Magen-, Le— 
ber⸗ Blut-⸗, Männer 
und Frauenleiden. 
werden raid auf bie 
Dauer urirt ehne 
Nedizin und vehne 
Operationen. 


Unterſuchung frei, nebſt gutem Rath. 


Naturgemäſſe Koſt — helle Zimmer — 
mäßige VPreiſe. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 


' 2011 Wabash Ave., Chicago, Ill. 
Freie Zahuarbeit! 


Wenn Sure Blatte nicht richtig akt, ober 
— Hund fält, jo iabt uns eine unlerer 
Katent Double Suction ’iate® madhen, melde 


wir garantiren als voſitid vaſſend. 

23 —* obere und untere Sebi. meidhe I 
dei der Union Dental Wo. maden ließ, paßt 
tadellos * Mrs. M. Beet, 2245 pcmwieh be. 

Ritaltfirte 

— Lu⸗t ange · 

ala: r wendet für 
t (merzisied 


Babnzichen. 


Bi Frei! 


| 83 —— EIERN 83 


22t. Soldexsnen (Matertalloſten ungef.). 1.0 
! Goldtühlung (Mlaterialioften ungefähr) ....;. c 
| Brüdenarsırit (Marerialtoiten ungefäbr)...21.00 
‘ Title Arbeit 10 Jahre yarantirt, 


Union Dental Co. 


| 289 Wabaid Aue., sweiter Floor. 
! Eüdiwellede Ben VPuren Str. und Wabaflh Abe, 
Etunden—Tügl. bi 9 Nbds. Sonntags 10 
Es wird deutſch geſprochen. 
10aug,mifrıno,dat 


Elſenbahn· Fahrpſene. 


— — 


dreaen Biuete—Nen Yart, Sdicago & Gi.xouı 

RM. Ida eat Gtation, San Yuren uud Rebell. 
tdetsCäirces 107 Apams Str. u. Uuditsrium \ines 

end Boion Ggoch. 1033 On 9.05 Mm 
» ort um one u +1 h 

32 ort Sımık 22m LORH 

Re et und Q 


ZuUinois Zentral ⸗Eifendaum. 

Ele Durdgiycuvın Zuge ahren ad Dom ZBeuitai+ 
Bapıpof, 12. Etr. und Patt Rom. GradtsKiderr 

Chic, W Wdams Str., ® 

Ab ſahrt. Er Ausgen. Sauiſte 
WB. R. Drlieanss Memphis 

(Zimited, Menıpbis, Rem Ors) 

N. (leans, Kot Springs, rk...) 

(St. Louis und Springfield) 

2. (Taplight Special . 

i geleman Special 

x, airo 

Soutbern Faft Mail. 

Evans ville Samſtag, ® 


ife, 21d.... 
h E u 
. Bloomington und 2 
. Ploomingteu und Gbatsmort 
R. Cairo (Evanspille, nur Samk) 
N, Ranlalee und Mattoon 
Minnerpolis:St. Paul Ub... 
Emabe, — — Str. 
, ZDubuaue, ©. Git . Yalls 
. Dubuque & #t. dge 
. Fraft Mail Dubuane u. Wehen * 
Minneapolis und Gt. 
er 
. Modicrd, Üreeport, Dubusue. 


0 
Ankunft, 
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Diet WR. 
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Bet Shore Gifendann. 
Bier Yimiteo Simelzüge täglıh 
und &t. Yows nah Rein York und Bo 
daih Eifenbehn und Ridel Blate Bah 
sen Eh- und BuffetSchiefwagen » 


eenweäjel, 
Züge geben ab Boni gap wie felgt: 
Sia Dabafp. 
Ablahtt 1.00 Borm,, Unlunft in Rem Br 
Untunft in . 

Unfahıt 11.00 Ubends, Yintunft in Rem 

Untunft in Boflen,. 
Die Nidel Blate 
Abfahrt 10.35 Borm., Unfunft in Rew Yort 


ntunft in Bolten.. 
Unfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rem 
Untunft- in 


Büge aehen a6.don Ct. Louis mie feigl: 


Abtapet 9.10 Mbcabs“ Gnlunfe Im Nr Beet 
A MW n € 
® en intunft in Bee 
“bfahrt 8.40. Ubends, — *— Ort 
n 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Wateır, 
. f. m t por ober ie an 
Wi u fpret vor o 


General: 
Eh Mae. Rem Sr 


5 Banbr 
6 6. Kerr Scene * 
> 5 ar . 
Liäetsigent. 205 ©. Etr., 3 
Ghlcage & alten ‚Dee eingiae Bea". 
Stadt ⸗ Tidet⸗· Office. Kettor Bui Elart 
fepbon; Darrilon 
oo Br 


“, 
123 Sm 


fon, 
mt . 
opus 
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Etablirt in Chicago ſeit 30 Jahren. 


iolut das beſte Zahngebißt in Chicage 
— für — — 


idni Speeial 143 RA 
S DOIIAD. 


Bisomlasten Snorieib üncal E20 
i Strrator:Beoria Züge. 
Aue Arbeit garantirt. 


Bere Sims Limited Am. 
ot cago —* 

e i a8 ned ir 
Ge onnituhenter Gin älse 
Deite Südw ſt⸗Ecke Arbeit 


Washington und Glurk Sır, 


F—180t.jomife Monen Ronie— Dearbern Station. 


TidetsChhices: 2M Elart Str. um 1. ® 
Xeiephon Garı. IM. — 
leride Lited. 28 
nhianapeiiä und Gincinneti.. 258 
ille .3.8 

9% 


. 
— 


Bo 
8 


Wichtiag jür Mäıner, 
Bern Werite oder Mraneıen Euch nicht belien, 
verſucht anfere Tidderen, erprobten weilmitiel. 
mweide niemals ieblihlunen 'n folgenden gnebei- 
mer Krankheiten: Hucmulare Kr. 1 und Tu 
riten ſeden much To — Fall von 
ebeimen siranldeiten nnd lirim-Leiden. Brei 
1.00 ber itlafhe. — Toftor .uder'd Bin: Spe- 
cifie fur PBlntveraiftuna in alden Stadien. — 
Preis $2.00 p. Fuıfhe.— Bım. Deßsis Pafttiueso 
Bıaorateu: heilen Nannerihmäde. ichiariofe 
Rächte. Nervölität. Sag ım Urin Melandatie 
and. nicht _Aaufriedeniteilenoe‘ Gbeleßen. Preis 
41.00 die Schachtel, 5 für 32.0 — Tie obigen 
perlmittcı find min i nn> au baben. — 
Ornite’6 Temtihe Sipsrhch. 449 Cüd State 
Eıruße Gbicugo AU. ı13makti 


Patanetie ———— ... 


Kafüyette umb — — 
Indieneool s. Uincinnati vnd * 


J [ 
vLie u. Baden Serines 558 
. Fi = 8 Baden a — a R 
“Tiglih MTigiid wrigenommen Genntseb. 


se E 
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Eete Shore und PRiigen Souısecı dam. 
R.9.6.29.8.un®. & 2. Bahnen. 


TEE Barudet: La Eule Sur.: Em 
En & re ae 


: — 3ı 
Su an > „zur ner” F Sffie: I ©. Slart Cr. — 


zumn. — aaa 
Sequistor veriagt, amigebaltene Usfaprt 
“ 


monatlie Perioden, ganz aleık As 8 
yon w 
ao Speei 


wie lange unterdrüdi zu lindern 
tal.. 
e Bu oR — 
dann — * 3 
t —XRRX a 


Die. einzige Yausbehandlung, ab» 
folut fiber. “<aufende der barı- 
nädigiten Fälle murden in einem 


‚Oiticeltunden Ro Se 10—1. 
PRIVATE MEDICAL WETITETE. 
, Beamer 605, 185 Wegrborn Eir.; Ghiccas, 
'Sefet die „Sonntagpoftir, 


x 
® 
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Speziell 
Bett - Eomforter — 
grohe Sorte, gemacht 
aus gutem Calico — 


59€ 


Großer 


Möbel: und Delen- 


Derkauf 


Speziell 
Ehzimmes,Stühle— 
lange Pfoften, Rohre 


fig —- gut braced— 
Dies ift ein regulär 
rer $1.00 


Donnerstag und Freitag. 
BER Baar oder leihte Abzahlungen. BE 


Wir verfanfen Biffiger und newähren Euch Yängere Zeit, vie ES ahen abzubesahlen, nie 
irgend ein anderer Zaden. 


913.95 


für eine qaute 
Nähmaſchine. 


81.00 die Woche. 
Eine Garantie wird 


mit jeder 
gegeben. 


Maſchine 


— Beſſere 


Sorten aufwärts bis 
$39.00, 


Bambus: 


Muſikſtänder, 


aut gemadit, — 1.25 
——veerth, für nur 


b9c 


Großer Baſe Heig⸗ 
ofen für Hartlohlen 
— Defian3 und Dre 
namente find neu 
modern, _bers 
drebbarer 


und 
nidelter 
D 


State, große Flues 
— große zirlulirende 
Fläche macht ihn zu 
ij fräjtigen 

ür feine 
Größe, heekeſſel⸗ 
Einrichtung am hin⸗ 


N teren 
b u. 217.50 
* Baar oder leichte 
Abzahlungen. 


Chiffoniers — aus 
Hartholz gemacht — 
Golden Oak oder 
Mahoganh Politur, 
fünf große Schubla⸗ 
den, mit Meſſing⸗ 

J Griffen, vollſtändig 
für nur 


84.25 


Baar oder leichte 

Abzahlungen. 
Tapeſtry Bruſſel Zimer-Rugs — Größe 9 
bet 10% Zuß, mit angewobenen Borders, 
wollenes Surface, prachtvolle Farben, re—⸗ 


ulärer Breis $16.00— te yo 
A biefem Verlauf “1 i. ‘dd 
nur 

Baar oder leichte Abzahlumngen. 


—————————— — — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑ 


J Geht 
nicht in 
den un⸗ 
richtigen 
Laden 


In Port Arthur. 
Wie es jetzt ausſieht. 


Ein deutſcher Kaufmann in Shang— 
hai, der von ſeiner Firma nach Port 
Arthur entſandt worden war, um 
dort geſchäftliche Angelegenheiten zu 
regeln, entwirft folgende Schilderung 
des jetzigen Zuſtandes der berühmten 
Feſtungsſtadt: 

Mit einem kleinen japaniſchen Boot 
trat ich die Ueberfahrt an; ich war 
der einzige Europäer, als erſte Ka— 
jüte diente ein kleiner Verſchlag, in 
dem ſich noch die anderen japaniſchen 
Paſſagiere aufhielten, während mir 
das Beſte zur Verfügung ſtand. Doch 
konnte ich die ganze Nacht nicht ſchla— 
fen. Nach neunſtündiger Fahrt tauch— 
ten Morgens gegen 4 Uhr die Felſen 
der Forts von Port Arthur auf. Ich 
habe die Küſte noch nie mit einem fol- 
chen Intereſſe ſtudirt, wie bei dieſer 
Ankunft. Nun ging ein Signaliſiren 
los mit einem der den Hafeneingang 
beherrſchenden Forts, dem aus der 
Belagerung bekannten „Goldenen 
Hügel“, bis uns die Einfahrt erlaubt 
wurde. Die Hafeneinfahrt ſpricht 
noch eine beredie Sprache von den 
ſtattgehabten Ereigniſſen, zur einen 
Seite ſieht man ein früheres ruſſiſches 
Kanonenboot aus dem Meere ragen, 
überall Maſtenſpiten ſich über das 
Waſſer erheben, von den Schiffen her⸗ 
rühtend, die die Japaner hier ver⸗ 
ſenkten, um den Ruſſen die Hafenein⸗ 


fahrt zu ſperren. Nachdem mir alle | 


dieſe Wracks paſſirt hatten, mußte ich 
noch zwei Stunden warten, bis ein 
japaniſcher Poliziſt erſchien, der nach 
meinem- Paſſe fragte; dann ſtand 
meiner Ausſchiffung nichts mehr im 
Wege. 

Ich ſtieg in dem elenden Hafenvbier⸗ 
tel ans Ufer und ſtand nun im be— 
rühmten Port Arthur, von allen Sei⸗ 
ten von rieſigen befeſtigten Höhen um⸗ 
geben. Außer einigen Chineſen und 
Japanern war kein Menſch zu ſehen. 
Ich nahm einen Wagen und der chine⸗ 
fifche Kutfcher fuhr mit mir babon, 
porbei an. Schutthaufen und zertrüm- 
merten Häufern, alle8 machte einen 
jämmerlichen Einbrud. So tam id 
Ichlieglich in der Neuftabt an, die frü- 
her das Viertel der Europäer gemwejen 
war, an. fchönen. hohen Häufern vor⸗ 
bei, die jümmtlih nod die Spuren 
des Bombarbements trugen; Scheiben 

ab ed an keinem Haufe, überall 
afftensgroße Vöcher, bie von Shrap- 
nella und-Kugeln gefhoffen morben 
waren. Auch die tiefen Löcher, die bie 
elf-Zöller in ben Boben geföjlagen 
tien, Tptachen noch Deutlich von der 

Maiebung, der Stadt, Meit und 
LEE ein Menfch zu fehen, eine 
bienftilfe Herrichte ringsum. Wie ich 
fpäter ; gibt ed nur ettva 


die aber nach Erlebi- 
hä auı bon i 


* veit ei 
id) ging; mod niemals habe. ich ein. jo 


ies iit ein Kochherd erfter Hlaffe, mit 6 
Soern. Nr. 8, u. TheerÄhelf. Er entfpricht 
voll und ganz den Anforderungen für Die: 
jenigen, welde einen modecenen, banerhaft- 
ı erd wünfden zu einem niedrigen 


gen . E H : 
Breis. Beligt fehr viele. Verzierungen und 
ift durchmwea nidelplattirt; es ift ein auter 
Ach: und Badofen . und 16 98 
fvarfaın in Bezug auf \ o 
Brennmaterial, nur 43 


Baar oder leihte Abzahlungen. 


Eouces, nemadit aus Chafe Leder, garait: 
tirt nicht zu fpalten oder abzufhälen, son 
aus Stahl fonfiruirt. Dies ift eine Cou 


von prima, Dualität und 89 9, 
DI dd) 


foltte zu $18.00 verkauft 
Baar oder leichte Abzeblungen. 


tverden, tur 
Dreſſer 


gut gemacht, von 
maſſivem Eichen, 
großer geſchliffe— 
ner Spiegel, gut 
Jausgeſtattet, für 


J Baar oder leichte 
Abzahlungen. 
Spigen-Gardinen— 3%, Yards lang, 54 5ig 
60 301 breit, mwerth bis zu 
$3.00 da3 Baar — 


su 3 
Baar oder leichte Abzahlumgen. 


Spiten-Gardinen—in den allerneueiten Ef: 
felten, Cable Net, Arabian und Marie Ans 
toinetie, mit — Applique, die ele— 
ge je bergeftellten Gardinen; toir 


aben eine bollitündige Aus: | .op =» 
wahl davon, von BIO bis DV 
su : 3 

Baar oder Leite Abzablungen. 
Tapeitry Bruilel Zimmer Rugs — Größe 9 
bei 12 


2 Zub, gemadht aus dein beiten Brul= 
felö Garpet und dazu paffendem Border — 


diejer Rug follte zu $24 * 19. 75 


verlauft werden, Ver⸗ 
kaufspreis nur 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


BLOCXOF STORES 


Fe 
a ke Bergeht 
N nicht den 
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Europäer auf dem Balkon bemerkte, 
bei denen mein Erjcheinen eine ziem- 
liche Bewegung herborrief. Durch dieje 
Leute wurde ich dann auch nach dem 
Haufe gefchict, mo fich die Angejtell- 
ten der Firma befanden, mit Denen 
wir früher in Geſchäftsverbindung ge— 
ſtanden hatten. Ich ließ mir dort von 
dem Zuſtande von Port Arthur er— 
zählen. Von Handel iſt gar keine Rede 
mehr, die Japaner laſſen keine Euro— 
päer herein und beſchäftigen ſich nur 
mit der Befeſtigung der Berge. Was 
meine geſchäftliche Miſſion anbelangte, 
ſo war für mich nichts mehr zu thun, 
da die genannte Firma nach Wladiwo— 
ſtok übergeſiedelt war, ſie hatten unſe— 
ren ganzen Kram mit eingepackt und 
weggeſchickt. Und da eben dieſer Firma 
bei der Belagerung das Bureau in 
Brand geſchoſſen und ſämmtliche Bü— 
cher verbrannt waren, konnte ich über—⸗ 
haupt nichts mehr feſtſtellen. Alles was 
mir zu thun übrig blieb, war, einige 
Formalitäten zu erledigen, mich an— 
zumelden und bis zur nächſten Abfahrt 
eines Schiffes mir die Feſtung anzuſe— 
hen. Unter der Leitung von Leuten, die 
die Belagerung von Anfang bis Ende 
unter beſtändiger Lebensgefahr mitge— 
macht hatten, war dies noch intereſ⸗ 
ſanter. 


Wie es möglich war, eine derartige 
Feſtung zu nehmen, iſt einem Laien 
unbegreiflich. Ich kannte ja ſchon von 
Beſchreibungen und Bildern Port Ar— 
thur ziemlich gut, es macht in Wirk— 
lichkeit einem ganz gewaltigen Ein— 
druck. Mein Beſuch galt zunächſt dem 
203-Meter⸗Hügel, nach deſſen Ein—⸗ 
nahme die Ruſſen ſich nicht mehr hal— 
ten konnten. Nachdem wir mit dem 
Wagen ſoweit vorgedrungen waren, 
als die Gäule klettern konnten, turn— 
ten wir uns zum Gipfel des Berges 
hinan, von dem aus man einen ganz 
wunderbaren Ausblick auf die Stadt 
und den Hafen hat. Hier um die Spitze 
bes Berges ſind allein etwa 25,000 
Japaner gefallen, dreimal wechſelte 
dieſe Spitze den Beſitzer, bis ſie ſchließ⸗ 
lich in den Händen der Japaner blieb. 
Auf einer anderen Seite ſieht man 
noch, wie die Japaner hier heraufge— 
kommen ſind; in Schützengräben von 
unten bis zur Spitze, ſo haben ſie ſich 
unter dem feindlichen Feuer wie die 
Maulwürfe herangearbeitet. Zuletzt 
lagen die Gräben den Ruſſen ſo nahe, 
daß ſich beide Gegner unterhalten 
konnten. a reiht jich bier Maffen- 
grab an Wafjengrab. 


Ein Befud) der Forts 2 und 3, die 
bon ben Japanern genommen morben 
waren, tft noch interefjanter, denn 
bier fann man fich von der Wirkungs- 
fraft der heutigen Gejchüge überzeu- 
gen, und noch meit unbegreiflicher 
joheint e3, daß die Japaner biefe Forts 
nehmen fonnten, die, im Gegenfa zu 
bem unbefeftigten 203 = Meter - Hügel 
mit allen modernen Vertheibigungs- 
mitteln verfehen maren, Auch hier 
fuhren wir mit Wagen. fo weit . «8 
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zerklüftetes Terrain wie das um Port 
YArtbur gefehen. Zn mildem Galopp 
fchojjen die Gäule die Abhänge her⸗ 
unter an fteilen Abgründen vorbei, eis 
nen Zuß hatten mir immer auf dem 
Irittbrett‘ ftehen, um, wenn nötbig 
rafch herunterfpringen zu fünnen. Das 
Bild der Zerjtörung auf den Yorts 2 
und 3 ijt ganz gewaltig, da3 wird man 
niemal3 vergejjen. Wenn man bie 
elfzölligen®ranaten fieht, die hier nod) 
berumliegen, und deren Gewicht etwa 
je 100 Kilo beträgt, läßt eS. jic) frei= 
lich verſtehen, daß es denKuſſen ſchwer 
wurde, dieſe Höhen zu halten. Hoch 
oben auf Fort 2 ſteht noch eine rieſige 
Kanone, deren Rohr abgeſchoſſen iſt, 
als ſei ſie aus Pappe geweſen; in den 
Stumpf eingekeilt ſitzt eine Kanonen— 
kugel kleineren Kalibers, außerdem iſt 
die ganze Kanone mit Eindrücken von 
Flintenkugeln beſäet, die auf ſie nie— 
derregneten. Ganze Schiffladungen 
von Granaten und Kugeln haben die 
Japaner aufgeleſen und weggeſchickt, 
doch immer noch liegen Ueberbleibſel, 
als warteten ſie nur auf Sammler von 
Kriegskurioſitäten. Hier ſtießen wir 
noch auf Menſchenknochen, auf Win— 
terhandſchuhe, Stiefel, Patronenta—⸗ 
ſchen, ruſſiſche und japaniſche Mützen, 
an denen noch Blutſpuren ſichtbar wa— 
ren, da viele von Steinen bedeckt ſind. 
Das Fort ſelbſt ſteht zum Theil noch 
und wir krochen in die unterirdiſchen 
Gänge und Kaſematten, wo die Ruſſen 
monatelang ſtandgehalten hatten. Ich 
ſtand am Ausgange der Mine, durch 
die ſich die Japaner ſchließlich Ein— 
gang in das Fort erzwungen hatten; 
ich kroch in den Gang, in dem der ruſ⸗ 
ſiſche General Kontradenko mit ſeinem 
Stabe durch eine platzende Granate 
getödtet wurde. Das Fort war auf 
allen Seiten von Gräben umgeben; fie 
find jegt mit riefigen Felſentrümmern 
bevedt, die von Kugeln von dem Ge- 
birge Iosgefchlagen wurden. Eifen: 
platten liegen umber, die den ARuffen 
al3 Schuß und Dedung dienten, aud) 
diefe durchlöchert und verbogen, ala 
wären fie von Papier gemejen. Ind 
auf der anderen Seite des Berges fieht 
man iieder, twie die Japaner herauf> 
geflettert find, in ihrenSchügengräben, 
die fie in den Stein des Feljend hauen 
mußten, wo die Aujfen ihnen durd 
Staheldrahtgeflehte, Minen, durch 
riefige Nägel, die, auf Brettern feit- 
genagelt, mit der fpiten Seite nad 
oben ftanden, den Weg verlegten. Da 
fanden mir noch Handgranaten, und 
zwar dienten zulegt dazu leere Kon= 
fervenbüchfen, die die Japaner einfach 
mit Pulver luden und wenn fie dann 
auf Kopfmeite herausgefommen waren, 
an den Zündern anjtedten und auf 
ben Feind warfen. 

Sp wie auf Fort 2 fieht es auf Fort 
3 aus, daffelbe Bild der Zerjtörung. 
Da alles Steinboden ift, find die Spu= 
ren noch nicht verichwunden und 
außerdem fcheinen die Japaner mit 
Abficht alles fo Iiegen zu laffen, um 
dem Bejchauer zu zeigen, was fie fer- 
tig gebracht haben. Die zwei ort3 
erden bon ihnen nicht wieder befeitigt 
fie machen vielmehr von den Erfah: 
rungen Gebraud und Tegen andere 
weiter draußen an. 

Der Meg von der Altjtabt in Die 
Neuitadt führt den Hafen entlang; da 
liegen denn weitere rujjifche Kanonen= 
boote, Minenboote und ITorpedoboote 
auf Grund, mit den Panzerthürmen 
aus dem Walfer ragend. Die großen 
Krieasfchiffe find jchon alle von den 
Sapanern gehoben und nach Japan ges 
jandt worden. Am lifer befindet jich 
auch der Auzgangspunft der großen 
transfibirifchen Eifenbahn, der übri- 
aens nicht fehr impofant wirft. Ein 
fleiner langgeftredter Schuppen ift das 
Stationsgebäude. Was die Europäer 
anbetrifft, die unter diefen Trümmern 
haufen, jo find fie, ohne e8 zu mwilfen, 
fait verwildert. Schon jeit dem Ende 
der Belagerung leben jie fajt ifolirt 
und als einzige Zerjtreuung und Ver- 
dnügen haben fie den ITrunt, — An 
zwei bon den vier Abenden, die ich 
hier verbrachte, wurde viel Champags 
ner getrunften, aber auch an Bier und 
Modfa fehlte e8 nicht. — Ein Jjehr 
intereffantes Kriegsmufeum haben die 
Sapaner angelegt, in dem fie alles zur 
Ausftelung bringen, was zur Vertheis 
digung gehörte und mas bei der Bela- 
gerung zur Anmendung fam, vom fleis 
nen nfanteriegewehr bi3 zur mädhti- 
gen Feitungstanone, von der primi- 
tiven aus Tuch verfertigten Handgra= 
nate bis zu den großen fchmimmenden 
Minen, und alles meift die Spuren bes 
Kampfes auf. Die fchmimmenden 
Minen bilden, wie man weiß, noch jegt 
eine Gefahr der biefigen Meere, da 
biele fich von ihren Standorten losge- 
riffen haben und nun berumjchwim- 
men. &3 ift au befannt, daß. jie 
fon einige Dampfer in die Luft ge= 
[prengt haben. 

Mit demjelben Schiff, mit dem ich 
gelommen war, fuhr ich wieder von 
Port Arthur weg. Wahrfcheinkich 
merben e3 die Japaner den Europäern 
für immer fperren. Diesmal befand 
fi noch ein anderer Herr an Bord, 
ber bier feh3 Monate mit Ordnen fei- 
ner Angelegenheiten zu thun gehabt 
hatte. MU. 

—— —— — 

— Widerſpruch.—, Wer iſt denn die 
Er im erften Stod, die ihren May 
äglich ſolche Standale macht?“ — 
„Das iſt die Stilllebenmalerin Sänf⸗ 
tig!” 


hr könnt einem: 


gejunden Magen gute Nahrung aller Act ander- 
trauen, denn er tft dann im Cianbe, alle a 
tenden und lebenerbaltenden Beitandtheile ı 

fih au aiehen, aber wenn er jhwac it, tit es 
gerade umgelebrt, und Ihr werdet [wach und 


HOSTETTERS 
MAGEN-BITTERS 


en Magen unfehlbar geiumt B 2 Bea renien 


ırshall Field& 


Basement-Verkaufsraum. 
Herabfekungs-Berkauf von 600 Paar Bamen-Schuhen und Slippers, $1.25. 


... „‚ebdes Baar in’ diefer Partie ift zu einer bebeutenden Herabfegung von dem regulären Preis markirt worden — eine Bargaingelegen- 
heit, bie nie verfehlt, diefes mohlbefannte, zunerläfiige Haupt.uartier für zuverläffige Schuhe mit Kunden zu füllen — und da ſie immer 
zuberläffig find, wie niedrig fie auchmarfirt jein mögen, ift eine Thatfache, die diefe große Bargain-Partie bemeift. 

Diefe Schuhe find vorhanden in Knöpf: und Schnür-Moben und mit leichten und jhweren Sohlen; bie 

Stippers find aus Patentleder und Kibffin, in guter Größen-Auswahl — jedes Paar ein Tpez. Bargain, $1.25. 


$2.20 — Etwa 200 Paar Welt Sohle Pro- 
menaden-Schuhe für Männer, in Calfffin und 
Patentleder — ziemlich vollſt. Größen-Auswahl. 


Miedrige PBreife in gefdjneiderten Suits und 50zölligen Cants 


. $1.40 — Seine Mufter-Slippers f. Männer, | 
nur in tleinen Sorten; viele diefer Slipper3 koſten | r 
im Retail ſonſt mehr als das Dopp. dieſ. Preiſes. ganter Schuhe nur in ſch malen Breiten. 


$195 — Starke Box Calf Knaben-Schuhe; 
in dieſer Partie befinden ſich etwa 150 Paar eie 


Baſement. 


Durch ſorgfältiges und erfolgreiches Unterhandeln mit den Fabrikanten — durch rieſige Beſtellungen, wodurch die Herſtellungskoſten auf 
das Mindeſtmaß beſchränkt werden, durch unſere Methode, die Preiſe ſo niedrig wie möglich anzuſetzen — durch dieſes Zuſammenwirken von 
Erſparniſſen haben wir in dieſen drei Kleidungsſtücken Stoffe, Ärbeit und Moden vereinigt, wie man ſie ſelten zu dieſen Preiſen findet. 


Tailored Damen = 


Suit3 aus fei- 


nem Broadeloth; 24z0lliger halban- 


ſchließender, kragenloſer 


Coat mit 


Sammt Veſtee, garnirt mit Braid und 


Seide-— 
Satin; 
Front, 

die Illuſtration — $20.00. 


Verzierungen, 
volles Flare Skirt, 


gefüttert mit 
plaited 
Rückſeite und Seiten — ſeht 


Baſement. 


Tailored. Broadeloth Suits für 


Damen, nur in ſchwarz, voller an— 
ſchließender 243ölliger Coat mit' Fly— 
Front und Coat-Kragen, garnirt mit 
Straps aus Self-Material und mit 
Satin gefüer; voller Flare Stirt, plai- 


ted Front, 


Rückſeite und Seiten — 


ſeht die Illuſtration — ſehr ſpeziell, 
$16.50. 


Speziell — Walking Skirt für Da- 
men, au8 fhmarzem Panama Cloth 
— ein neuer plaited Effelt, perfetf 


Damen-Roben au deutſchem Flanell, 
in bübjchen perfifchen Muftern, fanch 
SailorsKragen und Gürtel aus Self- 


paffend und perfeft gemacht — ein un= 


gemöhnlicher Werth, $3.75. 


50zöllige Eoat3 für Damen, ganz loje Effekte aus fchwarzem Kerjey 
und den neuen Herbit - Mifchungen — jechs Facons in dem Sortiment — 
die neuen beitidten und braideb Effekte — einer ift illuftrirt; ohne Kragen, 
neue Uermel, Körper und Aermel mit Satin gefüttert, $15.00. 


Strümpfe in Schachteln: Zweile Woche 


des 


Material; 


Kragen und Aermel mit 


Satin garnirt, $2.25. 


Weite Neg-Waifts für Damen, 


gemaht aus vorzügliher Qualität 


weißem Net und gefüttert mit japanifcher Seide, fpikengarnires Note, mit 
beftidten Meballions und beitidtem Schild, furze Wermel, Deffnung hinten 


— ein ungewöhnlicher Werth, $3.75. 


Oktober-Derkaufs. 


Es iſt große Sparfamfeit in den Preifen diefes Verkaufs — Sparfamfeit in den Qualitäten in einem 
größeren Umfang, als in irgend einer anderen Partie, daS jebt oder zu irgend einer anderen Zeit des Jahres zu 


benjelben Preiſen zu haben ift. Wir fchließen thatjächlich unfer ganzes Lager 


bon Burlington echtfchwarzen 


Strümpfen für Damen und Kinder ein, und die Herabfegung im Preis deeft mehr als die Koften eines Paares 


in irgend einer der Partien, 
Burlington echtſchwarze 


importirte 


baummollene 


Bafement. 


Burlington echtjchwarze importirte Lisle-Strümpfe 


Damen =» Strümpfe, 6 Paar in einer Schachteln — | für Damen, per Sachıtel von 6 Paar, $1.50 und $2.25. 
Burlington echtfehmarze baummollene Striimpfe für 


$1.25, $1.50 und $2.25. 


Burlington echtfhmwarze hier 


2 \ gemachte 
ftrümpfe, in den dauerhafteften Qualitäten, ganz naht- 
los, Schachtel mit 6 Paar, 55c, 65c und 75c, 


Damen: 


Kinder, üußerft dauerhafte Qualitäten mit 
Knien, Ferfen und Zehen, 
65c, 8öc, $1, $1.25 und $1.50. 


doppelten 
per Schachtel von 6 Paar, 


Spezial:Berfauf farbiger wollener Hleideritoffe, 50c. 


Eine feltene Bargairt-Gelegenheit beginnt Donnerftag Morgen — 75 Stüde ſehr ſchöner Herbſt-Kleider— 


ftoffe, meiftens 5430llige Suitings, in braun, blau, lohgelb, fehwarz und weiß und fchwarzen und blauen 
Thungen. Angefichts des hemerfensmwerthen Steigens der Preife von reinwollenen Kleiderjtoffen 


Mi: 
it Dies eine 


außergewöhnliche Gelegenheit, Deim- Einkaufen von Materialien für Herbftfleider für Damen und Kinder zu fpa- 


ren, »per Yard, 50c. 


Baſement. 


Bargains in geſtricktem Männer- u. Knaben-Unterzeug. 


Dieſe wohlfeilen Abtheilungen, vollſtändig gefüllt mit allen Größen in einer umfangreichen Auswahl von 
Schweren, bieten weitere große Bargains in den auffallend niedrigen Preiſen für die folgenden dauerhaften, gut 


gemachten Kleidungsſtücke: 


Schwere Merino-Hemden und =Iln- 
bojen für Männer, lohfarbig oder na- 
türlich grau — ein ſeltener Bargain, 
das Stück 75c. 

Schwere ſchott. wollene Hemden u. 


Solar Stripe 
Gardinen 


Drei Yards lang und 40 Zoll breit, 
mit Troddel-Franſe unten entlang; 
ſchlichte und Snowflake Centers, mit 
farbigen Kreuz-Streifen; Paar $1.00, 


$1.25, $1.50, $1.75, $2.25. 


Gouh:Deden, 2.75 


250 Couch⸗Decken in vier wünſchens⸗ 
werthen orientaliſchen Muſtern und 
drei verſchiedenen Farben-Kombinatio⸗ 
nen in jeder; reguläre Größe, 3 Yards 
bei 56 Zoll, Franſen nicht eingeſchl., 


Stüd $2.75. 


Eine Erinnerung. 


Wien, 12. Sept. 

In Kafyau ift mit großen Feier: 
lichkeiten ein Honvebdentmal zur Er: 
innerung an ben Freiheitäfampf bes 
Sahres 1849 enthüllt worden. An 
biefer Tyeier haben auch Vertreter ber 
gemeinfamen Armee 
Darob natürlich außerordentliche und 
berechtigte Freude in Ungarn. Aber 
ba fommt ein alter Freiheitäfämpfer, 
ber den Feldzug von 1849 noch felber 
mitgemacht hat, mit einer Reminis- 
enz, die doch noch werthvoller iſt, als 
as ichöne Felt. An einer Zujchrift 


"an ein ungarifches Blatt ftellt er feit, 


bat 1) in ber ungarifchen Armee des 


ats 1849 Deutfce, Slawen und Anderes vorftellen fonnte, ala die Or- 


MRumänen mindefteng dasjelbe Kontin- 


gent geftellt haben, mie die Magyaren; | 


2) daß der Kern diefer Armee au Df- 
-figieren und Mannjchaften bed ges 
meinfamen Heeres bejtand, 3) daß von 
ben breizgehn in Arab bingerichteten 


Märtnrern nur ein einziger die ungaris : 


ide Sprache beherrfchte; 4) ba bie 


Kommandofprade des: ungarifchen | 


Heeres de ut ſch war. 

Das ſind zwar alles keine Neuigkeiten, 
aber die Erinnerung daran kommt doch 
ſehr à propos. Was nämlich der alte 
Ungar nicht fagte, was aber gerade 
aus dieſen Daten klar hervorgeht, das 
iſt, daß der große Freiheitskampf. die 
ruhmreichſ Epiſode ber ungariſ⸗ 


en | 


Unterholen, voll „regulär gemacht“, | 
das Stück $1.75. 

Natürl. graue Union Suits für 
Männer, ungewwöhn!. Werihe, $2.00, 
$2.50, $3.00. 


Einer der 


Bajenent. 
Schwere natürl. wollene Hemden 
und Unterhoſen für Knaben, in allen 
Größen, Stüd 500. : 
Aliehgef. Nerien gerippte Hemden u. 
Imterhofen für Knaben, Stück 258e. 


zeitgemäßſten 


Zuverläſſige 
Velzwaaren 


zu niedrigſten Preiſen. 

Die Bafement = Pelzabtheilung ift 
jegt für das Geſchäft bereit — fie ift 
berfehen mit dem größten und beiten 
Lager von mwohlfeilen Pelzen, das mir 
jemals geboten haben — und jeder Ar- 
tifel ift abfolut zuverläffig in Quali- 
tät und Arbeit. 


Natürl. Squirel Ecarfs, neue Facon, 
verziert mit Seiden-Schnur und Che— 
nille-⸗Beſatz, 88. 00. 

Dazu paſſende große Bag Muffs. 86. 

Perſian Lamb Sets, in den belieb— 
teſten Facons, mit großem Kiſſen Muff 
und 60zölligem Throw mit Atlas-Futs 
ter. $15.00. 

Natürl. Musaquafi Scarf?, 60 Zoll 
ang, mit Schwanz-Beſatz, 831.50. 
Iſabella Fox Scarfs, gute Qualität, 
mit großen Bruſh Schwänzen, 85.50. 

Gemijchte Musguajh Scarfs, von uns 
gemwöhnlid) feiner Qualität, mit doppelten 
Zabs und Atlas Futter, 54.00. 

_ Gefärbte ſchwarze Marder lufter 
Ecarfö, mit 6 Schtwänzen, $2. 
Bajement 


Spezial: Derfäufe der 


Saijon, morgen beginnend: 
Großer $10 Berkauf von Män- 
ner-Winter-Ucherziehern. 


hr ungewöhnlicher Werth tommt von der feinen Qualität fehwar- 
zem SKerfen her, jhtvere Waare, 48 Zoll lang, mit Venetian und mit Sas 


teen Wermel-Futter gefüttert. 


tel mehr verfaufen laffen,. ald diefer Preis beträgt. 
Wir haben diejes Ereignif fchon feit mehreren Monaten im Auge 
gehabt — jegten ben Zeitpunft für dasfelbe mit ber erften großen 
Nachfrage ‚für Ueberzieher an — es fogar zu einer profitablen Ge- 
legenheit für folche geftaltend, die derartige Käufe erft in der Zu» 


funft planen. 


Diefelben würden fich leicht zu einem Drit- 


Bajement. 


Aber 500 find zu bdiefem Preife zu haben — an einem fühlen 
Tage follte thatfächlich die ganze Partie geräumt werben zu $10. 


tes nicht das Geringfte zu thun hatte 
und überhaupt feine „nationale” An- 
gelegenheit im heutigen Sinne mar. 
Mas damals die gefammte ungarifche 
Bevölkerung ohne Unterfchied der Na- 
tionalität anftrebte, da3 war bie B- 
freiung vom Yodhe des Abfolutismus, 


theilgenommen ; ber ebenfogut in Bubapeft feinen Sik | 


hätte haben können, tie er ihn zufällig 
in Wien hatte. So war denn au die 
legte Hoffnung der Wiener Freiſchaa— 
ten, die ja im gleichen Kampf gegen die 
Kamarilla ftanden, die Hilfe der Un- 
garn! Und fo war au Ludwig Kof- 
futh alles andere eher, ala ein Vorgän— 
ger der Banffy, und — Franz Kof- 
futh von heute, fondern ein Demotrat, 
ber fich unter vem Neuftaate gar nicht3 


ganifation der gefammten Bevölterung 
ohne Unterfchied und ohne Vorrana ei- 
ner Nationalität. Die „nationale“ 
Demokratie, wie fih der neuefte Kurz 
betitelt, verleugnet alfo den Freibeits- 
tampf von 1849 ebenfo, wie fie Lubd- 
wia Koſſuih verleugnet. Denn bie 
Freiheit von heute gilt nur für die An— 
hänger der magyariſchen Staatsidee 


und muß ſich auf die unbedingte Herr⸗ 
ſchaft der einen Hälfie der Bevölke— 


rung über die andere einrichten. Wohl 
ift die einfeitige-Zufpigung des natio⸗ 
nalen Staatäbegriffs erft aus einer 


3ASTOR 


siegte, 


Mn an 


langen Entwidlung Herborgegangen, 
‚ und bie Mehrheit der Anhänger ber 
ungarifhen Staatsidvee ift wirklich 
überzeugt, daß der ungarifche Staat 
überhaupt nicht beftehen könne, wenn 


er nicht in allen feinen Lebenzäuße: | 


rungen einheitlich national, d. i. ma= 
gyariſch werde. 
daß unter den Slawen und Rumänen 


ſtaatsfeindliche Agitationen nur zu 
leiht Stätte finden und eine Gegen: | 
mehr bes Staates nach unferen heuti= | 
gen Begriffen felbftverftändlich erfol= | 


gen muß. Uber es ift doch erftaunlich, 
daß fonft jo einfichtige Leute wie An- 
draſſy, Apponyi, Weferle nicht begrei- 
fen, daß die ganze ungarifche Natio- 
nalitätenpolitif fich in einem circulus 
vitiosus bemegt. 

Die ungarländifchen Nationalitäten 
find ftaatsfeindlih, weil der Staat 
dahin ftrebt, ein magyarifcher Natio- 
nalftaat zu werben, und der Auffaf- 
fung, daf der Staat einheitlich natio- 
nal fein müffe, liegt doch nur das un- 
bewußte Vorurtheil zu Grunde, daß 
auf diefem non den Magyaren erober- 
ten — aber auch oft genug wieder ver- 
Iorenen — Boden der Magyare ber 
Herr fei. Befreit die herrfchende Ge- 
fenichaft fi einmal von diefem pa- 
triotifhen Vorurtheile, erfennt fie an, 

| baß im modernen Staat überhaupt 


E3 ift auch gewiß, ı 


feine Nation Vorrechte vor den ande- 
‚ ren haben darf, jo hört jeber Irreden— 
ı ttsmu3 der bisher Benachtheiligten 
ı ganz bom jelbjt auf. Beweis dafür die 
Schweiz, wo es ſchlechterdings feinen 
Irredentismus gibt trotz dreier grund⸗ 
verſchiedener Nationen, die zu ihren 
Connationalen gravbitiren könnten. 
Grade weil die magyarifche Nationali- 
tät fonft tolerant ift und jeden” ber 
fih ihr anfchließt, willfommen heißt, 
weil fie ihrem Kaffendaratter nad Ii- 
beral ift, verdient fie ein befferes 
Schidfal, ala die Feindihaft aller die 
das einzige Ergebniß der nationalen 
Beitrebungen fein wird. Denn jede 
Affimilationspolitif ift bei ermachten 
Volksbewußtſein utopiſtiſch, erweckt 
nur Gehäſſigkleiten, verleitet zur Re— 
aktion und korrumpirt zu allererſt die 
berrfchende Nationalität . Wer immer 
e3 gut meint mit dem magyarifchen 
Stamm, muß ihm mwünjchen, baß er 
balbigft zu den Trabitionen von 1849 
zurüdtehre. Der heutigen nationalen 
Politik können fih nur die gefchiwores 
ı nen Feinde des Volles freuen. 


— DVerwandtihafl.e — Bäuerin: 
„Seh’n Sie, gna Herr, der OB bort 
brüben ift noch von derjelben Kub, von 
der Shre Fräulein Braut ala Kind 
jeden Tag die Mit befam.* — Serr 

u feiner neben ihn ftehenden ): 

je erfreut, den lieben t 





